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1. Matt.

Nordschleswig.
Die vor einiger Zeit aus Kopenhagen mitgeteilte

Zustimmung der dänischen Regierung zu einem Artikel
"der „Preußischen Jahrbücher " : „Deutschland, Nord-
ischleswtg und Dänemark " wird neuerdings bemerkens-
tverterweise aberurals , und zwar wiederum in einer
hochofnziösen Erklärung (der „Berlinske Tidenüe ")
wiederholt und ungewöhnlich stark unterstrichen. Man
hat bei uns von der ersten Kopenhagener Kundgebung
selbstverständlicherweise Notiz genommen, aber man
hat sich nicht bemüht, sich den Artikel in den „Preuß.
Jahrbüchern " anzusehen, mit dem die dänische Regie¬
rung ihr Einverständnis in nicht gerade gewöhnlichen
Formen ausdrückt. Und doch verlohnt es sich, von
Diesem Artikel in den „Preuß . Jahrbüchern " Kenntnis
jsu nehmen. Er ist anonym erschienen (im Mai dieses
Jahres ), er trägt nur die Unterschritt „Ein Däne ".
Wir erhalten bei der Lektüre des Aufsatzes den Ein¬
druck, daß der Verfasser nicht nur ein sehr besonnener
Und kluger, sondern auch ein über die Stimmungen und
Wünsche seiner Regierung sorgfältig unterrichteter
Mann ist: das Ganze liest sich wie eine indirekte Mittei¬
lung der dänischen an die deutsche Regierung . Es ist
tzewissermaßen eine Staatsschrift , und nur in einer
solchen kann , eine dänische Feder Sätze niederschreiben
wie die folgenden : „Wie man auch über Nordschleswig
denkt, so ist es klar , daß es der dänischen Regierung an
jedem Recht fehlt , sich in nordschleswigsche Angelegen¬
heiten zu mischen; sie muß alles diesbezügliche ab-
wciseil, und es kann ihr auch sicher nicht vorgeworfen
werden, daß sie sich in dieser Beziehung in irgend
einem Punkte unkorrekt benommen habe. Im Gegen¬
teil , den Einfluß , den sie besitzt, benutzt sie in so weiter
Ausdehnung wie möglich, um auch Bevölkerung und
Presse darauf aufmerksam zu machen, daß staatsrecht-
H'ch Nordschleswig ein deutsches, nicht ein dänisches
t)and ist und der Artikel 5 der Vergangenheit angehört,
daß ferner eine Kritik der Ereignisse in einem fremden
Lande im besonderen, wenn es das Nachbarland des
Kritikers ist, in ziemlichen Grenzen gehalten werden
Muß, und daß endlich alle dänisch-chauvinistischen
Rodomontadcn nicht nur den Nordschleswigern, sondern
«auch den vitalsten Interessen Dänemarks Schaden zu-
fügen. Eine Regierung kann ja aber in unserer Zeit
die freie Rede und freie Presse nicht unterdrücken, und
hier spürt man , trotz allem, eine , starke Empfindlichkeit
der Regiererei in Nordschleswig gegenüber. Nur
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Feuilleton.
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München, im August.
Die sogenannten Feßlevschen Gründe von Hellabrunn

sin Isartal , -die jetzt in einen Tierpark nach, Hagenbeckschem
Muster umgewandelt worden sind, waren in alten Zeiten
ein beliebtes Jagvgebioe der bayerischen Kurfürsten. Es
stand dort ein fürstliches Jagdschlößchen, von dem aber
heute keine Spür mehr vorhanden ist. Lange Jahre hat
das Gebiet verwahrlost dagelegcn und seine , Flora hat
sich Nrwaldärtig frei entwickeln können. Das ist es, was
das Gebiet jetzt so trefflich geeignet zur Umwandlung in
einen landschaftlich überaus reizvollen Tierpark machte;
und daß bei der Benutzung zu solchem die Hellabrunner
Wildnis ihre volle Schönheit behielt, ist dem von̂ dem
kettenden Künstler Professor Emanucl von Serdl _ fcstgc-
staltenen Grundsatz zu danken, die Natur völlig frei für
sich wirken zu lassen und dem Park unauffällig, ohne eine
Vergewaltigung der schönen Anlagen, die Gehege für die
verschiedenen Tierarten deren Bedürfnissen, entsprechend
rinzufügen. Das ging um so besser, als em ganz unge¬
heurer Raum -—• 70 Tagwerk —, zur Verfügung stand.
So konnten alle Gehege ungewöhnlich große,Ausmessungen
Erhalten und jede an eine Menagerie erinnernde Ein¬
engung verniieden werden. Das Gebiet ist von lvasser-
teicheii Bächen durchzogen, hat mehrere große und kleine
Teiche und bildet nach dem Urteil berufener Sach¬
verständiger mit seinem uralten Baumbestand, den in
wilder Ursprünglichkeit erhaltenen Steilhängen und seiner
Afchützcn Lage das günstigste Gebiet für einen
AkNimatisationsgarten, in dem auch exotische Tiere
gedeiben.

Die Unterschlupfs; für die nicht dem Raubtiergeschlecht
angchörigcn Tiere passen sich der Landschaft Prächtig an;
Nirgends sieht man Kunstbauten, die den Natureindruck
stören meistens sind cs den Negerwohmmgen nachgebildcte
Uinde' SchilflMm , 'bic den Tieren als Wetterschutz dienen.
Wo Lutterkrippen nötig waren, hat man solche nach dem

Toren und Leute ohne Einfluß denken in Dänemark
an ein Wiedererwachen des Artikels 5 oder dergleichen;
sehr verbreitet aber ist der Unwille über die Verfolgung
der dänischen Sprache und Kultur in Nordschleswig
und über die geistige Grenzsperre, die man an der
Königsan durchzufübren sucht. Wenn die, Deutschen sich
auf ihre eigenen Gefühle den Sprachkämpfen in der
österreichisch-ungarischen Monarchie gegenüber , besinnen
wollen, werden sie auch die Gefühle der Dänen ver¬
stehen,,und dabei müssen diese weit stärker sein als die
entsprechenden in Deutschland. Das kleine Land , das
zahlenmäßig kleine Volk fühlt sich stets leichter verletzt
als das große ; der Schwache meint , daß alles, , was
gegen fein Liebstes an Unrecht verübt wird, stattfindet,
weil er schivach ist und sonst nicht begangen werden
würde. Das vermehrt die Bitterkeit . In Dänemark
bat man jetzt 1864 als eine geschichtliche, definitive
Tatsache einregistriert ; aber muß daraus notwendig
folgen, daß eine annektierte dänische Bevölkerung auf
Schritt und Tritt darunter leiden soll, daß sie Dänisch
spricht, daß sie ein dänisches Schauspiel hören , einen
dänischen Dienstboten halten, eine dänische Volkshoch¬
schule besuchen will und dergleichen? Man findet , :daß
durch die gegen diese Dinge gerichteten Verbote deni
Land Dänemark selber eine Geringschätzung erwiesen
wird , die verletzend wirkt . Man weiß ja , daß dieses
Auftreten nicht davon herrühren kann, „daß von Däne¬
mark aus eine Gefahr droht?, also erklärt man es, wie
gesagt, aus dem Umstand, daß man Dänemark gegen¬
über keine Rücksichten zu nehmen braucht."

Das alles ist ebenso behutsam wie verständig, eben¬
so zurückhaltend wie mit der Absicht, um Entgegenkom¬
men zu werben, geschrieben. Der Verfasser fährt fort:
„Ebenso wie es die reinste Unwahrheit , ist, daß man
von dänischer Seite politisckje Agitationskassen oder
anderes dergleichen in Nordschleswig unterstützt, eben¬
so darf mit vollkommener Sicherheit gesagt werden,
daß jeder Gedanke der staatsrechtlichen Verknüpfung
aus dem Spiel bleibt, und daß man solchen Gedanken,
wenn sie vorhanden wären , nicht gestatten würde, For¬
men anzunehmen. . Die von dem Deutschen Verein in
Nordschleswig und von seinen alldeutschen Bundesver-
wandten ausgehende Agitation enthält viele direkte
Ausfälle auch gegen Dänemark selbst und gegen die
dänische Regierung , und eben darum weiß ieder,patrio¬
tische Däne , daß selbst der Schein eines Anlasses ver¬
mieden werden muß . und mehr und mehr wird setzt
auf dergleichen in Dänemark geachtet, vor allein, wenn
es sich um jeniand handelt , der nur irgendwie eine
Amtsstellung oder einen amtlichen Auftrag hat . Daß
man aber in Dänemark mit seinen 2% Millionen Ein¬
wohnern daran i->̂-ressiert ist, daß es einer Bevölke-
nutfl , die 4 bis 5 Prozent von der Volkszahl des eige-
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nen Landes ausmacht, auch jetzt gestattet wird, Dänisch
zu sprechen und zu schreiben usw., das hat seinen guten
Grund doch schon darin , daß ein so kleines Sprach-
und Kulturgebiet wie Dänemark nichts an Zahl zu
verlieren hat, und das sollte doch eine Nation wie die
deutsche, .deren Sprache Wohl die von hundert Millionen
ist, mit Ruhe ertragen können."

Ter Däne der „Preußischen Jahrbücher " will nicht
an „Hochherzigkeit" appellieren , sondern nur an Ver¬
nunft , und er fragt nicht im Namen der Sentimentali¬
tät , sondern im Namen aller gesunden Vernunft,
ivelchen Zweck Deutschland mit seinem harten Landrats¬
regiment in Nordschleswig, eigentlich verfolge. Leider
können wir unsererseits die Frage nicht beantworten,
denn wir wissen es selber nicht.. Auch wir stehen vor
einem kniffligen Rätsel , auch wir fragen , wozu das
alles ist, und das nordschleswigsche„Landratsregiment"
läßt uns wie den anonymen Verfasser in den „Preu¬
ßischen Jahrbüchern " völlig im Stich.

Uolttischr Übersicht.
DieMahltMssichterr drrUarreien im Reichstag.

Über die Wahlaussichten der Parteien im Reichstag
wird uns von hervorragender parlamentarischer ,Seite
geschrieben: Tie Parteien veröffentlichen bereits in
ihrer Parteipresse Mitteilungen über ihre Ausfichten
bei den kommenden Reichstagswahlen . Am Hoffnung?-
freudigsten sind, ivie stets, die Sozinldemokraten , die
sich bereits selbst 100 Mandate zuerkennen. Wer län¬
gere Zeit dre Reichstagswahlen beobachtet hat , weiß,
daß manche freudige Hoffnung späterhin herb ent¬
täuscht wird . Im Augenblick der Entscheidungsschlacyt
sind bei der Mehrzahl des deutschen Volkes alle Hetze¬
reien vergessen, und das Verantwortungsbewußtsein
für die Sicherheit der Entwicklung des Reiches tritt ber
der Mehrzahl der Wähler in seine Rechte. Als Beweis
dafür kann man ansehen, daß in den letzten 20 Jahren
der Stand der Parteien trotz aller Hetzereien der
Sozialdemokraten ungefähr der gleiche geblieben ist.
Bei den Reichstagswahlen im Jahre 1898 hatten die
Konservativen o3 Abgeordnete aufzuweisen, im Jahre
1907: 88 Abgeordnete. Tie Sozialdemokraten 1598:
56 und 1907: 43. Tie Reichspartei bei beiden Reichs¬
tagswahlen gleichmäßig 22, die Wildkonservatioen bei
beiden Reichstagswahlen 4, der Bund der Landwirte
hatte eine Zunahme von 2 Mandaten erfahren , da er
im Jahre 1898: 5 und im Jahre 1907: 7 Abgeordnete
hatte . Tie gesamten liberalen Parteien hatten im
Jahre 1898: ' 53 Abgeordnete und dieselbe Zahl im
Jahre 1907, die Nationalliberalen hatten zuerst 48 und

Muster der Wmtcrfutterstellm der königlichen Forsten
ausgestellt, die mit ihrem borkenbckleideten Holz in das
Waldbild sich ohne Störung einsügen. Tie Tierwarter
tragen eine der Uniform unserer Kolonialtruppen ähnliche
Kleidung. Tie jedes Gehege umgrenzenden Gitter aus
dunkelgrün gestrichenem Dr-ahr sind so weitmaschig wie
möglich gehalten und die Drähte sind imnrer nur horizontal
und vertikal gezogen, niemals diagonal ; man sieht sie kaum
und hat den Eindruck, als bewege sich das Wild in voller
Freiheit . Man kann sich also beim Durchwandern des
waldigen Teiles des Parkes mit einiger Phantasie ganz
gut in die Lage eines Forschungsrciscndenhineinträumen,
der durch eine an interessanter Flora wie Fauna besonders
reiche Gegend zieht. . . .

Um der Wahrbeit die Ehre zu geben, mutz gesagt
werden, das der Münchener Tierpark bei seiner Eröffnung
ttod) feilten fccföttibcrcitB'teicfytuiH■ölt Mieten, ictufvoeift, ßver
so schlimm wie einige Spötter es mnstellen möchten, ist c»
auch wieder nickst. Man darf nicht fürchten, das; man, da
etwa nur ein paar Meerschweinchen oder em Rudel weißer
Mäuse zu sehen bekommt. Es war d'.e Zahl der durch
Geschenke und gelegentliche Ankäufe beschafften Tiere, in
den letzten Monaten bereits so groß geworden,, daß ihre
vorläufige Unterbringung schwierig wurde. Dre meisten
waren im Nymphcnburger Volksgarten einguartrert, wo
sie schon längere Zeit gegen -ein Eintrittsgeld , zur öffent¬
lichen Schau gestellt waren und von der tierl,ebenden
Münchener Bevölkerung, zahlreichen Besuch erhielten, sv
«daß sich daraus für -den Verein Zoologischer Garten berws
ein kleiner Überschuß über die Wartungs- und Unter-
bringüngskosten ergeben hat. An Raubtieren hat Hella¬
brunn heute schon ein paar prächtige Löwen, einen Tiger
von den Sunda-Jnseln , einige Leoparden, einen schwarzen
Panther einen Jagdleopardm aus unserer ostafrikamschen
Kolonie' und einen afrikanischen Serval auszuweisen.
Ferner sind noch vertreten Wolf, Marder , brauner Bär und
der kleine »rdroMge malayische Bär in zwei hübschen
Exempkan.i. etwa ein Dutzend Affeusovten, Ichneumon,
Sumpfschwein, eine prachtvolle Bisonherde. Lama, Kängu¬
ruh, Guanako und viele Arten einheimischer und aus¬
ländischer Hirscharten, darunter der zierliche indische Axis¬
hirsch, der mit unserem Damwild große Ähnlichkeit hat.

und mehrere Antilopenarten. Recht gut ist auch schon der
Bestand an Vögeln, namentlich Wassergeflügel, das sich in
den mit Gebüsch umrahmten Teichen und Bächen äußerst
wohl zu fühlen scheint. Auch das Terrarium ist schon mit
allen möglichen Reptilien gut besetzt. Run, nachdem der
Platz zur Aufnahme von Getier aller Art vorhanden ist,
wird die Vermehrung des Tierbestandes sicherlich schnelle
Fortschritte machen.

Ein Rückblick auf die Geschichte der Stadt München
lehrt übrigens , daß dort in alten Zeiten Löwenstallungen
bestanden haben, die an der nördlichen Ecke der Buvggasse
inmitten der Altstadt gelegen haben. Die bayerischen Her¬
zöge, von Ludwig dem Strengen bis auf WibrechtV. her¬
ab, liebten es, Löwen zu halten, und der letztgenannte, so
erzählt die Chronik, hatte sogar einen zahmen um sich, der
ihm nachlief wie ein Hund. Nach diesen frühen, dis ins
16. Jahrhundert reichenden Versuchen, erotische Tiere in
München zu halten, findet sich noch ein Ansatz zu einem
zoologischen Garten in kurfürstlicher Zeit. Kurfürst Maxi¬
milian III . ließ um das Jahr 1770 im Schloßpark zu
Nymphenburg verschiedene Gehege für fremdländische Tiere
cinrichen, die nach der Art ihrer Anlage sogar als ein
Vorläufer moderner zoologischer Gärten betrachtet werden
können. Besondere Beachtung verdient der Umstand, daß
man damals auch Biber, die aus der Amper, der Isar und
der Donau noch herbeigobracht wurden, fortzupflanzen
suchte, allerdings ohne Erfolg. Der Nymphcnburger Tier¬
park, der wohl mehr für die Zwecke des Hofes bestimmt
war, verschwand wieder, ebenso wie ein von König Mar
im Jahre 1809 ebenfalls in Nymphenburg eingerichteter
keiner zoologischer Garten, für den der König im Juli
1317, also vor jetzt 106 Jahren , 23 Tiere aus Stuttgart er¬
warb. In der württembergischenHauptstadt war nämlich
mit Rücksicht auf die damalige Notlage , die königliche
Menagerie aufgelöst worden.

Bis auf den heutigen Tag hat sich ans früheren Zeiten
dagegen der vom Kurfürsten Karl Theodor um 1780 ins
Leben gerufene Hirschgarteu erhalten, der sich immer leb¬
haften Besuches erfreut.

Auch in neuerer ? "'1 besaß München schon zweimal
zoologische Gärten. Es warm aber nur Privatunter-
u.chmungcn. die sich beide nicht als lebensfähig erwiesen.
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dann 34, die Antisemiten 14 und 20.. Auch während
der dazwischen liegenden 2 Wahlperioden war die Zahl
ungefähr dieselbe bei allen Parteien , nur die Sozial-
demokraten hatten eine bedutende Vermehrung aufzu¬
weisen, die sie im Jahre 1907 aber wieder verloren
hatten . Im grotzen und ganzen konnte man aber in
den Wahlen einen Ruck nach rechts feststellen. Bei den
künftigen Reichstagswahlen haben die Konservativen
sehr gute Aussichten. Zwar wurde gesagt, dass die
Freisinnigen ihnen ihre Stimmen entziehen wollen,
und daß dadurch die Wahlbezirke Strelitz , Kottbus,
Cassel, Merseburg , Potsdam , Schwerin , Elberfeld,
Hildesheim, Spremberg und Bitterfeld verloren gehen
würden. Wenn vielleicht auch mit dem Verlust des
einen oder anderen Wahlkreises zu rechrren ist, so wird
doch wieder der eine oder der andere Wahlkreis neu-
hinzukommen, da die Wahlen anders sind, als sie sich in
den Köpfen der Wahlmacher malen . Es ist darum mit
Sicherheit anzunehnren, daß die Konservativen einen
Mandatsverlust nicht erleiden werden. Von den frei¬
sinnigen Parteien ist dies nicht so sicher. Tenn sie dürf¬
ten in vielen Kreisen der Wahlhilfe der Konservativen
verlustige gehen. Darum sind die Wahlkreise Danzig
und Görlitz, Breslau und Bremen stark gefährdet. Das
Zentrum wird die Zahl von 100 Abgeordneten wohl
wieder erreichen, wenn nicht übersteigen. Die Natio¬
nalliberalen werden ihren alten Standpunkt voraus¬
sichtlich behalten . Ob die Polen und Elsässer wieder in
derselben Stärke in Len Reichstag einziehen, ist sehr
die Frage . Eine Vermehrung der Neichstagsmandate
werden vielleicht die Sozialdemokraten erfahren , wenn
dies auch noch nicht so sicher ist, wie die Sozialdemo¬
kraten gern glaubhaft nrachen möchten. Wer die Ver¬
hältnisse genau kennt, der wird über die Hoffnung,
100 Wahlkreise zu erringen , allerdings nur lächeln
können.

AirstedUmg von AUm»seirempf»mgern.
Über eine bevorstehende Ansiedlung von Almosen¬

empfängern wird uns folgendes geschrieben: Durch
die Fortschritte der inneren Kolonisation und die
günstigen Ergebnisse, die damit gezeitigt worden sind,
kann das Gebiet der Ansiedlungstätigkeit immer mehr
erweitert werden. Insbesondere ist die Einführung
der Ansiedlung von Alomosenempfängern , die zum Teil
geplant und zum Teil schon verwirklicht worden ist,
als ein bedeutsamer Fortschritt auf dem Gebiete der
sozialen Fürsorge zu betrachten. Es wird dadurch
nämlich die Arrnenunterstützung , die als Almosen etwas
Entwürdigendes an sich hat .und von den größten Volks-
Wirtschaftlern als schädlich verworfen worden ist, in
die Gewährung einer Arbeitsmöglichkeit auf eigenem
Boden umgewandelt . Die « tadt Dresden hat mit
dieser bedeutsamen Neuerung bereits einen Anfang ge¬
macht und 16 armen Familien , die bisher Armen-
unterstützung erhielten , pachtfrei Land überlassen, auf
denr sie sich das für das Leben Notwendige erarbeiten
können. Es hängt von der Tüchtigkeit und dem Fleiß
der Ansiedler ab, ob sie sich allmählich zu Besitzern die¬
ser Ansiedlungsstelle emporschwingen, da ihnen die
Möglichkeit gegeben ist, das ihnen pachtfrei überlassene
Land zu sehr günstigen Bedingungen zu erwerben. Es
kann darüber kein Zweifel herrschen, daß diese Ilm-
Wandlung der Armenunterstützung , bei der keine Gegen¬
leistung der Unterstützten vorhanden ift, in eine An¬
siedlung, bei der die Betroffenen sich ihren Lebens¬
unterhalt durch eigene freie Arbeit verdienen, von her¬
vorragendstem moralischen Werte ist. Cs fragt sich nur.
ob sich diese Einrichtung bewähren wird und ob die bis¬
herigen Almosenempfänger imstande sein werden, ihre
Pflichten stets zu erfüllen . Man sieht an maßgeben¬
der Stelle und in den übrigen Ansiedlungsgesellschaften,

Der erste war eine Schöpfung des Münchener Großhänd¬
lers Benedikt, der Im Jahre 1862 den großen Garten des
oon ihm erworbenen Maillotschlötzchens mit allerlei Tieren
bevölkerte, die unser Klima gut vertragen. Das Maillot¬
schlößchen hatte den Vorzug, sehr nahe bei der Stadt zu
liegm, in unmittelbarer Nähe des Englischen Gartens,
euer vom Kurfürsten Karl Theodor am Ausgang des 18.
Jahrhunderts angelegten und vom König Max Joseph I.
bedeutend erweiterten großartigen Parkanlagen, die auch
deute noch der beliebteste Erholnngspark der Münchener
ind. Der Zutritt zu dem Benediktschen Garten war an vier
Lagen in der Woche gegen ein Eintrittsgeld von 18 Kreu¬
zern und an zwei Werktagen und allen Sonn - und Feier¬
tagen gegen ein auf 12 Kreuzer ermäßigtes Entree ge-
»attet. Aber das Unternehmen konnte sich nicht halten;
schon vier Jahre spater ging es ein. Daß der Tierbestand
»es Gartens nicht allzu großartig gewesen sein kann, geht
ms der Tatsache hervor, daß der Wert der am 21. August
1868 zur Versteigerung ausgobotenen Tiere auf nur 9100
Rulden geschätzt war . Trotz des Fiaskos , das das Bene-
»ikffche Übernehmen erlitten hatte, fanden schon tat Jahre
1874 ein paar andere Münchener Bürger, die Gebrüder
Zchrell, den Mut zu einer neuen, ähnlichen Gründung, die
ln der Hirschau, dem sich an den Englischen Garten an-
Meßenden Wäldchen, ins Leben trat und wohl anfangs
-°anz gut floriert haben mutz, denn sie wurde schon drei
^ahre später erheblich vergrößert. Dann aber scheint das
Interesse für Schrells zoologische Anlagen bei der
Münchener Bevölkerung, der sie wohl auch zu weit von der
Dtadt entfernt gelegen war, schnell erloschen zu sein. Sie
teilte bald das Schicksal des Benediktschen Gartens , und
heute erinnert an Gebrüder Schrells Tierpark in der
Hirschau keine Spur mehr.

Der geistige Urheber der jetzigen Schöpfung ist Oberst¬
leutnant Mauz, der seit dem Jahre 1902 eifrig für die
Verwirklichungfeines Gedankens, die Feßlerschen Gründe
ta Hellabrunn zu einem öffentlichen Tierpark zu machen,
gearbeitet hat. Im April 1904 war er mit seinen Ent¬
würfen und Kostenanschlägen so weit, daß er eine Ver¬
sammlung von Freunden des Planes zur Vorberatung
etaberufcn korntte; und es erfolgte die Gründung des Ver¬
eins Zoologischer Garten im Februar 1905, dessen uner¬
müdlichem Schaffen die verhältnismäßig schnelle Verwirk¬
lichung des PlgM zu danken.ist , H.a ns Be g e.

Wesdaderrer Tagdlatt»
I wie uns mitgeterlt wird , diesem Versuch mit größtem

Interesse entgegen. Es besteht vielfach die Absicht, die
Stadtverwaltungen zu Nachahmungen dieses schönen
Beispieles anzuregen , sobald der erste Versuch sich be¬
währt hat . Man glaubt allerdings , daß ein Erfolg
möglich ist, da bekanntlich in Frankreich, wo die An¬
siedlung von Almosenempfängern bereits im Jahre
1907 durchgeführt wurde, schon mehr als 200 Städte
Ansiedlungen von Almofenempfängern geschaffen haben.
Es sollen hier bereits nach jüngst veröffentlichten Astit-
teilungen 11500 Familien angesiedelt fein, die früher
Almosen bezogen haben. tz.

rrsrre Uapst.
r . Rom,  21. August.

Sogleich, tote sich die Krankheit Pius X. zeigte, die
übrigens durchaus nicht behoben ist und deren Aus¬
gang sich gar nicht bestimmen läßt , beschäftigten sich
die Zeitungen mit seinem Nachfolger. Als solcher wurde
Rampolla genannt , der sich in Einsiedeln in der Schweiz
aufhält . Es hieß, 4 Kardinale hätten sich zu ihm be¬
geben, um Verabredungen für die bevorstehende Papst¬
wahl zu treffen . Das mit den 4 Kardinalen ist aller¬
dings wahr , doch es wurde nachgewiesen, daß diese
Zusammenkunft bereits vor der Krankheit Pius X . ver¬
abredet gewesen war . Bei dieser Gelegenheit wird auch
die Vetofrage lebhaft erörtert . Bekanntlich legte
gelegentlich der letzten Wahl in 1903 Österreich gegen
Rampolla durch den Erzbischof von Krakau , den Kardi¬
nal Pucyns , Verwahrung ein. Das wird nuir in Zu¬
kunft ausgeschlossen fein, denn der Papst hat eine
strenge Vorschrift erlassen, wonach es jedem Kardinal
verboten ist, jemals eine derartige Mission zu über¬
nehmen. Es wird dabei hinzugefügt , daß ein solches
Veto, wie sich gerade bei der letzten Wahl gezeigt hat,
gar keinen Einfluß ausübt . Nach denr erfolgten Veto,
d. h. im zweiten Wahlgang , verlor Rampolla nicht
allein keine Stimme , sondern gewann eine (20 zu 30),
und Kardinal Gotti , den Österreich unterstützen wollte,
verlor drei Stimmen . Wenn aber das Veto gar keinen
Wert besitzt, so erscheitrt es nicht verständlich, warum
Pius X. so „strenge Bestimmungen " gegen dasselbe
erlassen hat . Daß eine katholische Macht von ihrem
Rechte Gebrauch machen kann und eventuell wird , muß
sich noch auch auf einem andereir Wege erreichen lassen;
es gibt ja Botschafter am Vatikan.

DeLZtschss Reich.
* Kaffer Wilhelm über die „besten Nerven". In einem

Artikel der „Magdeb. Ztg." wich eine Geschichte erzählt,
wonach Kaffer Wilhelm bet den Manövern jüngst ein
kräftiges Sprüchlein getan hak. Bet der Kritik sei es ge¬
wesen, da habe eine Exzellenz geäußert, daß so ein Flanken¬
angriff der Kavallerie auf die erschütterte Infanterie oder
Artillerie tat Ernstfall der moralischen Wirkung wohl nicht
entbehren würde, Könnte man doch schon im Frieden die
Nerven dem Eindruck solcher 'anstürmenden Reitermassen
nicht entziehen. Lebhaft habe der Kaiser das Wort von
den Nerven aufgegriffen. „Die Nerven unsere Generation
sind ja schlecht, aber Gott sei dank haben wir Germanen
noch immer von allen die besten Nerven. Das würde sich
zeigen, wenn im Ernstfall enter uns in den Weg treten
sollte. Wir würden ihm das Leder vollhauen,  daß
ihm die Lust, ein zweites Mal zu kommen, vergehen soll."

* Das Gesetz über die Reinigung öffentlicher Wege.
Die preußische Staatsrogierung wird den Gesetzentwurf
über die Reinigung öffentlicher Wege ivoraussichtlich
wieder an den Landtag bringen. Es sind zur Ergänzung
des gesetzgeberischen Materials ans Grund der Erörterun¬
gen im Herrenhause noch umfangreiche Erhebungen ein-
gelertet worden, durch die der Stand der polizei-mäßigen

Aus Kunst und Leben.
0 . Eine Blindenheilung durch Hypnose. Von einem

ungewöhnlichen Fall von Blindenheilung, die dem amerika¬
nischen Arzte Dr . Alfred I . Fox gelungen ist, werden aus
New Uork interessante Einzelheiten berichtet. Es handelt
sich dabei um einen ehemaligen Nein Uorker Polizoibe-
amten, der sich int Juli 1903 penstoNieren lassen mußte,
weil seine Sehkraft bis zur Blindheit erlahmt war . Der
Beamte, der Ralph Swineston heißt, hatte die Hoffnung
auf Wiedererlangung seines Augenlichtes bereits völlig
aufgegeben. „Als ich aus dem Polizetdienst ausscheidcn
mußte, konnte ich mitten auf einer Straße stehen, ohne
einen vorüberfahrenden Wagen wahrnehnten zu körmem
Einen Menschen zu sehen, war mir völlig unmöglich, nur
wenn ich seitwärts blickte, gewahrte ich manchmal wie in
einem dichten Nebel sich bewegende unbestimmte Gestalten.
Voit Lesen war selbstverständlich keine Rede mehr, und
bald war es auch so wett gekommen, daß ich eine brennende
elektrische Lampe unmittelbar vor mir nicht mehr zu sehen
vermochte." Dr. Fox unternahm es nun, den erblindeten
Schutzmann bei sich zir behandeln. Seine Experimente er¬
streckten sich auf Versuche hypnotischer Einwirkung. Da dis
Hypnose bekanntlich durch einen konzentrierten Mick in das
Auge des anderen hervorgernscn wird, lagen die Berhält-
nisse in diesem Fall sehr ungünstig. Rach Verlauf von
einigen Tagen aber gelang es Dr . Fox doch, seinen
Patienten in einen hypnotischen Zustand zu versetzen.
Das Ergebnis der Behandlung übertraf alle Erwartungen
und ist wohl der erste Fall, in dem eine wirkliche Atrophie
des Auges einer Heilung entgegengeführt worden ist. Dr.
Fox hat jetzt den Fall einer Reihe von amerikanffchen
Ärzten vorgeführt; Swimsto« ist bereits imstande, die
größeren Buchstaben in Zeitungsannoncen zu lesen. Zur
Wahrnehmung der gewöhnlichen kleineren Schrift reicht
die Sehkraft freilich now nicht aus . aber der behandelnde
Arzt erklärte, daß die das Auge versorgendenArterien von
Tag zu Tag stärker würden, so daß in kurzer Zeit die nor-
nrale Sehkraft wiederhergestellt sein dürfte.

Älenre Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Die berühmte Leibl-

Sammlung  des Berliner Hofrats Seeger soll im Okto¬
ber im Wallras-Richartz-Museum zu Cöln ausgestellt wer¬
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Reinigung öffentlicher Wege in Stadt - und Lartdgemeta-
den und Gutsbezirken festgestM weiden soll. Unter der
polizeimäßigen Reinigung ist im Gegensatz zur verkehrs-
nräßigen die Reinigung zu verstehen, die nicht nur aus
Verkehrs rücksichten erfolgt, sondern auch wettergehendeil
polizeilichen Mfotbemngen , insbesondere der Gesund¬
heitspflege und Reinlichkeft, Rechnung ttagen . muß.

* Die deuffche Flagge im Ausland. Mer die deutsche
Flagge in den autzerdeutschen Häfen werden in der
Statistik des Deutschen Reiches Übersichten veröffentlicht.
Wenn die Bedeutung der deuffchen Seeschiffahrt richtig ge¬
würdigt werden soll, muß neben dem Anteil der deutschen
Flagge am -Seeverkehr des eigenen Landes auch ihr An¬
teil am Seeverkehr der äußer-deutschen Länder in Bettacht
gezogen und mit dom Seeverkehr der Schiffe anderer
Staaten in Vergleich gestellt weiden. Zu diesem Zweck ist
in der Nachweisung neben einer Darstellung des Seever¬
kehrs der einzelnen Länder und ihrer wichtigsten Häfen
der Anteil der deutschen Flagge, der Flagge des betreffen¬
den Landes und der am Seeverkehr überhaupt am stärksten
beteiligten britischen Flagge gegeben. Um die Entwick¬
lung des Seeverkehrs während einer Reihe von Jahren
verfolgen zu können, werden die erforderlichen Zahlen,
soweit es möglich war, für die Fahre 1895, 1900, 1905 und
1907 bis 1909 geboten. Aus der Veröffentlichung geht
hervor, daß der Anteil der deutschen Flagge am Wektsee-
verkehr von Jahr zu Jahr an Bedeutung gewinnt. An
erster Stelle, noch vor der Landesflagge, stand sie im letzten
Berichtsjahr im Auslandsverkehr der ruffffchen Häfen an
der Ostsee, am Weißen und am Süllen Meer, an zweiter
ta -dem von Rußland im ganzen, von Großbritannien,
Belgien, Portagal , Portorico , Brasilien, Chile, Algerien,
Kapland, Natal , Persien, Britffch-JNdien,, Ceylon, 'der
Philippinen , des Australischen Bundes, von Queensland,
Neufüdwales, Viktoria, Süd - und Westansttatien, im Ver¬
kehr der Vereinigten Staaten von Amerika mit Europa,
Asten und Afrika, sowie an wichtigen VerkehrspmÄety wie
dem Suezkanal, in Gibraltar , Malta , Aden, Singapor«
und Hongkong. Die dritte Stelle behauptete die deuffche
Flagge im Auslandsverkehr Schwedens, Dänemarks, der
Niederlande, Frankreichs, Spaniens , Mexikos, der Kanari¬
schen Inseln , Ma-roMos, NiederlänÄffch-Jndiens , FraN-
zöstsch-JNdochtaas, Japans und im Gesamtverkehr -der
Vereinigten Staaten von Amerika mit dem Ausland.

- * Der sozialdemokratische Parteibericht. Der „Vor¬
wärts " veröffentlicht jetzt den Bericht des Parteivorstandes
zu dem bevorstehenden Parteitag . Die Zahl der organi¬
sierten Mitglieder ist um 116 524 aus 836 562 gestiegen und
beträgt jetzt 25,66 Prozent der abgegebenen sozialdemokra¬
tischen Stimmen. Unter den Mitgliedern sind 107 693 weib¬
liche. Das Presseburcau der Partei erforderte einen Zu¬
schuß von 9600 M. Der Überschuß des „Vortwärts " be¬
läuft sich aus 165 558 M. bei 157000 Abonnenten. Die
„Neue Zeit" wirft 1403 M. Gewinn ab, der „Wahre
Jakob" 40 342 M. bei 307000 Abonnettten, die „Gleichheit"
13239 M. bei 98500 Abonnenten. Die Partei kaffe
hatte eine Einnahme von 1357 761 M. und eine Ausgabe
von 897180 M. Von dem Merschuß sind 491017 M. dem
Vermögen der Partei zugeführt worden.

* Der angebliche deutsche Spion Schultz hat in Ply¬
mouth kein Geheimnis aus seiner Rationalität gemacht.
Er hatte ans seinem Hausboot, das einem früheren eng¬
lischen Marineoffizier gehörte, die deuffche Flagge gehißt
und hielt dort zahlreiche Gesellschaften.ab, die von der
besseren Gesellschaft stark besucht wurden, über die Per¬
sönlichkeit des Schultz erfährt ein Frankfurter Mitarbeiter
des „B. T.": Mitte OAober 1905 tauchte in Franffurt
eine unscheinbare, aber durch ihren Titel imponierende
Persönlichkeit auf : der „Fürst Uruffow". Kurze Zeit dar¬
auf tauchte derselbe Herr als „Dr . Schultz, Assessor bei der
Staatsanwaltschaft in Wiesbaden ", wieder in Frank¬
furt auf. Innerhalb von sechs Wochen gab Dr . Schultz in
den Frankfurter Karbaretts und Bars 15- bis 18000 M-

den. Wie das „Berliner Tageblatt " mitteilt, hat die Stadt
Evln, noch bevor die Ausstellung eröffnet ist, die ganze
Sammlung angetanst. — Tie Akademie -der Künste in
Berlin beabsichtigt, zu Ehren ihrer verstorbenen Mitglieder
Reinhold Begas  und Ludwig Knaus  eine große Ge¬
dächtnis-Ausstellung im November und Dezember zu ver¬
anstalten. Es sollen die gesamten Werke der beiden Künst¬
ler, soweit sie aus Galerien und Privatbefltz zu beschaffen
sind, zur Ausstellung gelangen. — Das Geheinmis von
Carusos problematischer Erkrankung der
Stimmbänder  ist endlich erphüllt, und das Schreck¬
gespenst eines Caruso, der nie mehr die Bühne betreten
könnte, vernichtet. Caruso selbst hat in Rom einem
ainerikanischen Korrespondentenerklärt, daß „alle Gerüchte
über ein Stimmleiden Carusos unbegründet sind twd auch
stets unbegründet waren. Die alarmierenden Nachrichten
über sein? Stimme sind einzig mrd allein zu Reklame-
zwecken von dem Preßagenien des Sängers fa-briziert
worden, der seinerzeit Caruso dazu überredete, sich dieses
Tricks zu bedienen". — Luise Reutz - Belce,  die drama¬
tische Asststentin der Bayreuther Festspiele, wird nach Ber¬
lin übersiedeln und hier im Einverständnis mit der Fami¬
lie Richard Wagners eine Schule für den Bayreuther Stil
errichten.

Wissenschaft und Technik. Die größere Erfahrung, auf
der sich jetzt nach einjähriger Erprobung die Behandlung
der Syphiliskranken mit Salvarsan  aufbanen kann,
gestattet ein sichereres Urteil über dasPräpamt ,als es früher
möglich war. Anf Grund der Ergebnisse mit 1900 Kranken,
die in der Dermatologischen Klinik des städtischen Kranken¬
hauses zu Frankfurt a. M. mit Salvarsan behandelt wur¬
den, beurteilt Dr . Zimmerer in der „Klinischen Wochem
schriftt das Salvarsan außerordentlich günstig. Die Zahl
der Rückfälle war recht klein, 36 bei 900 Patienten , die eine
Einspritzung in die Venen erhielten. Auf die Gesamtzahl
der Behandelten bezo-gen, wurden nur 7 v. H. Mißerfolge
verzeichnet. — Die Internationale Ausstellung
für soziale Hygiene in Rom wird, wie der „Internationalen
Wochenschrift" von dem Komitee mitgeteilt wird , in allen
ihren Abteilungen, darunter auch der für Tuberkulose, am
1. November eröffnet werden ; sie soll dann bis zum Aprü
1912 geöffnet bleiben, so daß sie noch mit dem Antttnber-
kulose-Kongreß, der, wie wir bereits meldeten, bis dahin
verschoben ist, zusammen Mt,
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aus . DabSl hatte er eine krankhafte Sucht, zu^ renom¬
mieren. Er zeigte Wechsel von Welffirmen, die auf 160680
bis 150000 M. Lauteten; diese Wechsel hatte er selbst fabri¬
ziert. Dann verschwand er von der Bildfläche, und ^nan
horte lange nichts mehr von ihm, bis er etwa ein Jahr
danach von der dlachenerS taatsa nwältschaft wegen Unter¬
schlagung un!d Betrugs steckbrieflich verfolgt wurde. Dabei
erwies sich als richtig, daß Schultz tatsächlich akademische
Bildung genossen hatte. Als seine Unterschlagungenbc-
kannt wurden, ließ ihn seine Familie in erner Frank¬
furter Irrenanstalt mehrere Monate nntcrbringen. Von
hier verschwand er dann, ohne eine Spur zu hmterlassen.
Wer seinen Charakter und seine Renomm ersucht kennt,
wird» für seine Selbstbezichttgung-, deutscher Spion zu sein,
eine Erklärung darin finden, daß er sich lediglich durch
bisse Angaben besonders interessant machen will.

+b Der Staatssekretär des Reichspostamts über inter¬
nationales Strafporto . Wie uns mitgeteilt wird, hat der
Staatssekretär des R-eichsposia-mts in einem Erlaß dar¬
aus hingewichen, daß er bei der nächsten Weltpostvereins-
Konferenz im Jahre 1913 zu Madrid auf eine ernhestlrche
Gestaltung der Tax- und Gewichtsstuseu im ganzen Welt¬
postverein hinwirken wolle. Maßgebend- für diesen Ent¬
schluß ist der Umstand, daß die Gewichtsgrenzenfür c n-
faches Briefporto -nicht überall gleich sind, mtd- daß ein
Brich, der in einem Laude genügend frankiert sei, im
anderen Lande trotzdemm t Strafporto belegt werde, weil
nach den Bestimmungen des anderen Landes zu wenig
Porto bezahlt sei. Die Reichspostverwaltungwill nun auf
dem nächsten Weltpost-Kongreß ihre Bemühungen dahin
einsetzen, diese Melstände durch Herstellung der Einheit¬
lichkeit in den Tax- und Gewichtsstufen im ganzen Welt¬
postverein aus der Welt zu schaffen.

* Die Titelsucht. Der Deuffche Apothekerverein ist beim
Staatssekretär Delbrück dahin vorstellig geworden, die Be¬
zeichnungen „Apot'WeAeh-rKng," und „Apodhekergeh-tfc"
zu beseitigen und dafür zu setzen „Apothekereleve- oder
„Apothekers)raktilant" und „Apothekerassistent-. Der Apo¬
thekerverein glaubt, daß junge Leute, welche die Prtma-
rchfe erlangt oder saaar das Mi -turientcnexamen gemacht
haben, durch die alte Bezeichnung abgeschreckt würden,
den Apothekerberus zu ergreifen. Das deutsche Volk sei
nun einmal so veranlagt, daß es großen Wert auf klang¬
volle Titel lege, mit diesen Äußerlichkeitenmüsse man
rechnen.

* Zur Erleichterung der Eheschließung deutscher
Kolonialbeamten und deutscher Frauen hatte das Reichs¬
kolonialamt in letzter Zeit verfügt, daß den deutschen
Bräuten von Schutzgobietsbeamteneine staatliche Beihilfe
zu gewähren sei, wenn sie zur Eheschließung ihre Aus¬
reise nach den Kolonien antrcten, D'ese Vergünstigung ist
in den letzten Monaten sehr häufig in Anspruch genommen
worden, so daß die Eheschließung von Kolonialbeamten
mit deutschen Frauen in den Kolonien sich in einer auf¬
steigenden Linie bewegt. Deshalb ist diesem Beispiel jetzt
auch die Reichs-Postverwaltung für die in den Kolonien
tätigen Postbeamten gefolgt.

* Ein neuer Berufsstand. In der Zeit vom 6. bis
9. August tagte in Dresden der erste deutsche Desinsektorcn-
tag, zu dem über 400 Desinfektoren (die etwa 1400
Kollegen vertraten^ aus allen Teilen Deutschlands er¬
schienen. waren. Diese große Beteiligung ist hauptsächlich
ans die Unterstützung der Behörden zurückzNführen, die
wohl die Wichtigkeit eines tüchtigen Desinsektormstandes
erkannt haben; denn die Behörden, denen die Desinfek¬
toren unterstellt sind, bewilligen den Desinfektoren zum
großen Teil Urlaub und Kostenzuschuß. — Es wurde een
Deutscher Desinsektorerchund gegründet, der die Standes-
interessen der Desinfektoren wahrnehmen nüd vor allen
Dingen die Anst-llungs- und Gehaltsv-rhältnisse einer
Besserung entgogensührensoll. Auch auf die einheitliche
Handhabung des Desinfektionswesens. auf die bessere
Ausbildung der Desinfektoren, auf die Versicherung gegen
Berufsunfälle und Infektion usw. soll der neugegründete
Buno hinarbsiten.

* Eine Ostmarkenfahrt veranstaltet der Ostmarkenvcr-
em im Anschluß an den vom 13. bis 15. September m
Posen stattfiNdenden deutschen Städtetag . Das Programm
umfaßt einen Besuch der Stadt Thorn, eine Fahrt durch
das Ansiedlungsgebict von Schönsee nach _Gollub und
schließlich einen Besuch der Marienburg. D)e Anmeldung
der Reiseteilnehmer ist bis spätestens 31. August bei der
Geschäftsstelle des Deutschen Ostmarkenvereins m Posen
erforderlich.

* Der erste Bolentag im westfälischen Industriegebiet.
Wie der „Wiarus Polski" breitspurig verkündet fand
kürzlich in Großenbamn der erste polnische Tag statt, welcher
von 400 Polen , meist jungen Arbeitern, besucht war . Airs
dem Bericht des Bochumer Polenülattes geht hervor, daß
dieser „pöln sche Tag " stattsan-d, um polnr̂ ch-naclonale
Aufklärung zu verbreiten, über die polnische Erziehung
der Kinder zu sprechen und die Wahlen zweckmäßig vo-r-
zubereiten. Der Spiritus reetor der Versammlung war der
Abgeordnete Breiski-Bochum.

* Der 7. VerSandstag der deutschen Rechtsanwalts-
und Notariats -Bureaubeamffn zu Düsseldorf lehnte den
Antrag -des OrtSveröins Essen ab, die Zahl der Vor¬
standsmitglieder um die vier außerhalb W.esbadens
wohnenden Beisitzer zu verringern. Mit dem untrag des
Orts-Vereins Frankfurt a . M., einen Ausschuß von fünf
Mitgliedern, die in der Nähe des Verbandssitzes wohnen,
zur Beratung der Satzungen zu ernennen und d e zu be-
schließende Einßührunih- der ^ ezrrk§ver-
einiguugen in die Satzungen aufzunehmen, erklärte sich die
Versammlung einverstanden. Der Antrag der Bezrrks-
verein'gung ' „Norden" auf Gründung e-nes JnbilaumZ-
fonds anläßlich des zehnjährigen Bestehens des Verbandes
wurde angenommen. Als Ort des nächsten Dekb-andst-ages
wurde Cassel -gewählt.

H*ev  lind Fiatte.
General v. Mikusch-Bnchberg ch. Der General der

Infanterie z. D. v. Miknsch-Buchberg, zuletzt komman¬
dierender General des 7. Armeekorps, ist in Baden-Baden,
im fast vollendeten 69. Lebensjahre gestorben. Beim Aus¬
bruch des Krieges 1870/71 war er als Premierlentnant
bereits zuni Generalkommandodes 7. Armeekorps komman¬
diert und erwarb das Eiserne Kreuz. 189a wurde er utttt

Kommandeur der 8. Division und drei Jahre später,
5. April 1898, zum kommandierenden General des
7. Armeekorps ernannt . Am 10. September letztgenannten
Jahres erhielt er die Beförderung zum General der In¬
fanterie. Am 31. Januar 1800 war er auf sein Abschieds¬
gesuch zur Disposition gestellt worden.

Prinz Adalbert von Preußen überrttmmt nach seiner
Rückkehr das Kommando des HochseetorpedobootsS . 140
und nimmt an den Übungen der Herbstflotte im Verband
der Reserveflottille teil. Er hat 3 Jahre bei der Torpedo-
Waffe -gestanden und schließt nun mit diesem Kommando
seinen Dienst bei -der Torpedo-Waffe ab. Zur Vorbereitung
auf die höhere Flottenführung wird der Prinz ein Jahr die
M-arineakademie besuchen. Er soll jetzt, nachdem er seit
1903 nur Bordkommandos innegehäbt hat, zum erstenmal
ein Landlommaudo erhalten.

Die deutschen Unterseeboote. Das erste . deutsche
Unterseeboot, „U 1", wurde im Dezember 1906 in Dienst
gestellt. Um das erste Dutzend Unterseeboote zu vollenden,
ist -ein Zeitraum von -5 Jahren notwendig gewesen. In
dieser Zeit sind -über auch die ganzen Grundlagen gelegt
worden, auf denen eine -große Organisation sich-ausb-auen
kann. Der Ausbau der deutschen Unterseeboo-tsslo-tte wird
in den nächsten Jahren schneller vor sich gehen können.
Gegenwärtig befinden sich nickst weniger als 14 Unter¬
seeboote i-m Bau, so daß in nächster Zeit, vielleicht schon
bis Ende 1912, -die Zahl der deutschen Unterseeboote aus
26 steigen wird. Von den neuen Booten werden die ersten,
bis „II 16", bereits in den nächsten Monaten zur In¬
dienststellung kommen. Am Bau der Boote sind die
Germaniawerft in Kiel und -die Kaiserliche Werft in
Danzig beteiligt.

Derrtschs Koisrrie»..
Frost in Südwestasrika. Während- man im deutschen

Vaterland große Hitze hot, herrscht in Südwest eine solche
Kälte, daß im Bezirk Grooffontain auf verschiedenen
Farmen die Wasserleitungen z-ugesroreN waren.

Reiche Zinnfrmde im Erongo-Gebirge (Südwest-
afrikä) auf -den vereinigten Feldern des Nobinson-Zinn-
Syndikats und des Frhrn . v. Houwald sind durch den
Prospektor I . Bo-tha erschlossen worden. Es sind- sehr
reiche Pfeifen reiten Zinns , sowie alluviales Zinn.
Ferner durchzieht eine große Anzahl von Pegmatit-
Gängcn und solche aus kristallisiertem Granit mit sehr
reichen Zinn-Vorkommen die Felder in ihrer ganzen
Längsrichtung.

Aus Stadt mrd Land»
MrssbadLkrer Nachrichten.

Wenn die Steine redenI
Kürzlich gingen durch die rheinischen und mainischen

Zeitungen Notiz-en und Artikel über den niedrigen Wasser¬
stand des Rheins und über „sprechende" -Steine, die in
seinem fast ausgetrockneten Bett zu sehen sein sollten.

Als Freund- alter Sagen und- Geschichten entschloß ich
mich sofort, diese Zeugen aus alter Zeit um eine Unter¬
redung zu bitten und möglichst viel von ihrer Geschichte zu
erfahren.

Bei meiner Ankunft in Rüdes-Heim überraschte es Mich
zunächst, daß der Rhein, -wenn man -die anhaltende Hitze
und Trockenheit dieses Jahres in Betracht zieht, gar keinen
ausfall-end niedrigen W-asserstand zeigte. Eine Erklärung
für diese Tatsache ist jedoch leicht gesunden. Die Neben¬
flüsse -des Rheins haben tatsächlich niedrigen Wasserstand,
der Spiegel des Rheins muß aber noch um 89 Zentimeter
fallen, -ehe der Verkehr der größten Rheindampfer -eingestellt
werden muß, und zwar erklärt sich dieser verhältnismäßige
Wasserreichtum aus dem durch die Hitze-bedingten Schmel¬
zen der Gletscher im Quellgcbiet des Stroms . Sollte die
Trockenheit andauern, -die Hitze -aber Nachlassen, so könnte
allerdings -ein niedriger Wasserstand des Rheins die Folge
sein, da dann die -Schneeschmelze und somit die Wasscr-
zusuhr aufhört. Dann allerdings dürfte sich der berühmte
—- öder berüchtigte — Stein von 1811 zeigen, über dessen
Lage niemand Genaueres zu wissen scheint •

EM höherer -Strombaubeamter, dessen Bekanntschaft rch
zufällig machte, gab mir in liebenswürdigster Weise ver¬
ständnisvolle und sachverständige Auskunft. .

Rüde sheim gegenüber, der linken Rheinseite jedoch
etwas näher, ragt jetzt -ein flacher Felsen ans dem Wasser,
der Marienlcy. ' Ein gefälliger Schisser fuhr mich, als er
melkte, daß ich tnich für den Stein interessierte, hinüber,
ohne -eine Entschädigung zu verlangen. Während der
Fahrt -erzählte er mir, daß auf -dem Stern ein Madonnen-
bild eingemeißelt sei. Aus welcher Zeit cs aber stammt
und welche Bewandtnis es damit hat, tonnte er mir nicht
Mitteilen Tatsächlich trägt der Stein Erhöhungen und Ver¬
tiefungen die in ihrer Gesamtheit mit viel -Phantasie und
gutem Willen ein Madonnenbild erkennen lassen, ich
möchte jedoch die Frage, ob es sich hier um Menschenwerk
oder ein Spiel der Natur handelt, offen -lassen.

Der nächste Stein , den ich interviewte, lvar der soge¬
nannte Mühlstein arrs der rechten Rheinseite, am Eingang
des Binger Lochs, dem Mäuseturm gegenüber. In diesen
Stein ist ein liegendes Kreuz aus Eisen eingelassen. —
Wäre es noch-aus Gold, aber so? — ..

1811 war ein gutes Weinjahr, aber sonst war es für
die übrigen Bauern zum Weinen. Nimmt man nun d-te
Zeichen der beiden erwähnten Steine dazu, so möchte mart
fast a-laub-en, daß diese Steine, wenn man sie überhaupt
als Weinsteine" und nicht wie anderwärts als Hung-er-
steine bezeichnen darf, ihren Namen nicht von -einem guten
Weiniahr sondern eher von einem Hungerjahr, von einem
Jah/ „deS Weinens" haben, doch das ist nur Hypothese.

Die eigentlichen „Weinsteine" liegen unterhalb
Bacharach nach dem linken Rheinufer zu bei einer kleinen
Aue — Bachi ara (Bacharach), der Name sagt genug! Hier,
nämlich auf der Insel , stand das Heiligtum mit dem Altar
des Weingottes, und daß die Römer dem feuchffröhlichen
Götterkmrps hier im Rhein ein Heiligtum errichteten, be¬
weist,' daß schon danrals Reben die Berghänge bedeckten.
Tatsächlich ist die Rebe ia kein Fremdling bei uns, und
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Karl der Große brauchte sie nicht erst an den Rhein zu ver¬
pflanzen. Sein Verdienst bleibt jedoch die Einführung edle¬
rer und für unsere Lagen geeigneter Sorten.

Mit der Geschichte unserer Gegend sonst recht vertraute
Leute -erklärten mir, trotz gegenteiliger Behauptungen sei
der Bacchusaltar nicht gesprengt worden, sondern er sei
noch heute aus der Insel zu finden. Leider muß ich wider¬
sprechen. Der Alderstei» oder Altar-stoin siel vor einigen
Jahren Sprengungen, die im Interesse der Rheinschiffahrt
vorgenommen werden mußten, zum Opfer. Mit ihm fiel
auch ein Teil der Weinsteine, die ihren Namen natürlich
von der Insel des Weingottes haben und die übrigens
auch bei hohem Wasserstand sichtbar sind.

Auch die sieben Jungsrauen , eine Felsengruppe unter¬
halb Caub, unweit der Loreley, wurden verdächtigt, Wein¬
steine zu sein. Mehrere Schiffer -erklärten mir jedoch über¬
einstimmend, daß selbst bei tiefstem Wasserstand keinerlei
Zeichen oder Inschrift auf den Klippen zu sehen sei.
Dennoch ist es nicht unwahrscheinlich, daß die sieben Jung¬
frauen in irgend einem dunkeln, sagenhaften VerMtnis zur
Loreley stehen. — Recht unangenehm machen sich übrigens
diese Damen bei -Eisgang bemerkbar, denn sie verursachten
schon öfters Eisstauungen, -und so haben sie es sich selbst
zuzuschreiben, wenn man ihnen nächstens mit Dynamit zu
Leibegeht . vr . W. Bergmann.

— Todesfall. Der Besitzer des Walhalla-Etablissements.
August S chl i n k, ist vorgestern abend nach längerer Krank,
heit in LaubeNhcim gestorben.

— Das neue Schützcnheim an der Fasanerie. Eine
würdige Feier war die am Dienstag erfolgte Grundstein¬
legung der neuen Schützengebäude bei der Fasanerie. Die
Gebäude und Anlagen sind weit vorgeschritten und über¬
raschen allgemein durch Großzügigkeit und gute Disposition.
Oberschützenmeister Stadtverordneter Kalkbrenner hielt die
Weihe- uNd Festrede. Der Redner betonte, daß die „Wies¬
badener Schützengesellschast" eine der -größten in Deutsch¬
land sei und daß die neue moderne Anlage wett über die
Grenzen Wiesbadens hinaus Anerkennung finden würde,
und nicht allein für das gesamte deutsche Schützenwesen,
sondern auch für Wiesbaden und unsere engere Heimat sei
eine solche mustergültige Schießanla-ge mit allen modernen
Einrichtungen von -großer' Bedeutung. Die Eröffnung im
nächsten Frühjahr soll mit einem -glanzvollen deutschen
Prcisschießen erfolgen. Herr Kalkbrenner schloß seine Rede
mit folgenden Wünschen: „Möge die gütige Vorsehung die
Anlagen und Gebäude, deren Grundstein wir legen, be¬
schützen, damit sic fest -stehen im deuffchen Wald- Jahr¬
hunderte -als ein Heim glücklicher und zufriedener Menschen.
Mögen deutscher Geist und- edle Gesinnung feste Wurzel
fassen -in den Schützen und möge -die „Wiesbadener
Schützeng-osellschaft" fest -gefügt und fest geführt wirken zur
Ehre des -deutschen Schützenwesens und zur Ehre der Stadt
Wiesbaden. Mögen Einigkeit und BRrderlichkeit Grund¬
gesetz sein -für die Wiesbad-en-er Schützen und unauslöschlich
in unseren Herzen die Liebe und Treue zum Vaterland !"
Ein Doppelqu-artett des „Mänuer-Ges-angvereins", sowie
eine von Herrn Zimmermanu gestellte Musikkapelle ver¬
schönten die Feier durch Vorträge. Ein Rundgang durch
die Bauten und Schießanlagen überzeugten, daß „Großes"
geplant ist. Besondere Anerkcmtung gebührt der Bauko-m-
mrssion, deren Vorsitzender Schützenmeister Louis Heiser ist.
Die Bauaussührung liegt in den Händen des Architekten
Hötzel, -dessen Entwurf seinerzeit mit dem 1. Preis gekrönt
wurde. Nach -der Feier verbrachten die Festteilnehmer
einige vergnügte Stunden in dem Restaurant „Zum
Stollen". Die u-cue Anlage dürfte für Einheimische und
Fremde einen Anziehungspunkt bilden.

— Die Feier des Sedantages. Der Untcrri-chtsminister
hat sämtliche König!. Provinzialschulkollegien und-sämtliche
Königl. Reg-ierun-gen veranlaßt, dafür zu sorgen, daß in
allen unterstellten Schulen der gute  B r -a u ch des Sedan-
t-a-ges beibehalten werde, überall soll die Schule aussallen
uNd -eine -entsprechende Schulfeier veranstaltet werden.

— Erleichterungenbei dem neuen Ausnahmctaris. über
Erleichterungen, die bei den« neuen Ausua-Hmetaris für
Futter und- Strcumittel vorgesehen sind, wird uns folgen¬
des mitgeteilt : In den letzten Tagen gingen Klagen durch
die Presse, daß bei früheren Ausnahmetarisen -die günstige
Wirkung dieser Tarife durch einige Vorsichtsmaßnahmen
geschmälert wurde. Insbesondere ergaben sich- daraus
übelständ-e, daß die -Em-p-fänger von Futt-er-mittelladungen,
die selbst nicht Landwirte waren, vorher Nachweisen muß¬
ten. daß sie ihre Waren an Landwirte für deren eigenen
landwirtschaftlichenGebrauch im Inland abgaben. Dieser
Nachweis war oft nicht leicht. Da aber kleinere Landwirte
allein eine ganze Wagenladung nicht verbrauchten, so taten
sich- mehrere zusammen, -die sie durch einen Zwiischenhändler
bestellten. In den neuen Bestimmungen ist nun eine „Er¬
klärung des F rächt briefe -mpfän -gers ", der
nicht Landwirt ist, vorgesehen, -in der der Empfänger schrift¬
lich aussagen muß, er erkläre auf Pflicht und Gewissen, daß
die zu -einer bestimmten Zeit an ihn ausgelieserten und in
einer nachfolgenden Empsangsnachweisung auf-geführten
Güter in den dort bezeichneten Mengen an die namentlich
auszuführenden Landwirte oder landwirtschaftlichen Ver¬
waltungen zur Verwendung als Futter - oder Streumittel
im Inland in deren eigenen landwirtschaftlichen Betriebe
abgegeben worden sind. Aus vor-gcschriebenem und bei der
Behörde erhältlichem Formular muß eine Bezeichnung der
Ware un!d der Landwirte im Anschluß an diese Erklärung
erfolgen. Ist dies geschehen, dann erhält der betreffende
Frachtbriesempsänger nach § 3a der Anwendungsbedingun-
gen die Vergünstigung des Ausnahmetariss im Rückver-
gütungswege. Der Unterschied zwischen der gewöhnlichen
und der nach dem Ausnahmetarif ermäßigten Fracht wird
an den Empfänger der Sendung, der die Fracht bezahlt hat,
erstattet, wenn er dies binnen 6 Monaten nach Ankunft der
Sendung bei der der Enrpfangsstatton Vorgesetzten Eisen¬
bahnverwaltung unter Vorlage des Originalfrachtbriefs
beantragt. Ferner ist eine sofortige Ermäßigung
der Fracht oder bei Einlösung des Frachtbriefs für Emp¬
fänger, die nickst Landwirte sind, dann vorgesehen, wenn der
im Frachtbrief bezeichncte Empfänger zwar selbst nicht
Landwirt ist, aber die Aushändigung des Frachtbriefs und
der Sendung aus der Besttmmungsstation an -einen Land-
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rvirt oder eine landwirtschaftliche Verwaltung verfügt. Der
^Verbrauch-muß im eigenen landwirtschaftlichen Betrieb im
Inland erfolgen. In diesem Falle wird der Frachtbrief
aus 'den Namen des letzteren bahnamtlich geändert und
Won diesem die ermäßigte Fracht erhoben.

" — Eine schoncndcre Behandlung der Vaketsendungen
hat Staatssekretär Kraetke angeor'dnet. In einer Verfügung
bemerkt er: „In neuer Zeit ist wieder beobachtet worden,
daß Pakete, selbst wenn ihr Inhalt (Glas , Eier usw.) in der
Aufschrift als leicht zerbrechlich deutlich angegeben ist, wäh¬
rend der Postbeförderung sorglos behandelt, geworfen oder
-fallen gelassen und aus diese Weise beschädigt werden. Den
Postanstalten wird daher die schonende Behandlung der
Pakete, besonders solcher, deren Inhalt als zerbrechlich be¬
zeichnet ist, -erneut zur Pflicht gemacht. Derartige Sendun¬
gen sind beim Umladen usw. tunlichst von Hand zu Hand
weiterzugeben und behutsam niederzulegen."

— Neue Briefmarken. Mit der Einführung einer
13 - Psennigmarke,  desgleichen einer solchen im
Wert von 35Pfennig -wird sich der Ausschuß des Deut¬
schen Handelstags demnächst beschäftigen. Die Einführung
einer 60 - Pscnnigmarke  hat der Deutsche Handelstag
beim Staatssekretär des Reichspostamts bereits beantragt.
Diese Marken würden bei Nachnahmesendungen in Betracht
kommen. -Es ist vorgeschlagen, die Marken nur dort zur
Ausgabe gelangen zu lassen, wo ein Bedürfnis vorliegt,
z. B. bei Postämtern 1. Klasse oder in Städten mit mehr
als 100000 Einwohnern.

— Ein Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahn¬
wagen und einem Fuhrwerk von auswärts ereignete sich
gestern nachmittag am Rundell. Die vordere Plattform der
„Elektrischen" wurde stark eingedrückt nnd der hintere Teil
des Fuhrwerks zertrümmert. Verletzt wurde niemand.

— Personal -Nachrichten. Turnlehrer Krumm.  Leiter
des Turnbetriebs im Turnverein , hat die zweite Prüfung im
MädcheMurnen auf der Turnlehr -rbildungsanstalt in Karls-
rube (Baden) mit der Note „sehr gut" bestanden. ,—- Herr
Joseph Stern,  Bismarck -Ring 22, friert am Freitag , den
25. August, seinen 70. Geburtstag.

— Studentische Volksunterrichtskurse. In der Blücher¬
schule spricht heute abend 8ya Uhr Herr cand . phil . Fritz Rosen-

>thal üher „Die Bedeutung guter Literatur für unser heutiges
-Leben". Der Vortrag ist jedermann für 10 Pf . zugänglich,
i — Antomobilfahren. Das Gesetz schreibt vor, daß nur
!derjenige ein Kraftfahrzeug auf öffentlichen Straßen und
'Wegen lenken darf , der im Besitze eines Führerscheines ist
'und der den Führerdienst an einer von der obersten Ver¬
waltungsbehörde ermächtigten Fabrik oder Fahrschule erlernt
hat. In Deutschland besteht bereits seit 7 Jahren die „Erste
deutsche Automobilfachschule Mainz ", in der
hauptsächlich. Chauffeure ausgebildet werden. Diese Lehr¬
anstalt hat bis jetzt 1500 Führer ausgebildet und in Stellungen
untergebracht.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Die Vorbereitungen für die neue

-Spielzeit , die am Freitag , den 1. September , beginnt, werden
-bereits eifrig betrieben. Or . Rauch ist angelegentlichst mit
'der Auswahl und Erwerbung von Neuheiten beschäftigt, um
'den Spielplan so abwechselungsvoll wie möglich zu gestalten.
Zu den bereits erworbenen Neuheiten gehören: „Das Familien-
>kind". Schwank von Fritz Friedmann - Frederich, „a. G.",
-Lustspiel don Richard Wilde, „In der Fremdenlegion", Schau-
-spiel von Leo Jungm -ann , „Die Liebe höret nimmer auf ", eine
-Tragikomödie aus der Boheme, von Otto Ernst, „So 'n Wind¬
bund ", Schwank von Kurt Kraatz und Arthur Hoffmann , „Eine
Ehe", Drama von Karl M. Jacoby . „Die Ahnengalerie", Lust¬
spiel von Leo Walther Stein und Ludwig Heller, „Der Garde¬
offizier (Der Leibgardist) ", Komödie von Franz Mo-lnar.
„Das Tänzchen", Lustspiel von Hermann Bahr , „Wie Minister
fallen", Lustspiel von Peter Hansen, deutsch von Rob.
Saudeck. „Sommerspuk", ein fröhliches Spiel , von Kurt Küch-
ler , „Ich liebe dich", Komödie von Rudolf Lothar , „Das kleine
Schokoladenmädchen", Lustspiel von Paul Gavault , deutsch
von G. v, Schönt-han, Wegen Erwerbung weiterer Neuheiten
-schweben die Unterhandlungen . Von Stücken älteren Genres
sind in Aussicht genommen: „Weh' dem, der lügt ", „Die be¬
zähmte Widerspenstige", ein Jbsen -Zhllus , bestehend aus den
-Werken: „Nora", „Gespenster", „Die Stützen der Gesellschaft",
'„Die Frau vom Meer", „Ein Volksfeind", „Die Wildente",
„Hedda Gabler", „Der Bund der Jugend ", „Wenn wir Toten
erwachen". Dem Personal treten neu hinzu : die Salondame
Adeline Rosmer , bekannt von ihrem erfolgreichen Gastspiel,
Mascha Graben , vom Schauspielhaus in Stuttgart . Käiie
Horsten, die hier ihre Kunst bereits in „Buridans Esel" zeigte,
Matuschka Gruczkun und Käte Ruf für kleiner Aufgaben.

Vereins-Nachrichten.
* Der „W -e st e r w a l d kl u b" feiert am Sonntagnach¬

mittag 4 Uhr in der Turnhalle (Hcllmundstraße) seine Wester-
Wälder Kirmes in Landestracht,

Aus dem Landkreis Mrsskadeu.
wc. Biebrich, 23, August. Bei der gerichtlichen Versteige¬

rung der Hofreite mit Nebengebäuden Adolfstraße 19 gab mit
295.43 M„ ausschließlich der ersten Hypothek von 10 232 M.
69 Pf ., Assessor Reich namens der Nassauischen Landesbank
das Höchstgebot ab. Der Zuschlag ist Vorbehalten. Die zweite
Hypothek kommt im Falle der Annahme dieses Gebots ganz
-in Fortfall.

A Schierstcin, 22. August. Im hiesigen Hafen sank
heute ein mit Backsteinen beladenes Schiss,  ohne jedoch bei
-dem niedrigen Wasserstand ganz unterzutauchen. Nach voll¬
kommener Entladung soll das Schiff, weil zur Reparatur un¬
tauglich, abgebrochen werden. — Am hiesigen Hafen pegel
ist der Wasserstand bis auf 85 Zentimeter gefallen. Außerhalb
-der Bagg-rrinne können auf den Wasserstand abgeladene
Schiffe nicht mehr verkehren.

8 . Rambach, 22. August. Die am 16. d. M. hier vor-
genornmene Revision der Maße und Gewichte,  so¬
wie der Schankgefäße gab zu Beanstandungen keinen Anlaß.
— Unser Ort erhält am 9. und 10. September und am
22, September Einguartierung.
, z.  HeHloch, 22. August. Die Brunnen  unseres Ortes,
"etwa dreißig an der Zahl , haben durchweg in unserem wasser¬
armen Sommer einen recht guten Wasserstand. Selbst die hoch
gelegenen Brunnen geben Wasser in Menge, Da das Wasser
ganz vortrefflich ist, denkt man an den Bau einer Wasser¬
leitung vorläufig noch nicht.

Uassauischr Nachrichten.
, — Schlcmgenbad, 22. August. Zur Erinnerung an den
Tag der Einweihung der hiesigen Christuskirchewird alljährlich
rin Kirchenkonzert  veranstaltet . So auch gestern abend.
Trotz der Hitze war das Konzert sehr gut besucht und keiner
wird unbefriedigt nach Haus; gegangen sein. Ihre Mitwir¬
kung hatten diesmal in freundlicher Weise außer dem Orga¬
nisten zugesagt: Frau Pfarrer Anthes  aus Bärstadt und
Konzertmeister Z u n del aus Hamburg. Die Sängerin ver¬
fügt über einen ebenso ausgiebigen wie hohen Sopran . Außer
einem „Gebet" von Wolf und dem „Ave Maria " von Bach-
Gounod, in welch letzterem Herr Preitz  als Cellist noch mit¬
wirkte. gelang ihr ganz besonders gut das herrliche „Vater
unser" von Krebs. Konzertmeister Zundel spielte mit Orgel-
healeitung eine „Romanze" von Sieger und „Arie und Allegro"
von Händel, ohne Begleitung das Bachsche „Präludium und

Fuge" aus der G-Moll-Sonate . In allen Stücken zeigte der
Geiger eine bewundernswerte Fertigkeit und eine Wärme
seines Spiels , die besonders in der stimmungsvollen Romanze
zum Ausdruck kam. Der Posaunenvirtuose Professor At¬
sch a u s ky , welcher am Abend zuvor im Konzert der Kur-
kapelle mitwirkte, hatte die Liebenswürdigkeit, auch in diesem
Kirchenkonzert zwei Vorträge einzulegen. Dem Organisten
Luck gebührt besonderer Dank für seine Begleitung und nicht
zuletzt für seine Solovorträge , die er auf der neuen Orgel
vorzüglich zu Gehör brachte.

— Eltville, 23. August. Die hiesige Stadt verkaufte den
ihr gehörigen „Schwalbach >er Hof"  an die Eheleute Br,etz
dahier zum Preise von 16 200 M.

8 . C. Idstein , 22. August. Die Vorarbeiten zu dem von
dem Kommunallandtag genehmigten, in Idstein zu errichtenden
Aufnah mehr im für vorschul - und schulpflich¬
tige Fürsorgezöglinge  sind soweit gediehen, daß dem¬
nächst mit dem Neubau begonnen werden kann. Mit zwer
hiesigen Grundbesitzern, die an die Hergabe ihrer Grundstücke
für das Bauterrain mancherlei Bedingungen knüpfen, schweben
noch Verhandlungen. Das Heim ist zur Aufnahme von 20
Zöglingen berechnet.

F . C. Langendernbach, 22. August. Am 30. August findet
hier eine ordentliche Generalversammlung der notleidenden
Spar - und Darlehnskasse Langendernbach statt , in der die
Bilanz für das Rechnungsjahr 1910 vorgelegt und Bericht
über die Sanierungsarbeiten und den Fortgang derselben er¬
stattet wird.

z.  Branbach , 23. August. Die Wespen plage  macht
sich hier derart fühlbar , daß ortsbehördlich die Feldhüter an¬
gewiesen sind, die Wespennester auszubrennen . — In
Hinterwald  schlug der Blitz  in das Wohnhaus des Ge¬
meinderechners Karl Müller.

!! St . Goarshausen , 22. August. Im Kreise St . Goars¬
hausen ist das Aufsuchen der vom Sauerwurm angestochenen
sauerfaulen Beeren  zu einer Kreispolizeiverordnung
gemacht und den Weinbergsbesitzern aufgegeben worden, diese
Arbeit sofort und gründlich durchzuführen. Säumige werden in
Strafe genommen. Den Winzern kann aus den den Ge¬
meinden aus den Notstandsgeldern zu überweisenden Mitteln
eine kleine Vergütung,  etwa 25 Pf , für das Pfund aus¬
gesuchter Traubenberren , zugebilligt werden.

pp . Niederneisen, 22, August. Die verstorbene Frau Anton
Ohl Witwe von hier hat dem neuerbauten Augusta-Viktoria-
Krankenhaus in Diez die Summe von 1000 M. vermacht.

pp . Runkel, 22, August. Wegen der immer noch herrschen¬
den Trockenheit  ist unsere Wasserleitung  schon seit
einigen Wochen nicht mehr imstande, den Bewohnern deT hoch¬
gelegenen Stadtteils das Wasser genügend zu liefern . In¬
folgedessen erhielt heute die hiesige Bürgermeisterei die Nach¬
richt, daß sie während des diesjährigen Manövers keine Ein¬
quartierung erhalten wird.

— Nassau, 23. August. Der Verschönerungsverein hat
beschlossen, die vorgesehene Prämiierung des Balkon - und
Fensterschmuckes  mit Blumen im Juli nächsten Jahres
stattfinden zu lassen.

— Dausenau , 28, August. Die Abschätzung der Wie s e n -
beschädigiungen durch die E r z w a sich Wässer  des
Laurenburgcr Werkes in der Gemarkung Dausenau hat er¬
geben, daß sich dir Schäden für diese Gemeinde auf jährlich
etwa 5000 M. belaufen. Die Schätzungen anderer Gemeinden
stehen noch aus , jedoch kann man mit einem Gesamtschaden
von 2000 M. rechnen.

v . Grebenroth, 22. August. Bei der am Sonntag hier ab¬
gehaltenen Tanzmusik  kam es zu Streitigkeiten , wobei
'rin junger Mensch mit Gummischläuchen und Knüppeln so zu¬
gerichtet wurde, daß er einen Schädelbruch erlitt und an
seinem Aufkommen gezweiselt wird.

— Hadamar , 23. August. Herr Karl Seibel van hier
verkaufte  das Hotel „Adler" zum Preise von 46 500 M,
an Herrn Oberkellner Stolte in Hanau . Die Übergabe er¬
folgt am 1. Oktober.

AAS der Umgebung.
— Greifenstein (Westerwald) , 23. August. Die Auf-

räumungs - und Sicherungsarbriten auf unserer Burg,  die
seit mehreren Jahren unter Leitung des Baurats Seilrr-
Braunfels vorgenommen werden, werden in diesem Jahre
fortgesetzt. Unter den bisher sortgeschafften Schutthalden hat
man wohlerhalten den Weinkeller, sowie den großen Burg¬
keller, das darüber stehende Erdgeschoß und einen Teil des ehe¬
maligen Burghofes freigelegt und den Besuchern zugänglich
gemacht. Die Zugänge und Treppen zu den unterirdischen
Räumen und ebenso zu der interessanten Mahlmühle der Burg,
sind bequem zugänglich. Auch die Burgkirche kann besichtigt
werden,

m. Kreuznach, 22. August, In den sämtlichen Landorten
unserer Gegend wurde die Abhaltung von Tanzlustbar-
ketten  wegen Gefahr der Verbreitung der Maul- und
Kil a Ne nie  u che »erboten. Infolgedessen haben die- Ge¬
meinden, die sonst um diese Zeit stattfindendcn Kirchweihen
hinausgeschoben.

Sport.
* Wiesbadener Herbstrcnnen. Welch großes Interesse

unseren Wiesbadener Rennen entgegengebracht wird, geht
daraus hervor, daß für unsere Herbstrennen fünf wert¬
volle Ehrenpreise  für die einzelnen Rennen gestiftet
worden sind. Ihre Durchlaucht Frau Gräfin Olga von
Merenberg stiftete den Ehrenpreis für das Taunus -Jagd¬
rennen, Frau v. Lucius für das Insel -Rennen, die Gesell¬
schaft„Kimo Keimo" anläßlich ihres 50jährigen Jubiläums
einen Ehrenpreis für das Kimo-Jubiläumsrennen , der
„Kurverein" für das Darmstädter Jagdrennen und der
„Verein der Hotel- und Badhausbesitzer" einen sehr wert¬
vollen Ehrenpreis für das Wiesbadener Herbst-Handikap.
In dem Rennprogramm ist für das Rennen „Damenpreis"
eine Ehrengabe, von den Damen Wiesbadens gegeben, vor¬
gesehen, uNd ist zu erwarten, daß von den Damen der Stadt
eine zahlreiche Beteiligung stattfindet, damit dieser Danlen-
preis eine besondere Zierde des Gabentempels werden
wird. Welchen Aufschwung die Wiesbadener Bahn genom¬
men hat, geht daraus 'hervor, daß in diesem Jahre über
300 000 M. an Geldpreisen ausgegeben werden und der
Wert der Ehrenpreise über 15000 M. beträgt.

sr . Erfolgreiche Hindernis -Rennställe. Unter den ge¬
winnreichen Rrnnstallbesitzern im „illegitimen Sport " nimmt
Herr H. Westen nach dem Siege von Waterloo im Karlshorster
Haupt -Jagdrennen mit 148 675 M, .den ersten Platz ein, der
durch 25 Siege und eine ganze Reihe von Platzgeldern zu¬
sammengaloppiert wurde. Am erfolgreichsten war Stern¬
schnuppe mit 40 060 M., wovon 25 000 M. auf den Triumph
im Preis der Stadt Mannheim entfallen, Waterloo gewann
in den Farben des Herrn H, Westen, nachdem er sich vorher
als nützlicher Brotverdiener für Herrn Balduin gezeigt hatte,
30 000 M. durch den Sieg im Haupt -Jagdrennen und im Dort¬
munder Germania -Jagdrennen , Sonst waren nach in größerem
Maßstabe Mainau II mit 13 880 M., Calderstone mit 12 285
Mark, Esto mit 8660 M„ Myrrha mit 7350 M. und Dongal
mit 7250 M. erfolgreich. Mit 125 600 M. folgt Herr K. von
Tepper-Laski an zweiter Stelle . 22 Mal endete die silbergraue
Jacke in Front . An erster Stelle unter den erfolgreichen
Pferden steht Calvollo mit 46 020 M , durch den Sieg im Karls-
horstcr 5000. Rennen . Hocker brachte es auf 21 420 M.,
Jndiania trotz ihrer Niederlage im Karlshorster Hauvt-Jagd-
rennen auf 20 050 M., Hart auf 10 840 M., mit Mira auf
10010 M . Trotz seines aus nur vier Steeplern bestehenden
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Rennstalles folgt Leutnant F . v. Zobeltitz nach seinem schönen
Erfolgs im Magdeburger Kronprinzen-Ppeis mit 74 930 W-
an dritter Stelle . 47 300 M. gewann der bisher ungeschlagene
Edelmann und 23 560 M. trotz aller ihrer Unzuverlässigkeit
Erzherzogin. Bemerkenswert ist, daß die beiden Brüder
Leutnant F . und O. v. Zobeltitz ihre Pferde selbst trainieren.

sr . Eintonner -Pokal. Die 6. Regatta am Dienstag endete
mit dem überraschungssiege von Cobra II -Norwegen. Nachdem
anfangs ein fünssekundenmeter Wind wehte, trat aus dem
ersten Kreuzgang kurz vor Rundenschluß Flaute ein, dadurch
erlangte Gypätos die Führung mit 1:25:35 vor Cobra II
1:27 :00, Nurdug 1:28:11, Windspiel XV 1:28:52, Agnes iH
1:29:23, Badroulboudour 1:31:34. Im zweiten Rundgang
sprang der Wind um. Nurdug und Windspiel lieferten sich
jetzt ein scharfes Duell , wobei sie den Anschluß verpaßten.
Die ständig aufholende Cobra II gewann schließlich einwands¬
frei in 3 :09:37 vor Gypätos-England 3 :09:51, Agnes III*
Schweden 3:12:22, Nurdug-Dänemark 3:12:26, Windspiel XV*
Deutschland 3:12:2, Badroulboudour-Frankreich 3 :15:41.

Gerichtliches.
Ans airsnmEse » Gerichts laisu.

Dis Ehe A. O. Webers — ungültig?
sh. Berlin, 22. August. Der Vormund der Frau A.

O. Weber, verwitweten Frau Major v. Schönebeck, hat
gegen den Ehemann derselben, den Schriftsteller A. O.
Weber, eine Klage eingereicht, welche sowohl juristisch wie
tatsächlich sehr interessant ist. Er klagt nämlich auf Fest¬
stellung, daß die Mischen beiden Ehegatten in London
geschlossene Ehe nicht zu recht besteht. Er bezieht sich
darauf, daß Weber in einer Eingabe an 'das Vormund¬
schaftsgericht die Gültigkeit der Ehe angeMeifelt hat, weil
bei der englischen Trauung ein Formfehler untevgelaufen
sei. Gegenüber der Klage wird von dem Rechtsbeistande
des Beklagten, dem Rechtsanwalt Walter Bahn, geltend
gemacht, daß Weber diese Bemerkung in den Vormund-
schaftsakten nur nebenbei gemacht habe, und daß er bisher
noch keinen Versuch unternommen habe, die Giltigkeit der
Ehe anzufechten. Die Feststellungsklage setze auch juristisch
voraus, daß ein dringendes Interesse an alsbaldiger Fest¬
stellung vorläge. Das sei aber hier nicht der Fall, denn
vorläufig läge gar kein Interesse vor, das Rechtsverhält»
nis zwischen den Ehegatten sestzustellen.

Vermischtes.
* Billardmeister Albert Garnier ch. Einer der Großen

in der Spielkunst auf dem grünen Tuch, der Franzose Albert
Garnier, ist im Alter von 63 Jahren auf seinem Besitztum
Mont -Saint -Päre gestorben. Er hatte sich Mar schon längst
aus dem aktiven Sport zurückgezogen, aber in seiner Glanz¬
zeit am Ende des vorigen Jahrhunderts stand er an der
Spitze der Professionels, die das Karambolagespielals vor¬
nehmste Spielart in aller Welt propagierten und damit vor
allem 'in Fraickreich uNd Amerika Schule machten. Das
Karambolagespiel ist diejenige Spielsorm aus dem Billard,
die bei uns ebenso wie in allen anderen Kulturländern, mit
Ausnahme Englands , die alten Spielarten , die mit dem
Taschenbillard verbunden waren, fast vollkommen ver¬
drängt hat . Es wird bekanntlich mit drei Bällen gespielt
und eine Karambolage dadurch erreicht, daß man mit dem
Spielball die beiden anderen Bälle berührt. Diese Spiel¬
sorm ist erst etwas über hundert Jahre alt , wenn man
seine Erwähnung in der Literatur dafür als Maßstab
nimmt. Wahrscheinlich ist .es sehr viel älter nnd wurde
auch auf dem Taschenbillard gespielt, -das die älteste Form
des Billardtisches darstellt. Der heutige glatte Tisch ohne
Löcher und Taschen in den vier Ecken nnd in der Mitte der
beiden Längsbanden kam um 1850 in Frankreich auf und
begann etwas später als „französisches Billard", eine Be¬
zeichnung, die man noch heute vielfach als besonderes Lock¬
mittel an den Fenstern von Kneipen usw. angebracht sieht,
seinen Siegeslauf anzutreten. Albert Garnier wurde der
erste Großmeister der neuen Kunst. Nach längerer Tätig¬
keit in Frankreich und Reisen durch Belgien, Süddeutsch¬
land, Österreich ging er in den siebziger Jahren nach
Nordamerika und gewann in New Dort 1883 das erste Tur¬
nier um die Billardmeisterschaft der Welt. Er leistete da¬
bei eine Höchstserie von 113 Points , was damals noch un¬
erhört war . Noch mehrmals trat er in Turnieren hervor,
bis seine Stellung durch das Auskommen neuer Billard¬
sterne, wie der Amerikaner Schäfer und Slosson, und vor
allem seines Landsmanns Maurice Vignaux, immer mehr
erschüttert wurde. Die neue Kunst in der freien Partie,
die sogenannte „amerikanische Serie ", lernte er noch vor¬
züglich beherrschen, aber bei der weiteren Entwicklung des
Billardspiels iptr Kadrepartie, dem heutigen alleinigen
Maßstab für wirkliches Können auf dem grünen Tuch, blieb
Garnier doch schon zurück. Der erste offizielle Billard¬
weltmeister genoß dann als wohlhabender Mann ein
otium cum dignitate , dem nun der Tod ein Ziel gesetzt hat.

* Bärenspiel. Von den vier jungen Bären, die zur¬
zeit im Bärenzwinger der Stadt Bern ihr munteres
Wesen treiben, wird dem „Bund" folgendes putzige Stück¬
lein erzählt. Einer von den Bärenknaben war dieser Tage
— vielleicht zum erstenmal — ins Wafferbassin gestiegen.
Und als er herauskam, das Wasser an ihm niedertrosf und
die schwarzen Pelzhaare so fest an ihm klebten, schien er
nicht nur sich selber wunderlich verwandelt, gleichsam
maskiert, sondern auch seine drei kleinen Gefährten gaben
durch ein komisch scheues Verhalten zu verstehen, daß sie
nicht recht wußten, was sie ans ihm machen sollten. Wie
er nun das merkte, betrug er sich gegen sie ungefähr wie
ein Bube, der eine Larve vorgenommen hat und mit ihr
die Kameraden schreckt. Konnte er auch nicht rufen: „Hu¬
hu ! der schwarze Mann kommt!" so rannte er doch, als
ob er so was im Sinne hätte, galoppierend aus sie M
Und sie, gerade wie Buben, die int Spiel wenigstens der¬
gleichen tun, als ob sie sich fürchteten, flüchteten vor ihm
in die zu ihrem Unterschlupf führende Türöffnung, wo sm
ängstlich hervorguckten, ob das nasse Ungeheuer sie weiter
verfolge. Das aber stolzierte, scheinbar ihrer nicht' adv
tend, jetzt an anderer Stelle des Grabens, worauf sie fiw
hervorwagten und ihm nachliesen, bis er sich wieder um¬
drehte, auf sie losrgnnte und sie abermals Fersengeld
gaben. Unser Gewährsmann, fügt der „Bund" hinzu, der,
nebenbei bemerkt, in Zoologie seinen vr . Mil . gemacht
hat, hatte den Eindruck, als seienOier .WtM W d̂eL:.StziM
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bewußt, dom sie sich eine ganze Wckle h-ingaben, d. h. es
mochte ihnen d̂sbei wie den Kindern ergehen, die, wenn
sie Gürchtemachen spielen, bei allem Spaß und aller Lust
doch auch von wirklichen Fürchteschauem durchrieselt wer¬
den. Der Nasse, der den Popanz machte, hatte jedenfalls
ungeheures Vergnügen an seiner Rolle als unheimlicher
Gewaltskerl.

Letzte Nachrichten.
Zur Auffindung Richters.

Saloniki , 23. August. (Eigener Drahtbericht .) Tie
-Auffindung Richters erfolgte an der griechischen Grenze.
Richter wird zunächst den türkischen Behörden von
Elasona übergeben.

Der Kampf der Perser mit dem Exwr-ch.
wb . London, 23. August. Wie die „Morningpost"

aus Teheran meldet, besetzten die Regierungstruppen
die kaspifchen Häfen wieder und schlossen den Exschah
vollständig ein. Schua es Saltaneh soll die Gewalt
über die Turkmenen verlieren , die am 20. August in
großer Zahl plündernd und raubend in Semman ein¬
gedrungen sind. Unter den Turkmenentruppen des
früheren Schahs soll es zu beträchtichen Desertionen
gekommen sein. Der Emir Muffakham kann aus Man-
-gel an Geldmitteln gegen Salar ed Dauleh nicht Vor¬
gehen ; Morgan Shuster weigert sich, ihm Mittel zu ge¬
währen , was zu einer starken Reibung zwischen dem
Ministerium und Morgan Shuster führt.

Betrug im Totalisator -Betrieb.
bst. Essen, 23. August. Bei den vom Mülheim-

Duisburger Rennverein veranstalteten Pferderennen
sind, wie sich jetzt herausgestellt hat , größere Unregel¬
mäßigkeiten seitens der Totalisator -Beamten vovge-
komrnen, die auf die schon als Sieger angekommenen
Pferde Tickets für sich lösten. Die Beamten wurden
entlassen und die StaatsaMvaltschaft hat eine Unter¬
suchung eingeleitet.

Drei Millionen falsches Papiergeld.
Petersburg , 23. August. (Eigener Dmhtbcricht.) Die

Behörden geben -bekannt, daß für 3 Millionen falsches
Papiergeld in Rußland eingeschmuggeltworden sei, das
hauptsächlich in Polen verteilt werden soll.

Zum Pariser Bildcrdicbstahl.
bä . Paris , 23. August. Der Diebstahl von Leonardos

Mona Lisa aus dem Louvre beschäftigt die gesamte Qffent-
lichkeit. Man kann sich absolut nicht erklären, wie jetzt,
mitten in der Reisezeit, ein derartiger Diebstahl möglich
war. Die Recherchen, die man bisher anftellte, um das Bild
Wieder zu erlangen, waren vergeblich.

** Paris , 23. August. Heute blieb der Louvre ge¬
schlossen. Gine große Menschenmenge hielt sich während
des ganzen Tages vor dem Eingänge auf, um Näheres über
dm Diobftahl zu erfahren. Der bekannte Unterftaats-
sekretär für die Schönen Künste du Jardin Beaumais kehrte
heute von einer Reise nach Paris zurück, um die Unter¬
suchung selbst in die Hand zu nehmen.

Unwetter.
Bolchen, 23. August. (Eigener Drahtbericht.) Wäh¬

lend eines Gewitters gestern nachmittag wurden die auf
einem Fuhrwerk sitzenden Gebrüder Hartar und
drei Pferde vom Blitz getötet.

** Mailand , 23. August. (Eigener Drahtbericht.) Die
Ausdehnung des gemeldeten Unwetters und der dadurch
angeuichtete Schaden ist bedeutend größer, als wie zuerst
angenommen wurde. Außer dem Orte Veltlin ist auch das
ganze oberitalienifche Seengebiet betrossen. Infolge der
Überschwemmung und der niedergehenden Felsstürze sind
zahlreiche Häuser eingestürzt, wobei auch Verluste an
Menschenleben zu beklagen sind.

Kiew, 23. August. (Eigener Drahtbericht.) Durch
Wolkenbruch wurden die niedrig belegenen Stadtteile über¬
schwemmt. In vielen Häusern füllten sich die Keller mit
Wasser. In den Gärten wurde großer Schaden angerichtet.
Einige Straßenbahnlinien haben den Betrieb eingestellt.

Nürnberg, 23. August. (Eigener Drahtdericht.) Der
Ausstaüd in der Nürnberger Blechspielwaren¬
industrie  ist durch beiderseitiges Entgegenkommenbei¬
gelegt. Die Arbeit wird Montag wieder ausgenommen.

wb. Bern, 23. August. Auf der 27. Jahresversammlung
des unter dem Vorsitz von Pfarrer Dr. Kind-Berlin hier
tagenden allgemeinen protestantischen Missions¬
vereins  wurde gestern eine Subvention von 300 M.
für das Missionshaus in Tsingtau und eine solche von 2900
Dollar für die dortige Missionsmädchenschule bewilligt.

Konstantinopel , 23. August. (Eigener Traht-
bericht.) Der Mmisterrat beschloß, die Kammer
auf den 14. Ôktober einzuberufen.

Buenos-Aires, 23. August. (Eigener Drahtbelicht.) Wie
amtlich mitgeteilt wird , sind die Ernten  in den Pro-
vinzen Buenos-Aires , Santa Föe und Cordoba sehr zu -
kriedenstellend.

bä . Berlin, 23. August. Eine Verhaftung im Kriminal¬
gericht erregte heute vormittag in Moabit großes Auf¬
sehen. Seit Mitte Februar trieb in Berlin und Vororten
ein Mann sein Unwesen, der es bei seinen Diebstählen
Hauptsächlich ans Schmucksachon und Geld abgesehen hatte
ünd in den Wohnungen nahm, was umherlag. Während
er anfangs mir die vornehme!: Häuser im Tiergarten-
Aertel heimsuchte, beehrte er seit einiger Zeit Kranken¬
häuser, Schwesternheime und ähnliche Institute . Es ist
^vicht ausgeschlossen, -daß der Verhaftete identisch ist mit
dem Manne, der den Diebstahl im Finanzministerium aus-
lleführt hat.

bä . Paris , 23. August. Heute wurde hier die Ver¬
haftung von zwei Deutschen bekannt. In einem Cash am
großen Boulevard in Paris wurde ein Deutscher festge-
vommeu, der erklärte, ein pensionierter deutscher
^ffi  z ier  und wegen Krankheit entlassen zu sein. Seine
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Festnahme -erfolgte angeblich wegen Bettelns. Der Ver¬
haftete hat sich an das deutsche Konsulat wegen seiner Frei¬
lassung gewandt. Der zweite Fall wird aus Reims ge¬
meldet, wo in der Nähe der Stadt der 37 Jahre alte Inge¬
nieur Johann Schnuckel aus Berlin in dem Augenblick
verhaftet wurde, wo er sich an zwei kleinen Mädchen ver¬
gehen wollte.

** Brüssel, 23. August. (Eigener Drahtbericht.) In
einem Gasthaufe in Lüttich wurde ein Deutscher  und
seine Begleiterin verhaftet,  die als einziges Reise¬
gepäck ein Bündel mit zwei geladenen Revolvern und
mehrere Kasten mit Patronen bei sich führt eir. Das Paar
war der Grenzpolizei durch sein verdächtiges Benehmen
ausgefallen.

Damaskus, 23. August. (Eigener Drahtbericht.) Bei
den VeMugerungsarbeiten der Hedschasbahn vom Bahn¬
hof Kaden nach der Stadt wurden fünf schlafende
Arbeiter verschüttet und getötet.

Letzte Handelsttnchrichtrn.
Berliner Börse.

Berlin, 23. August. (Eigener Drahtbericht.) Nach der
schwachen Haltung , mit der die gestrige Börse schloß, zeigte sich
heute bei Eröffnung eine Erholung auf fast allen Gebieten.
Die Kursgewinne gingen bis zu Proz . hinauf . Im weiteren
Verlauf trat jedoch erneute Abschwächung ein, da die Speku¬
lation zu Abgaben schritt und auch Verkaufsaufträge aus der
Provinz Vorlagen, wodurch die Kurse teilweise weiter gedrückt
wurden. Als die Abgaben erledigt waren, trat -eine Beruhigung
des Marktes ein, doch ließ die Tendenz immer noch eine
schwankende Haltung erkennen und neigte eher zur Schwäche.
Im Hinblick auf die starken Schwankungen in New Nork, sowie
die pessimistischenBerichte über die Marokkoverhandlungen
legte sich die Spekulation auch heute weitgehende Reserve auf.
Am Montanmarkt , der gleichfalls Schwankungen unterworfen
war , zeichneten sich Gelsenkirchenund Harpener durch bessere
Haltung aus . Elektrizitätswerte waren uneinheitlich auf den
drohenden Monteurstreik. Amerikaner reserviert. Banken
etwas besser. Warschau-Wiener lagen schwach. Reichsanleihe
erholten sich um % Hroz . Jndustriewerte waren matt . Täg¬
liches Geld bedang 2 Proz . Ultimogeld 3% Proz . Privat¬
diskont 3Vs Proz.

35erlmer B5rse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatte .)
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank.
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank . .
Deutsch - Asiatische Bank . . •
Deutsche Effekten - und Wechsolbank .
Disconto -Commandit . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . . .
0österreichische Kreditanstalt . . • . .
Reichsbank . .
Sctaaafhausener Bankverein . . . . . .
Wiener Bankverein . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Str ^ssenbahn . . . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . •
Baltimore und Ohio . . •
Pennsylvania . . .
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
Schöfferhof Bürgorbräu . .
Comentwerke Lothringen . .
Farbwerke Höchst.
Ohorn . Albert . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guillöaume Lahmoyer . . . .
Lahmeyer . .
Schucker t.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer . . .
Zellstoff Waldhof.
Boehumer Guss.
Buderus . . . .
Deutsch -Luxemburg . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss . . > . . . . . •
Harpener . .
Phönix.
Laurahütte . . . . . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G.

Tendenz : befestigt.
(Wegen Störung der telephonischen Verbindung mit Berlin

konnten uns die Kurse erst für das Morgenblatt übermittelt
werden . D . Red .)

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebendeii, nich»

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cintaffen.)
* Ein Biebricher Artikel: „Schonet die Zugtiere"

bedarf der Berichtigung. Die Unterhaltung des Pizinalweges
von Wiesbaden nach Schierstein lag, soweit die Gemarkung
Biebrich in Frage kommt, bis zum 1. April 1897, und soweit
der Weg sich in der Gemarkung Schierstein befindet, bis zum
1. Januar 1907 vertraglich dem Bezirksverband des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden ob. Bon dem genannten Zeitpunkte
ab ging die Unterhaltung wieder auf die gesetzlich dazu ver¬
pflichteten Gemeinden Biebrich und Schierstein über. Der
Weg befand sich während der Zeit , in der er von dem Bezirks-
verbande unterhalten wurde, stets in gutem Zustande. Die
Angaben in dem Artikel vom 18. August 1911 treffen leider
zu. Der Zustand des Weges ist ein sehr schlechter und es ist
kaum zu begreifen, daß er von Fuhrwerken und Fußgängern
überhaupt noch benutzt wird. Hauptsächlichin der Gemarkung
Biebrich ist die Straße , soweit sie mit Makadamdecke versehen
ist, mit Rollsteinen vollständig besät, und außerdem macht eine
hohe Staubschicht ihr Begehen fast unmöglich. Wenn Selbst¬
fahrer in der gewohnten rasenden Fahrt den Weg benutzen,
kann der Fußgänger durch die aufgrwirbelten , undurchsichtigen
Staubmassen kaum Atem schöpfen. In idealer Konkurrenz mit
dem soeben beschriebenen Zustande der Wiesbaden-Schiersteiner
Straße befinden sich die sämtlichen Straßen der zur Stadt¬
gemeinde Biebrich gehörigen Kolonie Waldstraße. Die Bürger¬
steige, die Bandsteineinfassungen, die Rinnen und insbesondere
die Fahrbahndecken befinden sich in einem sehr mangelhaften
trostlosen Zustande. Außer den vielen Rollsteinen, die auf den
Straßen lose herumliegen, ist bei den meisten das Unterge-
stück sichtbar. Die Rinnenpflasterungen stehen zum Teil be¬
deutend über den anschließenden Fahrbahndecken, die Bürger¬
steige zeigen, soweit sie gepflastert sind, viele tief liegende
Stellen und bilden mit den Kastenrinnen, die früher , als die
Kanalisierung noch nicht durchgeführt war , -eingebaut werden
mußten , jetzt aber überflüssig geworden sind, eine stete Ge¬
fahr für den Fußgänger . Außerdem leiden die Kolonie-Be¬
wohner schon den ganzen Sommer unter der furchtbaren
Staubplage , die hauptsächlich durch die anliegenden Ringöfen
und Sandgruben hervorgerufen wird. Höchstens drei- bis
viermal während des ganzen Sommers hat die Stadt Biebrich
und dann auch nur Sonntags in den Straßen den Sprengwagen
einmal gehen lassen, während man beobachten konnte, daß in
der Villenkolonie Störmann , der Biebricher Straße , am
Wasserturm und in der Mutterstads des Tages sogar bis zu
zweimal gesprengt wurde. Auch die Reinigung der Bürger¬
steige, Rinnen und Fahrbahnen läßt viel zu wünschen übrig.
Hier ist es Sache der Pcllizeiverwaltung, einzugreisen und die.
Ausführung des 8 8 der Strahenpolizeiverordmmg vom

1. August 1907 zu fordern , überall werden Vereine gegründet
zur Bekämpfung der Lungenschwindsucht, überall ist man be¬
strebt, in gesundheitlicher Beziehung einwand- und staubfreie
Straßen und Plätze zu schaffen, aber in der Waldstraße, bet
darf der Staub wochenlang aufgewirbelt und die Krankherts-
keime in die Wohnungen getragen werden. Die Kolonie Wald-
straße ist ja schon seit langem bie stiefmütterliche Behandlung
rhrer Mutterstadt Biebrich gewöhnt, aber wie alles in der Welt,
muß auch das endlich einmal ein Ende nehmen. Die Besich¬
tigung der Straßen wird die Richtigkeit und Wahrheit der An¬
gaben nur bestätigen. Diesen Zuständen muß unbedingt ge¬
steuert werden. Hier wäre es eine dankenswerte Aufgabe der
AufsichisbeHörden, Abhilfe zu schaffen.

Sriesimsten.
(D:e Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche
w Briefkasten, und zwar ohne NeLtsverbindlichkeit. Besprechmmenkönnen nicktgewährt werden.) ^

. ... ®« IW. Eine Frau darf erst zehn Monate nach der Auf¬
lösung oder Nichtigkeitserklärung ihrer früheren Ehe eine neue
Ehe emgehen, es sei denn, daß sie inzwischen gehören hat.
Von dieser Vorschrift kann vom Justizminifter Befreiung be¬
willigt werden. Eine Ehe darf nicht geschlossen werden zwischen
einem wegen Ehebruchs geschiedenen Ehegatten und dem-
lenigen, mit welchem dieser den Ehebruch begangen hat , wenn
dieser Ehebruch in dem Scheidungsurteil als Grund der
Scheidung festgeftellt ist. Auch von dieser Vorschrift kann der
Justiz minister Befreiung bewilligen.

.M. H. Die Kündigungsfrist darf in diesem Falle nicht
weniger als einen Monat betragen.

Ch. F . Hier dürfte nur ein zivilrechtlicher Anspruch vor¬
liegen. Nach Ihrer Darstellung der Sachlage brauchen Sie
die Maschine nicht zu übernehmen und Zahlung nicht zu leisten.

st" Die erste Pferdebahn in Wiesbaden
(Wilhelm- und Taunusstraße ) wurde am 16. August 1875, die
Dampfbahn am 18. Mai 1889, di- Nerobergbahn am 25. Sept
1888, die Pferdebahn in der Langgasse am 3. April 1889 er¬
öffnet. und die erste Elektrische (Marktstraße-Michelsberg) gingam 16. Mai 1896.

E. S . Darüber steht die Eiiifcheidnng noch aus . In
den wegen der Errichtung eines Verkehrsbureaus ffüher ge¬
pflogenen Verhandlungen war die Rede davon, dieses Bureau
dem Magistrat oder der Kurverwaltung zu unterstellen.

A. Z. In Betracht kommt' der tatsächlich entstandene
Schaden, der durch die notwendige Erneuerung des Bettes oder
einzelner Teile, durch etwaige Desinfektion, Nichtvermieten
usw. entstanden ist.

M. K., Rheinstraßc. Legen Sie die Münzen einemBankier vor.
B. G. Nach der Polizeiverordnung müssen lärmende

Tiere während der Nachlzeit so untergebracht werden, da"
zeder ungebührliche Lärm vermieden wird. Wenden Sie sn
mit Ihrer Beschwerde an das zuständige Polizeirevier.

O. B., Biebrich. Ob und welche Vorschriften in dieser
Beziehung dort bestehen, ist uns nicht bekannt. Die Polizei-
Verwaltung, die für Ihre Beschwerde zuständig ist, wird Sie
darüber aufklären.

H. B. In Preußen ist der Titel Studienrat nicht ein-
gefuhrt._ _ _

Lmmkien-i!nchnchlerr.
Standesamt Wiesbaden.

rRalhau». Llmmer Nr . 30; geöffnet an Wochen tage» von 8 bis <M Ute ; Mt Ste>
Ichliebungcn nur Dienstags, Donnerstags und SamStagS.)

Geburten:
13. Aug. dem Architekt Wilh. Wehgandt e. T ., Senta Marga¬

rete Elisabeth.
14. .. dem Herrschaftsgärtner Karl Fleischer >: . T .,

Mathilde.
14. „ dem Kaufmann Wilhelm Bender e. S ., Wilhelm.
14. „ dem Fuhrmann Anton Hilz e. T ., Maria Margareta.
15. „ dem Brauer Alois Winter e. T ., Berta Marie.
15. dem Elektromonteur Wilhelm Holland e. S ., Haus

Jakob Wilhelm.
15. „ dem Herrschaftskutscher Franz Zingelmann e. T.,

Gerda Margarete Jda Helene.
15. „ d;m Schreinergehilfen Friedrich Murk e. S ., KarlKonrad.
16. „ dem Metallgießer Heinrich Dreyfürst e. T ., Maria

Anna Susann «.
16. „ dem Taglöhner Christian Schmidt Zwillinge: Anna

Margarets und Christine Ottilie.
16. „ dem Bierfahrer Adam Römers e. S „ Philipp Jospeh

Heinrich.
16. dem Telegraphen-Arbeiter Gustav Neugebauer e. T.

Mathilde Anna Katharine.
17. „ dem Schreiner Karl Piroth e. T ., Margot Ilse.
17. „ dem Schlosser Karl Faust e. T ., Elisabeth.
17. „ dem Daglühner Ludwig Danner e. S ., Hermann

Joseph.
17. „ dem Telegraphen-Arbeiter Jakob Nicolai e. T ., LuisiAnna Karoline.
18. „ dem Gärtner Emil Simon e. T ., Hedwig.
18. . „ dem Dekorationsmaler Peter Sabel e. S ., Anton

Ernst Konrad.
18. „ dem Oberlehrer Rud. Bleisch e. S ., Julius Heinrich

Eberhard.
19. „ dem Spenglergehilfen Franz Weist e. T ., Erika.
19. „ dem Augenarzt l >r . inoä . Heinrich Göring e. S .,

Hans Joachim.
Aufgebote:

Gärtner Wilh. Schäfer mit Margarete Schmidt hier.
Ingenieur Karl Bub in Augsburg mit Anna Mäher in Trier.
Schreiner Karl Aug. Mehl in Hahn mit Katharine Wilhelmine

Kaltwasfer daselbst.
Landwirt Karl Louis Adolf Neuendorff in Hahn mit Maria

Demmer daselbst.
Standesamt Dotzheim.

Geburten:
8. Aug. dem Maurer Friedrich Schütz e. S ., Friedrich.
5. dem Portier Karl Wilhelm Ehinger e. T Gertruo
9. ,. dem Maurer Karl Conrad e. T „ Therrfe Katharines

Aufgebote:
Schlosser Hermann Bitte ! in Wiesbadrn mit Theodore Emilie

Oit in Dotzheim.
Eheschließungen:

Schuhmacher Emil Karl Kloppe mit Elisabethe Henriette Conralv
Sterbefälle:

11. Aug. Friedrich. S d Dachdeckers Heinrich Nies, 3 M.13. „ Gertrud Roth, 3 T.
16- » Lina , T . d. Schreiners Johann Seßner . 8 M.
20. „ Johannette Luise Friederike Riebe. Witwe, geb.

Silbercisen , 65 I.

Gefchästliches.
D/r heutigen Gesamtauflage liegt ein Fluq-

Nationnttibsralen Partei , betr.
Reichstagswatzl 1911,12, bei. F455

Mopgert-A«sgkhe irrr faßt 14 Seiten
_und die Berlagsbeilage„Der Roman".

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik u. Handel: I . B-: W. Sch ulte vom Brühl , Sonnenberg
für r̂ urlleton: V. v. Nauenoorf ; für Siadt und Land . I B.: F. Günther ',
für Cerichtsiaai, Vermischtes, Svorr und Briefkasten: C. Losacker : für du

^ Anzeigen und RcHamen: I . V-:L . DorrraLf ; sämtlich in Ä̂ esdaden.
Druck und-Verlag der Z. Sch elle ube rg-schen-̂ f L̂lrchdrllckereidnWieSbaden.



Gerte ö. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Wiesbadener Tagviatt» Donnerstag , 34 . Augnst 1911 Nr . 393

3t a) Deutsch «.

4. . jD.-R.-Anl . unk . 1913 &4. . D. R.-Schatz -Anw. »
3V2 E/. Reichs -Anleihe »
3. .1* » » »
4. , |Pr . Cons . unk ./riß «
4. . ;Pr . Schatz -Auweis . »
JV2jPreus ». Consois »3. . » » •
4 . . ‘Bad . Anleihe 08 »
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 *
31/2 « Anl . (abg .) s . fl
31/2 » » A
31/2 » Anl . v . 1886 abg . *
3V2 » » » 1892u. 94*
3V2 » » v . 1900 kb . 05 *
31/2 » A . 1902uk .b. l910*
31/2 * » 1904 » » 1912*
3. . » » » v. 1896 *
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl.
4. . » E.-B. -A.uk . b. 06
4 . * * » » » * 15*
H1/2 » E .-B. u. A. A. »
H. . « E.-B.-Anleihe »
ch,. Pfalz . E. B. Prioritäten
§ . . Eisass-Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09*
31/2
31/2
3V2
3. .
4. .
4. .
4.  .
31/2
31/8
3. . * * * »
3 . . Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . *
4. . jWurttemb . unk . 1915 *

» v. 1875-80,abg . *
» » 1881-83 » »
» * 18S5u.87» *
> » 1883u . 1889 *
» > 1893 »
» » 1894 *
» * 1895
» * 1900 »
* » 1903
» * 1896 »

u Zf In V,
In « t 3. . Egvpt . garantierte £ —

41/aJapan . Anl . S. II * 97 .30
102 .60 4. . do . v. 1005S. 12—19 M
100 .20 5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 96 .78

93. 5. . » cons . äuß . 99stf . &
83 .20 4. . » Gold v. 1904 stfr . A 90 .30

102 .40 3. . » cons . inn .500ör Pes. 62 .40
100 .30 > » 1250r »

92. 3. . TamauL (25j.mex .Z.) » 99 .20
82 .80 5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 101 .25

101 .10 5. . do . E.-B. in Gold A 100 .50

St.-Rente
» St.-A. amrt .1887»
* 91,93,99,04»
> » » » 86. 97,02 *

Or . Hess . 1899 »
1906 »

1903, 1909 *
* (abg .) »

31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3i/r
31/2
3. .

83 .70

92 .60
93.
90 90
91 .20
85.

»OG 10
1 01 .40
101 .20

90 .90
81,10

100 .80
S1 .6G

92 .20
83.

100 .30
3,00 .70
101 .40

90 .70
79 .40
83,10
91.

101 .75
94 .90
91 .90
91.
92 .80
91 .90
9270
93.
91 .40
91 .90
8ü .70

fe) Ausländische.
I . Europäische.

B. . )Belgische Rente Pr.
3. . Bern . St.-Anl .v. l895 *
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2
4. .
5. .
3. .

i::i

» u. Herz .02uk .19i3 »
» u . Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ft- fl.
l «/ioGriech . E.-B. sttr .90 Fr.
is/4j » Mon.-Anl . v. 87 »

I » » 87 2500r*
3. . Holland . Anl . v. 96h .il.
4. . 1tal . amort .89,S.3u .4 Le
4. .! »Kirchgut .Obl .abg . »
33/4 cons . st£r. Rte . i. G.
33/4 10000/20000  Le
24iiO » > 100 4000 *

» Rente i. G . »
31/* Luxemb . Aul . v. 94 Fr.
3>/2Norvv. Anl . v 1894 A
3. .) « cv. » v. 1888 »
47s Öst . Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
41/5 » Silberrente ö . fl.
4 . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » * 1. 5 /11.*
4. . » Staats -Rente 2000r*
4. . » » * 20,G00r»
41/2 Portug . Tab .-Anl . A
41/2 do . inn .amrt .stfr .v .05 »
3 . do . unik. 1902S. 1410 »
3. . do . » » S. III »
3. . do . » S. III (Spec .) »
5. • Runi . amort . Rte .v. 03»
4. . » Conv . » 92 .90
4. . » v. 1800 » 92 .20
4. . » » 1891 » 92 .50
4. . inn . Rte. (7s 89) »
4. . äuss . Rte. (V*89) »

amort . » v. 1894A 92 .20
1. » » » 1896 *
4. . » » » 1898 » 92 .40
4. » » » 1905 » 92 .40
4. » » » 1908 » 92 70
4. » » » 1910 * 92 60
472 Russ .Staatsanl .stfr .05 » 100 .2 5
4. . do. Cons .-Anl .v. 1880» 92 .30
4. . do. Gold - do . v. 1889» 94 .50
4. . do. C. E.B. S.Iu.II89 » 97.

92 .50
85.

ICO.
99 .80
91 .60

97 .50
96 .30
99.
96.
50 .50
50 .50
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

96.
98.

92 .20

93 .50
93 4.0
99.
82 .80
66 .20
68 .30

,11 .25
*02.

«.
4. .
4. .
Ss/ij
31/2!
3.

4. . jdo . do . S .IIIstf .v .90 *
4. .Ido.Gold -A.Em llv .90»
4. Jdo , » »IIIv .90»
4 . . jdo . » » IVv .90»

do . » » VI v. 94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbi.
. * » 1902 st fr. A
. Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» * » 96 » »

3 '1/2'Schwed . v . 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 *
31/2 • » » 1890 »
3. . » »
ZI/2 Schweiz . Eidg . unk.

j 1911 Fr.
41/2'Serb . stfr . Gold A
H. .1 » amort . v. 1895 »
4. . jspan . v . 1882 (abg .) Pes.
Z1/2Türk .-Egypt .-Trb . L

cons . » v. 1890 A
(Admiuistr .)1903»
(Bagdad ) S. I »

con . u.v.l903,06Fr.
Anl . von 1905 A

> » 190 * »
Ung . Gold -R. 2025r »

* » 1012,50r »
Staats -Rente Kr.

» 10,000r »
St.-R.v.l897stf . »

Eis. Tor Gold » A
Grundtl . v.89 »ö.fl.

5000r » *
• 500r » »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
6. .
4. .

6. .
»>/2

€.

97 .50
93.
93 .50
94.
88 70
92.
88 .50
87 .50
93 .20
91 .50
92».
94 .80

99 .70
92 .40
88 .30
96 .75
91.
95.
83
86 .80
86 .70
88 .90
85 .90
93 .60
95 .75
91.

80 .30
80 .30
93 30
93 .50
93 .30

II . Außereuropäische.

,|Arg .i .G .-A.v. l887 Pes
1 » » » abgest . »

» 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . ab 1910»
»äuss . E .-B. i .G . 9ü£

<1/2 » innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .1888 L

tzi/2 » » »v . 1897A
Ö«/2lChiIe Gold -Anl . v. 89 »
41/, ! » » » v . 06 >
ft. , ;Chin . St. Anl . v. 1895 £
5 ] * * v . 1896 .
fli/J » » v . 1898 »
5. Jdo . St . T - Tient .- Tuk . »
5. .jCubaSt .-A.04stf .LG . A
4i/2do .stf .i.G .tgb .abl919 »
4. -lEgypt . unik,eierte Fr.
AiAi • uiivileftierte »

102 .
101 .40
101 .40
102 .10

99 .90
96 .20
88 .50
90 .75
94 .20

104 .50
102 .50

99 .30
102 .
102 .80
100 .
101 .

Provinzial - u . Cottimunal*
Zf. Obligationen , in

4. . JRheinpr . 20,21,31 -34 A
33/*i do . 22U. 23»
36/io do . 30
31/2 do .10,12 -16,19,24 -27,29»
3V2 do . Ausg . 19uk .09 *
3t/2 do . » 28uk.b .l916*
31/3 do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
4. . do .l907untigb .b .l8 »
4. . do .l908unkdb .b .l8»
3‘/2 do .Lit . Nu .Q(abg -) *
31/2 do . Lit . R (abg .) *
31/2 do , » Sv . 1886 *
3V2 do . * T » 1891 »
3i/r do . » U »93,99»
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . W v . 9Su .08 »
31/2 do . Str .-B . » 1899 *
31/2 do . v . 1901 Abt . I *
31/2 do . » » A .II,III »
31/a do . » 1906 A . 1,11 *
31/2 do . * 1903 »
37 , do . v . Bockenheim »
31/2!Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v . Oluk . b . 06»
4 . .. do . » 07 * »12»
31/2 do » 1898 »
31/2 do . v . 05 ukb . 1910 *
31/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 *
4. . » v. 09 u . 16 »
31/2 do . abg . v . 79 *
31/2 do . v . 1888u . 1894 *
3V2 do . conv .v. 91 L.H . *
31/2 do . » 1897 »
31/2 do . v . 02am .ab07 »
31/2 do . v . 05 » abl910»
4. . Giessen v.l907u.1917 »
4. . do . 09 u . 1914 »
31/2 do . v . 1890 »
31/2 do . v . 1893 »
31/2 do . v .1896kb .ab01 »
31/2 do . »1897 * » 02 »
31/2 do . v» 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg vor. 1901 »
4. . do . v .1907 u .1913 »
37a do . » 4894 »

372, do , * 1903 *
31/2I do . v . 05uk .b .l911*
3!/2:CasseI (abg .) »
4. . jCöln von 1900 *
4. .1do . » 1906 »
4. .| do . * 1908 uk. 09*
31/2 Limburg (abg .) »

Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900tik.b.1910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83*
do . » L.J . v. 18S4»
do . von 1886u. 35»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 *
do . » 05uk .b .l915 »

Mannli . v. 1901 uk.Oö »
do . » 1906uk. ll »
do . » 1907 uk . 12 »
do . 1908 u. 1913*
do . » 1888»
do . » 1895»
do . v. 1593k. 03 *
do . « 1904/05 *

Offenbach von 1877 *
do . » 1879 *

do . v. 1900 k . 1906 *
do . v. 1891/92abg. »
do . von 1399 *

do. v. 1902 u. 1908 »

10030
96 .20
84 .78
90 .30
91 .20
91.
88 .30
86.

100 .60
10080
100 .85

96 .90
93 .10
92 .20
93.
93 .60
93 .50
93 .50
93 .50
91 .50
92 .80
92.
92 .70
98 .50
92 .30

89 .80

4. .
4 . .
4. .
3V2
31/2
31/2
3‘/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/a
41/2
41/2
4. .
3»/2
3i/i
31/2

91 .40
93.
91 .40
90 .60

100 .20
100 .30

99 .10
93 .20

90.

100 .40
100 .40
100 .60
ICO#

100 .

99 .75

90 50

Stuttgart v.1895k.a.05*
do . » 1906u. 13*
do . > 1902u. 08*
do . > 1904u. 12 *

Trier v. 1901 uk. b . 06 »
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12»
do . 1908, S. I,r . 1937»
do . 1908,S.II,u .1910*
do . (abg .) *
do .v. 1887,96, 98,02 *
do . v. 1903 S. I, II *

Worms v. 1901 u. 07 »
do . 1908 u. 1913 »

1909 uk . 1914»
» 1837/89 *
» 1896k.1901»
. 1903k.1914»
« 1905u. 1910*

4. .
4
31/2
31/2
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3'/a
3-/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
Ji/2

3V2!Amsterdam h . fl.
41/2:Buk . v . 1888 (conv .) A
41/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1886 »
3 . . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3»|io Neapel st . gar . Lire
4 . . Stockholm v . 1880 A
5. . iWien Com. (Gold ) *

do . » (Pap .) ö. fl.
do . v. 1898u . 08 Kr.
do . Invest . Anl . A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do . 1909 i. G . (409) A
do . v. 88 i. G . £

do.
do.
do.
do.
do.

100 .50
90 .20
90 .20

100 .30
100 .
100 .10
103.

99 .80
95 .50
95 .60
81 .60

99 70

98 .50
98.

99 .80
98.
80 .10

100 .80
98 .t>0

103 .75
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
5. .
4-/2

9. . » Überseebank »
6 . . » Ver .-Bank A
10. . Diskonto -Ges . »
8 -/2 Dresdener Bank »

Eisenbahn -R.-Bk. »
.Frankfurter Bank *
y'/2 91/2 do . H .-Bk. *
8. 8 . . do . Hyp .C .-V . * .

GothaerG .-C.-B.Thl. !

do . Gr .-Bank *
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Veieinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . *
do . Cred .-A. ö .fl. -

Pfalz . Bank Jt  J05 .60
do . Hypot .; Bk, ., 19 | .S0

123 .60
144.
139.
199
127.
136 .50
199 .75
177.
115 .75

7 2 7 »/2 Wiener Bank-V . » 138 .20
7. .1 7. . Württbz .Bankanst . » 149 .70

119 .50

In o/„. Von . Ltzt. In •/».
147 .80 10. . 11. . Deutsch .Luxemb . ^ 191 .20
172. 8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 179 50
126 50 3. . 3. . Friedrichsh . Brgb , » 142.
186 .65 9. . 10. . Gelsenkirchen » » 198 .20
156 .75 8. . 7. . Harpener Bergb . * 182 .25
175, 8. . 872 Hibernia Bergw . * 261.
200 .50 10. . 9. . Kaliw. Aschersl . » 186 .10
213. 10. . 10.. do . Westereg . * 208 .25
165. 41/2 47, do . do . P.-A. * 131.

Massen er Bergbau» 131,80
116 .25 0. . 0. . Obcrschl . Eis.-Itt. » 86.
122. 9. . 15. . Phönix Bergbau * 252 .75
126. 12. . 12. . Riebeck . Montan » 197 .80
236. 4 . . 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr. 174.
141. 18. . 19. . Östr . Alp . M. ö . fl 175.
138.
205 .25 Kuxe.

PrcuVä. B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf ,Disc.-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bar.kanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. Jt, - - -
do . Vercinsbk . B. i150 .40

(ohne Zinsber .)
— | — |Gew . Rossleben

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . ln

Div  Nicht voilbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In »n>.
9.. 19, .[Banque Ottomane Fr . 134.

Aktien u . Obtigat . Deutscher
vivid Kclonial -Ges . ,Vorle tzt . In o/y.

ll . . l1v. .!Otaviminen Fr .1141.
— — lOstafr . Eisenb .-Ges . !

! (Berl .) Ant . gar . A' —*
5. . 17’/a Southwest Afr.C. * ilSO.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Voll . Ltzt . In
12.. U4.
10 . J10 . .
8. . j 8. .

10' /r 12»r
5

15.-
9 . .
8. .
6. .

12. .
7. .
7. .
9. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5.
6.
6.
0.
0. .
5. .

10. .
2. .

14. .
6-/2
4. .
6. .

10. .
8. .
0 . .
8. .
6-/2

24. .
0. .

3
15. .
9 . •
9. .
6. .

12
7 . .
7. .
9. .
3 . .
6. .
0.
9. .
8.
9.
5. .
6.
0.
0.
0. .
5. .

10.
3.

146l/2
3.
8.
8.
5.
5.
8.
7-/2

24. .
0.

33. . ;36.
12. . 12..
14. . 14.
27. . '27. .
0. J 0.

20. . 20.
7. . 12.

32. .
10. .
10. .
12-/2

32. .
11. .
10. .
15.

A!um.Neuh .(500/o)Fr.
Asch tfbg .Bu ntpap .^ l

* Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60°/oE. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding *

» Duisburger *
* Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
»HenningcrFrkf .»
» » Pr .-Akt, »
»Herkules Gasse!»
* Holbr . Nicol . *
» Ketr.pff »
» l öwenbr . Sin . »
* Mainzer A.-Ö. »
» M.apnh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauercien »
» Rettenmayer »
» Rhein . (M.)Vz,»
» Stainm-A. *
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Steril , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Lbiion (Trier ) »
» Werger »
» Worms,Oertge»

Öronzef. Schlenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Cliem .A.-C. Guano*

» Bad. A.u .Sodaf . »
» Biei.Silb.Braub . »
»D .Gold -.Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . Ei. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »

Holzverkohlgs.

9-/2 10..

! db-
! 93 .40
104.
100 90

13.
18. .
4. .
6. .
7. .

10. .
G. -

12. .
6. .
7. .
8. .

10. .
10. .
9..
7. -
0. -
9. .
8. .

12. .
7>/2

10.
25.
4. .
12. .
23
7. .
5. .

14. .
14z.

230.
192 .50
133.
199 90

82 .80
285.
201 .60
220.
131.
191 .50
138 .50
138 .50
172.

126.
57 .30

212 .50

183 .75
96 .50

126.

102.
88 .70

210.
70.

258.
112 .50

82.

136.
163 .80
130 .60
128.
157 50
119 .50
502 60
126 .50
809 .75
228 .50
264.
538 .50

79.
356,
225 .50
439 .75
284.

b) Ausländische.

V. . I 6. . [V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.
5. . ] 5. . j do . St.-A. >

12®j2i7'2/rt Buschtehr . Lit . A. »
101/21 do . Lit . B . »
i l, |w Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G .) »
Fünfkii chen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) >

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . .. St .-Act. »

RaabÖd .-Ebenfürt»
Stuhhv . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient -E.-B. -Betr- G
Baltim. u. Vhio Doll.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vol l. Ltzt . In
6t/a
53/4
3. .

4. .
805.

13. .
7-/2
6. .
8- /2
9. .
6 -/2
6 . .
6 ..
6 -/2
6-/2

12-/2
3-/2
5. .

6-/2 A . Eisass . Bankges
6 / 2^Badische Bank R,
3. . B. f, ind . U.S. fi-D. A
— » f. Handel u.Ind .»
4. . » Bod .-C.-A., W . »
805 » Handelsbanks .fi.

13. . > Hyp . u.Weclis . »
6-/r Banner Bank-V. »
6. . jBerg- u. Metall-Bk.^
3-/2!Berg .-Mark . Bank»
9. . |Berl. Handelsg . *
6 -/2 » Hyp .-B . L .A. B » j
6. . 1Breslauer D .-ßk . »
6 . . Comrn . u . Disc .̂ B. »
6V* Darmstädter Bk . s .fl.
6>/2! do . M . 1000 A

WH  Deutsche B. S. I-X »
8. . 1 » Asiat. B.Taels
51/2I » Eff . u , W . Thl.

126 .25
130.
199 .40

69.
123.
158.
288 .25
127.
126.

1161 .10
167 .35
165 .50
3 10.
117.
126 .35

262 .50
343.
ILO.

14.
12.
4.
5.
7. .

10. .
7. .

12. .
61/2
7-/2
9. .

11. .
10. .
9. .
7. .
0. .

10. .
0. .

11. .
7-/2
10. .
30. .
5*/a

12. .
28. .
7. .
7»/2

16. .
10.

291 .25
176
268 .75
233 .50

12-/2 121/2
24
3. ,

12. .
25. .
0. .

10. .
8. .
21/a
10. .
8. .

10. .
9. .
7. .
7. .

15. .
7-/2
8.
4.

12. .

24.
4. .

12. .
16. .
4. .

11. .
8-/2
3. .

10. .
8. .

10. .
11. .
7. .
7-/r
14.
7-/,
8.
6.

12.
15. . 115. .

, Ult .-Fabr . Ver . » 223 .50
El. Accum. Berlin -
» Deut . Uebersec -
*Ges .Allg .BerL «
» Bergin .-Werke »
»W.Homb .v.d . H . J
» Lihmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Beil . »
» Schlickert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
. Tel .-O . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gummif .Berl .-Frkf »
Heddernh . Kupf . »
Gelsk . Gußst . *
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »

» Rothe , Kreuzn . »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Armat . Hilpert *
> Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faberu . Schl . »
» Gasni . Deutz »
» Üritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Maiinesm.-R. *
» Moenus *
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl-u . Br. Haus . »
MetallGeb .Bing,N .»
Ölfab . Ver . D. »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spiiit . abg .»
Pulverf ., Pf-, SU . »
Schulif . Vr . Frank . *
Schuhst . V. Fulda *
do . Frankf ., Herz »
Seilind. (Wolff ) »
ülasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . *
Waggon Fuchs »
Zelbt .-Fabr .Waldh .x

140 .80

164 .20
244 .50
138 .75
134 .60
154 .20
187 .50
230.

122
77.

110.
192.
109 .20
160
461

93 .30
206.
508.
144.
135.aeo.
180 .50
208.
385.
12S.
254 .25
267.
116.
203 .25
171 .60

96 .50
227 .50
140.
161 .75
159 .50
117 .50
137 .60

128
129.
156 .10
174.
258.

Warsch.-W.S.Xiuk.lluS
Wladikawlcas stfr . g. *

do , v. 1898uk. 09»
5. . Anatolische i. <T. »
4V2 Port . E.-B. v. 89LRg . »
3. . jSaloniki-Monastir *

iTehuantepec rckz . 1914»

per St. in A
A  1143.

8. .
6. .
8. .
8-/4
4-/2
6-/2
5-/2
43/4
51/2
6.
0.

81/2 Lübeck -Buchen .4 '186.
7. . AUg. D. Kleinb . » 13S .70
8 . . do . Lok .-u .Str .-B .» 162
8-/2 Berlinergr . Str .-B. * 196*
41/2 Cass . gr . Str .-B . » —
6V2 Danzig El . Str .-B, » 134 .20
6 . . D . Eis .-Betr .-Ges . » 112 .50
6 . . Sciiant .E .-B.-Akt . » 127 .80
Ä.» Siidd . Eiscnb .-Ge *, * 1120 .80
8 . . Hamb .-Am . Pack . » |130.
3. . Nordd . Lloyd » I 95.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -ßanken.

Zf. In ®/®»
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . A

Bay.Ver -B. München *
do . H .-B. S.6uk .l912 *
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. *do do. (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . 8d .-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S. 9u . 10 *
do . do . 5 . 11,12,14 *
do . do . S. 22, 23 *
do. do . S.l , 3-6,20,21 »
do . do , kdb . ab 07 »

Nürnb .V .-B.,S.13,20,2l *
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do. *

Berl . Hypb . abg . 8O0/0 »
» do . » 8O0/0 »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 *
do . Ser . 7 *
do . » 9u . 9a *
do . S.10,10a uk .1913 »
do . S.12,12a » 1914 »

103/4
l " j20
5. .
5. .
63/5
0. .
4. .
5. .
0. .
5. .
7. .
5. .

5.
5. .
6-/5
0. .
4 .
5. .
1/4

8. °
63/5
6-/2
'6. .

6. . 1 6.
67J " 5"

"TO “5>/5
10 .. 110.

Penns ylvT R. R.
Anatol . Eis.-B.
Prince Henri”
örazer Tramwav öfl

114 .60

20 .25

159 .75
157 .50

23 .62

36 .70

154,80
103 10
I22 ._
ISS.
150 .60
192.

Pr.-Obligat v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . Ir»

3. . jAllg . D. Kleinb . abg . A
AUg.Loc.-u.Str .-B.v.98 *

4'/r Bad. A.-G. f. Schiff . »
Kasseler Strassenbahn »

4-/r D. E.-B.-Betr .-G. 5. H »
. D- Eisenb .-G . Serie ! »

4-/2! do . (Ff .) 8 . Hu . IV »
4 . do . Serie I u . III »
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4 '/ 2> do . 08 uk . 1913 »
4 . . 1 do . v . 02 » » 07 »
SValSüdd. Eisenbahn »

101,20
100 .50

99 30
101.

95 .30
102.

100 .60
100 80

39 .50

4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. ..
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .

4.
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
31/a
5
4

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . 5«
12. .
5. .
5. .

12. .IBoch . Bb . u . Q.
5-/2 Buderus Eisenw.

U, . | Conc . BerÄb.-Q.

A  231 .50
»113 .20

b) Ausländische.

. 'Böhm . Nord stf . i . O . A
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. A
do . do . 86 » i .G »

Elisabethb . stpfl . !. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch, -Bares stf.8. *
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl*

do . v. 89 » i. G . A
do . v . 91 » i. G. »

Lcmb .Czrn .J .stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. *

Mähr . Gib . von 95 Kr.
4 do . Schles . Centr . »
4] ]jöst . Lokb . stf . i . G . Ado . do . stfr . i. G . »

do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. H.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. *
do .Süd (Lomb.)sf. i. G. A
do . do . »

26/io do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i . O . »

ido . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . A
do . I .-VIII . Eni.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö. fl.
Prag -DuxI896stfr . i. G. *
R. Öd . Eb . stf. i. G . '

do . v. 91 stf. 1. O. *
do . v. 97 stf . i . O . »

Reich enb .-Pard .sf.S. o.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G. A
Ung .-Gal . stf. i. S. o. fl.

•l_' Vorarlberg stf . i. S.  »
2- /10 Ital . stg . E . B. S .A-E . Le
4. . | do . Mittelm . stf. i.G. *
24/ioLivorno Lit.C.D u. D/2 »
l. . iSardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
i . .iSicilian. v. 89 stf . i. O . »
2VioSüd.-ItaL S. A.-H . *

. Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

.] do . v. 1380 Le
3Vi Gotthardbahn Fr«
3-/2Jura -Simplon v. 94 gar . *
4. . Schweiz -Centr . v. 1380»
41/2 Iwaiig .-Dontbr . stf . g . A
4. . JKursk.-Kiew.stfr .gar *
4. . | do . Chark . 89 « » *
4. . !Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . *
4-/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4-/2 do . do . Serie II *
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G stf. *
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
4. . do . Südwest stfr . g . *
4. . Ryäsau -Ui alsk stf . g. *
4. . do . do . v . 97 stfr . *
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . ^
1. . do . S , X uk . 19U •

100 .30

89 50

67 .00
101.

3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
d, .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/,
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
VlK
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
4. .
3-/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2

07 .80

05 .60
98 .50

97 .80
04 .80

93 .60

98 .60

87 .20
93.

104.
85
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
34 .30
85.

100 .50
84.
63 .80

105 .50
105 .10

96 .70
81 .10

, 7~

bu « 0
76.

77.
77.
76.

94 .25
97 .60

"70 .50
74 .50
74 .60

100 .40
71 .30

1X5.

9180

,01 .30
90 .10
90 .20
80 .10
98 .20

90 .50
00 .30
98 .20
93 .30
90 .10
90 .50
90 .20
90 . 60
91.
30 .70

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 13 unk . 1*315 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 *
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . * 8, unk . 1905»
do . * 11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b. 1914»

8.15u. 16. uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9*
S.20u . 21 uk. 20 »
13 u . 13a uk. 13 »

__ _ kündb . ab 1905 »
Frkf . Hyp . B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915*

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. 16u. i7 , *
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 *
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

K Ob . 8. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31. 34-42 tilgb . »
do . do . $.43uk . 1913»

do . S.46, kdb .08 *
do . S. 47uk .1915*
(So. S. 48uk .1917*
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50uk . l920 »
do . S. 44 uk .1913*
do .S 28-30 u. 32 »

— . do . S. 45, tilgb . »
Hambg . H . B. S. 141-400»

do . S. 401-470 * 1913 »
do . 471/540 * 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. M90 , 301-10»
do . 311-350 uk .1911»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk . 1911 »
do . do . S. 9 » 1914 *

do . S. ll » 1916 *
do . 8. 12 » 1917 »
do . 8. 13» 1918 »
do . S. 14 » 1919 »

do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 *
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10*
do . do . S. 21 uk . 1913 »
|do . do . S. 22uk . 1915 »

do . S. 24uk . 1916 »
do . S. 25uk . 1918 *
do . S. 26 » 1919 »
do . S 27 » 1920 »
do . S.20 » 1913 »
do . 5 . 23 » 1915 *

00 . do . S . 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 »

do . v. 1899u. 01 »
do . v. 1903 uk. 12 *
do . v. 1906 * 16 »
do . v. 1907
do . v. 1999
do . v. 1910
do . v. 1886 »
do . v. 1889 »
do . v. 1894 *
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com. Ol kd .ID»
do . do . 08uk . 17 »
do . do . v. 1887 *
do . do . 96 uk. 96 »
do . do . 06 » 16 »
Hyp .-Act Bank »
do . do . »
do . Sr. 1251auf , »
do . <80% | »
do . / abg . I »
do . v .04 u^ . 13 »
do . v. 05 » 14 *
do . v . 07 uk 17 »

_ do . v. 09 uk . 19 »
do . Koni. v. 08 uk . 18 »
do . do . v. 09 uk. 19 »
do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf)

do.
do,
do.
do.

17
19
20

3-/2 do.
. do.

V/10 do.
28/iodo.
4-/2 do.
4. do.
3-/2 do.
4. . do.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

100 .40
93 .20

100 .10
192 .50
10040
100 .40

92 .40
91 .30
94,2 5
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87.

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101.

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100.
IOO

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
93 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

100.
100 .50

9050
99.
99.
99.
99 .30
99 .40
99 .50
99 .80
90.
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .40
91

114 .30
98 .90
99.
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
98 .50
99 70
99 .70

100 .30
100 .10

90 .20
90 .20
90 20
90 .20
90 .40

4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 A
4. . do . S. 7u . a, 8 u. 8a »
4. . do . » 9 u. 79a uk. 12 *
4. . do . » 10 uk . 1915 *
4 . . do . » II » 1918 *
4. . do. * 12 » 1920 »
31/a do . » 2 , 4 u . 6 »
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 »
31/2 do . bis inkl . S . 52 *
4. . W . B .-C . H .,CölnS . 7 *
4. . do . do . S. 8 »
31/2 do . do . S . 4 »
31/2 do . do . S . 9 *
4 . • \Vürtt . H .-B . Em . b .92 *
3i/a do . do . *

90 .4 a
IOO.

91 .80

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .30

Staatlich od. provinzial -gmrant.
100 .70Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk . 1913 A
4. . do . S.14-15u .l7uk . 1914»
4. . do . 8 18 20 uk. 19'.6 »
3 -/2 do . Serie I , 2 , 6-8 »
3-/2 do . » 3—5, verl . *
3-/2 do . » 9—11 uk . 1915 *
4. . do . Com . Ser- 5—6 *
4. . do . do . Serie 7—9 »
4. . do . do . * 10—12 »
3-/2 do do . - 1—3 »
3-/2 do 5er . 4 veil . uk . 1915 »
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
4. . do . » S.23 » 1916»
3-/2 do . * S. 21 * 1917»
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15»
3% do . do . Lit . U »
3-/2 do . do . Lit . J *
3-/2 do . do . F, G, H,K , L »
3-/2 do . do . M, N, P , Q *
P /2 do . do . Lit . R, S, »
31/2 do . do . Lit . T »
3. . do . do . Lit . O. »

100 .90
100 .90
101 .20

90 .90
9070
90 .80»

100 .70
100 .90
101 .40

• 1 .80
91 .30

IOI.
101 .20

94 .50
101 .50

99.
94 .50
94 .50
94 50
9450
94 .50
89

Anierik .Eisenb .-BondB*
4. . iCentr . Pacif . I Ref. A
31/2) do . »
5. . Chic . Milw. St. P », D . P.
4' . do . do . do.
4*. 'North . Pac . Prior Lien
3*.j do . do . Gen . Lien
5*. SanFr . u . Nrth . P. IM.
4*. South . Pac . S. B. I M. _

Diverse Obligationen.

97 .10
91 .20

100 .30
89 .50

100.

101 .10
95 .80

Zf.
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^ f4. . Bank für industr . u . »
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf . Essigli . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) *
4-/2 do . do . (Mainz ) »
4-/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms»
5. . BrüxerKohTenbgb . H .*
4. . Budcrus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . *
41/2 Bad . Anil .- u . Sodaf . *
4-/2 Blei - u . Sdb .-H ., Brb . *
4 -/2 Fabr . Griesheim El . »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chcm . Ind . Mannh . *
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M . »
3- /2 do . do . >
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . *
4-/2 EL Accumulat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtscli . Uebersceg . »
41/2 do . Ges . Lahnieyer »
4. . do . do . do . *
4. . Frankfurter HofHypt . *
472 Gelsenkircli .Gusstalil »
4. . Harpen er Bergb .-Hyp .»
472 Hotel Nassau , Wiesb .»
4-/2 Scilindust . Wolff Hyp . »
47j Zellst .Waldhol Mannh.

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

. do.

. do.

. do.

3-/2 do . do . do.
do . Pfbr .-Jßk.E. 18u. 19 *
do do . E. 22uk . b . l2*

do . E. 25 » » 14»
do . E. 27 » » 15»
do . E. 28 * » 17
do . E. 29 » » 19

. do.

. do.

. do.

. do.

4.
4.
4.
4.
4.
4_ _
4 . . do . do . E. 30u .31*‘» 20
33/4 do . do . E. 23 » » 12 *
33/4 do . do . E. 26 » »14»
37a do . do . E. 17u. 18kdb . »
31/2 do . do . E . 24 uk . b . 12 *
272 do . Kleinb.E. Ikb ab04 *
37a do . Kom. S. 3uk . b . 12 »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3-/2

96 .70
89 .30
99 .30
99 .30
©9.50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
| 94 .30

99.
! 99 30

99 .80
i 99 .70
i 99 .90
100 .30
100 .50

83 .10
93 .50
90.
91 .10
94 - 80
90 .60

103.
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 » 99 .30

do. uk . b . 1907 99 .60
do. » » 1912 99,60
do. » . 1917 99 .50
do. » » 1919 » 100 .30
do. 89 .80
do. » * 1914 » 91.

Iff
08 .50
98.

101.
82 .50
91.

102 .50
98,30
75.

100 .60
95
93.

104.
99 .50

102 .80
102.
IOI 25
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

0SM5O

103 .20
38 .30

104 .58
101 .20

97 .50
98.

102 .30
104.
102 .80

Zf, Verzinsl . Lose.
Badische Prämien Thlr.
Beig.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . *
Hamburger von 1866 *
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.

3-/2 Köln -Minden er Thlr.
372 L̂übecker von 1863 »
272|Lüttich er von 1853 Fr.
3. .(Madrider , abgest . »
4. jMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. .(Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. / Oldenburger Thlr.
5. / Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866 a. Kr. __»
27? Stuhlweissb .-R.-Gr . Öfl.

In •/*
179 .80

154.
117 .50
118 .10

106.
135.

78 .20
136 .80
180 .20
123 .20
483
360.
114.

Unverzinsliche Lose.
2f. Per St. in M*
— Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr . 20
— Finläudisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
— Meininger s . fl. 7
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
— do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
— Pappenheim Grafl .s . fl. 7
— Salm-Reiff.O . ö.fl. 40CM«
— Türkische Fr . 400
— Ung . Staatsl . ö. fl. 100

37 .90
205 .50
380.
155 . ^37 .30
520.

63 2&

Venetianer Le 30

174 .20
383.
! 45 .50

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al rnarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber *
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .l00R.

Schweiz . N. P. 100 Fr.

Brief . !
20 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
73 .40

Geld
20 .42
16 .1*
16 .16
16 .9<>

4 .19
210.

2790

73 .40

4 .19-

419-
80 .00
20 .4*
80 7Z

80 .70
20 .46
80 .00

160 .40 169 9«
80 .75 80 .6»
85 .25 86 .1S

80 .91 80 .88

* Kapital und Zinsen in Gold-

Reichsbank -Di»kont 4»/0. Wechsel.
Amsterdam . fl. 100 16115
Antvv. Brüssel Fr . IOO 80.75
Italien . . Lire 100 80.60
London . Lstr . I 20.16
Madrid. . Ps . 100: —
N.-YorkI3T .S.}D.10« l —

4 0/o Paris . . . Tr . 100
5 0/9 Schweiz . . Fr . 100

5-/2 0/0 St. Pctersb S.-R. IOO
47: o/o Triest . . Kr . 100
472% Wien . Kr . 100

T? do . . Kr. m. S.

In Mark.
81.05
81.05

85.50
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Vcrlosungsüstc.
(Nachdruck verboten .)

I iiJi a 11.
1) Amsterdamer ZL 100FI.-L.v.1874.
2) AnatolischeEisenb.-Ges..Aktien.
8) Antwerpener2% lOOFr.-L.v.1903.
4) BöhmischeWestb ., 4%l’rior .-Obl.
5) Brüsseler 2% Maritime 100 Fr .-

Lose von 1897.
6) Brüsseler 2% 100 Fr.-Losev. 1905.
7) Deutsche Hypothekenbank in

Meiningen , Pfandbriefe.
8) Erzherzog Albreeht - Bahn,

Staats -Schuldverse .hr . von 1893.
9) Finnländische lOTaler -L.v. 1868.

tO) Freiburger Staatsbank , LL100 Fr .-
Lose von 1895.

11) Galizische Karl Ludwig -Bahn,
4% Silber -P rioritäts -Schuldver-
selireibungen Emission 1890.

12) Holländische Zz Kommunai-
Kredit - 100 FI.- Lose von 1871.

13) Kaiser Ferdinands - Nordbahn,
4 $ Prioritäts -Anleihe von 1891.

14) Kaiserin Elisabelli - Bahn , 435
Eisenbahn - Staats - Schuldver¬
schreibungen von 1890.

16) Kempten - Memmingen - Himer
Eisenbahn , Partial -Obl.

16) Lütticher 2* 100 Fr .-Lose v. 1905.
17) Mainzer Stadt -Schuldverschr.

Ut . Q. von 1906.
18) Oesterreicli .-Ungarische (Franz .)

Staats -Eisenbahn , 3%Prioritäts-
Obligationen (altes Netz).

M) Rumänische 4%  amort . Staats-
Von 1889 (Berichtigung ).

I) Amsterdamer
3°/0 100 Fi.-Lose von 1374.

84. Verlosung am 15. Juli 1911.
Zahlbar am 1. Januar 1912.

Serien:
10 »3 115 178 205 239 333 433 449

503 889 «30 641 673 676 692 782 799
803 808 831 833 1014 1054 1286 1289
»294 1297 1383 1434 1441 1500 1541
S601 1959 1974 1982 1999 2114 2268

2354 2370 2378 2380 2382 2573
2590 2599 2618 2649 2680 2693 2791
POS 2922 3052 3090 3144 3196 3348
3359 3456 3663 3776 3798 3857 3870
3888 3941 4273 4685 4741 4863 4871
4916 5077 5156 5169 5255 5298 5491
5529 5544 5554 5563 5717 5738 5942
5980 6085 6055 6107 6189 8227 6234
6249 6289 6346 638» 6398 6683 6688
6773 6929 7014 7206 7312 7313 7341
146« 7516 7531 7683 7745 7759 7777
180» 7841 1854 1985 8031 8189 82»!
8272 8278 8321 833» 8402 8409 8467
8485 8511 8722 8763 8182 9028 9040
»070 8135 914» 9151 9166 8209 9437
8440 9449 9531 967» 9683 9788 982»
8809 9950 10960 10107 10156 10291
W158 '
10793
11048
11922
82053
82442
12789
13226
13825
13807
14246
14482
14161
15135
15266
15552
16065
16516
«6880
11242
*1547
18219
18394
18511
19122
*9346
19844
»0312
»0637 20168

Prämien:
Serie 676 Nr . 10, 1383 5, 1590 4

1000), 2590 2 (200), 5529 4, 7206 3
(200), 8321 7 (200), 9151 7 (200),
M **6 7 (200), 14093 5 (200), 14598 8,
‘47 *4 2 (200) 6 (500), 15723 4, 16389

20209 3' (25,000), 20376 2 (200).
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag m ( ) beigefügt ist , sind mit
leo FL, alle übrigen in obigen Serien
Enthaltenen Nrn .mit 100 Fl. gezogen.

2)  Anatolische Eisenbahn-
Gesellschaft , Aktien.

“ocifiie du C'iiemin de Cer Ottoman
d’Anntolie.

15. Verlosung am 4. Juli 1911.
Zahlbar sofort.

1053« 10537 10639 10641
10837 10867 10941 10968
11099 11351 11398 11638
11934 13015 1301« 13048
13077 12163 13186 13349
13508 12516 13594 13715
13954 13071 13075 13099
13337 13358 13466 13617
13648 1370« 13753 13756
1399» 14093 14150 14176
14353 143»« 14397 14439
14598 14618 14667 14714
14830 14919 14955 14980
15161 15174 15330 15354
15441 15463 15531 15541
15575 15733 15899 15941
16153 16369 16459 16461
16593 16697 16707 16830
17077 17095 17138 17137
17300 17325 17388 17543
17580 17840 18091 18117
18389 18303 18333 18357
18449 18484 18493 1853»
18739 18975 18988 19071
19353 19337 1934» 19510
19633 19693 19798 19802
19958 20041 3017» 30309
30338

20768.
20376 30173 30547

VoHgezahlte Aktien.
7603 9842 34447 50278 342 522

, “630 031 032 033 90184 93768 93089
103259 ä 418,20 A

60% eingezaiilte Interimseheine.
»393  893 1903 2637 3251 256 902
“408 414 443 6235 516 968 978 8870

10071 SI248 417 13750 J4277
“71 684 880 896 996 15228 16170
18093 19929 990 991 20305 376 918
5*335 423 424 667 22134 793 23554
* *187 644 26636 27422 956 28224 309
“0488 610 31893 894 895 32049 173
*98 33370  850 34041 061 094 453 454

456 515 36045 37766 850 39822
*0416 950 42394 43083 44579 45463
* >008 41199 824 48676 681 683 684
»“072 074 51533 52732 54146 811
“»857 862 915 57874 58976 59243 244
5“7 60033 194 272 513 6-1817 65178
“47 648 649 88960 961 962 68120 121

69956 70620 71617 72126 675
,*■1296 75097 495 76425 469 564 78067
.,-') 149 80140 502 81713 82007 056
“Bö WLO 513 516 8408h *•“ »,190 750

87096 324 615 88182 96637 665 916
98557 100183 101664 103222 223
104062 615 106124 111050 450 451
112493 113096 401 706 114267 541
804 116834 118531 119250 252 909
120246 460 121419 122232 124318
125290 126018 514 127089 375 440
475 633 128033 310 894 129237
130841 133386 387 388 389 390
134665 851 k 250,92 .ft

3) Antwerpener
2% 100 Fr.-Lose von 1903.
60. Verlosung am 10. August 1911.

Zahlbar am 1. Mai 1912.
Serien:

906 2660 3841 4311 7842 9150
10122 13244 15848 16848 18979
19451 22053 28531 23584 23700
24437 2549 « 27571 27779 30083
33064 34018 35086 35532 37382
39530 39655

Prämien:
Serie 906 Nr.14 (200), 26 69 1(250),

884 1 26 (200), 4811 1 6 (200) 13
(200), 7842 6 24 (260), 10122 10(200)
13 (2500) 16, 18 244 19, 158 48 19
20 (260), 16848 6 24. 1945 1 5 8
(200), 22053 2 (200), 2358 1 7 (200) 17
23 (25,000 ) 26, 23700 7, 24437 2
(200) 4 19, 27571 2 20, 27779 2,
80088 24 (200), 33064 6 10, 340 18
14 (200), 35582 1 (200) 6 17 (200),
37362 16, 39655 11 (600), 17 (200).

Die Numm ern,welchen kein Betrag
ln ( ) beigelügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

4 ) Böhmische Westbahn,
4 °/o Prioritäts-Obligationen.

Vern Staate zur Selbstzahlung
übernommen.

Verlosung ain 1. Juli 1911.
Zahlbar am 1. Januar 1912.

Silber -Prlorftäts - Obl. v. 1885.
(27. Verlosung .)

Serie 66 322 zu je 2 Sehuldverschr.
ä 5000 Fl.

Serie 402 439 586 674 657 744 795
866 909 918 1201 249 zu je lOSehuld-
versehr . ä 1000 Fl.
Mark-Prlorltäts -Obl. von 1885.

(27. Verlosung .)
ä 600 M 84 86 147 193 348 366

367 466 478 620 664 679 769 873 966
916 1146 179 321 326 424 436 698 636
637 651 678 690 794 800 874 903 914
2012 022 032 063 116 190 207 260 284
466 501 610 664 686 604 646 718 728
754 779 804 819 833 906 3062 244
800 318.
Kiouen -Prforltäts -Obl. r. 1895.

(16. Verlosung .)
Serie 133 262 331 zu je 2 Schuld-

verschr . ä 10,000 Kr.
Serie 663 947 998 1212 710 767 zu

je iO Sehuldverschr . ä 2000 Kr.
Serie 2360 400 416 472 668 764 zu

je 60 Sehuldverschr . ä

5) Brüsseler 2% Maritime
100 Fr.- Lose von 1897.

66. Verlosung am 8. Juli 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Sßi ’loii *
875 1233 1624 2261 4775 7344

8182 8988 12237 12357 12770
13523 13813 15366 15422 16166
16226 16559.

Prämien:
Serie 275 Nr. 22, 1233 20 (1000),

1624 21, 2261 22, 4775 12(25,000 ),
8 182 19 (600) 26, 89 88 6, 122 37
13 26, 12357 21, 13523 4 6 (260),
13613 11 (260), 15366 19, 15422
8 18, 16166 3, .16226 7 26.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
126 Fr ., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn . mit 100 Fr .gezogen.

6) Brüsseler 2% 100 Fr.-
Lose von 1905.

28. Verlosung am 16. Juli 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Serien:
576 802 1546 2678 7888 8314

9595 10040 10333 12533 13208
1458915135 10345 20056 20870
21086 21439 23045 24416 25245
27814 29423 31682 33303 34507
38850 39531 41898 42045 42667
42800 43778 44302 44349 44462
45709 45756 46214 47255 48016
48995 49238 55058 58867 59768
66041 61592 65639 66199 67699
68501 70475 71491 72284 72914
74691 78107 79189 79209 79689
80874 84157 84524 88078
88602 88880 01071 01829 92509
95600 98461 101951 103416
104342 105652 106061 110068
111933 113237 115614 116550
118239 119048 119058 124496
127820 128061 130110 132660
135026 135045 138322 14045«
140540 143032 145964 146091
146514 14712 » 148085 149104
154513 159793 161131 165156
166448 167035 167616.

Prämien:
Serie 576 Nr . 4 (600), 83 14 22

12533 17, 13298 24, 15135 9
42667 13, 48995 3, 59768 1?'
60041 8, 66199 4 (600), 67699 6
72284 6 (1000), 72914 7, 80874 9
10, 84157 14 (2600) 21, 95600 8,
105652 20, 110068 18,111983 26
119048 2, 124496 9, 127820 1
(250,000 ), 132660 24, 140540 24
14609 1 24. 149104 18, 159793 20
167035 19.

DieNummern .welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 200 Fr .,
aJle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

7) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, Pfandbriefe.

Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

3 >/s% verlosbare uud seit
1. Januar 198» kündbare Pfandbriefe.

(April -Oktober Zinsen.>
Lit . G. L 300« A 120 419.
Lit . H. ä 2000 A 126 719 1081

084 094.
Lit . J . ä 1009 .ft 249 974 1151 213

248 521 922 2456 3020.
Lit . K. ä 500 .ft 268 455 613 829

1235 2126 462.
Lit . L. ä 300 A 193 906 1046 215

2118 383 647.
Lit . M. ä 100 -ft 577 615 880 1359

449 808 2418 490 571.
3 >/2% seit I . Januar 1997 verlosbare
und kündbare Plandbr . Emission V.

(April -Oktober -Zinsen.)
Lit . G. ä 3900 A 550 764 880 1221

377 582 2384.
Lit . H. ä 2000 A 239 511 567 603

1457 466 477 2555 3030 243.
Lit . J . ä 1000 A 32 37 236 606

1124 281 684 700 2624 3256 413 680
596 4041 099 381 871 5384 572 704.

Lit . K. ä 500 A 60 64 78 109 464
761 775 776 861 881 1544 782 2524
912 4732 791 5555 626 6003 210.

Lit . L. ä 300 A 331 383 476 678
946 1135 138 650 773 850 2373 458
3398 460 973 4684 751 5410.

Lit . M. älOOA  449 482 1101 2083
456 624 720 3221 287 472 4021 088
461 767 5407 424 472 766 841.

4% seit 1. Juli 1900 verlos bare
Plaudbriefe Serie II.

(April-Oktober -Zinsen.)
Lit . A. ä 3000 A 96 159 500 716

1096 159 500 716 2096 159 500 716
3096 159 500 716 4096 159 500 716
5096 500 716 6096 159 500 716 1096
159 500 716 8096 159 500 716
9096 159.

Lit . B. k 2000 A 230 286 1083 185
230 286 2083 185 230 286 3083 185
230 286 4083 286 5083 185 230 286
6083 185 230 286 1083 230 286 8185
230 286 9083 185 230 286 10083 185
II083 185 230 286 12083 185 230 286
13083 185 286 14083 185 230 286
15083 185 230 286 16083 185 230 286.

Lit . C. ä 1009 A 288 307 399 497
909 1288 307 497 909 2288 307 399
497 909 3288 307 399 497 909 4288
307 399 497 909 5288 307 497 909
6288 307 399 497 909 7307 399 909
8288 307 399 497 909 9288 307 497
909 10288 399 497 11288 307 399 497
909 12288 307 399 497 909 13288 307
399 497 14288 307 399 497 909 15288
307 399 497 909 16288 399 497 909
11288 307 399 909 18288 307 399 497
909 19288 307 399 497 909 20288 307
399 497 909 21288 307 399 497 909
22288 307 399 497 909 23288 307 497
909 24288 307 497 909 25288 307 399
497 909 28307 497 27288 307 399 909
28288 307 497 909.

Lit . D. k 500 A 396 418 437 1396
418 437 460 2396 418 437 460 3418
437 460 4396 418 437 460 5396 418
437 460 6396 418 437 460 1396 418
437 460 8418 437 460 9396 418 437
460 10396 418 437 11396 418 437 460
12396 418 460 13396 418 437 460
14396 418 437 460 15396 418 437 460
16398 418 437 460 17396 437 460
18396 418 437 19396 418 437 20396
418 437 21396 418 437 460 22396 418
437 460 23396 437 460 24398 418 437
460 25418 437 26418 437 460 21396
418 437 460 28418 437 460.

Lit . E. ä 300 .ft 385 603 625 852
1385 585 603 625 852 2385 585 603
852 3386 585 603 625 852 4385 685
603 626 852 5385 585 603 625 852
6385 585 603 625 852 7385 585 625
852 8385 685 603 625 852 9385 585
603 625 852 10385 585 625 8.52 11385
585 603 625 852 12385 585 625 852
13385 585 603 625 852 14385 585 603
625 15385 585 603 16385 585 603 625
852 17385 585 603 625 852 18585 603
852 19385 585 003 625 852 20385 585
003 625 852 21385 585 603 625 852
22385 585 603 625 852 23385 585 603
625 852 24585 603 862.

Lit . F. ä 100 .ft 322 337 527 646
833 1322 337 527 646 833 2322 337
.527 646 833 3322 337 527 833 4322
337 527 646 833 5322 337 527 646 833
6322 337 527 646 833 7322 337 527
646 833 8322 337 527 833 9322 337
527 046 833 10322 337 527 640 11322
337 527 646 833 13322 337 527 833
13322 337 527 646 833 14322 337 527
640 833 15322 337 527 646 833 16337
527 833 17322 337 527 646 833 18322
337 527 833 19322 337 527 646 833
30322 337 527 646 833 21322 337 527
646 833 22322 527 646 833 23322 337
527 646 833 24322 337 527 646 833
25322 337.
. Lit . G. ä 50 A 53 63 106 220 339

354 464 465 504 614 649 725 833 882
937 1053 063 106 220 339 354 464 465
614 725 833 882 937 2053 106 220 339
464 465 504 614 649 725 833 937
3053 063 106 220 339 354 464 465 504
614 649 725 882 937 4053 106 220 339
354 466 614 649 725 833 882 937 5053
063 106 220 339 354 464 465 504 614
649 725 833 882 937 6053 063 220
354 465 504 614 649 725 833 882 937
7053 063 106 220 339 464 465 614 833
882 8053 063 106 339 354 464 465 504
614 649 725 833 882 937 9053 063 220
354 464 465 504 614 649 725.

8) Erzherzog Albrecht -Bahn,
4°/0 Staats -Schuidverschr.

von 1893.
18. Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar am 1. Januar 1912.

Serie 138 223 346 zu je 5 Schul d,
verschr. ä 1000 Mir

Serie 658 zu 60 Sehuldverschr.
» 100 Fl.

9) Finnländische 10 Taler-
Lose von 1868.

86. Serienziehuug am 1.August 1911.
Prämienziehung am 1. Novbr . 1911.

Serie 64 509 837 665 «99 709
79 « 1170 1221 1378 1772 1792
2256 2420 2949 3148 3371 4018
4266 4364 4623 4798 5596 6165
6215 6578 6775 6812 7398 8857
8872 8939 8945 9018 9094 9296
»369 »656 10177 10256 10457
10548 10994 11089 11273 11385
11500 11587 11687 11886.

10) Freiburger Staatsbank,
2°/0 100 Fr.-Lose von 1895.
46.Prämienziehung am 10.Juli 1911.

Zahlbar am 1. März 1941.
2035 (10,000 ) 10526 (400) 11943

(400) 12640 (1000) 14420 (400) 25273
(600) 40799 (400) 42396 (500) 43617
(600) 43840 (500) 47960 (500) 60638
(600)51964(600) 67163(600)62171(600)
66868(20 00) 71066(600)76347(400Fr .).

11) Galizische Karl Ludwig-
Bahn, 4| Silber-Prior .-Schuld«

verschr . Emission 1890.
Vom Staate zur Sclbstzahlung

übernommen.
22. Verlosung am 1. Juli 1911.

Zahlbar am 1. Januar 1912.
Serie 361 408 447 472 876 933 1041

169 166 173 487 728 729 730 784 886
zu je 1 Stück Sehuldverschr . ä
5000 Fl., 6 Stück ä 1000Fl ., 10 Stück
ä 300 Fl. und 10 Stück ä 100 Fl.

Serie 2004 041 322 416 423 936
S089 160 366 606 664 773 903 919
4042 371 460 690 746 769 873 zu je
11 Stück Sehuldverschr . ä 100 « Fl .,
10 Stück ä 300 Fl . und 10 Stück
ä 100 Fl.

12) Holländische3%Kommunal-
Kredit- 100 Fl.- Lose von 1871.
Maatsclmppij vuor Gemeente -Crediet.

97. Verlosung am 16. Juli 1911.
Zahlbar am 16. Februar 1912.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
100 Fl. gezogen.

89 131 169 406 450 604 666 754
797 1026 387 680 868 2091 868 434
494 543 613 894 3109 164 268 486 618
716 774 808 843 860 893 4010 128 163
609 827 878 5102 261 (250) 436 601 671
696 662 803 882 6064 276 349 666 714
728 823 7177 201 606 (250) 640 663
734 971 8047 077 177 376 468 677 681
738 920 937 »312 480 666 889 10145
168 176 191 224 236 320 426 517 664
761 837 987 11031 068 113 (360) 122
236 267 361 364 431 806 12004 016
069 285 297 342 366 664 768 976
13009 020 066 094 446 584 633 843
860 14094 178 346 372 393 471 624
797 860 960 15219 266 392 772 964
16302 462 464 468 617 763 762 17046
071 191 276 418 469 671 785 815 914
18193 263 292 444 649 691 714 720
747 851 963 19170 413 645 610 788
797 917 20032 107 337 609 612 726
766 832 874 984 21009 394 407 786
796 800 804 816 22226 264 484 773
982 994 23171 229 610 662 793 806
823 901 24163 287 376 413 497 785
794 954 986 25166 168 269 600 647
718 939 966 977 26146 268 424 464
806 27126 417 481 683 611 663 713
998 28242 469 669 637 661 (1600)
871 883 968 989 29107 182 318 667
674 682 693 30032 069 080 200 260
334 430 472 678 623 862 884 987
31092 463 472 32896 921 38061 114
167 291 463 771 34387 441 464 612
618 621 643 802 891 35020 112 160
398 401 462 616 611 777 818 820 968
989 36101 125 271 824 364 370 396
467 487 636 766 910 979 8 7017 284'
612 642 663 689 38406 480 710 39048
143 174 411 423 620 633 642 716 847
876 40236 443 637 671 810 996 41078
148 197 207 362 393 396 488 692 867
903 982 42031 260 438 705 707 929
43031 107 169 172 326 601 660 704
774 973 44003 (6000 ) 307 335 686
796 922 986 45174 668 46101 344
366 468 484 607 636 633 705 841 850
47214 329 572 603 978 48161 (350)
267 301 444 670 686 661 873 934 988
49080 281 675 691 695 761 787 50017
038 064 128 144 400 419 618 647 687
871 51414 628 633 931 52009 011 192
377 646 689 986 53209 229 316 869
432 441 764 800 866 54091 117 333
347 398 629 661 776 55008 048 051
213 374 376 636 643 714 796 838
56052 222 265 366 701 967 973 991
57363 439 697 916 58192 266 319 339
431 689 906 966 978 59021 190 360
493 623 646 686 706 770 969 «0221
666 864 884 914 « 1218 608 62228
436 626 919 «3112 182 303 464 (350)
483 685 909 998 64054 176 307 346
397 637 (360) 691 725 789 794 877
«5101 (250) 285 406 498 609 955 992
«6024 046 067 393 428 499 660 633
864 «7068 085 090 130 181 231 383
488 668 701 868 « 8057 091 116 467
742 783 (250) 826 934 «8018 832 880
963 70213 412 633 600 948 976 71090
237 310 464 666 622 72016 184 363
734 762 780 73302 617 649 801 901
963 74064 109 148 170 271 462 479
696 661 922.

431 445 476 477 688, jede Serie ent¬
haltend Nr . 1 ä 5000 Fl ., Nr . 2- 14
ä 1000 Fl. und Nr . 16—24 ä 200 Fl.

14) Kaiserin Elisabeth -Bahn,
4 % Eisenbahn -Staats -Schiild-

verschreibunyen von 1890.
21. Verlosung am 1. Juli 1911.

Zahlbar am 1. Januar 1912.
Serie 636 721 724 776 806 994 zu

je 1 Sehuldverschr . ä 10,000 Fl.
Serie 1186 340 642 zu je 2 Schuld-

verschr . ä 5000 Fl.
Serie 8900 3147 370 398 466 641 763

zu je 10 Sehuldverschr . ä 1000 Pl.
Serie 4216 zu 60 Sehuldverschr.

L 200 Fl.

15) Kempten-Memmingen-
Ulmer Eisenbahn , Partiai -ObL

48. Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911

oder auch sofort.
38 67 80 81 98 107 160 166 185

205 228 256 316 339 361 366 431 437
462 624 625 626 632 644 663 699 607
621 668 666 696 729 731 737 768 819
824 826 860 863 876 978 984 991 992
994 1013 019 023 032 063 069 108 145
192 193 242 249 261 266 334 342 363
365 370 393 396 397 399 406 434 477
48? 617 620 631 663 669 668 587 689
690 629 630 671 672 687 712 716 721
746 760 796 878 896 898 910 931 974
988 2008 024 077 090 092 113 193 200
212 260 327 381 398 411 443 473 479
488 606 652 663 688 692 635 670 675
690 692 726 731 795 848 849 877 878
964 966 977 995 3013 048 068 160 184
269 279 296 801 328 332 372 374 652
676 649 773 790 793 799 814 813 827
860 876 884 909 927 990 4011 032 064
083 089 080 192 206 223 272 279 287
312 314 316 382 428 477 494 602 641
670 678 689 697 620 632 651 714 734
742 806 827 876 5019 081 088 100 108
113 138 142 160 193 292 376 386 397
421 426 607 649 667 662 776 783 817
830 839 906 914 940 947 9Ö8 966 976
980 996 6006 011 067 147 172 180
221 230 276 361 393 394 460 478 609
624 694 601 668 669 718 720 810 824
852 911 939 942 946 964 982 984.

16) Lütticher 2% 100 Fr .-Lose
von 1905.

37. Verlosung am 16. Juli 1911.
Zahlbar am 1. Juni 1912.

Serien *
005 1774 2134 3817 4018

5290 13396.
Prämien:

Serie 005 Nr. 7 (160) 14 17 (160),
1774 7 (260) II 19 (160) 23, 2134
1 2 8 (160) 22 (260), 3817 2 (159,000)
18 (1600) 21 23 (160), 4018 2 (260) 3
528 » 13 (600) 14 (260) 17 (160) 22
(600), 13396 11 (160) 16 18 19.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( 1 beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

17) Mainzer Stadt -Schuld¬
verschr . Lit. Q. von 1805.
Verlosung - am 1. August 1911.
Zahlbar am 1. Februar 1912.

ä 500 JL (3W ). 26 48 86 368
426 623 690 606 733 836 864.

ä 500 M. (41 ). 1037 096 142 306
326 339 372 465 641.

ä 1000 Jl. (31X ). 1942 2292 662
662 666 746 792 864 3023 196 244 271.

ä 1000 JL (4%). 3392 393 446 462
465 478 486 661 861 883 918 960 4066
198 323 411 470 476 492 616 667 696.

ä 2000 (3iX). 4938 968 5162
248 264 302.

ä 2000 JL (4 *). 5344 437 481
688 738.

18) Oesterreich .-Ungarische
(Franz .) Staats -Eisenbahn,

3 °/0 Prior .-Obl. (altes Netz).
Vom Staate zur Selbstzahlung

Übernommen.
64. Verlosung am 4. August 1911

Zahlbar am 1. September 1911.

400 84901 — 85000 » 3601 — 600
104301 — 400 108901 — 109000
118601 —600 160601 —600 184001
—100 192201 —300 201901 —202000
211601 —700 236601 —700 271601
—700 274901 —275000 298701 —729
297601 —600 310801 —900 338801
—900 350501 —600 353601 - 667
374201 —300 387601 —700 404101
—177 405101 — 200 446801—
900 4 5 8601 — 600 470601 — 677
502301 — 400 608701 — 800
523101 —200 530801 —900 552101
—200 565401 —500 589401 —500
698701 —731 604001 —100 901—
605000 611701 —800 617401 —434
663801 —900 687401 —600 697901
—938 736401 —600 743801 —900
752201 —300 775001 —KX) 788401
—600 796096 —100 804001 —096
805001 —100 813001 —100 819101
—200 8 27601 —700 830101 —'100
862601 —693 857301 —400 874501.
—600 024801 —900 »69901—» 70000
»92301 —400 1011601 —7001014101
—200 1026001 —!00 1051001 —160
1087601 —666 ä 500 Fr.

13) Kaiser Ferdinands -Nord-
bahn, 4°/0 Prior .-Ani. v. 1881.

Vom Staate zur Sclhstzaklung
übernommen . j f

20. Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

Lerie 26 92 116 128.326-WKM?.

19) Rumänische 4% amorti-
sable Staats -Rente von 1889.

i% Aeuüere Gold-Anleihe.
(Berichtigung .)

In der Verlosung vom 2/15. Juni
1911 mnS es bei den Stücken
ä 1000 Fr . statt Nr . 106.61 richtig



©c!fc 8. Morgen-Musgave. I . Wan. Wresdaderrev TaablaLL

Wiesbaden. Wiesbaden.

Luisenstrasse 42.
Fernspr. 49 . Eigentümeru. Leiter: Br. pliil. Hermaim Rauch . Fernspr. 4 ®.

Beginn der Spielzeit 8011/12
Freitag , den 1. September 1911, abends 7 Uhr:

Weh ’ dem , der lugt
Lustspiel in 5 Aufzügen von Franz Grillparzer.

Spielleitung usw .:
Dr . Herrn . Rauch führt die Oberspiel¬

leitung.
Ernst Bertram , Spielleiter.
Georg Rücker , Spielleiter.
Theo Tachauer , Spielleiter.
Albert Eeonoff , Kanzlei-Vorstand.
Adolph Tormin , Dramaturg.

Fritz Schroetter , Rendantu. Kassierer.
Gustav IJtermöhlen , Kapellmeister.
Willy Langer , Bühnenwart.
Amalie Samaritter , Vorsprecherin.
Paul Free , Vorsprecher.
Georg Faatz , Hausmeister.

Herren:
Rudolf Bartak
Nieolaus Bauer
Ernst Bertram
Paul Free
Carl Graetz
Reinhold Hager
Kurt Keller-Nebri
Ludwig Kepper
Willy Langer
Rud. Miltner-Schönau
Theo Münch

Darsteller:
Hermann Nesselträger
Alphons Rück
Georg Rücker
Willy Schäfer
Theo Tachauer
Walter Tautz
Carl Winter.

Damen:
Minna Agte
Ellen Erika v. Beauval
Margot Bischof!

Rosel van Born
Mascha Graben
Maiuschka Gruczkun
Agnes Hammer
Kätie Horsten
Elisabeth Mödlinger
Theodora Porst
Stella Richter
Adeline Rosmer
Sofie Schenk
Alice Wenglorz
Käte Ruf.

Neuheiten und Neueinstudierungen:
Weh ’ dem , der lügt , Lustspiel von Franz Grillparzer,
Das Familienkind , Schwank von Fritz Friedmann-Frederich
a . G., Lustspiel von Richard Wilde,
In der Fremdenlegion , Schauspiel von Leo Jungmann,
Die Liebe hSret nimmer auf , eine Tragikomödie aus der Boheme von Otto Ern st
jgo’n Windhund , Schwank von Curt Kraatz und Arthur Iloffmann,
Fine Ehe , Drama von Carl M. Jacoby,
Die Ahnengalerie , Lustspiel von Leo AV alther Stein und Ludwig Heller,
Der Gardeoffizier (Der Leibgardist), Komödie von Franz Molnar,
Das Tänzchen , Lustspiel von Hermann Bahr,
Wie Minister fallen , Lustspiel von Peter Hansen, deutsch von Roh. Saudeck,
Sommerspuk , ein fröhliches Spiel von Kurt Küchler,
Ich liebe Dich , Komödie von Rudolf Lothar,
Das kleine Schokoladenmadchen , Lustspiel von Paul Gavault, deutsch von

G. v. Schönthan,
Die bezähmte Widerspenstige , Lustspiel von Shakespeare,

Ibsen -Zyklus : Nora , Gespenster , Die Stützen der Gesellschaft,
Die Frau vom Meer , Elm Volksfeind , Die Wildente , IS cd da Gabler,
Der Bund der Jugend , Wenn wir Toten erwachen u. a. m.

Gastspiele:
Agnes Sorra » , Albert Bassermann , Irene Triesch , Carl William
Hüller , August Junkermann , Max Hofpauer , Alex . Moissi , Charlotte
Raste . — Andere Gastspiele berühmter Bühnengrössen sind in Aussicht genommen.

Preise der Plätze , einschliesslich Garderobe u. Programmgebühr.
Salon-Loge Mlc. 6 .— (Ganze Loge = 4 Plätze Mk. 20 .—), I. Rang-Loge Mk. 5 .—,
I. Rang - Balkon Mk. 4 .50 , Orchestersessel Mk. 4 .—, I . Sperrsitz Mk. 3 .50,

II . Sperrsitz Mk. 2 .50 , II . Rang Mk. 1.50 , Balkon Mk. 1.25.
Preise der Dutzendkarten und der Fünfzigerkarten:

Dntzendkarten einschliesslich Garderobe und Programmgebühr:
I. Rang -Loge Mk. 48 .- , I. Rang -Balken Mk. 42 .—, Orchestersessel Mk. 36 .- ,
L Sperrsitz Mk. 30 .—, II Sperrsitz Mk. 24 .—, II. Rang Mk. 15 . , Balkon Mk. 12 ..»0.

Füisfzigerkarten einschliesslich Garderobe u. Programmgebühr:
I Rane-Loge Mk. ISO . , I . Rang-Balkon Mk. 165 —, Orchestersessel Mk. 140 . - ,
L Sperrsitz Mk. 115 .—, II. Sperrsitz Mk. SO .—, II. Rang Mk. 60 . - , Balkon Mk. 40 .-

Die Dutzendk'arten haben 3 Monate Gültigkeit vom Tage der Lösung an gerechnet.
Die Fünfzigerkarteu sind während der ganzen Spielzeit gültig. Der V̂erkauf der Dutzend-
karten und Fünfzigerkarten findet im Theater-Bureau statt, vormittags von */*10 Uhr
bis 1 Uhr und naclinaittagg von 1;/25 Uhr bis Vs? Uhr und beginnt Montag,
den 28 . August . P31°

Um einen schnellen Umsatz
zu erzielen, gebe ich einen _ _ B16718

großen Posten Wecker, "’IPl
alle Arten , zu sehr billigen Preisen ab. — Bitte mein Schaufenster zu besichtigen.

Erich Butrcni , Uhrmacher,
SchwalbaKer Straße 41, direkt dem Faulvrunnen gegenüber.

Weg. Pariser Me 8-Wenkl.
billig zn verkaufe ».

Damenschneider Roscnberg,
Kirchgasse 49 , I.

Ziehung Z», 8 . u* 7« Sepfembes*
j2an Zlehniagssaal©der KÜalgl. Gencral-Lolieric-Dlrclilloa.

iPosaner L @tteri @!
! 10837 Gewinne im Gesamtwerte von

M.

M.

| SMOO
l

IW iiü ohne MMZ zahlbar
Lose2 lark,I 0ori?Ä 5Lose10M.

empfiehlt und versendet auch geijen Nachnahme

M e>  Ms ; BERLIN W 8C HÄS MAN H Frtedricfastrasse 193a
Erhältlich auch in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen

MMMiMtAKCMV  Telegr . - Adr . : „ Goldquelle “ . EEäSSESSIS

Wettritjstr. 6. MeeKss Möbelgeschäft . Weliritzstr. 6.
Wer gute und billige Möbel kaufen will , wende sich Wellrltzstraße 6. Größter

Lager am Platze nur erstklassiger Ware unter weitgehender Garantie . Blo/w
Eigene Schreinerei. — Eigene Tapezierrr-Werkstätte.

Anton Maurer , Schremermeister.
Sämtliche Artikel für

OOSchnerinnen und Kranbe
in reichster Auswahl empfiehlt

Chr . Tauber , Wiesiiadea,
Fernsprecher 717 . Nassovia-Droqerie. Kirchgasse 20.

Nervenkrankheiten
AngttmstSnde « Zwangsvorslellniiffen . Gemüts
leiden . Scl »I » Mosi #tkeit , Hcrntärnngeii , Verifa « *

Hl ungistöriingcn , Erreguas *-. Scliwiiclie - «in«
krampfartige Znstüiidc , Epilepsie , Pollutionen , Hanne **

schwäche , Impotenz-
Ferner ISlienmatismns , Gicht , Iscliinn . <5 e 1.enkleiden , chroo*
Xiuftröliren - und B.nnsenkatarrke , Asthma , E.eber -, Xiercn*

und Bä lasen leiden behandelt mit Erfolg
Maleclss Kuranstalt„Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92(Nähe Bahnhof),
Institut f . Statur - u . elektr . Iiiclitltellyerf . , tüelitrotherap :« »

äAränterl «e 51 ver 1'a !«ren , Homäopnthie , sowie

Hypnose , Sug^estionsbeliandiimg , Magnetismus ctc-
Sprechstunden : Wochentags 10—12 und 3—8 TJhr,



Nr. 3»3.
Morgen-AuSgabe.

S. Blatt. Wiesbadener Tagbick.
Donnerstag.

24. August 1911.
SS . Jahrgang.

S« tli

K imune
m W« er

» « k».
Kalbin -Stiefel . Marke „Eisenfest ":

27—30 31—38
'4 .50 4.95

Box -Rind , In Qualität:
' 27—30 31—35

4.50 4.95

Dieselbe Form mit Lackkappe:
27—80 31—35

4.954 .50

Wichsstiefel:
_36 —39
£50 , 5.50, 6.50

Box -Rind:
36—39
0 .85

Sparsame Leute beachten meine äußerst billigen Preise.

8 «>SMZlSirLSS8 DÜIJ ^ Elll , Bleichstratze5, »rt» Jute Mm>".
Knaden-Pensronat Goetheschrrle» Offenbach a.
Privatreal - und Handelsschule, erteilt EiniShrigen -Zengnis . .Gute
Verpflegung und Aufsicht. Sorgf . Ueberwachung der Schularbeiten . Pensions¬
preis inktz Schulgeld 900- 1000 Mk. Prosp . durch die Direktion . -̂ 74

Im Aufträge der Erben versteigere ich

Heuie Donnerstag, den 24. August,
vormittags 9'/, n . nachm. 8'/, Uhr beginnend in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Stratze 23
folgende sehr gute Mobiliargegenstände, als:

Schiafzlmmer - Grnrichtnng , hrllnnßb . , best, aus:
2 Betten mit Roßhaarmatratzen , Spiegelschrank , Waschloilettc und zwei
Nachttische m. Marmor , 2 eg . Nutzb . -Wetten , Nutzst . - lack . u . eis.
Lotten , Waschkommoden, Nachttische, ein- u. zwcitür. Nutzst.- und
Mahag . -Kleiderschränke, Kommoden, Konsolen, Sofa und 5 Sessel
m. Müsch bezug, Sota und 2 Sessel mit Gobelinbezug , Sofas , Chaise¬
longues , Nutzb . -Btisett , Mal ». -Büsett,Golds »' ieael m . Trnmcan,
Nutzst.- u . Eichen-Spiegel m. Trnmeau , Eichen-Diplomaten-
Schreibtisch» Damen-Schreibtisch. drehb. EichemBücverständer, Eichen-
Schreibsesset, Nutzb . -Bertikos , Mahag . -Vitrine , Tische und Stühle
aller Art Sessel gr . Wandspicacl . Bilder , Pianino , Nähmaschinen , drei
ausgestopfte Füchse. Bücher , Nippsachen , Glas , Porzellan , Gebrauchs-
qeaenstände aller Art , Teppiche . Gardinen , Portieren , Federbetten,
Heiren -Kleider . verstellb. Kindcr -Schreibpult , Gaslüster . R -isekoffer und
Körbe, Küche, »-Einrichtung , Küchen- und Kochgeschirr und vieles
andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am VeryeigemmgStage . B16874

Wilhelm Melfrich,
Kekcphon 2341. Auktionatoru. Farator. Schwalöacher Slr .23.

Gruße Miliar-
Will MM -MsleiMW.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Vormundes . im Aufträge
der Erben u . noch andercr Auftraggeber versteigere iw Freitag , den
25 . August , vornrittagS !P/ > und nachm, ttags 2 r- Uhr beginnend , m
»«einem neuen Bersteigerungslokale

22 Vellritzjiraße 22
»gchverz ichnete, sehr gut erhalten « Mobiliar -Gegenstände , als:

ffte 10 Gewehre , gr. Ktchen-Bibliothek-
KÄSSt Nußü .-Herren -Schreibtisch mit. Anssatz Schreid-
sessel, 2 Nujzb.-Damcn -Schreibtlsche, Nnßb .-Schreibsekretar , Doppel -L>chreid-
tifrfi ' -SRctlifo Nunb bocfobäitötiflC ilnb andere üettcn nttt Nohhaar-

lief «l e?nI « ÄtaW «™ unb & fiWfe | et, « nz. Sofas , Chaiselongues.
Perser u. andere Teppiche. 6 Nubb ..Rohrstuhle . div. aiide« SttlhIe . Pfeifer-
snieael mit Trumeau , div. andere Spiegel , Etageren , Dvocküaus nnO
Mener 'S ikonverkattonSlexikon , runde , ovale und viereckige. Tische,
Nipptische , Bauerntische , Flurtoilette , großes Grammophon , 2 Spieldosen,NtLrrtr-ÄUakchtisch 3 aroße Gasherde, 2 Nähmaschinen, Klelder.-üste,
AauarchmTr ûmphstühl/Serviertische , F -derbeltcn und Kissen, sehr fcböne
Norti re Ntzi ü decken arotzes Kaiserbild in Goldrahme » , O -lgemcilde

' ZuglaMm . Nipp -, DekorationS.
5>]ufffpffsnrhrit Dcuneu - Äarderi >öen und Wasche, 2 Pendel - Uhren,

«UeÄstattbÄx Eichen - Büfett , Eichen - Sofa -Umbaü , Elektromotor,
3 driNKNlrkNAe , div. Brillen , Kneifer , grotze Partie

als : 32 schwere silb. Eßlöffel , 18 Tisch-
nabeln og silb Teelöffel 18 silb. D -ssertmesscr, 18 silb. Dessertgabeln , silb.
B -cher' 2 Üb Se ch t »ring KüchensÄrank. Tische und Stühle , Glas.

N ^ -eNan eis Weinschrank. 2tür . Eisschrank . Kinder-
Badewanne ^ mit Ständers Badeofen , fast neue Schuhmacher -Nähmaschine;

ferner mittags 12 Uhr : feAr rfeVßftf,

6sitzig, ein Pferd , brauner Wallach,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besicht ging am Tage der Auktion.

©ewg -Jäger,
Auktionator und Taxator»

GefchKfLslokaL: 22  Wellritzstraße 22.
Telephon 2448.

Abfahrt von Biebrich rheinabwärts.

•206
bis Cöln

luuscrierre 1 n>i' .““
Exemplaren kostenlos ausgegeben.

oCOOCExpressf.
19.r Schnellf.r 10 20Schnellt.IT012*Nur

Werktagsr Sonn - und
FeiprtnggT Sonn - und

Feiert igsB20
bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln biß Cöln bis Cöln b. Coblenz b. Coblenz b. Aßsmaniish.

>20

F318

Lager in amerik.Sclmisen.
Aufträge nach Maas. 1129

Herrn . Stielrdor «», Gr . Burgstr . 3.

, aller Systeme
ans den renom-
miertestenFabr.
Deutschlands , mit
den neuest ., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt besten?,
jRatenzahlung.

Langjährige
_  Garantie.

st . uw Mechaniker, *020
Kirchgaffe 38. Telephon 3764

Eigene Reparatur »Werkstätte.

von Mk. 3.50 an . Schleifen , Reparaturen.
Hraemcr , Tel. 2079,

Langgaffe 28 . Metzgergaffe 27.

Bezirtsvertretnng im NebenamL
an verschiedenen Plätzen vergibt alte , vornehme ^ und bestfundierteste
Lebens -Bersich . -Gesevschaft mit höchster Dividendenkraft . Neben ent¬
sprechend hohen Provisionen wird qualifizierten Bewerbern ein

festes jährl. Einkommen
gewährt und tatkräftige Unterstützung seitens berufsmäßiger Organe zu¬
gesichert. Freundl . Offerten , auch von Herren , die sich der Branche ganz
widmen wollen , erbeten unter K. 716 an die Annomkn -Expcditton
Juvalidendank , Frankfurt a/M . (Fra. 2010) 1<173

I
Nervenschwäche

dev Männer . Alle , welche sich matt
und elend fühlen , sich überarbeitet
haben und wieder die I &rafft
der «0Aigen «! erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
wissenschaftl . Gutacht . v. Dr . Aders
& Co .y Beriin-Sch . 45 , Hauptstr . 8.

r Verstellbare

Kopfkeile

K71
sind für das

Krankenbett
un entbehrlich.

Grosse Auswahl bei

P. A. Stoss Naclif.,
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr. 2.

Wert unter Preis
kaufen Sie elegante Hcrren -Amsige»
hoch modern , auf Roßhaar gearbeitet.
Einzelne Hosen » für jede Figur
passend, aus prima Stoffen und sehr
guter Verarbeitung . SÄlti -Anzsige»
Schulhofe » ,r« d Blusen schon von
75Pf . an . 1 groß . Posten Knavenhose«
für das Alter bis 15 Jahre , welche
aus Resten geschnitten sind, zum Aus¬
stichen nur 2 Mt.

Neugaffe 22 , 1. Stock.
Kein Laden. _ Kein Laden.

200 Herren-
und Bnrschen -Anzüge , Sakko» ans
Roßhaar gearbeitet , Neisemuster
(Gelegen !,eitSkaus ) , früherer Preis
45 - 60 Mk.» jetzt 30- 40 Mk. , und

einzelne Hosen . B166 87
SW- Ansehen gestattet.

Schwalbacher Etr . 44,1 . St .»Allee

Kaiserkoffer,t
solid, sehr leicht u. billig , kaufen Sie bei
Sattler Bammert . Mlttelstr . 10,
an d. Langgasse, nächst der Marltstraße.

Keparatnren sofort u . billig.

Gewürz-Kuchen.
Zutaten : 250 g Butter, 375 g (s/4 Pfd.) Zucker, 6 Ser,

das Weiße zu Schnee geschlagen , 500 g Weizenmehl,
1 Päckchen von Dr. Oetker ’s Backpulver , 1 Teelöffel voll
Zimt, 1 Messerspitze voll gemahlene Melken, 50 g Sukkade,
125 g Korinthen, 3 Eßlöffel voll (50 g) Kakao, 1/s bis
1ji Liter Milch.

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig, gib Zucker,
Eigelb, Milch, Mehl, dieses mit dem Backpulver gemischt,
hinzu und zuletzt den Kakao, die Korinthen, Sukkade, Zimt,
Nelken und den Eierschnee. Fülle die Masse in die ge¬
fettete Form und backe den Kuchen in rund 11/-2 Stunden.

Anmerkung . Han gibt zu dem Teig so viel Milch, daS er dick vomLöffel fließt.
F186

Wegen 4>>escli &f -iliatgalbe
Total -Ausverkauf : E. Bttekiag,

au her abgesetasten Preisen firOMt “ ! ! • &kl (frei "Wal eil * ILan^ asse UM
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Personen.
HaufmLnnifches Serfvnak.

Tüchtige Verkäuferin gesucht.
KorMtovei, Dannu sstratz-e 84.

Tücht. brauchet. Verkäuferin
für best. Butter -- u. Eiergeschäft ges.
Cff . u. W. 573 an den Tagbl .-Vevl.

Flotte zweite Verkäuferin
für Aufschnitt gesucht Bleichstraße 29,
Metzgeret. B160L6

_ Gewerbliches Personal.
Perfekte Taillen-

und Rockarfeitertnneu sofort für
dauernd gesucht Taunusstratze 9,
1 Stieg e rechts._ _
Lehrmädchen für Damenschneidern

gösu cht. L-ink, Walramstraß e 2, 1.
Tüchtige Korsett -Arbeiterinnen

u . Weitzzeugmäherinmen sofort ge¬
sucht. L. Guthma -nm-, W«her-
gafse 11, 1. _ _ __
Perf . u. angeh. Büglerin u. Lchrm.
gesucht EckernsärÄestratze 3. B166L6

Büglerinnen gesucht.
Nenwäscherei Mel , Bertramstr -atze 9.

Gesucht
^tüchtige Köchin u. Zi-msmermüdchen
Nerota l 23._

Suche Herrschaftsköchinnen,
s. hier u. auswärts , Haus -, Mein-
Mädchen, s. ®. PrivaMellen . Frau
Elise Lang-, geweubGmätzigvStellen-
vernrittlerlu , Golfe . 8. Tel . 2683.

welches schon bei Ktä -ern war , per
1. oder 15. September gesucht. Vor-
izustellen 4—6 Uhr mittagK. Kaiser-
"Fri-eidrich-Ring ! 64, 2.

Kindermädchen,
zlÄErWssiges,erfcchrenes, sucht Frau
MiWer , Lan ggasse 31, 1.

Reinl . fleißiges Mädchen
Her 1. September gef. Schwalbacher
iStratze 5, Bäckerei.__

Ein einfaches sauberes Mädchen
»aus 1. Septsmber in ruh . Haushalit
gesucht Dverweifenstr -crtze 10, 2 links.

Braves fleißiges Mädchen
vom Lande für Hausarib . z. 1. Sept.
gesucht  HellmuNd stratze^21, Part.

Ordentliches Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gegen
80 Mk. Lohn sof. od. 1. Sept . ges.

Kochschu'le, Emser Dir . 44, P.
Tücht. Mädchen mit gut. Zeug».

gösucht Lu-isenstratze 47, 2._
Ein Allein Mädchen

teaif 15. Septemfer gesucht Weber-
Fasse 39, .1 St ., Wefeandi.

Fleiß , zuverl . Mädchen
^flicht Meichstratze 31, Backerei.

Alleinmädchen,
feulfer u. zuverl ., welches bürgerlich
ßochen kann, für kl. Haushalt zum
1. iseptsntber gesucht. Meldungen
mur von VA  bis 5 Uhr Schiersteiner
Strotze 15, 8 links._

Daub . flinkes Alleinmädchen
K. Fremvenpensivn sofort gesucht

cmrmsfftvcrße 32.

Ein älteres fleißiges Mädchen
gesucht Riehlstr-atze 16, Lad. B16873

Gesucht
ein tüchtiges, fleißig-. Alleinmädchen
für kleinen Haushalt . Vorzustellen
nachmittags von 4—5 Uhr bei

Braves zuverl . Mädchen,
welches in der Kinderpsl-ege erfahren
ist. zu Keinem Kinde aus sofort gchs
sucht. Ainzumeldon voumittags u.
Niachmittags bis 5 Uhr Tauuus-
stratze 7-8, Part.

Tüchtiges braves Mädchen
fei hohem Lohn gesucht. Näheres
Körmerstratze 7, Part.

Einfaches tücht. Mädchen
gesucht W-alramstvatze 8, Laden.

Gesucht bis 15. Sept.
ovdentl. Alleinm-ädchen, w. gultlbürg.
kochen kann u. die Aussicht zu einem
Kinde hat . Taunu -Astr-atze 4, Laden.

Ein Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Taunusstratze 34, Konditorei.

Mädchen für kl. Haushalt
sucht per sof. od. 1. Sept . Rägeile,
Kirchgasfe 76, 1.

Zuverl . Mädchen für Haush.
gesucht Rheinstratze 66, P -art.

Mädchen,
w. neben: Chef gearbeitet hat u. etw.
Hausarbe -it übern ., sof. od. 1. 9. ge¬
sucht Weinst. Göfel , AdÄhcidstr. 65.

Für 1. September
willd ein zuverläfs. Alleinmädchen ges.
Näh. Humboldtstöatze 11, Parterre.

Gesucht
tüchtiges, gut empf-oülen-es Mädchen,
welches servieren und gut stopsen k.
Borzustellen vom 28. August ab

Dambachta-l 37.
Braves Mädchen

gesucht Friedrichstratze 57. 3.
Ein Mädchen,

mit guten Zeugnissen versehen, für
alle Hausarbeit von Meinen: Fam -ilie
gesucht Kaiser -Friedrich -R-ingl 3-3, 2.

Einfaches zuverl . Mädchen
für Küche u. Haus gesucht. Näheres
Schilachthausstr-atze 27, Laden.

Anständiges Dienstmädchen
sofort oder 1. September gesucht.
Gute Diemstbuchzeuguiff-e ersordorl.
Villa, Mavtinstratze 9.

Ein ordentl . Mädchen gesucht.
S . Stern , Mau -ergass-e 10. 2. öt . r.

Alleinmädchen für kl. Familie
k2 Pers .) ges. Etwas Kochk. evfvvd.
Kaiser -Friedrich -Ring 48. 3.

Zwei Mädchen
für Küche und Haus gesucht. Näh.
Kaiserhos. Biebrich.

Eins , sauberes Mädchen
zum 1. S -sptember ges. E. Grether,
Neugass-e 24.

Kräftiges Mädchen
für Hausabbe-it sofort ges. Roland,
Spi -egielgass-e 5.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann , in k-l. H-aush-akt
sos. gesucht Rheinstratze P4 , Gch. 1 r.

Ein älteres fleißiges Mädchen
gesucht Iffehlstratze 16. Lad. B16912

Junges ordentl . Mädchen
gelsiucht Norkstratze 19, Part , links.

Alleinmädchen,
w. -a. kochen kann-, in kl. Haushalt ge¬
sucht Kleistst-ratze 4, 2 r.

Einfaches tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausariheit gesucht
Parkfftrahe 45.

Küchenmädchen
gesucht Nerostvatze 7.

Ordentl . Mädchen für Küche
u. Hausarbei t ges. Gartenst -vatze 3.

Saub . kräft . Alleinmädchen
zum 1. September ges. Herrimann-,
Dotzhetmer  Stratze 40, jL

Dienstmädchen für kl. Haushalt
gesucht Schwalba -cher Stratze 38, P.

Anftänd . tücht. Mädchen.
w. Liebe zu Kind hat u. Hausarb«
versteht, zum 1. od. 15. Seht , gesucht».
Näheres  W ^bergaffe 56, I r.

Gesucht für 1. September
ein tüchtiges Mädchen für Küche u.
Hausarbeit Leberberg 3, 1._

Zum sofortige,, Eintritt
ein ehrliches DLädchen für ein Bad¬
haus gesucht Emser Stratze 20. 2.
Zu Möwen nachmittags.

Tüchtiges Küchenmädchen
gesucht. Gehalt 30 ME. monatlich.
Hansa -Hotel._ _

Mädchen per sofort gesucht
Dotzheimer Straße 5b, P ._ B16027

Braves , tüchtiges Mädchen ges.
Konditor ei, Bismarckring 2ö. 816924

Tüchtiges Mädchen,
wolchez lochen kann, fei hohem Lohn
gesucht R-öderstratze 41.

Besseres Hausmädchen
segh eich gesucht G-arte nstr-atzc 17^

Tüchtiges, reinliches Mädchen
aus gleich gesucht. Näheres Kaiser-
Fris drich-Riny 50, 1. _ B1 6969

Anständiges , junges Mädchen
tagsüber 'sofort gesucht Luxemburg,-
stratze 5, 2^ bei Sefenti._ _

Tücht. Mädchen tagsüb . ges.

ge _B16896

- _ ,ags> .. .
Rauen tal er Str atze 11, 2 rechts-
Jg . Mädchen für tagsüber

Mtlowstvatze 2, 8 r.
gesucht

Mädchen für Hausarbeit ges.,
das zu Hause schlafen L, Fvemdeu-
Pension , Gart enstr atze 16._ _ __

Best. Mädchen, nicht unter 19 I .,
zu eineni Kinde tagsüber gef. Konsul
Helmcke, Schenkendors,stratze3, 2.
Ges. tücht. Mädchen V. ' sh8—4 Uhr

Kape-llenstwatze 28, Part.
Saub . tücht. Mädchen tagsüb . ges.

Schmit t , Blüchorstr. 23, 3. B18915
Junges reinl . Mädcheq

für 2 Std . vorm, gesucht. Zu sprechen
von 9—-12 Uhr Maritzstvatzc 15, 3.

Junge Frau ob. Mädchen
für Hausarbeit täglich 8—4 Std . ges.
Nioderw aldstr-atze 10, 3 l. B16613

MonatSmädchen für nachmittags
gesucht Nie ferwaldstvatze 6, Part . I.

Mönatsmädchen
gesu cht Gcri chtsjstra tze 1,  3 I,

Monatsfrau oder -Mädchen
sofort gesucht Seorobenstr . 18, Part.

Monatsfrau
gesucht S e-danstratze 11, 1 l. B166 87

Fleißiges Mädchen
oder unabhänOMe Frau für einige
Wochen zur Au-Mlse gef. Zu ersr.
Luisenstratz-e 19 , beim Hausmeister^

Waschnrüdchen
gesucht  WaWmühlstratze 10, Gth,

Ordentl . Länfmädchen
sucht Papeterie Holst-rnsckh, Kl. Burtz-
stratze 9.

Stetten-Angebote
Ueiblichs Personen.

Kaufmännisches Personal.

Flotte StcnoWistm
für großes Bureau nach Mainz ge¬
sucht. Perfekt in Deutsch, Franz , u.
Englisch. Anfängerin ausgeschlossen.
Offerten unter E. 18 an den
Tagbl .-Berlag . W00

Tüchtige brauchekundige
Berkäuferm,

sowie zwei angehende Ver»
känferinnen zum sofortigen
Eintritt gesucht.

M . Schloß & Co .,
Langgasse 32,

Verkäufern;
der Glas - und Porzellan -Branche p.
bald oder Oktober gesucht. Off. unt.
T. 571 an den Tagbl .-Verlag.

Größere Wäscherei sucht zuverläfs.
Fräulein

z. Zeichnen der Wäsche, Bedienung
der Kundschaft u. sonst, leicht. Besch.
Etwas kaufm Bildung erwünscht.
Off . u. Z. 572 an d. Tagbl .-Verlag.

Heiveroriches Personat.

WeisZNäheri»
für einfache Wäsche sucht noch einige
Kunden (Nähen n . Ausbefs.). Off . an
E. L., Heimat , Lehrstraße 11.

Fräulein,
das frisieren k., gut näht , gewandt
im Umgang, sncht so bald als mög¬
lich Stellung mich dem Auslande , in
Hotel oder mit einer Dame ans
Reisen. Näh. im Tagbl .-Vcrl . lu

KirrDerfräuleire
oder Kindergärtnerin

tagsüber für zwei Kinder , 3 und 5
Jahre alt , gesucht.

Bart els, Bahnhofstr . 10.
Frau oder Fräulein

gesucht, tüchtig im Servieren und
gute Verkäuferin . Schristl . Off . u.
H. 574 an den Tagbl .-Verlag.

Per 1. September suche ich
eine selbständige

Köchin,
welche auch etwas Hausarbeit
übernimmt, bei gutem Lohn.
Vcrsönlichc Meldungen von 3 bis
5 Uhr erbeten. F46

Frau E. PintuS , Mainz»
Kaiserstraste 15, 1.

mHaasas
Eine tüchtige

Personalköchin
su cht Hotel Na ssauer Hof.

Gut empfohlene
Kaffeekschin

od. erfahr. Kaffeekoch
per sofort gesucht. Hotel Rose.

Jüngere perf . seine Köchin
und ebensolches Zimmer¬
mädchen , möglichst per sofort,
event. zur Aushilfe, gesucht zu 3
Personen. Keine Wäsche. Mit
Zeugnissen vorstellen bei Frau
v« K., FreseniuSstraß: 47.

fm  Iiim  liefet,
gewerbsmäßige Stcllenvermitt-
lerin, Jahnstraße 6, Tel. 2461.
Suche Pens.-Köchinn. 50-70 M.
Herrschafleköch. 30-40M. I .u. 2.
Hausmädch. 20-80 M. Allein-
mädch. 25-30 M„ Kühenmädch.

30 M., Büfett «u. Serviersräutkin.

fDambachtal 41, P.

Tüchtiges Mädchen,
welches koch en kann, ges. Kranz vl atz 1,2.

MA tncötlacs Wädltzeu
für Küche und Hausarbeit z. 1. Seht.

Frau Oberbürgermeister Vogt,
Biebrich a. Rh., Am Aussichtsturin 1.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Bahnhof-Restaurant Eiserne Hand.

Alleiumädchen,
das .gutbüryerlich kochen kann und
Hausarbeit veNsteht, zum 1. Sept . ge¬
sucht WikhÄmst-rahe 16, 2<.

Suche für sogleich
bis Ende Sept . zur Aushilfe eine zu-
verlossige Köchin oder tücht. Küchen-
mädchen. Frau Tigler , Juliusstr . 2.

ÄlädchenU
das perf . koch, k., für e.  kl . Haush.
(2 Damen ) nach Berlin ges. Vorzust.
von 4—5 Uhr Röderftrahe 42, P . I.

SkKes NUtzeo,
welches kochen kann, bei 30̂ -35 DK.
Lohn, per sofort gesucht. Offerten
mit Zeiuiguisäbschrifteu unter S . 574
an den Tag-bl.-Veplag erbeten._

Alleiumädchen
gesucht. Metzer , Winkler Str . 9, 1.

Gesucht in herrschaftl. Villa
junges fleißigesMädchen
für Küche und Haus. Vorstell,
täglich vorm. 9—10 oder abends
0—8 Itlr Thomaestr. 6.

Saubere Monatsfran g>gen freie
Wohn, gejucht Hellmundstr. 27 B16952

Stellen-Angebole
Männliche Personen.
Gewerbliches Verlonal.

Elektromonteur,
tücht. felibstömd. sucht August Jeckel,
Zi-etenrin g 1. B16042

Tüchtiger Maschinenschlosser,
der im Drehen bewandert ^i-ft, sofort
gesucht. ZiMrettenfabrik „Meues ",
Rheinpaüer Stratze 7.^ ^_

Parkettleger
sucht H. Preitzig fr.

Schreiner
gesucht Nerolsch latze 16.

Ein tüchtiger Koch
oder Köchin sofort gesucht auf vier
Wochen zur Aushilfe Hellenewstr. 7,
Restauration.
Ein zuverl . ält . Herrschaftskutscher,

unverheir .. mit aut . Zeugnissen, zum
1. Sept . gesucht. Vorzufftelle'N von
1014—<12% Uhr vorm. Villa Wvld-
sriede,  Ma tter Stra tze.

Ortskundiger Fuhrmann,
welcher 2-Zim.-Wohnung im Hause
m,it übernimmt , gesucht. , Off . unter
I . 574 an den T agbl.-Verlag ._ _

Sauberer solid. Mann
zum Fahren e. Krankenwagens ges.
Off , u. T . 573 an den Tagibt.-Berlag.

Jung , tücht. Hausbursche
per 1. Septemiber gesucht. Keller,
GeiÄberMr atzê 6.

Ein Hausbursche
sofort ge sucht Helenenstraße 7._

Junger Hausbursche
mit gut . Zeugnissen, der Rad fahren
kann, sofort ges. Lehmann Strauße
Webergasse 5.

.Hausbursche,
junger , vom Lande , 14 bis 16 Fahre
alt . per sofort ges-u-cht Rauentaler
Stratze 28, Part.

Ordentl . Laufbursche
sofort gösucht  Gert chWstratze1, Part.

Landwirtschaftliche^ Arbeiter
gesucht Schwalbacher stratze 55.

Weibliche Personen.
Kewerbliches Personal.

Schneiderin sucht noch Kunden
in u. a . d. H. Gneise naü str. 20, P . r.
T. Schneiderin a. Weiß», h. Tage fr.

Höllimnndistratze 26, 2 l. B16956
P . Schneiderin f. eins. Gard . h. n.

Tage frei . Kellerstr. 15, Vorderh. 3.
T. Büglerin s. Herrschaftswäsche

zum Waschen u. Bügellln. F . Engel¬
hardt , Risinerbe rg 24. 2.

Büglerin sucht Privatknndschaft.
Georg-Augnst Ŝtraße 8, ^Hth. Part.
Telephon ,1510. B 16737

Kindersräulcin
wünscht Stelle zu 1—2 größeren
Kindern , am liebsten nach auswärts,
bis 1. Sept ., eö. auch später . Off . u.
K. 569 an den Tagibl.-Berlag^

Fräulein
aus besserer Familie sucht Stellung
im Haushalt gegen^Taschengeld, um
sich ganz im Kochen nuszulblldei^
Off , u. H. 600 postlagernd. B 16840

Servierfräulein sucht Stellung
in besserem Restaurant . Off . unter
R. 139 an Tagbl .-Zwast.. Bismar ckL

Selbständ . Köchin sucht Stelle
in Herrschastlshaus. Näh. Frredoch^
straße 28. _ _ _ —.

Köchin aus gut. Herrschaftshanie,
durchaus zuverl . u. umsichnä, )uW
Stellung . LangjährigL Zeugnisse uN»
gute Empfehlungen zu Diensten.
Nah. Friedeichstvatze 38. _ :— ,

Perf . Köchin sucht Äushilfsstelle.
Frrodrichstratze 10. Stb . 2.

Besseres Mädchen sucht„Stelle
als Kochin. evtl . AllermnadchM,
nur sein., kleinem' Haushalt . Mvritz«
stra tze 47. Htü. 1 St. __

Besseres Mädchen sucht Stelle
zu einzelmer Dame od. altevsm>wif -
paar . Friedrichstrahe

Saub . tüchtiges Mädchen ,
sucht Beischäst. von 11 Uhr ab, evenck.
zum S pülen. Kapellenst ratze

Besseres junges Mädchen
sucht leichte Stell , in feinom Hause.
Ke'llerstr atze 14, 3. Et. _ —-

Beff. Mädchen f. tagsüb . Beschaft.
Sckarnho rststratzc 6, 1 l.__
Kr. Mädch. si St . tagsüb . od. ganz

in b. kl. H. MalramKra tze 31, 2 l._.
' Junge Frau ^

sucht für morgens 2 Std . Beschäl».
Oranienlstratze 47, H. D,_ —
JZFrau s. Monatsst . v. 8—1V Uhr.
Göfenstrahe 5, MW. Part , r . B169K
Gut emvf. Frau s. W-- u. Putzbesch.
Sädanstratze 7, Vdh. Fr tsp. rc ck:s.

Gut empf. Frau s. W-- u. Putzb.
Walram strahe 37,̂L .. eff.^Tveppe^ .
"Gut empf. unabb . Witwe s. Wasch-
u. Putzbesch, od. MonatssteWe f. halb«
Tage . Dotz'hei'mer Str . 18, Frontsp.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufqeuommen. — Das Hervorhebett einzelner
Worte im Text durchfett- Schrift ist unstalthast^

Männliche Personen.
Kewcröliches Personal.

Lehrstelle für Zahntechniker
sofort gesucht. SÄHevos nu Dagbt-
Berlag. _ 816816 ^

Zuverl . ja, Mann , 34 I .,
welcher infolge kl. Unfalls fernen Br
ruf ändern mrutz, sucht dauernde ->
schäftigung irgend welcher SB-1'
Kaution vorhanden . Onerten nn«r
N. 573 an den T-agbl.-Ve vlag. ^

Fleiß , braver Mann , 26 Jahre , ..
sncht Arfeit . gLcicft' welcher Art . OTJ
unter G. 573 an den  Tagbl .-PerlE
"Durchaus zuverl . junger Monn„
mit guten Zeugin., ledig, sucht Steu
altz Kutscher. Näheres im Dagdt
Verlag.

Stetten- ote
Männliche Personen.

Kaufmännisches H>ersouas.

Monist für WO« lMg
ges. Kenntnisse der Stenographie und
Schreibmaschineerwünscht. Offerten u.
II . 3089 an (J .-Nr. 8089lV) B46
_ _ D. Frenz , Wiesbad en.

Für sofort oder später
sind folgende neu angemÄdete Stell,

zu besetzen:
Techniker, Korrespondent . Kommis.
Kontorist, Registrator , Kontorist , jg.
Man « f. Buchhaltung u. Statistik,
Verkäufer versch. Brauch., Expedient
und Lagerist, Reisender . Filialleiter,

Kassierer, Vertrauensstellung.
Näheres durch deir

Kaufm . u. techn. Hilfsverein . E . V.,
Wiesbaden , Mhernstr. 34, H. P.

Sprechzeit tagt . Wochent. von 9—̂1
u, 3—7, Sonntags 10—12 Uhr.

Kewerbliches dersonak.
Nrchitcetnrzcichner , jung. Kraft

ges. Off. mit Gehaltsang. u. 11 4223
an D. Frenz , Wiesbade »«. B 46Techniker,
der flott im Zeichn-n, auf sofort zur
Aushilfe gesucht. Offerten u. V . 554
an den Tagbl.-Verlag.__

Best . Jnstnli „t.-Geschäst sucht per
sofort tücht.Kpkllgier-LMAll.'Gehllft!l.
Off. u. ’L. 569 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht per sofort
ein Mann aus der Fischbranche.

Geestemünver Fischtzalle,
WcUritzstraße 24.

Grche mm\m Fubrik
am Rhein sucht z. Reparatur u. N » .
staudhaltung d. Waagen u. Werkzeug»

tüchtige»r feldständigerr

Waagenmonteur
für dauernde Beschästigungc OA
mit Zeugu. u. Lohnansprücheu uuin

ÄNYkMlilM NÜÄ WllldP.
gesucht. Nähwes Nerostraße 28, 2.

Weibliche Personen.
Gew erbliches Personal . ^

Junges Fräuleirn
Eng>l. sprechend, sucht per Sept . obe^
später Stellung als Empfangsdaw
bei Arzt od. Photoar ., evtl. StE
in seinem Haus . Offerten u. L.
an den Tagbl .-Berla g._ _ -

Bes?. Fräulein , **
im Nähen erfahren, sucht f. die NachR'
Stunden Stell , bei Dame od. e. P ’f
Off. u. E. 4232 on D. Frenz , W>ê '

Männliche Personen.
Kaufmännisches ^ erfonak.

Junger Franzose
aus sehr guter Familie , 18 Jahre .Zsp
sucht Stellung au pair in kausrnnU»̂
Geschäft oder in Familie . Nähbr«
Ausk. ert . d. Berlitz School, W.iesbtw;
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_ HewrrSliches Personal. _
Junger Bäcker.

öl Jahre alt . sucht in Konditorei Stell.
«Ir Volontär, möglichst Wiesbaden oder
Umgebung. Angebote erbeten an Emil
Hammau « , Guntersblum . §46

Wiesbadener Taglrlatt. Morgen -AaSgave , s » Blatt» Seite 11.

Junger Mann,
28 I . alt ^ gowefonem Diener , fcibi»,
der 3 H.-Spvachen mächtig, sucht ge¬
stützt auf flute Zeugin. Stellung ' afö
Tag -od. Nachtiportier. Offerten u.
lüg W. L. Postlagernd Speyer.

Ehepaar»
34 I ., mit 13jähr. Jungen suckr Haus¬
verwaltung. ev. Villa zu b-autstchligen.
Gefl. Off. u. X. 138 an Tagbl.-Verlag.

Suche für meinen Burschen,
zuv., ehrlich, nüchtern,, im Servieren
ausgebildet , guter Pferdepfleger,. z.
22. Sovt . oder 1. Oktober eine Stelle
als Diener , v. Fragstein . Hauvtm.
und Kompagnie-Ohes im Jnf .-Regt.
Graf Wetder , Nr . 36, Saarlouis.

Inmer \W\rn MAer.
gel. Schreiner , zurz . Kunstgewerbe-
schule, s. w. s. 8wöch. Ferien Besch.
Off . u. K. 556 an den Tagül .-Brrlag.

- Wshnmgr-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

_ _1 Zimmer ._
Nettelbeckstraße 26, P . r ., 1 Ammer
_Ji . Küche bill. Zu verm. 816358

8 I imuker . _
Hirschgraben 10 2=jx . ^ Zim.-Wohn.
Ueiftstraße 3. Hin., sch. ÄZiin .-W'.
Sedanstraße 5, H., 2 Z. u. K., im
^Abschluß , auf gleich üd. spät. 3411
S teingaffe 29. V. 1. 2 Z. u. K., 1. ^ 0,
2. ev. 1 Zim . u. Küche, Port ., sof. z. v.
^ Näh. Häfne rgaffe 5, Sattler laden.

8 Zimmer.
Adolfstr. 1 LZ .-Wohn. zu vm. Näh.
^chrn S peditionsburo au . 343t!
Waterloostraße 4, Vdh., sch. 3-Zim .-

Wohn, per 1. Oktober billig zu vm.
das. Part,  rechts . 815172

_4 Zimmer._
Karlstraße 35, 2, 4 Zim. mit Küche

urw Zubehör zu verm. 8496

Dotzheimer Str . 73. 1, sch, 4-Z.-W.
mit Zub. auf 1. Okt. m. Nachl. zu
vm. Ein-zus. bis 3 nachm. 815659

5 Zimmer.
Geisbergstraße 28 der Neuzeit ent¬

sprechende ^ -Zimmer -Wohnung per
1. Oktober zu vermieten.
Kiidr» und Geschäftsräume.

Langgaffe 21, im ' „Tagchlatt - Haus ".
ist ein schöner Laden (4L gm) mit
Emtresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später prels-
würdig zu vermieten . Näheres
i«n Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts.

Riehlstratze 17 kl. Werkstätte zu ver¬
mieten. Näheres Part ._ 2876

Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Ziete-nrrng 1Ü. b. Lotz. 2876

Möblierte Mohnungen.
M-rißstr . 37^ i " g^ m9bk7̂ öhin,
Wödlierte Zimnror , Mansardenetr.
Adolfstr. 10, Gth . 1 r.. fr'dl. möbl. Z,
Albrechtstr. 11, Wh ., Schlafstelle frei.

Albrechtstraßc 22, Metzgerei, mLA.
^,heizlb. Maus , mit  Käst f. 56 Mk.
Albrechtstr . 25. 2, möbl.  Zim .,zu >vm.
Albrechtstraße 27, P „ eins, m«.  K
Albrechtstraßc 27, Mamis.
Albrechtstr. 30. P. , mb. MsTMochof.).
Albrechtstr. 30, 2 r „ m.  Z „ Schreibt.
Albrechtstraße 3l , 1, m.„sep. Z. m. P.
Babnhosstraße 6. 2 r., bei Wenderoth,
_schärf möbl. Zimmer  zu verm. _ .
Bahnhosstraße L2,^ 1^ guWnöbl .Lim.
Bertramstr . 12, 2,r .. sch nrbl. Z. bill.
Bleichstr. 31, 2,  möbl . Zim. sofort.
Blüchcrstraße 36, 1, m. Z-, W. 3,50,M,
Blücherstraßc 40. Part , r ., schön mR.
_Zi mmer in tt ĝuter Perm. Bl6 864
Dotzheimer Str . 18. V. Fsp.̂ m. Md.
Do tzheimer S tr . 44, P „ sch- mW . Z.
Dotzheimer Str . 57, 1, gut ^rnöbl. Z.
Drudenstr . 5, V7T. sch- mbl. (3 -,, 3.50.
Faul brun nen straße 8, 1, mlblllZ. b?ll.
Friedrichstr . 8. Mb . 1^c., fch.̂ m. Ms.
Fricdrichstr . 57 sch. mb. Z. b. zu vm.
_Zu erfr . Schwalb. S tr . 33, Zig.-G.
Geisbergstraße 28 möbl. Frontspitz-
_Zimmer billig zu ve rmiet en_
GSbenffr. 19. 3 l ., ich. mW . Zi m.
Grabeustr . 2, 3, Ecke Marktstr ., m. M.

Hellmundstraße II . P . m.^ Z.̂ billig.
Hellmundstr . 40, 1, mbl. Z.,̂ 8.L,Mk.
Herderstraße 6, 3J ., möbl. Zimimcst
Hermannstraße 15. 1 l., m. Msd. zu,v.
Hochstättenstr. 10, 2 I., g. m. sep. Z.
Jahn str. 29,  3 , eleg. IN bl. Z., 18 Mk.
Karlstraß e 2 Schläfst, f. Mäd ch. z. b.
Karlstr . 4, 2, sch. Wo hn- u. Schlafz.
Kärlstxaße 35, 1. schön miM . Zim.

mit od.  ohne Pen sion sof. zu Jmt.
Lauggasse 48, 2, eins, m. Z. W. 4 M.
Langgasse 54. 2. gut möbl. Zim . sof.

Tage , Wochen und Monate zu vm.
Lnisenstr . 43, 3, gut möbl. Zimm er.
Ma ne rgaffe 14, 1 r. , sch,  m . Z. m. P.
Mauritiusstr . 8, 3 r ., möbl . Km ._
Moritzstr̂ ?, 2,  fch. möbl. Jim , zu,v,
Moritzstr . 17, '1 l„ eleg. 'm.  Zim . sost
Moritz straffe 30, 2, gut möbl. Zim
Moritzstr. 49,  M . 3 r .. m , Z. 2M M,
Nettclbeckstr. 26, 2. Erbe Westendstr.,

sch. m,bl. Zim. bill., bei HeAm-uP,
Orani enstr . 11, i , gut moM. Z. bill.
Oranienstraße 22, 1 t ., großes , schön

möbl. Zimimer zu bermie ten.
Riehlstraffe 2. VAH. 1 r„ möbl.  Am
Pi cblstraffe 25, 3 r., gr . gut mR . Z.
Römcrberg 39, 2 r ., mbl . Eckzim. bi

Schiersicincr Str . 34, G.  2 ll , g. mH
Schulberg 15, Gth . 2l „ schön mK . §
Schulberg 21, 3 l., schön mW . Zrm.
Schwalbach ex St r. 45, 2 l ., gut m Z.
Schwalbacher Straße 71) 2, schön

möbliertes Zimmer  zu verm.
Sedanstraße 8, 1 I.. sch, mvbl. Z. biÜi
Sedanst raß e 8. 3 I., sch. m!bl. Z. bist.
Steingasse 13, 2 t ., sch. mM 7Z . zu v.
Westendstraße 3. 2, schön möbl. Zrm.
Wörthstr . 3. 2, Weimer , fein möbl.

Zim. m.  Schr eibt , u. Bctd sehr bill-
Norkstraße 25. P . r ., sch, m M., 2.Äll
AlleinstehendeDame oder Herr findet

angenehmes Heim in geb. Familie.
Möbl. od. unmöbl. Zimmer. Villa ges»
im gr. Garten . Höhenlage, Waldnähe,
clektr.Bahnverb. Mäßige Preise. Wo?
zu crfr. im Tagbl .-Verl. 816829 8»

jttvt  Zimmer und Mansarden rte.

Jahnstraße 8,1 L, leeres Zim. zu vm.
Auswärtige Mohu nngen.

Eigenheim.
Eigenhöimistraße 11 Wohnung von

8 Zimmern zu, vermieten.

8 Zimmer.

In der mUm  MsützAase
tst eine sehr schöne S-Zim .-Wobnung

mit all. Zubeh. per 1. Oktober zu
,vm . R. Moritzstr. 17, Lad. 2456

Lädr» und Geschäftsräume.

21,
im „ Tagblatt -HauS " . ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (64 qm) «. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näherer
im Tagblnlt -Kontor , rechts

^bcv Schalterhalle. *

KondilorevOckkaden,
Verb, mit Feinbäckerei, ist umständest,

billig zu verm. Offerten u. T. 138
an die Tagbl . - Zweigstelle, Bis¬
marckring 29. 816714

Uiltrn rrnd Zänser.
Hochtzcrrfchaftl., sehr vornehm möblierteBilla

mit neun großen Zimmern, reichlichem
Zubehör und Stallung , groß. Garten,
in beiter Kurlage, möbliert oder
nmnöbliert , zu vermieten. Näheres
im Bureau § 238

Rechtsanwalt Flmdt,
Rheinstratze 38. _

Möbliert» Mohnnnge».
Mainzer Straffe 80 , 1 (Landhaus),

möbl. Wohn, von 4 Zimmern und
Küche, auch geteilt, zu vermieten.
Näheres Parterre . _ _
Mg. möblierte MchllMg

in Billa mit Garten
Kapelle nstraffe 40.

zu vermieten

Eleg. möblierte Wohnung,
in Garten -Billa , 2 Etagen , je 6 Z..

Küche, Bad . einzeln oder zus., zu
verm. Kleine Wilhelmstraßc 7.

Möbliert » Zimmer , Mansarden
etr.

Arndiftr . 8, Part , r .,
eleg. möbl. Wohn- und Schlafzimmer,
sep. Ging, auch einzeln an Dauer¬
mieter oder Pass, sofort zu vermieten.
Auf Wunsch ga nze od. te' lw. Pension.

fnifenMe5, M. 2rechts.
gut möbl. Zimmer frei . An¬
genehmer Aufenthalt . Mäßige
Preise ._ Auch für dauernd . _

Moritzstr . 7»' B. Fach Wwe., Wohn-
od. S chlaiz., g. möbl., ev. in. 2 Bett.

Gieß. lil . Jiraier
od. Wohn - ts. Schlafzim . m. Schreib-

tisch zu vermieten Kirchgasse 17, 1.
DmzerMieter

findet bei kindcrl. Familie eleg. möbl.
Salon und Schlafzimmer. Näheres
im Tagbl.-Verlag. 8 16600 8g

Moderne Villa.
8 Zimmer , Preis bis 6000 Mk., zum
Herbst zu mieten gesucht.
.E. Sffpier, Agentur,Tana ijsis  str.28.

Billa,
rait miod. u . saub. eintzLr., Part . u.
1. Et ., mit je 4—15 Zim . u . Bad als
Privat -W. per 1. Okt. zu mieten ges.
Preisosf . u. O. 574 an Tagbl .-Derl.

Schöne ruhige
4—5-Zi,nmerwohnung»

Hochparterre oder 1. Etage, im
Kurveertel. wird per sofort oder
1. Oktober von einer älteren
Dame zu mieten gesucht. Gefl.
Angebote unter 1 . 572 an den
Tagbl .-Vcrlag.

Zitzr Me Duitp?
2-^3 sep. Zimlmer, unmöbl ., im W°
schluß, ev. tL  Villa od. Garte nhausr
Off . u. B. 574 an den Taglbl.-Berlag.

Für 1. Oktober
sucht hier anaestalltc sunge, gebildet«
Dame freundtichss Logis. Adressen
mit Angebot unter K. K. 14 an den
Tagbl .-Verlag erboten. § 138

Fräulein
sucht .großes möbl. Zimmer , Nähe
Wilhelmstraße , für dauernd . Off . m.
Pr . n. N. 572 an de« Tagbl .-Verlag.

1—2 Möbl. Am»
mit Küche f. den Monat September
gesucht. Gefl . Offerten mit Preis¬
angabe u. P . 574 an d. Tagbl .-Verl.

In Wiesbaden oder Usstgegend s.
zum 1. Sept . gebildete junge Dame»
Waise, ü Geschäft tätig , b. alleinst, geb.
Dame ober kleiner ruh. Familie 1 ev.
2 saubere, wenn auch einfach

möbl. Zimmer
m. voll, büraerl. Pension. Offerten n.
U. 574 an den Tagbl.-Verlag.

2 Zim. f. Kontor, ev. 1 gr. Zim.,
mit Keller v. ca. 60—80 l. -Mtr .,
bess. Lage, mittl . od. südl. Stadtt .,
auf Oktober von Weinbandlg. zu
mieten gesucht. Gefl. Off. unter
K. 574 an den Tagbl.-Verlag.

fm Sommerfrisch,
,0111111111 | ltl , Schützenbaus,

im Goldsteintal (Sonnenberg-Wiesbad.),
mitten im Walde, mit u. ohne Pension.
Danermieter billigst. Telephon 4057.

Geld-md Zmmsbilien-Markt du Wiesbadener Tagblatts.
- __ = = ==_ ==== ===== = Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. «■■■'■ >--- - - . ■'■ ■■. ----- ------ ----

^ KaPitatiris -Kngebote.

Htzpotheken-
Gcldcr sind stets zu vergeben durch

Webergasse 16. Fcrnfpr. 604.

Pr. Zinshaus von »ermög. Besitz.
?°r sofort gesucht. Off. v. Sclbst-
Wrleiher u. K. 574 am Tagbl .-Bcrl.
500,000IM. Vmalgeld.

?sich geteilt, gegen prima crststellige
Hypothek, günstiger Zinsfuß,

'iuszuieiben. 8 46
Sensal f&eyer  Sulzberger,

^dclheidsiraße10. Telephon 524.

P I nnn 2-Stelle unter grinst.. lO .M ' l- Bcd. auf bess. Wiesbad.
Haus sofort auszuleihen durch

Mol», s ort , Frieorichüratze3«, 1.
8l »—12, 2’/j—4 Uhr. Tel Phon 1876.

Anszuteihen
20 —25,600 Mk . gegen prima zweit¬
stell ge Hvpothekc gleich od. 1. Oktober.
Sensal Meyer SuHberser , Adel¬
heidstraße 10. — Telephon 524. § 46
- 70,000 Maey — ~
auf 1. Hvpothekc zu 4 /. °/.. auszulciben.
Off. unter 'L  573 an den Tagbl.-Verlag.

Kapitalien -Gesuche.

19,000 Mk., Pr. 1. Hypothek ges.,
ovbl. jährl . 600 Mk. Abtrag,. Perm,
zlveckl. Off . P . G. 20 pastl.  Mebrich-

1. Hnpoth .-Kapital
von 40,000 llsik. auf' prima hiesig. Haus
zu 4' /, °/» für jetzt od. Oktober gesucht.
Gütige Antwort unter A. 589 an den
Tagblatt -Verlag erbeten._
45,000 Hk . gesucht
auf vorzügliche erste Hypot.h. kosten¬
frei . Meter , Taumisstrasse 28.

ImmobMen -Usekänfr.

LvohnnngSnachweiS -Burrau
Lion «L Cie »,

Tel. 703. Bahnholsir. 8.
Stets größteAnswahl verkäuflicher
Ulilell. ElllseilWuser

und GrunSjlNe.
MPthelM - Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Wen zu
verka ?rfem

Einige schöne Villen, kleine und
qroffc . sind billig zu vcpkausen . Bitte
driezLich anzufragen mrter G. 568
«n d>cn Wiesbadener Dagbll.-Derllog.

Einige kleinereu. größere
Billen». Pensioiieii
wea . Wegzugs resp. Slufgave sehr
vorteilhaft zu verk. od. zu verm.

Wohnungsnachweis
Mir 11  US.

Offerten u . Auskunft gratis.
Rheinstr. 21, ncb. Hauptpost. Tel. 618.

Für Bäcker.
Kl . Haus mit Bäckerei , neuer

Ofen. Laden und Bäckerei frei ren¬
tierend, wegen Todcsfals mit kl. Anz. u.
günst. Bed. zu verk. Gefl. Offerten von
Selöstrefl. u. Chiffre u. 8 . 568 an den
Tagbl -Verlag.

Mr Speknkanlen!
Rcntabl. Haus » 2- u. 8-Zim.-Wohn.,

Taxe 300 Mille, für 230 Mtlle zu verk.
Off. öi. 139 an Tgbl.-Zwst., Bismarckr.

Sw « Merl. s.WWI.
Stallung , viele große Helle Räume,
Nette'bcckstr., zu verkaufen od. tauichen.
Rent. 6"/° nebst 2—3000 M. Ueberschuß.
Eig. sichf. Brotfabr ., Färberei,Wäscherei.
Biernicdcrlage od. sonst gcwerbl. Zwecke.
Off. erb. u. 0 . 139 an den Tagbl.-Verl.

Bauplatz
für Etagenhaus , an vollst. ausgeb.
Straße , wegen Erbteil , unter Preis
zu verkaufen. <31 Ruten .) Off . an
Postlagerkarte 51 erbeten.

Immobiiieu -Kaufgeluche.

mm  ll . m
Iptrb gegen ein Etagenhaus in Wies¬
baden od. Bielbrich zu tauschen gc-
wünischt. Bitte Mitteilung u. M. 568
an den Tagbl .-Verlag-

2m 'xmrrxxxTnxjtixxxr i rrxi3.xa xi-izil ixxxxxx.

L. SCHELLENBERG ’̂
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN , LANGGAS ^ E 21
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI.
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HERSTELLUNG VORNEHMER
DRUCKSACHEN ALLER ART.
ILLUSTRIERTE KATALOGE,
WERKE , PREISLISTEN ETC.

—I?

W
2»
«



<Seite 12. Morgen-Ausgabe, S» Matt. Wiesbadener TagdLalt» Donnerstag , 24 . August 1911 Nr . 393

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform l-e Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kl. gutgeh. Lebensmittel -Gcschüft
krcmlkhLÄsbaDersofort billig zu vk.
Off . O. 138 Tgbl.-Zwst.. Bismarckr.
Hochs. Taf .- u. Wirtsch.-Aepsel a. B)
m  bk . WaÜmü hlstr. 55. Tel . 3306.

Zugfestes Pferd
.zu verkau fen Nerostraße 80.

Edle Rehpinscher,
hirschrvt u. schwarz, billig zu verk.

riser-Friedrich -Riina 2, Hth. Part.
Dackel. s. 5 Mk. zu verk.

Taunusstraß e 6, Hausmeister ._
2 hübsche schwarze Zwerghühnchen,

Wäsche augenblicklich legen, werden
«billig, abgegeben bei Grote , Wies-
baÄen, Neutbem 3._ _
I . Hübner . Zwergbnhn ., Taub .. Has.

billig Dotzheimer Straße 17, Gth ._
Runge Zuchthähne (schw. Minorka

n . w. OrpingOon) zu verik. Schützeni-
hcrus, S onuestherg. Tel . 4057._

Div. Trauer -Sachen,
1 kupferfavb. Foulard -Kost., hellblau.
Theaier -MantÄ , teils f. nicht aetr .,
zu jedem annehmbaren Preis abzug.
Dotzheim. Str . 83. 4 l., v. 2—illUho.

Eleg. fast neue Dämen -Kleidex
sehr lull, zu bk. Kl. Webergasse 9, 4.

Elegantes wcrßes 'Rackenkleid,
sow. eleg. MaskManz .. Wintermantel
u. div. billig Moritzstvaße 41, 2. Et.

Zu verk. dunkelblaue Jacke,
für schlanke Figur , P
Aaxstraße 27, 2 rechts.

Preis 5 ÄNark.
B16867

Fast netter H.-Anzug. mehr. Hüte
M Verk. Rhei ngauer Straß e 3, 3 r.
2 noch auterh . Gehröcke, mittl . Fig .,

billig zu verk. Nicdlevwasdstratze6,
3 <St t„  zwi s-che« 11 u.  1 Uhr.

Frack, Gehrock auf Seide,
fast neu . große, kräftige Figur , gm&
iHerrenkleider von erstem Schneider
.u. anderes zu verk. Händler vcr-
bebcktt. Mainzer Sfraße 17^

Paar eleg. Schaftenstiefel , .Gr . 45,
billig zu verk. Müchclrstra ße 3, 1 ffs.

Hühnerjagd.
Tadellose Doppelflinte mit Fagid-
tasche, Kasten f. neu (180), f. 70 Mk.
zu verk.  Rah . Dagibl.-Verl . _ Gk

Gebrauchter Flügel
zu verk. Wi lhelmiuen straße 6, 3.

Grammophon,
ifast neu . billig zu verkaufen. . Näh.
im TagM.-Ver la _ Ge

2 herrschaftl . Sveisezimmer
weit unter Preis abzugcben Möbel-
lage r Blü chevplatz 3/4 ._ BJ .6431
"Fläm .. schw.-eich. Speisezim ., kpl..
f. 920  Ml .- zû verk. Ncrostraße4, 2.

Schlafzimmer -Einrichtung
und div. andere >.Möbel , noch guft
erhalten , billig abzugeben Bären-
ftraße 4, 1.

Verknuse 8
ErstklassigeAmßN'SeO«

in bester Lage Frankfurts .umstände-
haüber p-veilswürdig,

zu verkaufen.
Gvfor-dier-siches Kapital 20.000 Mk.
«Nachweisliche Raute ca. 7000 Mk.
Näheres durch S . Greif , Frankfurt
a. Main , Goeilhestraße 10. F135

Fremden -Pension,
Nähe Wilhelmstraße und Kurpark,
K Zim., Küche. Mänsardenzim ., sein
möbliert , wegen Verheiratung der
Besitzerin. sofort billig zu verkaufen.
Off . u. P . 139 an den Tagbl .-Berlag.

Gutzch. KolvniM.-Gkschäft.
L0 Jahre bestehend, umsständeh. sofort
zu verk. Erforderlich 3—4000 Mark.
Off . u. K. 573 an den TarDl .-VerIagc

Elegantes
Nett- m  iogcatt-PfcrD,

engl . HälÄbl.-iStute , hellbr ., 6jähr .,
ger . u . gef.i ca. 1,65 hoch, bilidh.
Exterieur , mit wunderb . Gängen,
burckaus straßonfromnn,, für mittl.
Gewicht, als Dämenpserd sehr ge¬
eignet , aus Privathand preiswert zu
veritau'fen. Näheres Reit - Institut
Weiß , Wiesbaden._ _ _

Junge und führ . Rassehübner»
Tauben , Hühnerställe « . Voliere
zu verkaufen. i ‘ e <n , Marktstrabe 8.

Gelegerchelts - Käufe !
MU - in Antignitäken

aller Art bei i Goldgasse 21,
nächst der La nggasse._

SHtlt M«M SM« !
lChronometer ) umständeh. bill. zu vk.
Off , u . O. 571 an d.  Tagbl .-Verlag.

wegzugshalber bill.
verkäuflichKlavier

Rüdesbeimer Straße 12, 1.
Ein gut erhaltener

KaFeufchrank
sofort zu verkaufen

Rbeinstraßc 107. 2.

2 hell lack., fast neue Schlafzim .,
Diwan , Büfett , Schränke , Schreib¬
tisch, einz . Waschkomnrvde, Küchen¬
schrank mit Anrichte, in Pitch Holz,
sowie sonstiges durch Abreise einer
Herrschaft sehr billig abzugeben.
Näheres Hermcmnstraße 8, Part.

Großartige Schlafzim .-Einricht .,
nußb.-pol., innen Eichen, besteh, aus
3tür . 160 Cm. breit . Sipiegslsch. mit
Wäsche-Einricht .. 2 Bettst., 2 Nachtt.
mit Marm ., 1 Waschkom. mit mod.
Marmor - u. Spiegeltoil ., Handtuch¬
halter , 2 Stühle , nur 430 M.. prima
Ävbeit. Eichen-Zimmer , 2t. Schrank,
f. 320 Mk. Bettengefch. Mauerg . 8.

Reue mod. Schlafzim .-Einr.
mit 3tür . Spieaei sch rank preisw . zu
verk. Niederwcckdstraße8, Werkstatt.

Gute u. billige Möbel:
imit . u. pol. Schlafzim . mit 2* u . 3t.
Siviegelschr. von 160 Mk.. an , mod.
Küchen mit MessingDergl. v. 60 Mk.

Rachtschr., Diw.. Trumeauis , Schreib¬
tische, Bücherschr., F'lurgaridevobe,
Stühle , Spiegel , alles spottbillig zu
verk. Bismarckring ! 28, Part . r.

Kömpl., hochh. Bett 45 Mk.
ffv>, verk., Taunusstr . 6, Hausmeister.
2 Betten 25—>35, Kleider-, Küchen-

u. Weißzeugschränle, Diwan , Deck¬
bett , Kommode u. Waschkom.. Tische
zu verk. Eltv iller Straße 4, Part . I.

Ein kömpl. Bett billig zu verk.
Steingasse ^Ag, 2 St .^rechts.

Muschel- u. einfach. Bett 25—Z5.
1- u . 2t. Kleiderschr. 12—20, Sofa 15,
Vertiko 18. Bertramstr . 20, Mb. P . r.
Kpl. Muschelbett, 1—2t. Kleiderschr.,
Knchenschr. bill. Bleichstr. 15. H. P . I.
Wegen Umzugs schön. Bett 25 Mt .,

Schrank 10, Küchenschr. 18, Wascht,
mit M.-Pl . 8. Jahnstr . 41. H:h. P.
Guterl, , eis. Kinderbettst . m. Mätr.

zu verk. Dotziheiimer  Sk r . 46, Gth . 1.
Gute billige Matratzen:

Seegras von 9. Wolle 16, Kapok 30,
Haar 85. Patentrahm . 15, Eisenbett.
7, Holzbetten von 15 Mk. an . Prima
Ware . Bettengeschäft Mauergasse 8.

2 Polster -Garnituren
weit unter Preis abzug. Möhpslager
Blüchevpla tz 3/4._ B16433

Fast neues Sofa
billig zu  verk . KirchgMe 76, 1. - _

Sofa , Bett . Holzkoffer zu verk.
Rüdesheimer S :raße 21, ^ links ._

Kl. Kässenschränk mit Tresor
zu verk. Jahnstraße 8, ^ l.^

Büfett , Spiegelschrk.. Pianino,
Stehspicg ., Schreibt ., Waschk., Kleid.-,
Küchen-, Bücherfchrk., mod. Küchcn-
Einr ., ^ alont . b. Hermanustr . 13, 1.

Vol. Vertiko 4«. Waschkom. '15.
Sofa 12, 2t. Kleiderschrank s. 25 Mf.
zu verk. Oranienstraße 27, Vdh. 1.

Neue mod. Küchcn-Einr . preiswert
zu verk. Niederwald straße 8, Werkst.
Ein Posten mod. Küchen-Einricht.

zum Engrospreis ä 180 Mk. zu verk.
MWbekschreinereiGö benstr aße 3. _

Schöne Küche, fast neu, f. 40 Mk.
zu verkaufen Revostraße 4, 2._

Anrichte mit Tellerschaft s. 6 Mk.
zu vk.  schiersteiner Ŝtr . 24, H. P . r.

Gut crh. Möbel aller Art
billig zu Mrkaufen Frcmkenstraße 9.

5 Viereck. Wirtschäststische, 1,50 l.,
zu veckküRöme-vberF̂ I3 . _
Friseur -Einrichtüng billig zu verk.

Fran kenstraße 13, Hth. 1 r._ B16252
Eleg. Kolonialw .-Einrichtung.

w. umständeh. für jeden Preis verk.
N. Bauer , Göbenstraße g, Gth. 1 St.

Laden-Einrichtung n.  Milchkannen,
auch einz., bill. Frankenistraße 11, 2.

3 GlaSschränkc mit Schiebetüren.
Regale u. Theken billig zu verkaufen
Frankenstraße 13, Hth. 1 r . B16253

Ein Erker -Abschluß, 220 X 180,
1 vePsteMare Stellage , 1 Laidenpult,
1 kl. irischer Ofen bill. zu verkaufen
Papeterie HolftinsH , KI. Burgstr . 9.

Ein gut erhaltener Milchwagen,
frisch lackiert, zu verk. Zu erfragen
im Tagibl.-Verlag ._ Gf

Pony -Wagen z« verlausen.
Tischler. Schläsersiopf .,

50 Kinderwagen , neu,
vorjährig und diesjährig , wegen
Platzmangels billig abzugebeu

Bettengeschäft Mauergass e 8.
Kinderwagen , Brennabor , s. neu,

f. 40 M k. zu vk. Waicrloostr . 3, V. P .
Gut erhält . Damenrad billig

zu verk. Jähnstr aße 14, Man sard e.  .
Fahrrad n. Damenrad , Freit .,

sehr bill. Rheinstr aße 49._
Fahrrad mit Freilauf 35 Mk.

Wellritzst raße 27. Hth. Pa rt . B16698
Fahrrad , fast neu,

zu verkaufen Adolfsallee 91, 1._ _
Gut erhalt . Geschästsrad

Mit neuen Mänteln für 22 Mk. zu
verkaufen Stickerei-Geschäft Taunus¬
straße 6. _̂

Gebr . guterhalt . Herde
und Ocfen billig zu verkaufen

Hochstättenstraße 2.
Gut . Dauerbrandofen (Sparofen)

zu verk., Klarent ailer S tvaße 4, 2 r.
Riesner Dauerbrenner,

grün cmaill ., wie neu , s. 70 Mk. ab-
zugeb. Gm ler S kr. 57,  Gth . , vorm.
G. g e. Gasbadeofen a. Untergest.

[. 40 ® k. zu verk. Göb egltl 4XPart.
1 Doppelarm (Gas ). Gash ., 4 Efeu-

Wände ^ billig Gneisemrustr . 23, 4.
Blldewann . ü. Oefen, Gartcnsch!.,

Gaskocher, Gaslampcn . Glühkörper
enorm  ch-ill. Krau se, Well ritz str. 10.

Hobelbank, wie neu. billig
zu verk. Frankenstraße 13. Hth. 1 r.

Gute Hobelbank, 6 .Sergeanten,
10 Betten . Deckb. und Kissen, Koni.,
Ottom ., kl. Eisschr., Dezimolw . unv
bersch, bill. Fr . Acker, Dotzh. Str . 17,
Gth . 1. Daselbst ständ. Am u. Verk.
b. Flaschen- Ät. Eisen . ZWbel , Kleid.

Badewanne,
Weiß emailll, nebst Koh-len-Bade-ofen,
wie neu . billig zu verkaufen N-ikolas-
straße 36, Part , rechkö.

Sherl . Kolmes-, Nick Carter -,
Pinkerton -Hefte rc. kauft Wagner,
Bleichstraße 27. _ B16654

Ein Piano kauft.
Off . postlagernd u. L. D. R. _

Möbel aller Art.
ganze Zimmer -Einricht ., P :aninoS
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 564 an den Tagibl.-Verlag ._

Gebrauchte Möbel aller Art
kauft Eltviller Straße 4,  Part . l._

Möbel - und Speichcrsachcn kauft
Klein . Ĉ-oulm ^str . 3. Telephon 8460.

Gebr . Möbel aller Art kauft.
Jahn 'straße 44, Hth. Pa rt . I.
Stand . Ankauf v. Möbeln u. Betten

Dobheimer Stra ße 6, Hth. Part ._
Ein Mahag .-Damen -Schreibtisch

zu kaufen gesucht. Off . u. S . 578
au den Taäbl .-Verlag.

Gebr . 3arm . .Gaslüster
zu kaufen gesucht. Blüchevstratze 40,
Eckladen._ B 16960
Champagnerflasch. u. Ältmat . kaust

fortw . Wilh . Rau , Blücherstraßc 6.
Obst am Baum zu kaufen gesucht.

Luisenstraße 5, Hbh. 2 l.

G-pr. Lehrerin
ert . gut . Un-terr . in Sprach , u. all.
Fächern. Näh. Dagibl.-Bcrlag ._ Fw

Violin -Unterricht erteilt gründlich
für Anfänger u. Forttzeschritlene
Lein emann . Dbüllerstraße . 9, P̂art.

Klavier -Unterricht ert . gründl.
Karl Feh, MnsM. , Sed anplaK 7, 1.

Damen -Frisier -Nnterricht erteilt
Kapp, Hof-Theat .-Fris ., Aar'str. 23, 2.

Arme Frau verlor ein Portemon.
mit Hundertmarkschein. Abzngcben
gegen Belohnung ans dem Fund-
Bureau , Friädrichstvaße.

Kanarien -Bogel entflogen.
Geg. Bel. abz. Zimmermannshr . 9, 4.

Tapezier - u. Polster -Arbeiten.
jeder Art fertigt zu billigen Prepen
bei bester Verarbeitung Tamzierer
David , Bertvamstraße 21._ B 1692g

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Reparat . an 3-Äbeln billig
Zöller. He rder straße 33._ __

Herren - u. Damen -Schncider
bes. Repar .. Ansbügeln , Aend. Gusk.
Schw anz , Bevtra mstraße 12, Part ._ _

Erfüll Schneiderin emps. sich
a. d̂ Hause Schwalbacher Str . 71, 4

Schneiderin empfiehlt sich,
im>Unfertigen von d. eiwfachst. bis W
den feinst. Kostümen. Gut . Sitz, bill-
Preifc . , Wellritzstraße 23,  Wh . S,_

Tücht. Schneiderin c:npf. sich
Mücherstraße 18, ^Hth.̂ 8 links._ _
Näh. empf. sich im Ans. v. Wäsche.

Ausbess. v. KW. n . Masch.-Stvpf ., D>
T20. Luisenplatz 6, Hinterh . Mansd.

Frl . emps. s. i. Kleid., Kinderkl.
u,  Au sbess. Bl ücher str . 18, 2. BIQlW

Eins . u. elegante Damenkleider
w. angef . D otzh eimer « tr . 73, H. \ h
Braut -Ausstattungen w. schön gestickt
Hochstättenst ra ße 2,  Hth . 1._

Bessere Wäsche
wird anyen . Off . unter W. 609 an
den Tagibl.-Verlage_ ^
Wäsche z. W. u. Bug. w. stets anw
Gardinenfpann . Morrtzstr. 28, H. 4>

Jg . Kaufmann sucht Teilnahme
an Dheater -A'bonm, 2. od. 8. RaE>
Off . u . R. 571 an den Tagbl .-V>erla g>

Gesucht ein Kapital
von 7—800 Mk. yrr ein Geschav
iGolldgrstbe). Schneider kann sich K
fort beteiligen . Offerten u. P . o>ö
an den Tag!bl.>-Verlag . _ ,

AusstellungS-Kiosk ,
in der Durchgangshalle des Tagblat^
Hauses vom 1. Oktober cr. ab ch
vermieten . Näheres im Tagblatt^
Kontor , Schalterhalle rechts.

3—20 Mk. zahle ich demjenigen^-
d. m. d. Wäsche z. Wasch, v. e. Herrim
o. Pens , als Dauerw . zuwciscn kann-
Ofß E. 137 Tgbl .-Zwgst., B.-R. 29.̂

Vornehme Existenz
oder Nebenerwerb bietet erste Biel^
feilder Wäschefabrik d. Uevernahnw
der reichhalt. Mststerkollektion od. d-
stille Mitarbeit . Off . vertran -ensvo"
erbeten n . R. 574 an Tagibl.-Bcriach

sinld noch folg. Sach , zu jed. annohmb.
Pr . a. P-rivath . zu verk.: 1 Schlaftz.-
Einr . in Satinholz : 1 Vitrine u. ein
Tisch in Mahag-. ; 1 ®r . Sälonstpieg.
in Flor .-Rahm . ; 1 20l>X 2̂i40 cm gr.
Gobelin : 1 Papageikäfig , Mess., mit
ruiNd. Eich.-Tifch; 1 Gmipinc-Palmen-
ständer : mehr. KnoMeucht. u. Lamp. ;
2tür . Kleiderschr., div. Sessel, Stühle,
Tische, Bilder , Spiegel , Depp., Länf .,
Matten , Porh ., Felle ec. Ferner ein
weiß lack. >eif. Waschtisch Me 2 kpl.
Garnit . ; 1 Bett -Diwan u . Matr . ;
1 Sitzbadow. : 2 Gasheizöfcn , bestes
Faibr. : div. Spielsachen u. Kinder¬
bücher rc. Händler vervetE . Besicht,
zwischen 3 u. 7 Uhr Kleine Frank-
surter Straße 1, 2.__

Gelegelilikitskauf.
SU(c Arte «, Möbel , Einzelstücke,

sowie kvl . Zimmer -Einrichtitnge»
wegen Aufgabe des Ladens billig zu
verkaufen. B16962

Pit. Seibel, -8!« r.11.
Gelegenyeilskauf.

Neuer, transp . Etagen-
Starrbsarrg- Apparat
mit Elektromotor zum Anschluß durch
Steckkontakt au die Lichtleitung, nebst
kompl. Reinigungsnierkzeug. sof. gegen
bar unter Preis zu verk. Anfragen
an i <\ lüpim . Kiedrickiee Str . 12.
Telspy . 66LV. Besichtigung erbeten
von 10—12 und 3—6 Uhr.

N. Schiffer,SÄ ";
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Tamenklcider,
Militärsachcn, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten . Zahngebisse
und ganze Nachlässe. Postk. gen.

Frau
Grnbenstraße 20 , Tel . 3395«, kauft
von Herrschaften zu hoben Preisen gut
erhaltene faerrcn-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze,Schube.Teppiche, Möbel, alt.Gold,
Silber , ganze Nachlässe ec. Postk. gen.

Gesucht werden alte Kristall-
sacheu, ulte Psrzellane, alte
§?rüo,e zu sehr hohen Preisen.
Offerten unter U. 571 an
den Taqbl.-Vcrlsiks._

Stammbücher, alte Kupfer¬
stiche, farbig, alte Miniaturen
zahle jeden verlangten Preis.
Offerten unter W. 571 an
den Tagbl-Verlag._

Alte Schmncksach., auch Perl.,
Gold- u. Silber-Gegenstände
kaufe. Zahle guten Preis.
Offerten erbitte unter Z.  571
an den Tagbl.-Berlag.
Kaufe alte Zahngebiffe

zu den höchsten Preisen.
§c !«i!Ter , Metzgergasse 21. Tel. 3697.

Getrag. Kleider,Stiesel,
zW " alte Gebisse , -WH

Pfandscheine , Golk » werden zu streng
reellen, festen Preisen gekauft.

Fran J[&osesrf <eM,
Metzgergasse 15 — Telephon 39f>4.

Ä. GeizhaSs/TÄral) 25
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Herrenkleider, Uniformen, Schuhe,
Möbel, q. Nach!., Pfandscheine, Gold,
Silber ui Brill ., Zahngeb. 21. Ä. k. ins H.

Zu lausen gesucht
für ein Hheater Hechel.
Kleider,Blusen,getrag.
dochg. erh., auch werd.
gut erhalt. Kerrengard.
z. hohen Ureisen an¬
gekauft. Kff. N. N. 569
an den Hagöl.-Merlag
erketen.

Krau Klein,
Eonlinstrafte 3. 1. Telepy . 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Herren-, La tu eu- u . Kiuder kleive r.

Mm - «.
nur elegante, von best. Herrschaften,
werden angckaust und prima bezahlt.
Off , u. B. 572 an den Tagbl .-Berlag.

Suche guterhaltene getrageue
Nerrmmsve,H.-7 «» «"'
Kein Händler. Offerten unter 8. 571
an den Tagbl.-Verl._ __

ietragene iileioer,Schuhe:c.
kauft iS . Sipiter , Riehlstr. 11, M. 2.

Sfvatt§ tnmmer 9
kein Laden»

zahlt die „ lterhöchftenPreisSf . guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nacht._ Po stk. am.

EUatnpagner - u. alle 2lrt. Flaschen.
Gummi, Metalle, Säcke Llnzügc kauft
stets 8ol!». 8eiil , Blücherstr. 6. B16598
Bitte KUsschneiden.

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft. u.
holt nb iS»Sipi  er , Oranienstr. 54, Mtb.
"IW “ Eine größere Partie ■‘iB
gebrauchte, noch gut erhalt. Manrcr-
rielen , 4.50 Mir . lang, zu kaufen ges.
Llngeb. un ter 1. 574 an Tagbl.-Berlag.
Kelter u. MpfeLmÄhle
zu kaufen gesucht. Faß - Niederlage
Blcichstraße 27. Tel. 6540. B16958

Suche für einen Gynrnnslaßen
einen Mathematik -Lehrer . Osts., mit
Preisangabe erwünscht, unter H. 570
au den Tagbll -Berlag. _ __

Gesucht
ein Lehrer oider Lehverini der tt#
lischeu Sprache für eine Stunde täg¬
lich. Offerten mit Preisangäbe un>t.
U. A. 827 au Haascnstein & Vogler,
A.-G ., Hamburg . F 80

Ublmsche iopcrffltion
gesucht. Offerten nt. Preisangabe unter
J)’. 573 an den Tazblatt -Berläg.

^anffidjUer Kchnlarlmlen.
besonders der engl, und französ., wir"
genistcnhaft besorgt von staatl. gept-
Lehrerin. Luisenstraße 3, Gartenh.

Idedckeb-Werik.
Slaadols- u. Scbreib-

Lebranstalt,
Institut 1. Ranges aS

und

Amen 11
(Inhaber : Emil Strnns ).

Nur:

46  Rhklllßrllft 46.
Ecke Moritzstr.

I« I. Sy!, a:
§WM lltlltt Kmsk.
Vormittag», Nachmittag»

uttd Abend-Kurs«.
Besondere

Damen-Abteilnngen.

Dmll 8trau8
Illkaber unä Esiter

Ser
Rtzeini5ost-1Vestk. HsnSels-

unä Zokreiblsürnnstslt.

4E » irffeivsirrtsse 41v
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Berlitz Schoo!
Sprachiehrinstitist

lulsenstrasse 7.

©teepleftfer a . ]>•
Sclier . At !o ! fstraaxe ta < !k, er¬
teilt grdl. Unterricht n. Nachhilfe in d.
Gymn.- u. Realfächern . Nachweislich
beste Erfolge . Erste Referenzen.

PMerelimg MfGWnaßW.
Realschule, Kadettenanstalt . Töchter¬
schule, Ernj .-Examen , sowie Nach¬
hilfe erteilt erfahr . Fachmann durch
Einzelunterricht unter günstigen Be¬
dingungen . Langjährige Erfolge.
Genaue Angaben unter E. 557 an
den Tagbl .-Berlag.

gZid.Kittvierlehrerin,
welcheh.jetzt in. sehr gut. J’rfolge
unterrichtete, kann noch Schüler
annehmen. Wöchentlich 2 Lekt.
Monatlich Mk. 12.—. Offert, erb.
unter S» 568 an den Tagbl.- Verl.

f
Der Beginn unseres

Stüdenten Tanzzirkels
muss wegen Verzögerung der
Neuherrichtung unserer Un¬
terrichtssäle auf Freitag , den
25. Aug. verschoben werden. 1
Weitere Anmeldungen nehmen
wir indessen gern entgegen.
Fritz Sauer&Frau,

Inh . d . Wieshad . Tanzschule,
Adelheidstrasse. 33 Part. J

Verloren
am 11. 8. 14famt glatt gott». Damen»

«chwein . Gegen hohe Belohn. ahizn,
gdben bei Dr. Brumme , Rhem-
straße 47, 3. E 46

H todt -U im  züge
cas;=sL.
CDCBCÖ

I
Adolf ffloiiha,
. Scharnhorststragse 24.

ßiiliyft Preise» — Gute Bedienung'
BWenieifi, «We kW!

Waschanstalt Ganymed.
, Gardinen -Spauuerei.

Or anienstr. 35. T el. 4310.

AMWWU MtzUM
Wilhelmine Kiene, Mauergasse 12,

1- Et. , am Marktplatz, Feuerwache.

Massage, örztl. gepr.
Mwle Ii » nfaer , Bleichste. 36, 2.

Masto -MMage
Helene Beumeibu ro. Krzt.  g.,Langg. 10,2.
Schwedisch-Dänisch.

Aerztl . gepr . Masseuse erwvf« stch.
Magd» l'eicrsen , Gr. Burgstk . 3 , 2.

Massage sür Damen!
«rr -ta Voll , gepr., Wörthstr. 14, 1.

f  ärztlich geprüft.
Sophie ilit . eri . MichelSbcrg 22, 1.
ilaffage- Ilaaclpjlege,

ärttl . gepr.
OttfHe Skassfeerger , Langg. 54, 2.

ärztlich geprüft,
Nerostr . 42 , 2, am Kochbrnnncn.

Maria iüttniiic , _

Astrologin
Frau Anna Fast, Sohorr.horstetr. 10, 1.

Bemale WWW
mt  Dotzh. u. Karlstr. 2, Bdh. 2 r.
f . Herr en n» Damen . Kätite Hänger.

Phreuologin.
Einzig in ihrer Art . - Mr

Crate Weil er , Mauergasse 12, 2 r .
Berühmte Phreuologin , Kops» u.

Handlinien, sowie Chiromantie, für
Herren u. Damen, die erste am Platze.
Elise Wolf , Hirschgrabcn 10, 2.

Berühmte Phrenologi»
Frau ^ Snsannn täriäaewald,
Bleichstraße 36, 1 St. _ B16902
Bergang.unÄ Zukunft
Lcbenscrfolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg, und Ang. d. Geburtsdatums

Gharli, Bahnhofstr.3,1l.
Zu sprech. v. 9—12 u. 2*/»—9 Uhr.

vermittelt zweißell . Hhvotheken
nach auswärtiger Großstadt?

Offerten u, Bedingungen unter
SS. W.  1ÖS9 an Slaasen-
stein & Vogler A. - Cf.,
Saarbrücken . F 80

Darlehen ans WenrNza!;!.
sof. a . Wechsel, Schuldschein, Police,
HW., Möbel, Buchfard. v. SoUbstri-. o.
Kveditlb. Portenhauser , Blücherstr.7,P.

Geld erhalten solvente Leute
jeden Standes gegen Wechsel und
Msibelsicherheit. Ratenrückzahl. ge¬
stattet . Niedriger Zinsfuß . Off.
unter F. A. 13h an Jnvalidendank,
Wiesbaden . F 514

M^ 20y Mark sucht - HM
ein besserer Herr mit fest. Jahres -Gcholt
von 4000 Mk. gegen Rückzahlung von
50 Mk. monakl. Vergütung n. Ucber-
einkunft. Agenten ausgeschlossen.
Off, unter G. ', '74  an b. Tag bl.-Verlag.

Welcher Berkäuscr
der Lebensmittelbranche will gegen
Kaution sich selbständig machen? Off.
unter ff. 574 an den  Tag bl.-Verlag.

Gesucht
reell. Abnehmer f. rhein, , sÄWgepfl.
Tafelobst (Z(te-40 Ztr . Birnau und
Aspfelß spät, auch Zwotschen, Ulmyeh.
Off . m. PreiSangi, an Rea'Whver
Bernhard , Mainz , Rheinallee 212.

Brauerei sucht
kauLiousfäh. Wirt.

Offerten unter H. 573 an den
TaM .-Verlag.

zurück.

Dr . Stein
>

_gaii eitistrasse " . F 46

Von der leise zutM.
Br. £1
XXXXXXXXXXXXXXXX X

| Yon der Reise zurück. |
Dr. iBipai. |

xxxxxxxxxxxxxxxk
Von der Reise zurück.
Ernst Gramer,

Zahnarzt.
Tel. 2682 . Webergasse 8, II.
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Stüter, Ingen., Charlottenburg

Dotzheimer Str . 39
V. Stiller, Rittmeister , FrankfurtTaunus-Hotel
Sterling, Glasgow — Hansa-Hotel
Stoeffler, Fr ., Heaffibronn

Hotel Happel
Stone, m. Tochter, New-York

Vier Jahreszeiten
Stouit, Frl ., Gresnbury

Sendigs Eden-Hotel
Strassburger, Kfm., KarlsruheHotel Nonmenhcf
Strassburger, Dr., Hoppstädten

Hotel Nonnenhot
utraube, Kfm., m. Fr ., Auerbach

Hotel Grüner Wald
Sturm, Dr., Dandesgerichtsrat, m. Fr .,

iGloppnitz — Grüner Wald
Süter, Frl ., Frankfurt -Niederrad

Hospiz zum hl. Geist
Sutherland, England — Hansa-Hotei
Svanberg, Gällivare

Goldener Brunnen
T

Taylor, Fr ., m. 2 Töcht,, Evanstone
Hotel Wlühelma

■fermsten, Dr., m. Fr ., Amsterdam
Hotel Wilhelma

Ahiemann, Stadtrat , m. Fr., Rixdorf
Hotel Römerbad

•Thompson, Lady, m. Ffleger., LondonPension Koüumbia
riggemann, nx. Fr . u. Schwester, Hcr-

bede — Hotel. Reichspô t
fobler, KStti,, HamburgDannstädter Hot

der Joam , Amsterdam
Central-Hotel

Wiesbadener Fr^iiidcn - Liste.
Traeger, Dr., Marburg

Hotel Oranten
Trapp, Kfm., Wesel; — Grüner Wala
Thamm, Postmeister a. D., Metz-

Sablon — Goldener Brummen
Templin, Rendant , m. Fr ., Herde

Hotel Reichshof
Trevor, Generalmajor, London — Rose
Trischmarm, Köln — Central-Hotel
Trott , Stein a. Rh. — Taunushoiel
Tuchy, Fr . ßntsbes ., Capellen

Taunus-Hotel
Tawnsend, m. Fr ., Boston. Wilheilma
Teber, Rentner , m. Frau , Breda

Metropole u. Monopol
von Tellemann, Reg.-Assessor, Magde¬

burg — Quisisama
Tegche, Frau Rent ., Bonn

WestenV)ster
ThölfusS, Hilden -—Zur guten Quelle
Tliolfuss, Frl . Lehrerin , Hilden.

Zur guten Quelle
Trumkin, Frau, Riga, Pension Rupp
Treg, m. Fr ., Wien — Centralhotel
Tun, Tstngtien — Erbprinz

II
Hebel, Frl ., Baden-Baden

Hotel Reichspost
Ufer, Pfarrer , m. Fr .. Eliberfeid-Sonn-

born — Evangel. Hospiz
Ularey, Frl ., Boston — Viktoria-Hotel
Ulrich, Bankbeamter, . Schöneberg

_ Hoitel Schützenhof
Unger, Kfta ., Echternach

2um neuen Adler
Unger, V ■n ., Dortmund

Hotel Nonffuenhof
Umgrove, Rentn., Arnheim

T'aunusl-piô cl
Usbeek, Leutn., Colmar

Weisses Ross

de Vere-Forster , Fr ., Lnedon
Kapellenstarsse 41

.Veit, m. Fr ., Amsterdam.
Viktoria-Hotel

Viola, Kfm., m. Fr ., Hamburg
Hotel Grüner Wald

de Vfamesy, Amsterdam
Metropole u. Monopol

Vogel, Kfm., Greitz — Grüner Wald
Vogel, Kfm., Gauodernheim

Augenheilanstalt
Volland, Leutn., DarmstadtTaunus-Hotel
Vreeswyk, Rentn., m. Farn.. Haag

Arndtairasse 8
Valeniamp , m. Farn., Blomeiadaal

Metropole u. Monopol
Viola, Fabrikant , m. Fr ., HamburgLuisisnsttrasse3
Freiherr von. VamibüMer, Major, Dorf

Kreuth — Römerbad
Verdufl, New York — Hansahotel
Voigt, Berlin — Reichspost
Volker van Waverveen, aru. Fam, und

Automobilf., Amsterdam, Nass. Hof
W

van Waagenbuge, mi Fr ., Charleroi
Rheinhotel

Wagner, Dr. med,, m>, Frau , Mühl¬
heim — Centralhotel

Wagner , Neuenahr — Centraühotel
Wagner, m. Familie, Berlin

Prinz Heinrich
vaini Wählten , m. Fa», ., Rystvyk

Hotel Rose
Walker, Frl., Sheffield, Continental
Walter , Frl ., Kamen, Hotel Vogel
Walter . Kfm., Speyer

Darm Städter Hof

Walter , Frau, in. Tochter, B.-Baden
Reichspost

Werte, m. Familie, Deventer
Metropole u. Monopol

Weite , Frl .. DarmMtadt—- Erbprinz
Whitmian, Frl ., de Kalb, Residenzhot.
Wiltenihier, Amsterdam, Centralhotel
Williams, Fr ., New York, Nass. Hof
Winkenhäuser, Frau, Glasgow

Centralkötei
Winter , Rentner , Salitdrs

Villa Grandpair
Winter , Kfm., Amsterdam, Reiehshof
Wisisimger, Dr., m. Frau , Wien

Hansahotel
v. Wladimixoff, Exzeilh, Frau , m>. T.,

Petersburg — Royale
Wolfensitädter, Isenburg — Zur Sonne
Walter , Frau , in. Tocht., Hamburg

Taumishotel
Woodward, Frl ., Paris , Englischer Hof
Wrede, 'Kfimi., Köln —■Grüner W;<3id
Wüst , Hattersheim. — Zur Sonne
Walace , m. Frau , London, Kaiserhof
Walscb, Kfm.., Heidelberg, Centralhotel
WSasmuth, Ems — Augenheilanstait
Wasse, Osterfeld — Evang. Hospiz
Watson, Kfm.. London, Belg. Hof
Weber, Kfm., München

Zum neuen Adler
Wege, Fräulein . Brachfelde

Sanatorium Dr. Dornblüth
Weichmann, ,Fr -, mt Tochter, Myslo-witz — Grüner Wald
Weini-and, Kfm., Stuttgart

Goldenes Ross
Weiss, Chemiker m. Mutter , Brack-wede — Kaiserbad
Wendland, Fri ., Berlin, Reichspost
Wester , m. Frau, Esch

Tavmusstraass 64

GuLbürgcrUchcr MittogStifch
wird von einer hier in Stellung bc-,
findlidien , gdbiLdeten Dame gesucht.
Off . unter F. L 8 an den TanhI .-
SSeriat? erbeten.  F 165

Eingerichtete 2. Etage,
5 Zimmer , für Pensionszwecke sehr
paffend lmittlere Rheinstratze) wegen
Wegzugs sofort billig zu übertragen.
Off . G. 572 an den Tagbl .-Verlag.

Diskr. Eiilb.
Heb. , Schwalbacher Str . 61 , 2 St.

Ehe.
Inhaber slottgehender chemischer

Fabrik , Dr . Phil.. Res.-Offiz ., aus
erster Familie , Vermögen 126.080 M.,
sucht erne evang. Dame , welche Sinn
u. Interesse für eine gemütliche
Häuslichkeit besitzt und in ähnlichen
Verhältniffen sich befindet , zwecks
Heirat kennen zu lernen . Strengste
Diskretion gegeben und verlangt.
Ilntwort innerhalb weniger Tage.
Offerten erbet, unter B. 7435 an
Haasenstein u. Vogler, A.-G., Frank¬
furt am Main . F38

2rjühr . BesttzerStochter , 250000
Mk. Barverm., ferner viele Hundert vrr-
mögcnde Damen aus Deutschs.. Oefterr.,
Ungarn, Rußland u. and. europ. Staat,
wünsch, rasche Heirat. Herren, wenn
auck ohne Berm., crh. kosten!. Auskunft
d. L-. Schlesinger , Berlin 18.

Gebildete Dame
aus s. aut . Familie , 30 Jahre , ev.,
hübsch, herzerrsg., hmisl ., w. Beläinink-
schaft m. svl., verMögenib., ält . Heuon,
zwecks Heirat . Reelle Offerten , nicht
anonym , befördert unter A. 751 der
Tag,bl.-Vexlas.

Zttrückgesetzte Ungarn . Filzhüte«
la Qual ., weit unter Preis.

M'ri «!» Gr. Burgstr . 6, 1.
Frische, feinste, zartfleischige

Hammel-KsulerZ,
10-Pfd.-Pakct 8.50 Mk..

versendet gegen Nachn. A . Mropat,
LaugS zargen -Tilst t ._ _

Kisch WslMes Ißst
direkt vom Baum zu haben bei

Ph . Sclimidt , Schiersteiner Str . 27,
im Hanse des Her rn Wagn er. _

f ft«reife Mirabellcu und
, » R «i« eclaudt » zum Ein¬

machen. Auf Bestellung frisch gepflückt.
Bahnholz bei Wiesbaden. Tel 432.

»Ul liÄfiT
liefert franko in jedem beliebigem
Quantum dab Pfund zu 35 Pf.
Schlaff Seh bei Metz.__

Gute Frühkartoffeln,
per Kmwpf 42 Pf ., im Ztr . 5 Mck., zu
Hab. bei H. Thon , Landwirt . Schwal-
vacher Straße 56, H. Hof lks.

AWÜk!lMFS-Ks8S!r
in der Durchzangsballe des Taablatt-
Hauses vom 1. Ott . er. ab zu ver¬
mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts. *

Westran , Kfm., Berlin, Grün. Wala
Weterunges, Kfm., Hamburg

Centralliote
Wfden ius, Kfm-, Helsingfors

Astoria-Hote
Wiedemann, Polizei-Inspektor , Cölm

Centraihote
Wiers, Kfm., m. Fam., New York
TTT. ^nrn neuen Adle
Wiesner, Kfm., Nürnberg — Gr. Weh
v. d. Wilder, Kfm., Duisburg

Grüner Well
W,i#-Lkler, Irau Rentner , Essen

Rrivaithotel Alban'
Winterscheid, Kfm.. Cöln, Reichspos'
Wirt , Wfesdorf — Zum Falken
Wisdimg, Frau , Münster —•

Central-Hote
Wolf, Journalist , m. Fr ., Amerika

Wollf, Kfm., m. Frau , Frankfurt
Erbprin:

\\  ohlenberg , m . Frau , Königsberg
. . Prinz Nikolai

WoliLinger, Direktor , Amsterdam
Nonmenhoi

AVn-Flongkne, Tsingtien — Erbprina
Y

Ye-Houn-Schan, Tsingtien — Erbprim
V,

v. Zawadzki, Kalisch
Vier Jahreszeitei

Zeitlin, Kfm , m. Frau, Warschau
Hotel Adler Badhaui

Zeller, Kfm., Cassel — Union,
Zickel, Kfm., Berlin — Grüner Walt
Ziegler, Erfurt — Metropole

Zielke, Frl ., Berlin — Dambachital 5
Zwenger, Major z. D., m. Fam.. Inter

laken — Villa Mercedes
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Amtliche Anzeigen desm  Wiesbadener Tngbllitts
Polizei -Berordnuna

betreffend die Arbeiterfürsorge auf
Bauten.

Auf GrurÄ der 88 5 und 6 der
Allerhöchsten Verordnung über die
PoUzÄ-Lerwaltuns in> den neu er¬
worbenen Laindesteilen vom LO.isep-
stemüer 1867 und der 88 148 und 144
sdes Gesetzes über die allgemeine
jVandssverwaltung vo-m 30. Juli
4886. sowie des 8 120e der Gewerbe-
Drdnung für das Deutsche Reich wird
W»t Zustimmrun« dos Magistrats und
ftmch gwtachWcher Aeutzerung der
^Sektion der BangewerksberuDgc-
choffsnfchaft für dem. Sfa -dtbezir'k
Wi-sÄbaden nachstehende Potizei -Vcr-
«rdnwng. erlassen.

8 1. Zur Unterkunft für die an
ßleu*, An - und Umbauten beschäf-
ütigten Arbeiter bei ungünstiger
Witterung und in dem Ruhepausen
müssen mit Fenster genügend Ver¬
stehens, Wftoave Räume vorhanden
-sein, welche miichestens 2,20 m im
Lichten hoch sind.

Aus seden am Bau dauernd be¬
schäftig«» Arbeiter muß eine Grund¬
fläche von mindestens 0,75 qm, ein¬
schließlich des Raumes für Tische und
Sitzgelegenheit entfallen.

Das Dach und die Wände der
Unterckunftsräume müssen zug- und
tvafserdicht und der Fußboden mutz
gedielt sein. Tüyen müssen nach
außen aufschlagem.

In den Monaten November bis
März müssen die Unterkunftsräume
heizbar eingerichtet sein.

Für die dauernd beschäftigten Ar¬
beiter sind die erforderlichem Tische
und Bänke oder Stühle zu stellen.
Aüch ist für eine Vorrichtung zum
Aufhängen der Kleider zu sorgen.

Baumaterialie -n irgend welcher
Art dürfen in den Unterknnsts-
wäumen nicht gelagert werden. Die
Untorkunftsränme sind- stets in rein¬
lichem Zustande zu erhalten . Auf
L>er Baustelle muß die Möglichkeit
gsHeben werden, Speisen und Ge¬
tränke zu erwärmen.

8 2. Bei jedem Ren -, A-n- oder
-Umbau müssen Aborte und ein
Pissoir vorhanden sein, und zwar
für se 26 der an dem Bau beschäf-
ititzsten Arbeiter se 1 Abort. Zwischen
Mehreren Sitzen sind Scheidewände
anzubrinnen.

Die Abort- und Plissoiranlagen
müssen genügend hell sein' und sind
-so ernzunichten, daß man weder von
her Arbeitsstelle noch von der Straße
-oder von den Fenstern der Nachibar-
ßebäude hineinsehen kann. Erforder¬lichenfalls sind vor den Türenflenden anznbringen. Die Anlagennd stets in reinlichem Zustande zu

halten und mindestens wöchentlich
tzinma-l mit Kalkmilch zu dssinf -i-
xteren.
- Die Abort - und Pissvivanlaaen sindE den Fenstern bewohnter Räumevon den Unterkunstsräumen

stichst weit (in der Regel min¬
destens 6 m) entfernt zu errichten.
Für -etwa am Bau beschäftigte
Frauen müssen besondere Aborte her¬
gestellt werden, di« diesen Vor¬
schriften genügen. Di« Benutzung
anderer Orte als Aborte ist verboten.
- 8 3. Die Vorschriften des 8 1 und
ß können ans besonderen Gründen,

welche die Erfüllung dieser Vor-
schristen unmöglich oder überflüssig
erscheinön lassen, ganß öder toilweise
von der Polizeidirektion nachgelassen
werden.

8 4. Die provisorisch hergestellten
Abort- und Pissoiranlagen sind ent¬
weder an die städtische Kanalleitung
anguschließsn, oder es müssen wasser¬
dichte Donnen ausgestellt wevden, die
nach Bedarf rechtzeitig for-tz-ustbafien
und durch leere, mittels Kalkmilch
desinfizierte Tonnen zu ersetzen sind.
Die Donnen sind durch Sitz- und
Stoßbretter zu verdecken.

Bei freier , von Wohngebäuden
entfernter Lage der Baustelle — kann
die Hevftellmisi einer hinreichend
tiefen Evdgru« zur Aufnahme der
Fäkalien gestattet Werdern

8 5. Auf jeder Baustelle nmrß gutes
Trinkw-asser vorhanden sein. Beim
Vorhandensein einer besonderen Nutz-
Wasserleitung ist an jeder Zapfstelle
derselben, ein Schild mit der Auf¬
schrift „Hein Trinkwässer " anzu¬
bringen.

8 6. Vom 1. Mvember bis 1. April
dürfen innere Ausbauarbeiten , z. B.
Stukkateur -, Malor -, Putzer -, Topfer-
un!d Jnstallationsarberten usw. in
Bauten nur dann ansgeführt werden,
ivonn die Räume , in denen gearbeitet
wind, durch Türen und Fenster ver¬
schlossen sind. Di« nur vorläufige
Anbringung derartiger Verschlüsse
wird für genügend erachtet.

8 7. In Räumen , in denen offene
Koksfeuer ohne Ableitung der ent¬
stehenden Gase brennen , darf nicht
gearbeitet wenden, -solche Räum«
sind gegen andere , in denen gearbeitet
wird , dicht abzuschließen. Sie dürfen
nur vorübergehend von den die
Köksseuer bedienenden Personen be¬
treten werden.

Die Kokskörbe dürfen auf Balken¬
lagen nur ans einer doppelten, in
Verband gelegten Backstcinschicht von
genügender Länge und Breite oder
ain-cr gleich feuersicheren Unterlage
mit 20 cm hoher Randübcrdcckung
aufgestellt werden.

8 8. Bei Neubauten und größeren
Umbauten müssen zur Verwendung
.hei Unglücksfällen Desinfektions¬
mittel und Verbandzeug in gutem
Zustande und in ausreichender
Menge vorhanden sein und für jeden
vernnglückten Arbeiter aus der. Bau¬
stelle im Bedarfsfälle zur Verfügung
gestellt werden.

8 9. Für die Einhaltung dieser
Vorschriften ist sowohl der Bauherr
als auch der Bauleiter verantwortlich -,
zur Beobachtung der 88 2 und 7 sind
auch die Arbeiter selbst ve-rpfbichtct.

8 10. Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschrift-en dieser Polizei -Ver¬
ordnung tverden mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder mit entsprechender
Hast bestraft.

8 11. Diese Dsvovdnung tritt mit
dam Tage der Veröffentlichung in
Kraft . Von diesem Tage an werden
alle in anderen Poli -zei-Verordnungen
enthaltenen Bestimmungen , soweit sie
den Vorschriften- dieser Polizei -Ver¬
ordnung widersprechen, aufgehoben.

Wiesbaden , den 4. Juli 1911. *
Der Polizei -Präsident,

v. Scheust.

Bekanntmachung,
betreffend das Verbot des Befahrens
einzelner Straßen . Wege und Plätze

mit Kraftfahrzeugen.
Unter Bezugnahme auf meine Be¬

kanntmachung vom 26. April 1910
bestimme ich auf Grund des 8 23 der
Verordnung des Bundesrats über den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom
3. Februar 1910 aus allgemeinen
Verkehrs-- und sicherheitspolizeilichen
Gründen hiermit was folgt:

Die von der Aarstraße avzweigende,
an den Hügelgräbern vorher durch
Marental bis zur alten -Schwalbacher
Chaussee führende Fahrstraße wird
hiermit für den Verkehr mit zwei-,
drei- und vierrädrigen Kraftfahr¬
zeugen (Krafträder und Autamoibile,
einschließlich Automobildroschken) ver¬
boten.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschrift werden in Gemäßheit des
8 31 des Gesetzes über den Verkehr
mit Kraftfahrzeugen vom 3. Mai 1909
mit Geldstrafen bis zu 160 Mk. oder
mit entsprechender Haft bestraft . *

Wiesbaden , den 9. August 1911.
Der Polizei -Präsident.

_ 6>ez. : I - V.: Welz.
Bekanntmachung.

Stiftung für Taubstumme.
Aus den: von dem f Landes-

direktor o. D. Wirth fiir das Taub-
stirmmen-Jirstitnt zu Camibevg aus-
gesetzten Legat von 10,000 Mk. sollen
zu Ende dos laufenden Jahres die
Zinsertvägnisse der Jahre 1910 und
1911 mit rund 600 Mk. zur Veraus¬
gabung gelangen.

In dom Testament ist bestimmt,
daß der Zinsertrag des Legats einem
früheren Zögling des Tauibstumwen-
Jnstituts zu Cam'berg (männlich oder
iveiblich), welcher über 20 Jahre a-lt
ist uüd sich stets untadelhaft be¬
tragen hat , als Bestvag zur Grün¬
dung einer -bürgerlichen Nieder¬
lassung oder eigonen Haushaltung
zugowendet wevden soll.

Die an den Landeshauptmann - zu
Wiesbaden zu richtenden Bewer¬
bungen müssen Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf
dos Beweübers oder der Bewerberin,
namentlich seit Entlassung aus dem
Tänbstnmmen -Jnftitut zu Camberg,

2. über deren dermalige Beschäf¬
tigung,

3. über die beabsichtigte Verwen¬
dung der erbetenen Zuwendung im
Sinne der Stiftung.

Den Bewerbungen sind amtliche
Bescheinigungen über die seitherige
Beschäftigung und Führung der, Bc-
wevber und Bewerberinnen , sowie
Zeugnisse der seitherigen , rnSbc-
sonidere des letzten Arbeitgebers bei-
zusügen.

J >ch ersuche um Einreichung von
Bewerbungen mit dem ANfügen, daß
nur solche Berücksichtigung finden
können, toelche bis zum 31. Dezember
l . I . dahier eingehen. *

Wiesbaden , den 22. Juli 1911.
_ Der Landeshauptmann.

Bekanntmachung.
Unsere Diensträu -m-e sind bis aus

weiteres Samstag nachmittags ge¬
schlossen.

Wiesbaden , den 38. Juli 1611.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwcrke.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß Wader die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt und Steuerkaffc zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
find.

Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollzieh-ungs-
beamten kann- zur Abwendung der
Pfändung vechtgültige Zahlung er¬
folgen.

Wiesbaden , den 8. Juli 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit gebeten, von allen,

selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind, der städt.
Feuerwehr telephonisch oder , nach
träglich schriftlich Mitteilung
machen. „ _ ,

Wiesbaden , den 23. Mai: 1911.
Der Magistrat.

zu

Preise der Lebensmittel und
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
Nach Ermittelungen des Städt . Mziseamtr.

vom 11. August bis einschl. 17. August.

den

Fourage
pater , neu .tafer,alt-.trotz . . .
Heu, neu . .

Biktnalien
Eßtzutter . - -
Kochbutter . .
Trinkier . . .
Frische Eier . .tandkäse. . .abölkäse . . .
Eßkartoffelri, neue
Reue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch. .
Rote Rüben .
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kleine gelbe Ru
Rettich . .
Radieschen
Kohlrabi .
Meerrettich
Petersilien
Lauch . .
Sellerie . .
Feldgurken .
Einmachgurken
Tomaten . .
Stangenbohnen
Erbsen mit Schale
Weißkraut
Rotkraut
Wirsing .
Römisch-Kotz
Kopisalat -
Endivien .
Spinat . .
Sauerampfer
Artis choken
Zitrsneu .Melonen .
Bananen .
Weintrauben
Etzäpfe! .
Kochäpfel .
Eßbirnen .
Kochbirnen
Zwetschen.
Pflaumen.
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen.
Apfelsinen
Himbeeren .teidelbeere».reiselbeeren
Brombeeren.

. 100 Kg.. Iva „

. IM „. MO„

. 1 Kg.
. 1
. 1 Et.
. 1 ..
. 100 „
. 100 „
. 100 Kg.
■ 1 ,.
. 50 „
. 1 ,.
. 1 „
. 1
. 1 Gbb
. 1
. 1 Gbd.
. 1 St.
. 1 Gbd.
- 1
. 1 St.
. 1 Kg.
. 1 St.
. 1 ..
- 1 Kg.
. 100 St.
. 1 Kg.
. 1 „
. 1 ,.
. 1 St.
- 1 „

1 Kg.
. 1 St.
- 1 ..
- 1 Kg.
. 1 ..
. 1 St.

1 „
- 1 Kg-

. . . . 1 St.
südländische) 1 Kg.

1
1 „
1 „
1 ..
1 „
1 „
1
1 „
1 ..
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 ,.
1
1 „

Nredr.

12

Hö-Yft.
Preis.

10

60

40

20
60
11
9

16

25
50
40
25
45
86
4
8

30
80
7

15
40

60
90
95
45
55
24
35
15
22
80
70
55
10

10

60
40
60
26
60
30
40
36
75
SO
12

1 401 —
1 -

- 80

Fische.
Aal (lebend) . -
Hecht (lebend) .
Karpfen (lebend). . . .
Schleis (lebend) . - . .
Barsche (lebend) . . . .
Bachforellen(lebend) - -
Backfische(lebend) . . .
Dummer (lebend) . . -
Krebse, lebend . - - -
Schellfische.
Bratichellfijchs. . -
Kabelsau. - -
Kabeljau (Stockfisch gen».)
Salm.
Seehecht.
Zander.
siachssorcllen.

(Merlans ) .

1 Kg.
1 ,.1 „
1 ..
1
1
1 ..
1 „
1
1
1
1 „
i ::
i „
t „
i „i „
i „
1 .,i „
i „i
i „1 ..
1 St.

Deilbutt
Steinbutt . . . .
Schollen.
Seezunge . . . .
Rotzunge (Limandes)
Grüner Hering . .
Hering «gesalzen) .

Gbflügcl und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 1 St.
Truthahn . 1 „
Ente . 1 „
Hahn . 1 „
Huhn . 1 «
Masthuhn . 1 „
Perlhuhn . 1 „
Kapaunen . 1 /,
Taube . 1 "
Reh-Rücken . 1 Kg.
Reh-Keule . 1 ,,
Reh-Vorderblatt . . . . 1 „
Wildraqout . 1 >»

Niedr.
Preist

Höchst.
Preis.

J6 -4 M 4
2 — 3 —
2 40 3
2 2 40
3 3 60
1 60 2
8 9

40 60
7 8
6 9

80 1
40 70
70 1
56 70

3 6
80 1 20

2 2 40
4 5 60

60 i
1 20 i 50
1 60 2
4 5

80 i 60
4 5
1 1 80

60 80
5 U

7 7 60
6 50 7
3 80 4
1 70 i 80
2 50 2 80
6 7
3 .50 3
2 50 3

75 80
10 12
7 8
1 50 2

90 1 10

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg.
OchsensleisÄ. Bauchfleisch- 1 „
Kuh- oder Rindfleisch. . 1 „
Schweinefleisch . . . . 1 „
Kalbfleisch . . 1 „Sammelfleisch. 1„chaffleisch. 1 „
Dörrfleisch . . . . . . 1 „
Solperfleisch . 1 „
Schinken, roh ,\  m. Knochen(1 „
Schinken, ger., f im Ganzen 11 „
Schinken, gef., int Ausschn. 1 „
Speck, geräuchert. . . . 1 „
Schweineschmalz. . . . 1 „
Nierenfett . 1 „
Schwartenmagen, frisch . 1 „
Schwartenmagen, gerauch. 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . 1 „
Leber- u. Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u. Blutwurst, ger. 1 „
Getreide , Mehl u. Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . 100 Kg.
Roggen.
Gerste.
Erbsen zum Koche»
Speisebohueu . .
Linsen .
Weizenmehl: Nr . 0

Nr . I
9ft.II

Roggemnehl: Rr . 0Nr . I
b) Ladenpreise.

Erbsen zum Kochen - - 1 Kg.
Speisebohnen . . . . . 1
Linsen.
Weizenmehl 1z. Speise- J
Roggenniehl I bereitmig s
Gcrstengraupe. . .
Gerstengrütze . . .
Buchweizengrütze .
Hafergrütze. . . .
Haferflockeu. . . .
Java -Reis , mittl. .
Java - l mittl., roh. , .
Kaffee. >mittl ., gelb gebt.
Speiiekalz.
Schwarzbrot: Langbrot

Rnndbrot

Weißbrot: 1 Wafferweck
1 Milchbrot

IM
. 100. 100
. 100
. 100
. 100
. 100
. 100
. 100

100

11
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

•Vs ..
. 1 Laib

. ILai

Pr-i».

80

Preis.

König!. Schauspiele ?lbe-n0s 7 Uhr:
Der fliegendL Holländer.

Residenz-Theater . Geichtosfenl.
Volks - Theater . Abends 8.1b Uhr:

Der dliwuirsÄenL Prinz.
Eiopho,, - Theater , Wi-lholmstraße 8

(Hotel Monopol), Nachm. 4.30-10.
Kinephon , Theater , Tannnsstrahe 1.

Nachmittags 4—11 Uchr.
Kurhaus . 11 Uhr : Kongert in der

Kochbrnnwen - Aftla-ge. 12 .Uhr:
MÄitlär - Promenode - Konzert an
der Wilhelmstr . 3.30 Uhr : Mail-
ooach-Ansflug -ab Kurhaus -, 4.30
Uhr : Ab-onnenwnts -Konz>ert . 6.30
Ulhr: Rheinfährt mit Souper und
Ball . Bi-sbrl-ch-Binyem 8-.Ä) Uhr:
Abonneme utis-Konzer t.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Etabliffement Kaisersaal , Dotzhei-mer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künst-ler-Kouz-srt.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof. Täg'l. 8 Uhr : Konzert.

Krankenkasse für Frauen und Jung,
frauen . Meldestelle: AorÄtr. 4. 2.
%1  und y23 bis Vs7 Uhr.

Turugesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Damenabteilung I ; 8s4—Ö’4
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . 11.

Turnverein . 8—10 Uhr : Kürturnen.
Fechten. Gesang-Probe.

Wiesb. Atbeletcu-Kl. 8.30 Uhr : Ueb.
Chr. Arb.-V. 8.30 Uhr : Gesangprobc.
Rollersche Stcnographcn -Gescüschaft.

Wends 8,30—40 Uhr : Ueouna.

Stenographen - Verein Gabclsbcrger.
E. B, 8fh—10 Uhr : Uebungsstunde.Vereinsabend.

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : Uebunasstundc.

Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrüb.
Gcs.-B. Frohsinn . 8.3-0 Uhr : Probe.
Christi . Verein jg. Männer . E. B.

8.46 Uhr : Zit herstunde.
M.-Turnvercin . 8.46 Uhr : Riegen-

turnen der akt. Turner u. Zög-ltnge
Sprachenverein 1903. Abends 8.46

Uhr : Engl . Konversation.
Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Slmagogen -Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb . Militär -V. 9 Uhr : Gesangpr.
Ges.-B. Liedcrkranz. 9 Uhr : Probe.
Mottl -Quartett . 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Mds . 9 Uhr : Probe.
I . O . O. F . 9 Uhr :. Zusammenkunft.
Verein für Steiiotachhgraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Ortsverein der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Rauch- und Vergnügungsklnb Froh-

sinn. 9 Uhr : Rauchabend.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : VereinSabend

und Probe.
Dilett .-Vercin Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Nadfahr - Verein 1884.

9 Ubr : Saal -Fahrübnng.
Radf .-Bcrein 1904. Vereinsabend.

Berste igeruny -einer Schlafzi -mmer-
Einrichtuing usw., im Haufe
SchwalLacher Str . 23, vormittagB
9.30 Uhr. (S . Taglbl. Nr . 391, S . 7.)

Königliche | | jj| SchnnlUiele

Donnerstag , den 24. August.
177. Vorstellung.

Der fliegeude Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Personen:

Daland , ein norireg-
sicher Scefahicr .

Senta , seine Tochter
Herr Schwegler
Frau Lefflcr-

Burckard* *Erik, ein Jäger . .
Riary , Senta S Amme Frl . Schwartz
Der Steuermann

Dalands . . . . Herr de Leeuwe
Der Holländer . . Herr Schütz

Matrosen des Norwegers.
Die Mannschaft des fliegenden
Holländers . Mädchen, (Ort der
Handlung : Die norwegische Küste.!
* * * Erik: Herr KammersängerEjnar

Forchhammer vom Opernhaus in
Frauksürt a. M.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre gefchlsisscn.

Rach dem 1. u. 2. Akte finden größere
Pansen statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9%  Uhr.

Freitag , den 25. August: Zum ersten
Male wiederholt : Erde.

Woiks - Thesre «'.
Donnerstag , den 24. August.

Der verWurrschene Prlnx.
Schwank in drei Akten von Plötz.

Personen:
Prinz Molfgang
von Walbcrg, Hof¬

marschall . . . .
Sekretär Äiüller . .
Medizinalrat Feder.

Adolf Willmann

Harry Lorrain
Artlmr Rhode
Alb. Makowiak

Werner.Kammerdiener Adolf Scelbach
von Bernau, Hofdame Erna Frei
Evchen, Schloßöcr-

walterstochter . . Eugcnie Jakobi
Frau Roicl, eine arme

Schunerswitwe . . Marg . Hamm '
Wilhelm, ihr Sol -n . Willy Wagler
Die Handlung spielt in einem Grcnz-
städtchcn. der erbe und dritte Akt in der
Wohnung des Schusters, der zweite im
Schlosse des Prinzen : sie beginnt abends

und endet am Morgen.
Anfang 8.16 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Jü ttrha &8zu Wies baden

Donnerstag, den 24. August.
Vormittags 11 (Jhr:

Konzert des städtischen Kurorehesters
in 8er Koohhrunnen- Anlage.

1. Durchs Schwert zum Lorbeer,
Marsch von J . Lehnhardfc.

2. Jubel-Ouvertüre von Ch. Bach.
3. Verlorenes Glück, Noc-tumo von.

E . Eileniberg.
4.Kind du kannst tanzen, Walzer von

Leo Fall.
5.  Potpourri aus der Op. „Die Fleder¬

maus“ von Joh, Strauss.
6. Alles oder nichts, Polka von

TS.- Waki-teufel,

Nachmittag» 4.30 Uhr.
Abo nnements - Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Das Glöck¬

chen des Eremiten"' v. A. Mailart-
2. Hans im Glück, Märchenbild vom'

Bendel.
3. Am Neckarstrand , Walzer aus der

Op. ..Die sieben Schwaben“ von
C. Millöcker.

4. Menuett in A-diir von L. Borcherinh
5. Phantasie aus der Oper „Der Tribut

von Zamora“ von Ch. Gounod.
6. Ouvertüre zur Oper „Martha “ von

F. von Motow.
7. Schlesische Lieder für 2 Violinen

von B. Bilse.
8. Les Toräadors aus der Carmenr

Suite Nr . 1 von, G. Bize-t.
Abends 6.30 Uhr:

Bei genügender Beteiligung
Itlieinfalirt mit Souper und

Ball . Biebrich — Bingen
und zurück.

Abends 8.30 Uhr.
Abonnements - Konzert

des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jimef-
1. Ouvertüre zu „Anacreon“ von

Cherubim-
2. Valse Caprice von A. Rubiusitein.
3. Air von ,1. S. Bach.
4. Finnlan-dia, symphonische Dichtung

von J . SibeHus.
5. Ave verum, Preghiera von

W, A. Mozart«
6. Ouvertüre 1812 von P.Tschaikowsky-
7. Serenata von M. Mosekowski.
8. Vorspiel zur Op. „Die Meister*

smyer von. Nürnberg“ von Wagner*



'S
c

K

ta
P
rr
40*

LÄ

2 g« P- g S .g ĝsSjg pp
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Kbend-Ausgabe.
Marokko.

Die Entscheidung in der Marokkosrage kann nicht
ürehr lange auf sich warten lassen. Sie wird bald nach
Rückkehr des Botschafters Jules Cambon nach Berlin
fallen müssen. Die Lage ist von den früheren Um-
ständen insofern verschieden, als die Zeit der tastenden
Versuche. und der diplomatischen Erforschung des
Terrains abgeschlossen ist; es handelt sich jetzt im
wesentlichen um ein Ja oder Nein der französischen
Regierung als Antwort aus die deutschen Ansprüche.
Tie Bedeutung der Stunde wird denn Wohl auch iir
Paris gewürdigt . Allerdings macht es einen etwas
kigentümlichen Eindruck, wenn man vernimmt , . daß
ölt der Seine gewisse Vorbedingungen für die Wieder¬
aufnahme der Besprechungen gestellt werden, Bedin¬
gungen, die einen verzögernden Charakter haben und
deren bloße Anregung bereits dem Fortgang der unter¬
brochenen Unterhaltung nichts weniger als dienlich
sein kann. Aber es wird wohl beim Versuch bleiben,
in der Erkenntnis , daß er nicht zum Ziele führen kann.
Für die Erörterung von Einzelheiten wird naturgemäß
auch weiterhin Raum bleiben, jedoch die prinzipielle
Entscheidung wird demnächst fallen müssen, voraus¬
sichtlich in der ersten Septemberwoche. Was zu ge¬
schehen hätte , wenn die Verhandlungen ergebnislos
derlaufen sollten, darüber ließe sich viel sagen, aber
wir können ein Bedürfnis zur Aussprache über diesen
Punkt im gegenwärtigen Augenblick iticht anerkennen.
In der jetzigen notgedrungenen Wartezeit gedeihen
Manche tiefgründig sich gebenden Untersuchungen um so
üppiger , se weniger sachlich greifbare Nachrichten vor-
liegen und vorliegen können. So wird wieder einmal
behauptet, die deutsche Diplomatie gehe auf noch ganz
andere Dinge als bloß auf die Regelung der afrikani¬
schen Fragen aus , sie möchte die Gelegenheit benutzen,
Um reuten Tisch mit Frankreich in dem Sinne zu
Machen, daß die französische Regierung rückhaltlos und
öffentlich auf jeden Gedanken an die Wiedergewinnung
Elsaß-Lothringens Verzicht leiste und ihre Bereit-
Eiligkeit 31t -einem freundlichen Verhältnis mit uns
ausspreche. Da der Gedanke keine Realität hat , so ist
es ziemlich überflüssig, sich über ihn M äußern . Biel-
Utehr, man kann ruhig sagen : Ter Gedanke tst sehr
schön, aber was nützt das , wenn er nur ms ^.eere Hüt¬
ern verpufft wird und wenn er^ein anderes « chrcksal
Zurzeit überhaupt nicht haben kann? Im übrigen , tat»
bull man denn? Die erforderliche Anerkermung des
Rechtszustandes zwischen uns und Frankreich rst doch
in genügendem Maße durch die Unterzeichnung res
Frankfurter Friedens erfolgt , und unsicher fühlen wrr
Uns im Besitz der Reichslande doch wahrlich nicht.
^ Die ganze Frage , die jetzt wieder einmal mit dem
Ausdruck einer sehr lebhaften Sehnsucht bald hier und
bald dort in deutschen Blättern verhandelt wird , dünkt
uns falsch gestellt. Zur Liebe und zur Freundschaft

kann man niemand zwingen : hier gllt es geduldig ab-
Warten und nicht verlangen , daß in wenig Jahren
reifen soll, was langer Jahrzehnte ztir Ausreifnng be¬
darf . Hier nützen auch keine aus der Geschichte ent¬
nommenen Boispiele. Es ist wahr, die Spannung zwi¬
schen Frankreich und Eiigland war von 1816 bis in die
fünfziger Jahre genau so stark, wie es die deutsch-
französische ist, und trotzdem konnten Palmerston und
Napoleon III . das Bündnis schließen, das sich im
Krimkriege bewähren sollte. Aber, wie gesagt, die Er¬
eignisse wiederholen sich nicht, brauchen sich jedenfalls
nicht zu gleichen. Einstweilen dünkt es uns ganz nütz¬
lich, auch für die Interessen Frankreichs zweckmäßig,
wenn die deutsche Politik gegenwärtig ihre Ziele in
besser erreichbarer Nähe sucht und zufrieden sein wird
mit einer vernünftigen Lösung der Marokkofvage auf
dem Boden übersehbarer sachlicher Möglichkeiten. Was
sich oi-n Wiener Blatt über die angeblich zu erwarten¬
den französischen Zugeständnisse aus Paris mitteilen
läßt , kann zutreffen , braucht darum aber noch nichts zu
bedeuten. Denn die ganze Wahrheit wird es nicht
sein, wie es überhaupt das Schicksal aller bisherigen
„Informationen " war , daß sie sich zum Teil als rich¬
tig erwiesen und den Kern doch nicht trafen . »Auch ist
die Wißbegier immer geringer worden. Man sagt sich
mit RÄt , daß nur authentische Mitteilungen Wert
haben können, und diese sind vor Abschluß der Ver¬
handlungen nicht zu erwarten.

Ter Stand der Verhandlungen.
Paris , 23. August. Nach _den Äußerungen der

Pariser Morgenblätter zu schließen, haben die K o n-
ferenzen,  welche der Premierminister Caillaux
gestern mit verschiedenen Ministern und den Bot¬
schaftern von Berlin , London und Rom gehalten hat,
zu einer Auffassung geführt , die der Wiederaufnahme
der Verhandlungen günstig ist. Man dürfte vor allem
beschlossen haben, von Deutschland eine feste und un¬
zweideutige Anerkennung der neuen Stellung Frank¬
reichs in Marokko zu fordern . Es ist ferner anzu¬
nehmen, daß der Botschafter Cambon in seinen neuen
Vollmachten einen etwas eriveiterten Spielraum in der
Kompensationsfrage erhält.

London, 23. August. Der „Daily Telegraph " er¬
fährt aus diplomatischen Kreisen, daß die Meldung,
wonach die Verhandlungen über die Marokkofrage in
Berlin vollkommen f e h l g e schl a g e n haben oder
auf einem toten Punkt angelangt seien, als grund¬
lose Übertreibung  ztl betrachten sei. Deutsch¬
lands Vorschläge bezüglich der Kompensationen in der
Kongokolonie seien von Frankreich zurückgewiesen wor¬
den, während Frankreichs Angebot eines Streifens des
Kongo von Deutschland als ungenügend verworfen
worden sei. Darauf seien Herr v. Kiderlen nach Wil¬
helmshöhe, Cambon nach Paris abgereist. Letzterer be¬
spreche nunmehr die ganze Frage mit der Regierung
und es bestehe die Hoffnung , daß, wenn beide wieder in
Berlin zusammentreffen, die Verhandlungen auf einer
Basis erfolgen, die eine eventuelle Verständigung er¬

möglicht. Frankreich wünsche, daß Deutschlands ihm in
solcher Form freie Hand in Marokko lasse, daß, falls
es wünschen sollte, sich das Protektorat über Marokko
anzueignen, der deutschen Diplomatie keine Möglich¬
keit zu dem geringsten Einwande bleibe.

*

Tie Pariser Konferenzen.
wb . Wien, 24. August. Tie „Wiener Allgemein«

Zeitung ", deren offiziöse Beziehungen bekannt sind,
läßt sich aus .Paris melden : Bei den gestrigen unter
dem Vorsitz des Ministerpräsidenten abgehaltenen Kon¬
ferenzen wurden genaue Instruktionen für den Ber¬
liner Botschafter Jules Cambon beschlossen. Es heißt,
daß in diesen Instruktionen das letzte Angebot, welches
Frankreich zu machen entschlossen ist, enthalten sei. Tie
französische Regierung will eine weitere Verschleppung
der Verhandlungen verhindern und durch Herrn Cam¬
bon ihre letzte Offerte stellen. Es wird beabsichtigt,
daß jetzt endlich das letzte Wort gesprochen wird. Herr
Cambon verlangt , daß dasselbe genau präzisiere,
welche Jnteressements es in Marokko an den Tag legen
will. Herr Cambon wird zu diesem Behufs den Ent¬
wurf eines Protokolls des Jnteressements in Berlin
vorlegen, an dessen Formulierung auch der Justig-
minister teilgenommen hat . Die französische Regie¬
rung will vermeiden, daß abermals eine Konvention
wie im Jahre 1909 zustande kommt, welche zu neuen
Mißhelligkeiten und Mßverständnissen /Anlaß geben
könnte. Erst wenn die französische Regierung die Ge¬
wißheit haben wird, daß die dort ihr beanspruchten
Rechte in Marokko gewahrt bleiben, wird sie sich auf
die Weiterverhandlung , betreffend die Abtretung von
Teilen des französischen Kongogebiets an Deutschland,
eiulassen.

wb . Paris , 24. August. Über die Besprechungen
schreibt die „Libertä " : Ter gestrige, sowie der heutige
Tag sind mit Beratungen unserer leitenden Staats¬
männer und Diplomaten ausgesüllt gewesen. Es han¬
delt sich vor allen Dingen darum , _ die französischen
Realisationen in Marokko und die Kompensationen
Deutschlands im Kongo festzustellen. Die „Liberty"
glaubt zu wissen, daß die vorbereitenden Vorschläge die
volle Zustimmung des Ministerpräsidenten und der in
Paris anwesenden Volksvertreter erhalten haben. Die
Ratifizierung dieser Vorschläge durch den Präsidenten
der Repiiültk und den Ministerrat , wird endgültig
Ende dieser Woche erfolgen. Herr Jules Cambon wird
am kommenden Montag sehr ausführlich und peinlich
genaue Weisungen schriftlich mit nach Berlin nehmen.
Es handelt sich darum , eine Form zu finden , die der
Würde Frankreichs entspreche. Entschädigungen, aber
keine Zugeständnisse an Deutschland.

wb . Paris , 24. August. Mehreren Blättern zu¬
folge sind bereits in der gestrigen Unterredung der
Minister mit den drei -Botschaftern endgültige Be¬
schlüsse über die Regelung der deutsch-marokkanischen
Angelegenheit gefaßt worden. Es bestände diesbe¬
züglich' auch nicht die leiseste Meinungsverschiedenheit.

FemUetow.
Der versteinerte Wald von Arizona.

Von Artur Hcldt.
Der versteinerte Wald! Vergeblich suchen die Blicke

himmelanstrcbende Stämme, grünbedachte weiwerzweigte
Kronen. Und doch steht man mitten m ^ ld / md em
Staunen über dies seltsame Wunder der Natur wogt durch
die Brust. Fünftausend Acre weit dehnt sich der L̂ em-
d»ald, ein verödeter Friedhof mit mngefturzten und hier¬
hin und dorthin geworfenen Grabmälern und Denksteinen,
die einst Holz waren ; wirkliches grünes, von Saft^ durch¬
flossenes Holz. Doch heute ist diese Pflanzenwelt lang
d-rklnugener Zeiten von einem Jahrtausende wahrenden
Raturprozeß zu Stein verzaubert. Es ist, als ob der ver¬
blassende Schimmer grauer Vergangenheit noch eme kurze
Zeit mit uns verweilen, uns noch einmal grüßen will, ehe
er auf ewig unseren Augen entschwindet. . -

über hundert und noch mehr ^ utz lange Stamne , die
>ioch xhon so liegen, wie sie vor undenklichen Zetten meder-
l'türzten, bahnen wir uns den mühsamen Weg. Hwr ragen
diächtige, in Stücke zerbrochene und zersplr.terte Brockem
dnriteni Durcheinander über den hngeüg geformtetr Booen
berstreut. Wohin der Schritt führt, stoßt .der rMß auf dies
öltehrwürdige Steinholz, das einst tut stattlicher Urwald
war. Das Gebiet des Steinwaldes entspricht ganz dem
derödeten und wilden Charakter des übrigen Arizona.
Roch heute beharrt der VolkZmund auf der alten spanischen
Benennung „mesa", Tafelland, Wie der ganze westliche,
südwestliche und südliche Teil der Vereinigten Staaten,
stand auch Arizona ehemals unter spanischer Herrschaft,
Und die vielen spanischen Namen in jener Gegend rühren
Noch aus dieser Zeit her,

Der versteinerte Wald! Da wuchsen vor Jahrtausen¬
den stolz emporstrebende Fichten und Kiefern, viel höher
als die Bäume von heutzutage. Zeiten flössen in die
Ewigkeit. Ein unerklärliches Walten der Natur entwur¬
zeltê diese Bäume und schlug sie zu Boden. Vielleicht ward
das Erdreich erschüttert und die Asche mächtiger feuer¬
speiender Berge stieg zum Himmel empor, um nieder-
fallend die gesamte Pflanzenwelt unter sich zu begraben.
Vielleickü geschah cs durch Schnee und Eis . Wer vermag
cs zu sagen? Als dann die großen Wasser gingen und
kamen, ließen sie über den zerschlagenen Riesen einen
großen Binnensee zurück. Ein anderes Zeitalter kam, und
auch der See verschwand. Abermals sandten kaum ztir
Ruhe aekommcne Vulkane ihren Aschenregen hoch in die
Lüste, und gewaltige Erschütterungen im Erdinneren fegten
die Trümmer jener Baume hierhin und dorthin. Auch
Wasser strömte in großen Mengen, für 'Jahrtausende durch
die tief gelegenen Gefilde und nagte und zehrte an diesem
Holz, als ob es sogar desseik tiefinnerste Zellengewöbe ver¬
nichten wollte. Der Einfluß von Säuren und Alkalien
machte sich geltend, und ans dem frischen grünen Holz
ward nach Millionen von Jahren nach und nach eine ganz
andere Substanz.

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat das Ge¬
biet zuni Reservat erklärt. Doch ist der versteinerte Forst
des Arizona-Reservation keineswegs der einzige Stein-
Wald Amerikas. Auch in anderen Teilen Arizonas kommen
Ablagerungen kristallinischen Holzes vor. ähnlich in den
angrenzenden Gebieten von Utah und Ren-Mexiko. Man
begegnet ihnen im berühmten Nellowstoue-National-Part
und Teilen, von Wyoming und Kalifornien. Doch was
sind sie im Vergleich zu jenem! Er übertrifft sie an riesen¬
hafter Ausdehnung, und hier finden wir überhaupt die
merkwürdigsten «nid interessantestenHolzversteinerungen
der Welt. An keinem anderen Fundort weist dieses Mate¬

rial so verschiedenartige und wundersame Formen um
Farben aus. An Härte kommt es unseren Edelsteinen zu¬
weilen gleich. Ja ein großer Teil verwandelte sich im
wundersamen Laboratorium der Natur in Opal und Achat,
während ein anderer an Jaspis und Onyx erinnert. Der
in den Schaufenstern amerikanischer Großstädte ausgestellte
Ennvald stammt nicht zum wenigsten ans der Arizona-
Reservation und Von dem in Frage stehenden Mineral.
Aber seine Knoten und seine Textur lassen noch iinmcr
deutlich genug erkennen, daß wir es auf jeden Fall mit
wirklichem, einst organischem Holz zu tun haben. Die er¬
götzliche Farbenpracht zeigt alle Nuancen von Schwarz,
Rot. Gelb, Blau, Grün, Purpur und Violett.

Schwer wie Blei bedecken die größeren und kleineren
abgefprungenen Stücke überall den Boden und werden als
Andenken vom Touristen und Sammlern hinweggeschleppt.
Nur größere Stücke oder gar Blöcke dürfen nicht fortge-
sckasft werden. Noch vor wenigen Jahrzehnten belebten
Pferde- und Esel-befpannte Wagen die nach dem ver¬
steinerten Wald führenden Pfade und holten dieses Wun-
derprcdukt in langen Zügen zu Ausstellungen oder zum
Bau von Denkmälern oder öffentlichen und Privatgebäudcn.

Doch das interessanteste Phänomen des versteinerten
Waldes ist die Naturbrücke. Sie wird gebildet von einem
mächtigen kristallinischen Baumstamm, der quer über einer
ungefähr dreißig Fuß breiten und vielleicht zwanzig Fuß
tiefen Schlucht liegt. Die Länge dieser natürlichen Brücke
beträgt bei etwas mehr als zehn Fuß Umfang vierund¬
vierzig Fuß . Doch dies entspricht keineswegs der Gesamt¬
länge des Stammes , die von Ende zu Ende gemessen
hundÄtuNdelf Fuß ergibt, d. s. nahezu vierunddreißig
Meter. Um jenes Brückenwunder vor dem Verfall zu
schützen, wurden in« Jahre 1905 zwei als Stützpunkte
dienende Steinpfeiler erbaut. Denn das versteinerte Holz
ist trotz seiner Härte äußerst spröde und splittert leicht,
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Ms heißt, daß der Botschafter CamLon d̂em m Ram¬
bouillet weilenden Präsidenten Fallidres die gefaßten
Beschlüsse heute vorlegen werde. Diese sollen im mor-
tzigen Ministerrat endgültig genehmigt werden. —
Das Finanzministerium beschloß für den kürzlich an-
heraumten Termin zuni Verkauf von 100 000 alten
MAitärkarabinern einen späteren Termin festzusetzen
und überhaupt jeden Verkauf von ausrangierten
Waffen bis nach Beendigung der marokkanischen Ex-
Spedition aufzuschieben. »

Die französischen Generalräte als Scharfmacher.
bä . Paris , 23. August. Aus allen Teilen des

Landes treffen Telegramme seitens der Generalräte
an die Regierung ein, in welchen diese aufgefordert
wird in den Marokkounterhandlungen mit Deutschland
eine große Festigkeit  an den Tag zu legen und
nicht zuzugeben, daß die nationale Würde Frankreichs
beschädigt werde. Die Blätter heben rühmend die
Mnigkeit hervor , welche in diesen Kundgebungen zu¬
tage tritt und die geeignet ist, der französischen Regie-
icung unter den jetzigen Umständen besondere Kraft zu
verleihen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Geheimer Kirchenrat

SuperintendentD. Metzer zu Zwickau, einer der Führer des
evangelischen Bundes, ist gestorben.

— Zur Frage der Militärgeistlichkeit. Der bekannte
liberale Pastor Francke-Berlin veröffentlicht aus Anlaß
des Falles Kraatz in dem Organ der „Deutschen Friedens-
gosellschaft" einen Artikel „Militär und Kirche", in dem er
sehr offenherzig gegen die Institution der Militärgeistlichen
zu Felde zieht. „Daß gerade das Militär ", so schreibt er,
„feine besondere Geistlichkeit hat, ist eine Unflnnigkeit, die
wir uns nur einmal klar machen müsien, um ihre Ab¬
schaffung zu fordern. Sie hängt zusammen mit der
Exklusivität, deren Pflege sich bekanMlich auch sonst der
Militärstand dem Bürgertum gegenüber angelegen fein
läßt. Aber die Kirche sollte sich zur Pflege solcher Exklu¬
sivität nicht hergeben. Sic sollte von den Soldaten (Offi¬
ziere wie Mannschaften) verlangen, 'daß, wenn sie religi¬
öse Bedürfnisse haben, sie sich zunächst einmal als Menschen
(nicht aber als Standesmenschen!) fühlen und mit den
anderen Menschen (den ganz gewöhnlichen!) hübsch mrter
ein Dach und in eine Bank hineingehen. Es würde das
dem Ideal der Geistesgemeinfchaftentsprechen, das das
Christentum aufstellt, und dem Gedanken der Gleichheit
aller vor Gott."

* Die Stimmung in unserem Offizierkorps schildert
Fedor v. Zobeltitz in den „Hamburger Nachrichten" folgen¬
dermaßen: Von „Kriegsstimmung im Offizierkorps" ist
natürlich keine Rede. Ich komme ziemlich viel mit Offi¬
zieren zusammen und kann versichern, daß das viel zu ver¬
nünftige Leute sind, um sich aus reiner Lust an Abwechs¬
lung eine frischfröhliche Kampagne zu wünschen. Aber
allerdings : diese Herren stehen mitten im militärischen
Leben und wissen, welche» Rückhalt wir an unserer Armee
haben. Sind auch zu militärisch erzogen worden, um die
ewig „diplomatische Behandlung" unserer Diplomatie be¬
greifen zu können. Von „alldeutschem Geschrei" merkt man
in ihren Kreisen nichts. Sie sind gewöhnt, sich von der
hohen Politik fem zu hatten; vor allen Dingen haben sie
Disziplin genug, ihren eigenen Wünschen und Hoffnungen
nicht zu ungelegener Zeit Ausdruck zu geben. Immerhin
ist es richtig, daß man gerade im Offizierkorps der Frie¬
denssucht „um jeden Preis " etwas fassungslos gegenüber¬
steht. Natürlich soll die Armee den Frieden schützen. Sie
ist aber auch unsere starke Waffe, mit der wir losschlagen
können, wenn man uns in die Parade fährt. Und da steht
es denn fest, daß die Stimmung bei unseren Offizieren ein
wenig mutlos geworden ist Wozu, sagte mir neulich ein
Oberst, der die Worte zu wägen weiß, die ewige Bereit¬
schaft unter schwersten Opfern, wenn wir uns aus Angst
vor dem roten Gesindel in Stunden der Gefährdung nicht

ZUM Diebstahl der „Mona Lisa ".
wb. Paris , 23. August. Betreffs des Diebstahls der

„Gioconda" fehlt noch immer jeder ernste Anhaltspunkt, der
zur Entdeckung der Diebe führen könnte. PolizeibeamteKrten einem Berichterstatter, daß gegenwärtig imire verschiedene Bauarbeiten ausgeführt werden, und
daß die Diebe wahrscheinlich als Maurer verkleidet waren;
denn nur so sei es zu erklären, daß sie unbehelligt mit ihrer
Beute abziehen konnten. Der radikale Deputierte Chastenet
kündigt an, er werde die Regierung über die Nachlässig¬
reit und Unersahrenheit der Verwaltung der staatlichen
Museen und insbesondere des Louvre interpellieren. Das
'Louvre-Museum bleibt bis Freitag geschlossen.

hd. Paris , 24. August. Zwei Maurer , die vor dem
Bilde der „Mona Lisa" das bekannte Gespräch führten,
find, wie man festgesteüt hat, an dem Diebstahl vollkommen
Unbeteiligt. Wichtig aber ist ihre Aussage, daß sie kurz
nach ihrem Gespräch das Bild nicht mehr an seiner Stelle
sahen und vermuteten es sei beim Photographen. — Die
Polizei entfaltet noch immer eine fieberhafte Tätigkeit.
Auch die Verwaltung des Louvre ist in hellster Aufregung.
Alle Bemühungen waren bisher fruchtlos. Bisher ist
nicht die geringste Spur gefunden worden. Ein früherer
hoher Polizeibeamter hält es für wahrscheinlich, daß zwei
mit den Verhältnissen genau vertraute Diebe die Hand im
Spiele gehabt haben. Aus dem bisher vernommenen
Zeugenverhör fcheint hervorzugchen, daß der Diebstahl
nicht von Angestellten des Louvre ausgeführt wurde.

Das „Berliner Tageblatt " meldet aus Paris : Hier
wird behauptet, daß der Diebstahl der „Gioconda" schon
lange vorbereitet gewesen wäre. Im Laufe des Jahres
1910 habe der Berichterstatter einer amerikanischen Nach¬
richtenagentur in Paris bei der Agentur angefragt und
mitgeteilt, seine Direktion in New Dort verlange sofort
telegraphischenBericht von ihm, ob das Gemälde „Mona
Lisa" aus dem Louvre-Museum gestohlen worden sei. Eine
halbe Stunde später sei ihm geantwortet worden, daß sich
das Bild noch an seinem Platz befinde. Es würde der
Polizei leicht fern festzustellen, von wem diese Anfrage in

«inmal zu einem Drohwort aufzuschwingen wagen? Ob
die Acarokkoassärc mit einer Niederlage für uns enden
wird, weiß ich nicht. Ich weiß aber, daß eine solche
Niederlage auf uns Soldaten wie ein Fauftschlag wirken
würde. Es ist Blödsinn, zu sagen, Marotto sei die Knochen
eines preußischen Grenadiers nicht wert. Denn nicht um
Marokko handelt es sich, sondern um die Ehre des deuffchen
Namens, urrd die zu verteidigen, sind wir die Berufensten.
Und wenn wir sehen, daß die Sozialdemokraten bei der
Arbeit sind, unserer Diplomatie in die Flanken zu fallen,
dann schwillt uns die Galle. Und wenn wir hören, daß
immer nur der Friedenskaiser angerufen wird und nie der
Kriegsherr, so müssen wir uns naturgemäß fragen, wozu
wir eigentlich da sind? Ich glaube, daß diese Worte eines
einzelnen die Gefamtstimmung im Offizierkorps zieinlich
richtig charakterisieren. Sie rst ganz gewiß keine kriegerische,
aber sie ist von einer gewissen Unlust beherrscht, die man
verstehen kann, auch wenn man zugibt, daß die endgültige
Entscheidung über die Maro-kkofrage ja noch aussteht. Das
ewige FriödenssäufÄn wirkt schließlich gerade so auf die
Nerven wie das Säbelrasseln und bas Drommetenge¬
schmetter der Alldeutschen.

* Die Steuerhinterziehungen eines Reichsrats. Nach
einer Veröffentlichung der „Pfälzischen Post" sind die
Steuerhinterziehungen des verstorbenen Reichsrats Dr.
Aug. v. Clcmm  amtlich festgcstellt. Sie betragen allein
für die Stadttasse Ludwigshafen 167 000 M. Die hinter-
zogenen Steuern greifen dis auf die Jahre 1891 bis 1893
zurück und betragen zusammen 46 401 M. Dieser Betrag ist
die Summe der hinterzogenen Staatssteuem . Für den
langjährigen Wohnsitz des Reichsrats v. Clemm, die Ge¬
meind« Haardt bei Neustadt a . d. H. dürfte noch eine weit
höhere Summe an hinterzogenen Steuern in Betracht
kommen.

* Der Bund der Industrielle«, der vom 3. bis 5. Sep-
tentber seine Generalversammlung in Dresden abhält , hat
in den letzten Wochen eine erhebliche Ausdehnung seiner
Organisation erzielt. Bisher war im Bund der In¬
dustriellen hauptsächlich die mitteldeutsche und süddeutsche
Industrie organisiert, deren Landesverbände, die Verbände
thüringischer, sächsischer, wsirttembergischer, südwestdcut-
scher, mitteldeutscher und niederschlestscher Industrieller,
im Bund der Industriellen vereinigt sind; dazu kommen
zahlreiche Fachverbäude, deren Mitgliederkreis sich über das
ganze Reich erstreckt, und deren Zahl durch Neubeitritte in
den letzten Wochen ebenfalls gewachsen ist. Die vielerörter¬
ten neueren Auseinandersetzungen in der deutschen In¬
dustrie haben nun zur Folge gehabt, daß sich der Mitglieder¬
kreis des Bundes der Industriellen gerade in Rheinland-
Westfalen sehr ausgedehnt hat. Außer führenden Großbe¬
trieben, besonders in Düsseldorf und Renrscheid, sind eine
Anzahl örtlicher Arbeitgeberverbände mit dem Bund der
Industriellen in Beziehungen getreten. Dieser Tage trat
der Verband von Arbeitgebern im Kreise Solingen dem
Bund der Industriellen als körperschaftliches Mitglied bei.
Dieser Verband umfaßt 250 Firmen, vor allem der Solin¬
ger Stahlwarenindustrie.

* Auf dem Deutschen Handwerks- und Gewerbe,
kammertag berichtete in der Schlußversammlung am Mitt¬
woch zunächst der Syndikus der HandwerkskammerHan¬
nover Dt . Wienecke über die Erfolge der Hannoverschen
Einziehungsgenossenschaft. Tie Versammlung brachte in
einer Resolution zum Ausdruck, daß sie in der Gründung
und Unierstützung von Einziehungslgenoffenschaften, die
möglichst einheitlich gestaltet und zu einem Verbände zur
gegenseitigen Unterstützung zusammengeschlossen werden
sollen, ein empfehlenswertes Mittel erblickt, um das Borg¬
unwesen im Handwerk zu bekämpfen und das Gewerbe zu
fördern. Zu der Frage der Arbeitslosenversicherung
stimmte die Tagung nach langer Erörterung einer von dem
Syndikus der Handwerkskammer Augsburg Dr. Purpus
vovgeschlagenen Enffchließung mit allen gegen vier Stim¬
men zu, wonach der Deutsche Handwerks- und Gewerbe-
kammertag grundsätzlich jede Arbeitslosenversicherungver¬
wirft, die auf einer anderen Basis als der der Selbsthilfe
beruht. Er hält insbesondere die Verwendung gemeind¬
licher Mittel für eine Ungerechtigkeit gegenüber denjenigen

New Jork ausgegangen ist. Es trifft zu, daß seinerzeit
durch ein derartiges Gerücht die Pariser Redaktionen sehr
beunruhigt wurden, und daß sie mitten in der Nacht den
Minister der Schönen Künste aus dem Bett holen ließen,
'der ihnen lachend versichern konnte, das Bild, sei noch an
seinem Platz.

wb. Paris , 24. August. Die über den Diebstahl der
„Gioconda" eingeleitete Untersuchungergab, daß der Dieb
oder die Diebe durch eine für jedermann offene Tür , die
das Museum mit dem Saal der Gypsabdrücke verbindet,
ungestört ins Freie sich begeben konnte. Durch einen Ver¬
such wurde festgcstellt. daß ein geschickter Arbeiter ein Bild
von der Größe der „Gioconda" in zwei Minuten von der
Wand entfernen konnte. Die Zeitschrift „Illustration"
schreibt einen Preis von 10000 Franken für denjenigen
ans , der cs durch seine Angaben ermöglichen solle, den
Ort ausfindig zu machen, wo gegenwärtig die „Gioconda"
versteckt ist, und ferner einen Preis von 40000 Franken für
denjenigen, der das Bild der Leitung der „Illustration"
überbriwgen sollte. Falls dies noch vor dem 1. September
geschehe, werde der Preis auf 45 000 Franken erhöht
werden.

g>

eg.  Wie „Mona Lisa" dem Leonardo da Vinci ent¬
wendet wurde. Zu dem Diebstahl der „Mona Lisa" aus
dem Louvre wird eine Episode von Interesse sein, die im
„Deutschen Volks- und Hauskalender" vom Fahre 1833
erzählt wird. Die „Mona Lisa" hatte bekanntlich schon
die Bewunderung und das Staunen der Zeitgenossen
Leonardo da Vincis erregt. Besonders der rätselhafte
lächelnde Blick hatte es den Künstlern und Kunstfreunden
angetan. Leonardo arbeitete an diesem Porträt der Ge¬
mahlin des Florentiners Zanobi del Giocondo länger als
3 Jahre , da er sich selbst damit nicht genug tun tonnte.
Eines Tages entstand nun, wie in dem Kalender berichtet
wird, in dem Atelier Leonardos ungeheuere Aufregung,
da das Bild von der Staffelet verschwunden war . Leo¬
nardo hatte schon mehrere Monate daran nicht mehr ge¬
arbeitet, um sich von der quälenden Unsicherheit, die er
allmählich empfunden hatte, zu erholen. Das Bild hing
verhängt an der Staffelci. Als nun eines Tages ein,

Ständen , welche, wie der Handwerker und kleine Gewerbe¬
treibende, noch schwerer um ihr Dasein ringen als der
werblich gelernte Arbeiter. Im besonderen wird die Aw
Wendung des sog. Genter Systems verworfen. Den SchsiH
gegen Arbeitslosigkeit und die Fürsorge für Arbeitslose
steht der Deutsche Handwerks- und GewerbckammertagW
Maßnahmen vorbeugenden Charakters, wie systematischem
Ausbau der Arbeitsnachweise und Bereitstellung ösfent"
licher Mittel zu Notstandsarbeiten. Zum letzten Punkt der
diesjährigen Tagung „Monopoltendenzen in der elektro¬
technischen Industrie " sprach der Vorsitzende der Hand-
Werkskammer Straßburg , Fabrikant Schleiffer. Die Vem
sammlnng sprach sich im Interesse des deuffchen Hand¬
werks gegen die deutlich erkennbaren Monopolisierunĝ"
bestrebungen der elektrotechnischen Großsirmen zur He^
stellung elektrotechnischer Erzeugnisse und Errichtung elek¬
trotechnischer Anlagen aus und forderte die Verminderung
derartiger Monopole durch die Staats - und Gemeindebe¬
hörden. Der Ausschuß wurde beauftragt, eine reichsgesetz"
liche Regelung bei den zuständigen Stellen anzustreven
Der Vorsitzende schloß darauf die Tagung mit einem Hoa
auf das deutsche Handwerk und Gewerbe.

* Auf dem Deutschen Apothekertag wurde am Mittwoch
über die Konkurrenz der Drogisten verhandelt, worauf ein"
gehend über die gesetzliche Regelung des ApothekenwesenS
debattiert wurde. Schubert-Breslau begründete hierzu
folgenden Antrag : „Weil eine Regelung des Apotheken"
Wesens von Reichs wegen zurzeit aussichtslos ist, beaust
tragt die 40. Hauptversammlung den Vorstand, beim
preußischen Herrn Minister vorstellig zu werden, dak
baldigst für Preußen ein Apothekengesctz aus Grundlage der
übertragbaren, vererblichen und veräußerlichen Konzession
ausgearbeitet werde." Nach längerer Debatte wurde folgen-
der Vorstandsantrag angenommen: „Ter Deutsche AP»"
thekervcrein würde es auf das lebhafteste bedauern, wenn
die gesetzgebenden Faktoren des Reiches auf eine Regelung
des Apothekenwescns verzichten und diese den Einzelstaaten
überlassen würden. Er erhebt Widerspruch gegen den Der-"
zieht des Reiches auf die Ausübung dieses seines vel"
fassungsmäßigen Rechtes und die Absicht, die heutige Zer"
splitterung, die Erbschaft aus der Zeit der Kleinstaaterei,
zu verewigen. Er erhebt ferner Widerspruch gegen dst
Absicht der preußischen Staatsregierung , eine Ablösung der
veräußerlichen Betriebsrechte mit Hilfe einer allen APN"
thekeninhabern aufzuerlogenden Betriebsabgabe, eines
Vorkaufsrechtes des Staates und einer Befugnis desselben
zur Festsetzung der Verkaufspreise herberzusühren." Ferner
verneinte die Versammlung nach lebhafter Debatte
großer Mehrheit die vom Vorstand gestellte Frage, ob f<c
mit der Einleitung einer Ablösung oder Entschuldung
unter der Voraussetzung der Einschränkung der Freiheit
des Apothekers in der Verfügung über seinen Betrieb cim
verstanden sei.

* Deutscher Milchhändlcrtag. Der Verbandstag der
Milchhändler zu Hannover beschäftigte sich u. a . mit der
Sonntagsruhe  im Milchhändlergewerbe. Nach einem
Vortrag von Ulrich-Wilmersdorf wurde folgende ResolN"
tion angenommen: „Der Verbandstag richtet aufs neue die
Aufforderung an die Reichsbehövden, im Interesse eine1
gesunden Volksernährungden Handel mit Milch und Milch"
Produkten Sonntags von früh bis 2 Uhr nachmittags frei"
zugcben. Die verschiedene Behandlung des stehenden und
des ambulanten Milchhandels ist nicht zu billigen; beide
Kategorien müssen einheitlich behandelt werden. Die ört"
liche Regelung soll nach Anhörung der Interessenten durch
Behörden erfolgen." Längere Zeit nahm die Beratung
über Schaffung eines V e r b a n d s o r ga n s in Anspruch
Der Vorstand wurde beauftragt, die Gründung einer V" "
bandszeitung in die Wege zu leiten. Ferner wurde W'
schlossen, daß in Zukunft auch Landesverbände dem V" "
band betreten können. Unter den Anträgen erregte de"
sonders der von Breslau eingebrachte und allseitig unter"
stützte Antrag, der Verband möge die Aufhebung de§
Konz es si ons zwang s für Milchausschank  v §N
den Rcichsbchörden erwirken, Interesse. Man bezeichnet^
es als unerhört, daß in der Zeit der Antialkoholbewcgung
der Milchausschank noch durch Konzessionszwangerschwert
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Schüler einen Blick unter den Vorhang werfen wollte, uM
das Gesicht der schönen Frau zu bewundern, war das Bil«
verschwunden. Sonst waren keinerlei Anzeichen eines
Diebstahls zu entdecken. Man wagte dem Meister gnt
nicht etwas davon mitzuteilen, sondern veranstaltete unt"
den Schülern und Hauspersonen eine strenge Untersuchung
Es stellte sich heraus, daß einer der Schüler das Bild tN
seine Schlafkammer gebracht hatte, um den eigenartigen
Zauber der Augen während der Nacht studieren zu können
Er wollte das Geheimnis ergründen, das bis heute noo
von keinem erforscht worden ist. Zu diesem Zwecke nwO*
er unentwegt die Augenpartie des Bildes während viele!
Nächte ab und hatte bereits über hundert verschiedene
Kopien angesertigt, als die Entwendung des Bildes ent"
deckt wurde. Es handelte sich also um eine recht harmlose
Angelegenheit, da der Bestand des Bildes durch diesen
Diebstahl nicht gefährdet worden war. Tie Anekdote voN
diesem ersten Diebstahl des weltberühmten Bildes befind"
sich in einer Historiensammlung, die am Anfang des 1&
Jahrhunderts in Venedig in italienischer Sprache " "
schienen war . Ob die Anekdote, die eine von den vielen
hundert Geschichten ist, welche sich mit der Person de'
rühmter Maler beschäftigen, wahr ist, bleibe dahingesteÜl
Tie Gewährsmänner solcher Künstlcranekdoiensind m" N
nicht zu bezeichnen, da es sich uni Geschichten handelt, die
im Volke verbreitet sind und nachher zir einer Sammlung
vereinigt werden. Aus dieser Geschichte geht aber jeden"
falls hervor, wie sehr man sich schon zu Lebzeiten Lev"
nardos mit diesem kostbaren Bilde beschäftigte, das n»ch
heute den Gegenstand des Studiums unzähliger Mal"bildet.

Aus Kunst und Leben.
* Das deutsche Festspielhaus in Bad Homburg. DÜ

Angelegenheit der Errichtung eines deutschen Festspiel"
Hauses in Bad Homburg ist, nachdem die Verhandlung?"
mit Prof . Reinhardt in Berlin wegen Übernahme del
Leitung zrr einem Ergebnis ' nicht geführt haben, in ein
neues Stadium getreteir. Es hat sich eine Gesellschaft S"
bildet, die den Betrag von rund 2 Millionen Mark.
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And tzurch besondere Steuern belastet werde . Von Berlin
k>ar der Antrag gestellt, die Sperrung der holländischen
Grenze für den Milchverkehr auszuheben . Die Befürchtung
der Seucheneinschleppung wurde als ein stichhaltiger Grund
für die Sperre nicht angesehen, weil die Viehseuchen in
Deutschland trotz der Sperre einen sehr großen Umsang
« «genommen hätten . Ms Ort der nächsten Tagung wurde
Leipzig  bestimmt und sodann die Verhandlung ge¬
schloffen. . .. , „

* Arbeiterbewegung . Die Z r g a r r enarb c : t er
and -Arbeiterinnen  Berlins hielten eme Versamm¬
lung Nb, um die Unzulänglichkeit der gegenwärtigen Löhne
A besprechen. Der Verdienst der Groß -Berlmer Taboks-
»rbeiter sei sehr zurückgegangen. Es wurde eine Tarif¬
vorlage angenommen , die den Arbeitgebern vorgelegt
werden soll. Die Arbeiter hoffen, aus sriednchem Ver¬
handlungsweg weiter zu kommen. - Falls 'bis zum
23. Auault kein Nachgeben seitens der Metallarbeiter
erfolgte, sollte nach einem Beschluß des Ausschusses des
Kartells der sächsischen Bezirksverbände des Gesamtsver¬
bandes deutscher Metallindustrieller am 26. August ine
Aussperrung  von 60 Prozent der gesamten Beleg¬
schaft vorgenommen werden . Dies ist zur Gewißheit ge¬
worden, Mchdem die Metallarbelterschaft Leipzigs b :^
gestern keinerlei Schritte getan hat , von dem bisher ein¬
genommenen Standpunkt abzugehen . Der Konflikt in  der
sächsischen Metallindustrie hat eine Verschärfung erfahren.
Die Situation in der deutschen Metallindustrie muß als
ernst bezeichnet werden . - Die Lohnbewegung der Berliner
Elektromonteur-  führte zu Arbeitseinstellungen bei
verschiedenen Firmen Groß -Berlins . Vorläufig dürften
jedoch nicht mehr als 500 Arbeiter in Betracht kommen. -
Da in Keldmkirchen zwischen den streikenden Tabak-
arlbeitern und den Unternehmern keine Ermgung erzrelt
wurde , sollen sämtliche christlich organisierten Labakarbelter
in Westdeutschland ausgesperrt werden . Die Eimgungs --
berhattdluugen im Streik der Solinger -- « schen - und
Federmesserindustrie  sind geichettert. Der deutsche
MetaHarbeiterverb -and lehnte es ab, gemeinsam mit dem
Solinger Jndnstriearbeiterverband und dem christlichen
Metallarbeiterverband zu verhandeln , bevor sich diese nicht
dem Streik anschließen . Da die beiden Verbände hierzu
nicht bereit sind, beschloß der Deutsche Metallarbetterver-
band , im Streik zu verharren.

Rarlamentarisches
Todesfall . Der ReichstagsabgeoLdnete Domherr

Wilhelm Franck,  der seit 1893 den Wahlkreis Ratibor
vertrat und dom Zentrum angehorte , ist im Alter von
53 Jahren in Breslau gestorben.

Rechtspflege «nd Verwalt »««.
Keine kaufinännifche Verwaltung der Eisenbahnen.

Die vom preußischen Eisenbahnmiwistcr semerzett einge¬
setzte Kommission zur Reform des Kaffen- ' ind Vcrwal
tungswesens nach kaufnmlmifchen Prinzipien hat einen
umfangreichen Berittst erstattet , ans dem hervorgeht , daß
sich die kaufmännische Buchführung und Korrespondenz sm
die Eifenbahnverwalttmg nach Ansicht der Komnusnon
Nicht eignet , weil sie, abgesehen von anderen Bedenken,
Äne ganz beträchtliche Perfonalvermehrung bedingen
würde Da der Betrieb durch Einführung einer derartige«
Reform nicht verbessert, wohl aber wesentlich verteuert
würde spE sich der Kommissionsbericht entschieden gegen
einen ' derartigen Reformversuch aus . — Eine andere
Stellungnahme war natürlich von den bnreankrattsch ge¬
schulten Mitgliedem der Kommission nicht zu erwarten.

Heer «nd Flatte.
Mlitär -Personalien . Mamle -Jntendantursekretar Fram

S e s s e in Kiel hat vor der mystischen ^ akultat der nniverniar
Kiel die Doktorprüfung bestanden. , .

Eintritt eines siamesischen Prrnzen in die deutsche
Marine . Wie verlautet , wird auf W'insch des Komgs von
Siam demnächst der Bruder des Thronfolgers von Siam
in die deutsche Marine eintreten.

2 Bcitaillon des UnfnnteneMeglments Nr . 55 die Ruhr

ausgebrochen . Sieben Mann wurden ins Lazarett ver¬
bracht. Die kkrankheit ist aus dom Sennrlager ernge-
chleppt worden.

Die KefteimgM Ingenieurs RiAer.
Von unterrichteter Seite wird uns geschrieben: Die

RettungsaMon Wgunsten des gefangenen Ingenieurs
Richter ging von zwei Seiten aus , nämlich erstens von
der türkffchen Regierung , und zweitens vom deutschen
Konsul . Die türkische Regierung stellte rund 5000 Mann
zur Verfügung , die sich auf die Spur der Räuber begaben.
Der Führer -war der bekannte Hauptmann Hannd -Bei , der
beste Kenner des Olymp -Gebirges . Er wurde darin von
dem Major Hälim -Bei unterstützt . Ihre Rettungsaktion
ging streng systematisch vor . Die Nachrichten, die tagnch
durch die Presse gingen , daß Richter sich in Lobensgezahr
befinde oder daß keine Spur von ihm zu entdecken sei,
waren , wie wir schon früher mitteilten , nur mit großer
Vorsicht aufzunehmen , da tatsächlich kein Mensch genauere
Mitteilungen von den mit der Verfolgung beauftragten
Persönlichkeiten bekam. Hamid -Bei ist der verschwiegenste
Mensch, und hat nur ständig an das luttische Kriegs-
ministerium berichtet . Vorzeitige VerofsMtltchungen über
den Stand der Verfolgung konnten nicht ^erfolgen , da
man durch die Zeitungen darüber nichts verbreiten wollte.
Man wußte aber sowohl an türkischer w >e an deutscher zu¬
ständiger Stelle , daß dem Leben des Jugemeurs Richter
keine Gefahr drohe und das; seine Spur tatsächlich gefunden
sei. Jetzt -st die kurze Mitteilung von seiner Befreiung
gekommen. Weitere Nachrichten liegen noch nicht vor , es
ist darum auch weiter im Augenblick noch nichts darüber
zu sagen , wie der letzte Akt dieser eigenartigen Ange¬
legenheit vor sich ging . Aber schon vor mehreren - agen,
als gerade gemeldet wurde , daß immer noch keine Spur
von Richter "gesunden sei, hatten d:e Verfolger nicht nur
die Spur entdeckt, sondern sie wußten ganz Mnau wo sich
Richter befand . Es wurden sogar schon Unterhandlungen
mit den Räubern eingeleitet , da man das größte ^ mereffe
daran hatte , den Ingenieur lebend ans den Händen smner
Räuber zu befreien . Me diese Befreiung nun tatsächlich
erfolgte , witd wohl in kurzer Zeit aufgeklärt werden . Man
hat in der Presse darüber mehrfach gesprochen, »aß die
Verfolgung sich so lange hinziehe . Man muß aber dabei
bedenken, daß es sich nicht darum handelte , emsach die
Räuber zu verfolgen und zu fassen — das Ware rn wenigen
Tagen geschehen —, sondem daß der Hauptzweck der Ver¬
folgung tu der Befreiung des Ingenieurs lag . Man mußte
also sehr diplomatisch Vorgehen. Daboi wurde natürlich
ein energisches und schnelles Handeln unmöglich.

reits den Entschluß gefaßt , trotz ihres hohen Alters selW
nach Saloniki zu fahren . . m w „

Fran Richter in Jena nahm die Nachricht von der
Befreiung ihres Gatten , die ihr auf Grund der sofort durch
Extrablätter bekannt gegebenen Zeitungsdepcschen von
einem Beamten des Zeißwerkes Merbracht wurde , höchst er¬
freut auf, begegnete ihr aber mit Zweifeln , da sich die bis¬
herigen Mitteilungen über das Schicksal ihres Gatten fort¬
gesetzt widersprochen hatten . Sie meinte , es sei nr der
letzten Zeit zuviel geschrieben worden , erst wenn sie em
direktes Lebenszeichen von ihrem Manne erhalt ^ werde
sie überzeugt und beruhigt sein. Die letzte schriftliche Nach¬
richt von ihrem Gatten erhielt Frau Richter aus einer Post¬
karte am Tage vor seiner Gefangennahme , seitdem wartet
sie still und gefaßt auf eine glückliche Wendung.

wb. Konstantinopel , 24. August . Nach Depeschen des
Mutessariss von Sersi 'decha uNd des Kommandeurs der
Division von Kosan erklärte Richter bei feiner Ankunft rn
Elassona , er habe zunächst einige Tage auf türkischem Ge¬
biet in der Umgebung des Klosters Sparpos verbracht und
sei später auf griechisches Gebiet übergeführt worden , wo
er in den Dörfern Mrsalar uNd Karapunar bisher ver-

^ borgen gehabten worden sei. Gestern nacht sei er von den
Räubern bis zur Grenze geführt und sodann freitzelaffe»
worden . Das Lösege'ld wurde , wie die Depeschen _ An
Gegensatz zu der Meldung aus Saloniki besagen, nicht
entrichtet, ,mr soll Richter den Räubern von Deutsch¬
land aus eine angemessene Summe senden.

Der englische Wesenstreik.

Die Freilassung des Ingenieurs Richter erfolgte gegen
Erleaung eines Lösegeldes von 4000 türkischen Pfund
(ungefähr 74000 M .), welcher Betrag aus in Deutschland
veranstalteten Sammlungen gedeckt wird . Außerdem er¬
hielten die Räuber vier goldene Uhren , vier goldene
Ketten und vier — Leibbinden . Die Unterhandlungen
wurden mit den Räubern unabhängig von den Behörden
durch eine geeignete Mittelsperson des deutschen Konsulats
geführt . Richter soll sehr niedergeschlagen fein . Er wurde
nad) Erlegung des Lösegekdes von den RäNbern Es
griechischem Boden freigelassen und bis in die Nähe des
Milunnapasses geführt , wo er bei 'der türkischen Wache
eintraf . Von dort wurde er nach Elassona verbracht . —
Vor einigen Tagen wurde aus türkischer Quelle bekannt,
daß Richter in Tyrnovo im Haufe eines bekannten ehe¬
maligen Briganten versteckt gehalten werde . Die griechische
Regierung stellte daranf Nachforschungen nach Richter an.
Ob infolgedessen Richter von den RäNbern , die ihr Versteck
entdeckt sahen , freigelassen worden ist, ist einstweilen noch
unklar . ,

Die Zeißwette zu Jena erklären : „Wir sind davon be¬
nachrichtigt worden , daß Richter über Saloniki nach Jena
wohlbehalten zurückkchren wird . Wo und wie Richter auf-
gefundcn worden ist, ist uns noch nicht bekannt ." Tief er¬
schüttert war Richters 80jährigc Mutter , die unter der
quälenden Ungewißheit sehr gelitten hatte . Sic hatte be-

Dik Streikbilanz der Eisenbahnen.
Die Wochenausweise englischer Eisenbahnen zeigen

infolge des Streiks beträchtliche Rückgänge, und zwar!
weist' die North Western ein Minus von 101000 Lstr.,
die Grat Western von 91 000 Lstr., die North Eastern
von 50 000 Lstr., die Lancashire von 60 000 Lstr., die
Creat Central von ~6 300 Lstr., die Great Northern
von 16 600 Lstr. und die Great Eastern von 16 100 Lstr-
auf.

Die Streiklage.
Bei der M i d I a n d b a h n kehren die Arbeiter jetzt

größtenteils zurück, da versprochen wurde, daß drs
Wiöderanstelluna mit höberen Löhnen ab 4. Septeuwer
erfolgen soll. In Manchester dürften letzt nach Be¬
legung des Streiks der Fuhrleute die Derhaltmste

! normal werden. In Wales scheinen Militär und Post"
zeit jetzt die Oberhand geloonnen zu haben. — Der

| Ausstand der Kl e i n s ch iffe  r ist beigelegt.
Eine deutsche Sympathiekundgebung.

Eine .Versammlung der Hafenarbeiter  zu
Bremen nahm eine Resolution an , in Er erklärt wn ô,
daß diie Hafenarbeiter gewillt sind, ihre englischen
Kollegen im Kampf zu unterstützen und daß ste alle
Arbeit für englische Schiffe, soweit feststcht,, daß ste
aus englischen Häfen komrnen und von ArbertswrllrgA,
beladen worden sind, verweigern werden.

Ausland.

für die Beftreilung der Baukosten notig En ^ üplatz im
bracht hat . Die Stadt Homburg stellt den Bauplatz im
Hardtwald in nächster Nähe des Kurparks kastMrel zur
Nerfüaung , beteiligt sich aber mr ubngen finanziell ncht
an dem Unternehmen . Architekt Bühling in Ma ' ty hat
ein Projett entworfen , dessen Annahme l^ vch mcht erfolgt
ist. Wegen Übernahme der Leitung des E ^ ielhauses
sind mit Direktor Großer in Meiningen B^ rhaEungcn
angeknüpft . Die Spielzeit soll nur drei SommeAnonate
umfassen, und man glaubt , daß dann das Fesifpielhaus
stets ausreichend besetzt sein wird,
Lage Honiburgs es jedermann ermöglicht , lercht und sEiell
dotthin zu koärmen/ Nur erste Kräfte sLn be' den Um¬
stellungen Mitwirken , ähnlich wie ;n BaYrmth . Berattl
sichtigt werden nach dem einstweiligen SPieMan rn erster
Linie die Antike, griechische Fragten ufw . ferner
klassische Stücke von Goethe , Schiller , Grillnarzer nstw
Für 45 Jahre Spielzeit sind, Wre man sestgestell̂ ha , g^
nügend derattige Stücke zur BerfuMlUg.
Freilichttheater oder ein wirkliches FestsPielhEs baut , h
man zunächst noch nicht entschieden, ^ mn will r t d-
Ansicht des Kaisers hören . Landrat vMarr  hat ihm d
Angelegenheit unterbreitet und man wattet zetzt auf die
Antwort . Ohne die Besürwortung des Ka 'sers soll das
Unternehmen nicht ins Leben treien Festspiele unter
chiserlicker Protektion würden öwestellos eme nng ch.un
Anziehungskraft ausüben , besonders wenn o tzch um
erstklassige Darbietungen handelte.

Kleirre Chrsnik.
mrh Literattir . Vor einigen Wochen wurde

di- ^ ii ^ ran , de Bayr - s illustrierte Ausgabe von
Boccrcekos Decaiweron,  die im Verlag Wilhelm
Bornaräber in Berlin erschienen ist, .gerichtlich He schlag-
nahmt »ant B -Muß des Landgerichts Berlin ist
Tienswa aus Grund der vom Verleger eingercichten Be
schwer̂ dtt Beschlagnahmc aufgehoben und die konfls
zietten Zeichnungen von dem Gericht sreigegeben

^Bildende Kunst und Musik. Unter dem Titel „Leibl
Freu ad es kreis«  werden m dem auch

sonst sehr reichhaltigen Septemberheft der „Deutschen
Kunst und Dekoration " (Vcrlagsanstalt Alexander Koch-
Darmstadt ) eine größere Anzahl von Werken gezeigt, wie
sie kürzlich die hiesige Ausstellung zusammengebracht hatte.
Es sind Gemälde vorr Leibl , Thoma , Trübner , Karl Schuch,
Joh . Sperl , Theodor Alt , Otto Scholderer und Rudolf
Hirth du Frßnes , zumeist aus den 70er Jahren des vorigen
Jahrhunderts , aus jener kurzen Blütezeit deutscher vor-
improssionistlfcher Kunst, aus jener Zeit , als dieser Freun¬
deskreis im gemeinsamen ernsten Streben um Bewältigung
malerischer Probleme Werke hervorbrachte , die man zum
Teil , wie die Arbeiten Karl Schuchs, in ihrem vollen Wert
und ihrer hervorragenden Stellung in der deutschen
Malerei erst heute richtig einzuschätzen beginnt.

Wissenschaft und Technik. Die naturwissenschaftliche
Abteilung der belgischen Akadcm'e hat auf Antrag des
Lerrn Löon Frödericq an die Regierirng und die be¬
teiligten Gemeinden ein Gesuch um Errichtung eines
Nationalparks auf der Fläche des Hohen
Venns  um die Baraque Michel gerichtet, damit der
eigenarttge Charakter des Venns und die Eiszeitslora er¬
halten bleiben , die durch die Trockenlegungs - und Ans-
iorstnnasarbeiten bedroht schienen. Herr Frödsricq hat
die Fauna und Flora der Gegend erkundet und Atten dort
vorgefunden , die sonst nur in der Schweiz und den europäi¬
schen Hochläiidern Vorkommen. — Der Leiter der Ostafnka-
Ervedition der Hamburger Geographischen Geselllchast,
Dr Erich Obst, hat jetzt das Jägervolk Wakin-
diaa  zwischen Jaula (Hohenlohe -Schilfsnmpf ) und dem
Wombere-Flnß erreicht. Er hat freundschastlichen Verkehr
anaeknüpft und dort Gelegenhest zu umsangrerchlen
Studien gesunden. Tie Wakindiga gehören zu den am
reinsten erhaltenen Resten der Keinwüchstgen, hellflarbugen
Urbevölkerung , deren Sprache , wie die der Hottentotten,
Schnalzlaute enthält . — Im „Handbuch der Deutschen
^urnerschaft " weist Dr . K. Waßmannsdorf nach, daß der
e'rste öffentliche Turnplatz  in Deutschland , ent¬
gegen bei- allgemeinen bisherigen Annähme , nicht der Fabn-
sche Turnplatz in der Hasenheide bei Berlin gewesen sei,
sondern daß ° er sich in dem ermländischen SMdtchen
Braunsderg  hMrchen tzcche.

Ffttnttrerm.
Die Manöver . Rach einer havbamtlichen Mitteilung

steht es nunmchr zisnilich fest, daß die für de« September
im Norddepartement geplanten Manöver , an denen das
1. und 6. Armeekorps teilnehmen sollten , nicht stattfinde»
werden . Der Präfekt des Norddeparteinents hat wegen
der daselbst herrschenden Maul - und Klauenseuche bean¬
tragt , daß das Manöver des 1. Armeekorps ausfällt . Das
6. Arnieekorps wird verschiedene Brigadeübungen vor-
nehinen.

England.
Die Bagdadbahnsrage . Dem Rcuter -Buroau ziisolge

machte die englische Regierung seit der im Juli an die
türkische Regierung in Sachen der Bagdadbahn gerichteten
Note , in der unter anderem eine gleichmäßige internatio¬
nale finanzielle Beteiligung am Golsabschnitt der Bah«
verlangt wurde , keinen neuen Vorschlag. Eine Antwort
ging bisher nicht ein . Die Verhandlungen in Konstanti-
nopel werden weitergeführt.

Die Mgebliche deutsche Spionage . Aus Plymouth
wird gemeldet , daß Polizcibeamte aus Plymouth im Ver¬
ein mit Beamten des Geheimpolizeidepartements eine neue
Haussuchung auf der Jacht des als Spion verhafteten Dr.
Schultz vorgeuommen haben . Sic soll zur Entdeckung hoch¬
wichtiger Dokumente geführt haben , welche der Gerichts¬
verhandlung einen noch viel fensationelleren Eharatter
geben würden.

Judmverfolgungen . In Südwales , besonders i«
MonmoutU 'hire , kam es neuerdings zu starken Ansschrei-
tungen des Pöbels . In dem genannten Orte wurden
PlünderungsKäge in großem Maßftab unternommen und
viele Personen mißhandelt . Das Londoner Komitee der
brttifchen Juden machte im Ministerium des Innern Vor¬
stellungen und erhielt das Versprechen, daß weitere Truppe«
nach Monmouthfhire abgehen würden , um die Ruhe
wiederhcrznstellen . Rach dem „Standard " ist es seit dem
Ausbruch der Jndenhetzen in Sndwales auch zu allerlei
Feindfeligkeiten im Londoner Judenvicrtel gekommen, die
jedoch keinen gewalttätigen Eharatter hatten . „Times"
melden aus Tredagar , daß auch dort wieder Jndenhetzen
unternommen wurden . Nicht ein jüdischer Laden blieb ver¬
schont. Zn Hunderten fliehen die Juden  aus
der Stadt und der Umgebung und lassen alles im Sttch.

Grieche » !and.
Abgcwinkt . In Regierungskreisen wird verstchett, der

Ministerpräsident habe den Kretern durch Vermittelung
Rangabes , des Sekretärs Zaimis , geraten , jede Kompli^
katiorc der Lage zu vermeiden , da die griechische Regierung
gegenwärtig von der Pforte eine günstige Lösung der
Kretaftage nicht erlangen zu hoffen könnte.

Türkei.
Die Beziehungen zu Perfie «. Gegenüber dep Ge-

zjMg , nach denen  Lesen de« KaromEdsL



®rfte 4 . ASend-AnsgaSe,

.Exschahs Mohammed Ali aktiv aufzmtreten gedenke, wird
Knstärrdigersefts erTärt, daß die Pforte vollständige Ncu-
tMität beobachte. Die Bemühungen der Pforte feien
Larmrf gerichtet, jit verhindern, daß die kurdischen Grenz-
stänrme die Parteigänger Mohammed Alis unterstützten.

Fehmgericht. Das bulgarische revolutionäre Komitee
in Mazedonien verurteilte den serbischen orthodoxen Bischof
von ZVeleß-Debar namens Warnv-Wa Rossitsch zum Tode.
Das Urteil wurde dem Bischof mitgeteilt und ihm ver¬
sichert, es würde zur Ausführung gelangen, falls er nicht die
Stadt Kitschevo(Wilajet Monaftir) Verluste.

Vereinigte Staate ».
Die haitianische Schuld. Der „New York Herold"

meldet: Auf Cap Haitien befinden sich jetzt fünf ameri¬
kanische Kriegsschiffe und ein französisches auf haitianischen
Gewässern. Es heißt, daß sämtliche Schiffe dort bleiben
werden, bis die Rückstände der haitianischen Schuld, die
sich aus eine Million Dollar in Gold belaufen, bezahlt sind:

Kos Stadt und Knud.
Missbadsner UachrichtLK.

Wünsche zuin Winterfahrplan.
Bei den Eisenbahndirektionen Frankfurt a . M. und

Mainz wurden von der Handelskammer Wiesbaden u. a.
nachstehende, aus dem Bezirk geäußerte Wünsche zum Win-
trrsahrpian 1911/12 vertreten, deren endgültige Berücksich¬
tigung zumeist im Sommerfahrplan 1912 möglich sein wird:

Anhalten eines Nachmittags-Schnellzugs in Eltville.
(Die Koni gl. Eisenhahndtrüktion erwiderte, daß Durch¬
führung Mrzeit nicht möglich ist. Die Verbesserung der
Wachmittagsverbindungvon Frankfurt nach Eltville auf an¬
dere Weife soll geprüft werden.)

Archalten des Eilzugs 55 in Geisenheim. (Nicht mög-
kich, weil dies zu berechtigten Berufungen anderer Statio¬
nen führen würde.)

Durchführung des Eilzugs 37 von Wiesbaden nach
Rüdesheim. (Wird kein dringendes Bedürsr .s dafür an¬
erkannt, da eine ausreichende Verbindung durch den Pei-
sonenzug 347 vorhanden sei.)

Tägliche Durchführung des Nachtzugs 325 übe: Rüdes»
heim. (Es wird geprüft werden, ob sich nach Einrichtung
einer TrieAwagenstation in Niederlahnstein die Einlegung
einer Triebwagenfahrt ermöglichen läßt .)

Anhalten des ll> Zugs 44 in Rüdesheim. (Wegen zu
geringer Benutzung seinerzeit aufgehoben und aus gleichem
Grunde nicht möglich.)

Späterlegung des Personenzugs 322, 6 Uhr 45 Min.
morgens ab Wiesbaden nach Frankfurt. (Im Interesse des
starken Rbonnentenverkchrsnach Höchst und Frankfurt müsse
der -gegenwärtige Zustand bestehen bleiben.)

Die Einlegung eines neuen Personenzugs zwischen den
Zügen 812 und 342. (Antrag wird geprüft werden. Im
Interesse der Schüler ist ein neuer Personenzug von Mainz-
Kastel nach Frankfurt versuchsweise eingelegt: Abfahrt von
Dlainz-Kastel 1 Uhr 2 Min. nachm.)

Früherlegung des Zugs 329 Frankfurt-Wiesbaden.
.(Hochheim ab 8 Uhr 55 Min.) um 25 Minuten. (Nicht
möglich, weil dadurch der Fahrplan der wichtigen Schnell¬
züge Nr. 171 und 57 geändert werden müßte.)

Einstellung durchgehender Wagen nach und von Frank¬
furt in die Eilzüge Wiesbaden-Homburg. (Bedingt durch
Ein- und Ausstellen der Wagen in Höchst, Fahrplanände¬
rungen, die erst nach beendetem Umbau des Bahnhofs
Höchst möglich sind; während des Umbaus dürfen die Be¬
triebsverhältnisse aus dem Bahnhof Höchst nicht weiter er¬
schwert werden.)

-Einlegung eines Zugs zwischen Frankfurt und Hoch¬
heim mit Abfahrt 12 Uhr nachts von Frankfurt. (Antrag
wird einer eingehenden Prüfung unterzogen werden.
Sollte ein dringendes Bedürfnis dafür vorliegen, so könnte
der Wunsch erst im nächsten Sommerfahrplan zur Durch¬
führung kommen.)

Anhalten des Eilzugs 133 (Frankfurt-Limburg) in
Idstein . (Es soll geprüft werden, ob bei -der Inbetrieb¬
nahme des zweiten Geleises Höchst-Niedernhausen-Esch-
hofen und durch die in Erwägung gezogene Verlegung des
Personenzugs 613 (Frankfurt-Limburg) dem Antrag auf
'Gewährung eines Aufenthalts in Idstein bei dem Zug 133
entsprochen werden kann.) hk.

— Protcstvcrs amrnlung im Gewerkfchaftshaus. Im
GewerNchaftshaus in der Wellritzftraße fand gestern abend
eine Demonstration -sverfammlung für den
Weltfrieden  statt . Redakteur Rich. W i t t r i ch-Frank-
furt a . M. referierte über das Thema „Weltpolitik, Welt¬
krieg und Sozialdemokratie". In weitausholend-er Rede
sprach er über die ko-lo-nialpolitischen Bestrebungen der v-er;
schiedensten Länder, die nach- seiner Auffassung immer nur
dem -Kapitalismus -zuin-Lorteil gedient -haben, während
sie der Arbeiterschaft keinerlei Nutzen gebracht hätten. Auch
die Marokkoaffäre fei lediglich ei» kapitalistisches Geschäft,
bei dem der erwartete Gewinn -noch ziemlich unsicher sei.
Die Sozialdemokratie trete bezüglich- Marokkos nur ffir die
Politik der offenen Tür ein. Gegen das Treiben der
Chauvinisten und ihrer Organe legte der Redner Verwah¬
rung ei«. Der Erfolg eines Krieges würde die materiellen
und vor allem die kommerziellen Verluste bei weitem nicht
anftviegen. — Herr' Liefet, der die Versammlung eröffnete
und -leitete, brachte zum -Schluß eine Resolution  zur
Abstimmung, in der die Teilnehmer gegen das Treiben der
Kolomalpolitiker und Kriegshetzer protestieren und es ab¬
lehnen, dieses Treiben mitznmachen, da sie der Überzeugung
sind, -daß die Ausbreitung von Handel und- Industrie nur
auf dem Wege friedlicher Arbeit geschehen-kann. Die Reso¬
lution wurde angenommen. g.

— Einberufung des Stüdtctags Mr Linderung der
Lebensmittelteuerung. Wie aus Berlin gemeldet wird , ist
von großen süddeutschen Städten dir Einberufung des
deutschen Städtetags veranlaßt, um gemeinsame Maßnah¬
men der -Städte zur Linderung der bevorstehendenLeb-ens-
mlttelteuermU zu beschließen.

Wissdadener TagblsLi.
^ — 1911 ein Oleander-Jahr . Die große Hitze dieses
Sommers , die vielen Gewächsen, besonders zarteren
Standen , verhängnisvoll geworden ist und ihr verfrühtes
Absterben bewirkte, hat dem Oleander  zu selten schöner
Entfaltung verholfen. Sein Blütenreichtum ist in diesem
Jahre überraschend; selbst die ältesten, oft blätterarmen
Kübel-Exemplare, wie auch die kleinsten Pflanzen in
Töpfen tragen noch immer eine überfülle an Blüten, deren
weiße und rosafarbene Büschel überall aus Gärten und
Ballonen hervorleuchten und mit ihrem feinen mandel-
artigen Duft die Luft erfüllen.

— Neuerungen in den Eisenbahnzügen. Das Ministe¬
rium der offenrlichen Arbeiten hat , mehrfachen Wünschen
des Reisepublikums entsprechend, umfangreiche
N eu erunge  n in den Eisenbahnzügen im Bereich der
preußisch-hessischen-Staatseisenbahnen getroffen. So ist es
endlich auf Grund erfolgreicher Versuche gelungen, das
Rütteln in den Waggons auszuheben  und
einen ruhigeren Gang zu ermöglichen, der durch in die
Dachgestelle eingebaute Kastenquerträger erzielt wird. Die
Abortanlagen werden von jetzt ab in allen Waggons der
D-Züge an die Außenseite verlegt werden, um einen besse¬
ren Luftzug zu erzielen; in den Waggons der Personen-

' 2'M sollen alle Abteile — auch- die der 4. Klasse — mit
Pintschglühlicht erleuchtet, und die Abteile der 4. Klasse
sämtlich mit Linoleum belegt werden. Außerdem erhält die
4. Klasse 44 Sitzplätze (bisher nur 22), Abortanlage mit
Wasserspülung, Raucher- und Nichtraucherabteile. Sämt¬
liche Türen in 4. Klasse werden mit Selbstschließern ver¬
sehen. Diese Neueinrichtungen treten mit dem 1. Oktober
in Kraft. Die an diesem Datum eingestellten neuen
Waggons werden bereits mit diesen Neuerungen versehen
sein. In den Waggons älterer Einstellung werden sie
sukzessive installiert.

-— Die Einstellung der Rekruten wird in diesem Jahre
erfolgen bei der Infanterie am 13. Oktober, bei der
Kavallerie am 5. Oktober, bei der fahrenden Feldartillerie
am 12. Oktober, bei der reitenden Feldartillerie am 5. Okto¬
ber, bei der Futzartillerte am 12. Oktober, bei den Pionieren
am 12. Oktober, beim Train am 5. Oktober, bei den Jägern
am 13. Oktober, bei den Militärkrankenwärtern und Qkono-
miehandwerkernam 3. Oktober.

— Der 16. Bundestag der Kneippvcreine Deutschlands
und der Schweiz, welche dem Kneippbund angeschlossen
sind, tagte vom 19. bis 21. August im Görresbau in
Coblenz.  Der Bund- zählt zurzeit rund 7500 Mit¬
glieder. Vertreten waren 68 Vereine mit 144 Stimmen.
Aus dey einzelnen Berichten war zu entnehmen, daß sowohl
die Bundesleitung als auch die -der Vereine die Ideen der
Kneippbewegung immer mehr verbreiten. Der Bundes¬
beitrag wurde in der seitherigen Höhe belassen. Hierfür er¬
halten die Vereine und die persönlichen Mitglieder den von
I>r. med. Möser-Eöln redigierten „Kneippbund", eine Zeit¬
schrift, -welche jeden Monat einmal erscheint. Dieselbe ist
auch im Buchhandel unter dem Namen „Der Helfer" er¬
hältlich. Die Vorstandswahl ergab die Wiederwahl des
Telegraphenin-genieurs Bogenschütz-Ulm als 1. Vorsitzen¬
den; Bankier Anssermann-Düsseldors als Schatzmeister; tun*
gewählt wurde an Stelle hes verstorbenen2. Vorsitzenden,
Redakteur Marnach-Esscn, Bankbeamter Grünthaler-Wies-
baden. Geschäftsführer des Bundes ist Kaufmann
A. Dinaüd-Mannheim. . Als Ort der nächstjährigen Tagung
wurde Reutlingen,  eventuell Wörishosen gewählt.

— Übungsschießen. Das sechste Vereinsschießen des
„Krieger- und Militärvereins " fand am Sounta-g aus den
Garniisons-chießständen statt. -Es wurde mit MMtärgoweh-
ren 71 geschossen. Die besten Leistungen- erreichten die
Schützen: Apitzsch, Böning, Engmann , Tönges und Knorr.
Ehrenscheibenwurden erschossen von Engmann, Böning
u«d Bartholomae. Das Schießen nahm einen äußerst an¬
geregten Verlaus; vom „Marinevcrein" und vom „Krieger¬
und Reserveverein" beteiligten sich Kameraden als Gäste.

— Briestaubenwettflug. Der „TaubengnchtVer¬
ein Wiesbaden"  veranstaltete am Sonntag einen
Brieftaubenwettflug von Wesel (205 Kilometer) mit 1910er
Tauben. Dabet wurden folgende Mitglieder prämiiert:
Karl Müller. 1. Preis ; Karl Kuhn, 2. Preis ; Theodor
Forst, 3. Preis ; Adolf Benz, 4. und 6. Preis ; Otto Zeiger,
5. Preis.

— Wenn man auf Reisen geht! Man schreibt uns:
Reisen ist eine schöne Sache und würde uns eine noch grö¬
ßere FreNde machen, wenn man sich nicht über einige Neben¬
umstände zu ärgern brauchte, so namentlich über sein —
Gepäck. Hieran ist aber vielfach nicht die Eisenvah-nverwal-
tung schuld, als vielmehr die subventionierten RoLfuhr-
unterneh-mungen. Ließ ich da jüngst mir meinen 16 Kilo¬
gramm schweren Koffer an den Bodensce voransschicken.
Fracht: 80 Pf . Das ist nicht viel, aber auch nicht alles.
Man bedenke: Für -die Übermittelung des Koffers von
meiner Parterrewohnung nach-dem Südbahnho-f mußte ich
90 Pf . (also 112)4 Prozent der Fracht) an das Speditions¬
bureau .zahlen — Summa : 1 M. 76 Pf . Das war mir doch
des -Guten etwas zu viel, und ich verlangte Spezialisierung
der vorgelegten Kostenrechnung. Diese ward mir. Zu
Lehx und Nutzen aller -Neugierigen lasse ich diese Nach¬
folgen: 1. Fracht nach dem Bodensee 80 Pf . 2. Abtragen
aus meiner Wohnung (Parterre ) bis zum Wagen aus der
Straße (etwa 15 Meter Entfernung) 15 Pf . 3. Rollgeld
zum Bahnhof 30 Pf . 4. Frankaturvorlageproviston 10 Pf.
5. Verwiegen (das , nebenbei bemerkt, von der Güter¬
abnahmestelle unentgeltlich ausgeführt wird) 5 Pf.
6. Speditionsprovision 25 Pf . 7. Inkasso (die Rechnung
wurde von mir auf dem Speditionsbureau selbst beza-hlt
ohne vorherige Zustellung einer Aufforderung) 5 Pf.
Summa : 1 M. 70 Pf.

— Ein Verkehrshindernis entstand heute morgen in
der Kirchgasse an der Ecke der Friedrichstraße dadurch, daß
an einem großen beladenen Möbelwagen die beiden Hin¬
terräder in die Brüche gingen und der Koloß sich quer über
die.Straßenbahnschienen legte. Der Verkehr der Straßen¬
bahn wurde bis zur Beseitigung des Hindernisses durch
Umsteigen aufrecht erhalten.

— Gezeichnete Feldhühner. Auf die von uns aus
Oberlahnstein .gebrachte Meldung, wonach dort ein
mit einem Aluminiumring am Fuße versehenes Feldhuhn
geschossen wurde, teilt uns ein Leser mit, daß aui Schloß
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Calbe a. d. Saale die bei der Ernte gefundenen Feldhühne>
einer Henne zum Ausbrüten untergelegt und die ausgv
brüteten jungen Feldhftrier mit Ringen versehen ausge¬
setzt-wurden. Die Ringe sind nach dem Namen des Amts-
rats X. H. K. gezeichnet.

— Straßenunsall. In der Rheinstraße an -der Ecke de>
Bähnhofftraße kam heute mittag das Pferd  eines
DraschtleNbesitzers so unglücklich zu Fall, daß es beide Hinter¬
beine brach. Das Tier mußte getötet werden.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : General vor
L u ckw a l d aus Aachen im „Viktoria-Hotel", Oberbürger¬
meister Richter  aus Frankfurt , a. O. im „Hansa-Hotel.
Generalleutnant b. Schaefcr  aus Straßburg im „Hotc
Quisisana ", Kaiserlich Russischer Gesandter im Haag Gral
Peter Pahlen,  Hofmeister des Kaisers von Rußland Gral
Konstantin P a b l e n aus St . Petersburg . Baron d E
Patlandt  de Neerhnen und Familie aus Holland, BaroN
Ritter John v. Scaramanga  aus Triest, sämtlich rw
„Hotel Rose".

■— Alpenderein. Der planmäßige Ausflug in d cN
Odenwald  findet diesen Samstag und Sonntag , den 26.
und 27. August, statt . Abfahrt Samstagmittag 1 Uhr 12 Min-
mit Schnellzug nach Aschaffenburg. Ankunft 3.03 Uhr und
Weiterfahrt 3.25 Uhr nach Klein Heubach, Ankunft 4.21 1M-
übersetzen über den Main und Wanderung nach dem auf steiler
Höhê gelegenen und vermittels 612 Treppenstufen zu erreichen¬
den Franziskaner -Kloster Engelberg, von dessen Terrasse au^man eine herrliche Rundsicht genießt bei einem kühlen Trum-
trefflichen Klosterbieres. Nach Genuß alles dessen geht cs
weiter nach dem interessanten, alten Städtchen Miltenberg, w
dessen Hotel zum Riesen, das als der älteste Gasthof }a
Deutschland gilt , übernachtet wird. Sonntagfrüh 7 Uhr 20 Min-
mit der Bahn nach Amorbach, Ankunft 7.40 Uhr und Weiter¬
marsch über Ruine Wildenburg und Moschenhardt in den be¬
rühmten Leininger Park nach Ernstthal . Dort im Gasthaus
zur Post Mittagessen und längere Rast, dann weiter zu dein
nahen Schloß Waldleiningen , das eine verkleinerte Nachbüdung
von Windsorcastle darstellt und äußerst wirkungsvoll inmitten
einer idealen Parklandschaft aufgebaut ist, in der sich prächtige
Damm - und Edelhirsche Aummeln. Nun immer im Park
weiter nach Hesselbach, Schöllenbach, ca. 2 Stunden von Ernst¬
thal und von da hinauf auf den Krähberg 1(4 Stunde , dessen
herrliche Aussicht vom Forsthaus Weißes Kreuz bei längerer
Rast und Stärkung genossen wird. Nun noch eine Stunde
zum Bahnhof Hetzbach, von wo aus die Rückreise 6.44 oder
7.59 über Darmstadt -Mainz angetreten wird. EZ ist bekannt,
daß diese Wanderung zu den schönsten unserer Gegend gehört.
Anmeldungen zur Teilnahme bis spätestens Fveitagabeno-
7 Uhr an Herrn L. Heß. Webergasse 18, erbeten, da sonst kein«
Gewähr für ein Unterkommen in Miltenberg geboten ist.

— Ein Verein für Vogelschutz und Kanarienzüchter hat
sich hier am 14. Juli gebildet. Das Hauptbestreben des neue»
Vereins geht dahin, den Vogelschutz und die Kanarienzucht 3*1
fördern, öffentliche Futterplatze zu errichten und dem Vogel¬
fang entgegenzutret-en. Vereinsabende finden jeden Montag¬
abend 9 Uhr im „Hotel Friedrichshof", Friedrichstraße 35, statt-
Interessenten sind willkommen.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  Nr . 34 ist
erschienen und kann in der Schalterhalle des „Tagblatt "-
Hauses eingesehen werden. Im Bezirk des 18. Armeekorps
werden gesucht: 1 Polizeisergeant für Dotzheim. 1 Feldschutzr
für Frankfurt , 1 Magistraisassistent für Hornburg, 1 Nackt¬
schutzmann für Siegen , 1 Briefträger und 1 Schaffner für
den Bezirk der Oüerpostdirektion Darmstadt , einige Post¬
schaffner und -einige Postboten für den Bezirk der Oberpost-
direktion Frankfurt . — Auf der „Alten Adolfshöhe
findet beute abend 8 Uhr Konzert  statt.

Ans dem ZKndkrers Mieslmderr.
* Biebrich, 24. August. Aufgegriffett wurde gestern nach'

Mitternacht von einem in der Rheingaustraße patrouillie¬
renden Polizeibcamten ein etwa 18 Jahre alter Mensch in
vollständig v e r w -a h r l o stem Z u sta n d-. Er will Lenke
heißen und sich bis Mai d. I . in der Schweiz anfgehalten
haben, von wo er wegen eines Vergehens ab-geschoben wor¬
den sei. Seine Papiere will er bei der Arbeit an einer
Dreschmaschine verloren haben. — Die Freiheit zur Last
geworden ist dem -Soldaten D. von dem Ulanen-Regiment
Nr. 6 in Hanau, der sich am 13. August von seinem Truppen¬
teil entfernt hatte. Er stellte sich hier freiwillig und wurde
der Wache der Unterosfizierschule übergeben, die ihn seinenr
Truppenteil überlieferte.

wc. Dotzheim, 24. August. Gegen den Bürger¬
in ct ft e r R o ss e I von hier steht nunmehr am 21. -Sep¬
tember wiederholter Ver-hand-lungstermin vor der Wies¬
badener -Strafkammer an. Die Amtssuspenston dauert noch
fort. — In dem Zivilprozeß des früheren Polizeisekretärs
Conrad  von Dotzheim wider die Gemeinde auf Fort¬
zahlung seines Geballs steht vor dem Landgericht Ver¬
handlungstermin aus den 22. September an.

* Bierstadt, 24. August. In -der Langgasse hat ein
Mann aus Wiesbaden, der seiner Aussage nach zu ihr
foüher in Beziehung gestanden, den Versuch gemacht, eine
junge Frau zu erdrosseln.  Aus die Hilferufe der an-
gefallencn Frau nahm ein hiesiger Einwohner den Atten¬
täter in Verwahrsam, der daraus ins Ortsgesängnis äbge-
führi wurde.

Uajsanische Uachrichtr«.
* Hattersheim, 23. Au-gust. Bei dem gestern nachmittag

über unseren Ort hinziehend-cn heftigen Gewitter schlug der
Blitz an mehreren Stellen ein. Während er in einige»
Häusern nicht.zündete, auch sonst keinen erheblichen Schade«
anrichtete, zündete  er in der Scheune des Taglöhners
Stasiak, die denn auch mit der gesamten Ernte den Flam¬
men zum Opfer siel. Die erst seit zwei Jahren bestehende
freiwillige Feuerwehr war schnell zur Stelle ; es gelang der
Wehr, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken.

* Rüdesheim, 24. August. Tie Unvorsichtigkeit bei dem
Umgang mit Schußwaffen  hat gestern abend hier einen
bedauerlichen Unglückssall zur Folge gehabt. Dem Jungen
G., welcher angeblich nach Ratten schießen wollte, ging un¬
glücklicherweisebeim Abschießcn die Schrotladung
fehl und der Ehefrau des Schiffers Jos . K., die am Fenster
saß, ins Gesicht.  Die Verletzungen, besonders an einenr
Auge, sind derart, daß man die Bedauernswerte nach Wies¬
baden in die Augenheilanstalt verbringen mußte.

* Nassau, 24. Llugust. Bei dem Umbau der Eisenbahn-
brücke ist einem Schlosser von einem elektrischen
Bohrer die Hand durchschlagen  worden.

ö. Vom Schwarzbach, 28. August. An dem zweiten Gleist
der Bahnstrecke Höchst-Limburg wird recht fleißig gearbeitet.
Das Anschütten von Erde an den Böschungen des Babn-
dammes ist verschiedentlich schon sichtbar. Diese Arbeiten
werden viel Zeit und Mühe beanspruchen, da auch die Brücken
verbreitert werden. Zahlreiche Arbeiter erhalten hier auf
längere Zeit lohnende Beschäftigung.

cd. Aus dem nördlichen Taunus, 23. August. Der Ar¬
beiter K. Schnepper aus Rod am Berg wurde verhaftet, da er
einen Wann in die Lunar aestochen . — In Nrede -N
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Weisel wurde ein fünfjähriger Knabe von einem Landwirts¬
fuhrwerk überfahren und getötet . - - In An spack-
brach ein Feldbrand  aus . — Bei Griedel ertrank
beim Baden der Infanterist Richter.

cst. Ufingen, 23. August. Da unser Kreis dom 1. bis
16. September als Manövergelände stark mit Einquar¬
tierung  belegt ist, hat das Königliche Landratsamt Rund¬
schreiben erlaffen, ob die Gemeinden imstande sind, das nötige
Wasser  zu liefern.

Arrs der Umgebung.
* Mainz, 24. August. In der Hauptverfammluug der

hessischen Bürgervereine  wurde einstimmig eine
.Resolution an die hessische Regierung angenommen, worin
diese ersucht wird, die Feieraben  d stu n d e in den
Landgemeinden des Großherzogtums Hessen aufzu¬
heben. — Der Zigarrenarbeiter Hermann Weber aus
Bodenheim wagte es, in einer Bude auf der Messe mit
einem Ringkämpfer  in Konkurrenz zu treten. Weiber
stürzte «beim Ringen derart unglücklich zu Boden, daß er
einen doppelten Knöchelbruch erlitt. — Eine schwere
Verletzung  erlitt in einer Schleiferei aus dem Kaiser-
Karl-Ring der 'SchlosserlehrlingBerthold Vogel von hier.
Dem V. fiel ein schweres Messer  auf den linken Fuß und
durchschnitt ihm fast vollständig mehrere Fußzehen.

* Frankfurt a. M., 24. August. Mit dem Neubau
des Bahnhofs Frankfurt - Süd  wird voraussichtlich
bald begonnen. Die Lagerplätze an der Hedderich- und
Siemensstraße, die zur Verbreiterung des Bahndamms
notwendig sind, wurden schon geräumt, und an der Offen¬
bacher Landstraße und Hedderichstraße wurde mit der Auf¬
schüttung von Material begonnen. — Bei einer in der letzten
Nacht im Bahnhofsviertel vorgenommenenStreife wurden
80 Obdachlose  aufgegriffen und in die Bahnhofswache
sisttert. Acht waren gesuchte Persönlichkeitenund wurden
ins Polizergefängnis eingeliefert; die anderen wurden mit
einer Verwarnung entlassen. — Die bekannte Zigeuner¬
familie Müller,  die sich vor einiger Zeit des Mord¬
versuchs an einem Gendarmericwachtmeisterschuldig ge¬
macht hat , wurde auf Antrag der Polizeibehörde in Mayen
a. Rh. im hiesigen Hauptbahnhof verhaftet.

* Rüsselsheim, 23. August. Nach einem Beschluß des
Metallarbeiterverbands  werden die bezugsbe¬
rechtigten Mitglieder des Verbands, die bei dem Brand der
Opel-Werke ihre Beschäftigung verloren haben, als Ar¬
beitslose  behandelt und durch die Gewerkschaft unter¬
stützt werden.

Sport.
* Wiesbadener Herbstrennen. Gestern wurden in

Berlin für ein einziges Rennen, „Rosmertal ", welches am
Sonntag , den 17. September, mit 10000 M. zur Entschei¬
dung kommt, 58 Nennungen  gegeben. Dieses ist ein
sehr seltenes und glänzendes Ergebnis , welches hoffen
läßt, daß auch die übrigen Rennen zahlreiche Bewerber
finden werden, so daß wir auf ein interessantes Herbst-
Meeting rechnen können. Mit jedem Meeting nimmt das
Interesse der Rennställe für die Wiesbadener Bahn zu.

* Pferderennen zu Baden-Baden. Soweit bis jetzt be¬
kannt ist, werden an den Baden-Badener Rennen etwa 90
Pferde aus deutschen Ställen am Montag terlnehmen. Aus
Hsterreich-Ungarn kommen Kfiaze Pan und Rascal , aus Frank¬
reich 19 Pferde , darunter Badajoz für den Größen Preis,
Oui de Fleurs für das Zukunftsrennen und Le Sopha für
das Fürstenberg-Memorial , das am ersten Tag , Freilag , den
25 August zur Entscheidung kommt, letzterer vielleicht auch
für den Großen Preis . Aus dem Stall des Barons E. de
Rothschild, dessen Pferde in dieser Saison wegen Familien¬
trauer unter dem Namen emes Monsieur Müller laufen,
kommen Kildare II für den Stiftungsprers und Rwumojou
für den Prince of Wales -Stakes . Als Starter für Fürsten-
berg-Memorial gelten noch, außer Le Sopha , der Franzose
Rupestris II und die deutschen Pferde : Frhrn . d. Oppenheims
Rohal Flower , die vom Neger Winkfield geritten wird A. von
Schmieders Don Cesar, der Sieger des Alexander-Rennens,
und v Weinbergs Gargantua . Dolomit wird das Zukunfks-
Rennen nicht bestreiten: er ist aus Frankfurt nach Hoppegarten
zurückgekrhrt. Aus dem Weinberg,chen Stall soll Calrgula
für die große Zweijährigenprüfung gesattelt werden, Graditz
entsendet AÄvechslung oder Flagge.

* Deutscher Sieg im Eintonnervoral . Die siebente Regatta
um den Eintonnervokal endete mit dem Sr -g der deutschen
Jacht „Windspiel XV ". Sic gewann m 2 St . 19 Mm . 52 Sek.
vor „Gypaetos "-England 2 :20:98, „Argnes III -Schweden
2:24:39, „Nurdug"-Dänemark 2:24 :55, „Cobra II -Norwegen
2:26 :01. Das französische Boot „Badroulboudour und Las
holländische Boot „Orange " hatten aufgegeben „Wmd-
spiel XV " hat nunmehr dreimal gesiegt und erhalt den Poral,
vorausgesetzt, daß der von „Ghpaetos" eingelegte Protest zu»
rückgewiesen wird.

* Schwimmen. In der englischen Meisterschaft im Rücken-
schwimmen über 150 Aards siegte der jetzt m Brussel lebende
Cölner Weckeffer in 1:58% gegen ungarische und -nglrsche
Konkurrenz. Weckesser war auch im Vor-ahr erfolgreich. —■
Das Pariser Sechsstunden-Schwimmen gewann der Engländer
Bill'mgton, ' der 20 850 Kilometer zurücklegte, gegen Chrttren.
19 875 Kilometer und Michel 18 875 Kilometer. —- Der Ungar
Bola-Torres gewann die österreichische Schwimmersterschafr
über 1 Meile. Paul Ohne-Stuttgart wurde Erster tm Haupt-
springen.

Vermischtes.
* Der Ballokaldirektor— als Hofrat. Nicht von den

marokkanischen Verhandlungen, nicht vom Hansabund und
auch nicht von den nächsten Reichs tagswahlcn spricht man
gegenwärtig in den Kreisen Berlins , wo man gewohnt ist,
die Nacht zum Tag zu machen. Sondern man spricht davon,
schreibt die „Rh.-W. Ztg.", daß der Leiter einer Varietv-
bühne, mit der ein Tanzlokal und ein erst zwei Stunden
nach Mitternacht «geöffnetes Soupierrestaurant verbunden
sind, von Seiner Hoheit dem regierenden Herzog von Sach-
fen-Eoburg und Gotha zu allerhöchstfeinem Hofrat ernannt
worden ist. Harmlose Gemüter werden erstaunt fragen,
welche Sympathien der junge thüringische Herrscher, der
das musterhaftesteFamilienleben führt, für einen Mann
empfinden mag, qegen dessen Ehrenhaftigkeit gewiß nichts
cinzuwettden ist, der nun aber doch einmal Nacht um Nacht
dem Betrieb eines Etablissements vorsteht, das mau in der
Sprache der Pädagogen eine Höhle des Lasters nennt. Man
weiß, was die Berliner Ballokale samt und sonders sind.
Ein Markt von Sklavinnen, die pünktlich zur festgesetzten
Stunde erscheinen müssen, in ihrer Garderobe den An-
ivrücüen der verwöhntesten Kunden ru aenüaen baden.

Wiesbadener Tagblatt«
keine andere Einladung als zu Champagner — die Flasche \
zu MM . — annehmen dürfen, und denen es Pflicht ist, j
werbenden Anträgen — es fei denn ohne besondere Erlaub¬
nis des Herrn Direktors — erst Folge zu leisten, wenn der
Weüber nach Schluß des Ballokals noch ins Soupierrestau¬
rant übersiedette und auch dort einige Goldfüchse springen
ließ. Denn Herr v. Jagow ist ein gestrenger Herr, Punkt
2 Uhr müssen da, wo man tanzt, alle Flöten und Geigen
schweigen. Ader einige Schritte weiter im selben Haufe
spielen sie dafür von 2 Uhr ab um so sideler auf. Vom
Klubsessel aus , in tadellosem Frack, Brillantknöpfe im Vor¬
hemd, Brillontringe an den Händen, eine schwere Jmpori-
zigarre im Munde —, so beherrscht der Herr Direktor das
bunte Treiben, das ahnungslose Fremdlinge für natürliche
großstädtische Fröhlichkeit halten und das im Grunde nur
das traurigste aller Gewerbe ist. Nur ein paar Jahr lang
halten die mit Roben zu 500 und Hüten zu 300 M. bekleide¬
ten jungen und meist recht hübschen Geschöpfe diese durch¬
zechten, durchqualmten und durchtanzten Nächte aus . Dann
sind ihre Reize verblüht, werden ihnen die Türen ver¬
schlossen und neuer, frischer Ersatz muß zur Stelle. Ganz
offen erzählt man, der Titel eines Hofrats Seiner Hoheit
des regierenden Herzogs von Sachsen-Coburg und Gotha
habe den Ballokaldirektor, der tot übrigen nicht einmal
deutscher Staatsbürger ist, die Summe von 10000 M. ge¬
kostet, und man nennt den Vermittler und das im Norden
Berlins belogene Eafs, wo der Handel abgeschlossen wurde.
Einst standen cdburgische Würden- und Ehrenzeichen in
üblem Geruch. Bismarck als Bundes-tagsgesandter mel¬
dete seiner Regierung, daß ein schwungvoller Handel mit
ihnen getrieben würde, und riet, ihnen in Preußen die An¬
erkennung zu versagen. Sind diese Tage wiedergekehrt?

* Unwetter. Die vorliegenden Meldungen bestätigen
den katastrophalen Umfang der Hochwasser-Verheerungen in
Tirol.  Am ärgsten sind die Verheerungen im Ortler-
Gebiet, wo die Stilfferjochstraße uttd die Straße nach
Trafoi und Sulden an vielen Stellen weggeriffen, die
Brücken zerstört, die Uferschutzbautenvernichtet wurden.
Jede Wagenverbindung ist für längere Zeit unterbrochen.
Der Schäden beläuft sich auf der Stilfferjochstraße allein
auf eine Viertel Million Kronen. Im Oetztal wurden
50 Morgen Kulturfläche vernichtet. Fast sämtliche Brücken
sind dort niedevgerissen worden. Die Straßen sind un¬
passierbar. Viele Häuser mutzten wegen Einsturzgefahr
geräumt werden. Insbesondere im Engadin hat das Un¬
wetter schweren Schäden angerichtet. Die Straße vom
Puslavtal ins Engadin ist schwer beschädigt. Zwffchen
den Stationen Pofchiavo und Leprose ist durch einen Erd¬
rutsch die Bernina-Bahnstrecke und die Ehauffee verschüttet
worden. Aus Chiavenna und dem Beltlintal kommen
traurige Nachrichten. — Ein schweres Gewitter, verbunden
mit furchtbarem Hagel, ging gestern nachmittag über die
bayerische Hanpistadt nieder, nachdem zuvor drückende
Schwüle geherrscht hatte. Der Regen fiel in Strömen.
Dazwischen prasselte eine Viertelstunde lang ununter¬
brochen Hagel hernieder, der die Stadt in kurzer Zeit mit
einer Weißen Decke bedeckte. Es wurde in den Anlagen
ziemlich bedeutender Schaden angerichtet. — In Goert-
s cha ch im Gailtal erschlug der Blitz eine Frau und zün¬
dete 39 Gebäude an. Die ganze eingcbrachte Ernte und
viel Vieh verbrannten. Auch Hochwasser hat in Kärnten
großen Schaden angerichtet. Eine Frau ist von «den Mulen
fortgeschwemmt worden. — über Oberbayern  gingen
gestern sehr schwere Gewitter nieder. Auf dem Starn¬
berger See ist ein Segelboot mit 5 Personen gekentert,
doch wurden sämtliche Insassen von einem Motorboot ge¬
rettet. Aus dom Tegernsee sind ebenfalls mehrere Boote
gekentert. Aus dein Chiemsee werden Met Boote ver¬
mißt. --- Kaiser Franz Joseph begab sich gestern nachmittag
in das Ziemitzer Jagdrevier . Während der Jagd brach im
Jagdgebiete sowie in Ischl uttd Umgebung ein Orkan aus,
durch den in Ischl Bäume entwurzelt wurden. Es herrschte
große Aufregung. Der Kaiser stand unter einem Felsen
und entging so den Unbilden des Wetters. Um 7%  Uhr
kehrte der Kaiser unter den begeisterten Kundgebungen
der Bevölkerung nach Ischl zurück.

* GrotcSke Zeitungstitel. Ein -Streiszug durch den
italienischen Blätterwald, den der „Messagers" unternimmt,
bringt die-zahlreichen seltsamen, komischen oder anspruchs¬
vollen Titel ans Licht, die sich italienische Zeitungen
leisten. Die demokratische Zeitung in Pontremo-il nennt
sich „Für uns !"; das Blatt derselben Richtung ,in Acqui
„Der Glühende"; in Neapel gibt es einen „Karl III .",
nämlich das Blatt der Anhänger des Hauses Bourbon ; in
Gerace findet sich„Der Zirkus des Rero"; in Messina „Der
Blitz", in Lucca „Der zweite Bl'tz!"; in MoMbercellr„Der
Unbeugsame!"; in Catania „Die neuen Puppen"; in Bari
„Die Spießrute "; in Cagliari „D'e Axt"; in Rom gibt -es
den „Zeugen" und in Tivoli „Die alte — Zukunft!" Dies
alles 'sind Namen ernsthafter Tageszeitungen, dtt Witz¬
blatter gehen natürl 'ch in der Sucht, spannende oder
groteskê TftÄ zu führen, viel weiter. So finden wir in
Palermo den „Piff-Pasf", in Fabriano das „Eselsge¬
schrei", die Städte Bari und Teramo haben jede ihren
„Topfgucker"; in Caltanissetta gibt es einen „Lumpen¬
hund"; in Teramo die „Ohrfeige", in Palermo den
„Schreckenshauptmann". Anderswo finden sich „Mücken",
„Schildkröten" und ähnliche reizende Wesen als Witz-
blattitel.

Meine Ghforrik.
Brände. Wie schon kurz berichtet, brach auf bis jetzt

unaufgeklärte Weise in den Gemeindewaldungenvon Com-
mern (Eifel) ein Waldbrand aus , der infolge der Tröcken-
heit und des herrschenden Windes eine ungemein große
Ausdehnung annahm. Die Feuerwehren von Commern
und Eicks erwiesen sich als ziemlich machtlos. Bis jetzt sind
schon über 50 Morgen Kiefernbestandund Eichengestrüpp,
desgleichen ein beträchtlicher Teil Grubenholz und Schau
zen vernichtet.worden. — Im Eifeldorf Trierscheid äscherte
Großfeuer fünf Wohnhäuser nebst den Stallungen und den
gefüllten Scheunen ein. Verschiedenes Vieh verbrannte.

Eisenbahnunfälle. Gestern abend- fuhren zwei einander
cntgegerckommende Motorwagen der Hirschberger Talbahn
an einer scharfen Kurve aufeinander. Der Führer des einen
Wagens wurde schwer, mehrere Passagiere leicht verletzt.
Der" Materialschaden ist bedeutend. — Aus der Station
Georaenbera bei Deutschendors fuhr ein von Kaschau abae-

Abend-Ausgabe, Sette 5.

gangener Schnellzug in einen gleichfalls von Kaschau abge- >
gangeneN Personenzng. Von den im letzten Wagen «des
Personenzngs befindlichen Personen wurden sechs getötet,
zehn mehr oder weniger schwer verletzt.

800000 Franken veruntreut. Der Geschäftsmann Ruf
zu Basel ist wegen Unterschlagung «von 800000 Franken
verhaftet «worden. Die in Konkurs geratene Leihkasse und
Bedarfsleihkaffe in Axdorf. Kanton Thurgau , verliert an
Ruf 610000 Franken.

Mordversuch und Selbstmord. In Leipzig wurden in
ihrer Wohnung, «Grenzstraße8, die 6Mhrige Witwe Pieper
an der Türklinke erhängt und ihre Zimmermieterin, die
21jährige Näherin Hedwig Walle, im Bette liegend mit
einer Schlinge um den Hals besinnungslos ausgesunden.
Die Kriminalpolizei teilt mit, die Pieper versuchte infelge
eines Streits das Mädchen zu erdrosseln und beging dann
Selbstmord durch Erhängen. Das Mädchen liegt bewußt¬
los im Krankenhaus darnieder.

Die Kaller Mordaffärc. Die Nachforschungen in der
Kaller Mordaffäre haben ergeben, daß die .zuletzt aufge-
fuNdenen Leichenteile in der Nacht vom 16. zum 17. August
von einem etwa 32- bis 34jährigen Mann , anscheinend
einem Handwerker, ansgelegt worden sind. Ans diesen
Mann, von dem man eine ziemlich genaue PersonaWeschrei-
bung besitzt, richtet sich der Mordverdacht. Amtlich wird
aufgefordert, auf diesen Mann zu fahnden. Sehr erschwert
werden die Feststellungen des Ermordeten durch die Tat¬
sache, daß allein in Kalk und Mülheim nicht weniger als
50 Männer vermißt «werden.

Massenvergistungcn. In Wald sind 48 Familien un¬
ter schweren Vergiftungserscheinungenerkrankt, die anschei¬
nend auf den Genuß von Pferdefleisch zurmckzufwhrenfind.
Eine Komtnission von Ärzten ist eingetroffen. Die Behörde
hat eine Untersuchung eingeleitet. — 60 Personen, die an
einer goldenen Hochzeit zu Schornsheim teilgenommen
hatten, erkrankten unter heftigen Schmerzen. Ein Arzt
stellte Vergistungserscheinungen fest, die auf den Genuß
einer Speise zurückznführen waren. Es wurden sofort
Gegenmittel angewendet. Die Erkrankten sind außer Gefahr.

Beim Spielen verbrannt. Ans einem Kartoffelfeld bei
Groß-Dombrowka «zündeten Schulkinder ein Feuer an.
Hierbei fingen die Kleider eines 5jährigen Mtädchens
Feuer. Schreiend liefen die Spielkameraden des Kindes
davon und überließen es feinem Schicksal. Als Hilfe her¬
beikam, war das Mädchen bereits verbrannt.

Handel. Industrie.
r= i Volkswirtschaft , ö

(Nachdruck verholend

Vom Finanzmarkt.
# Berlin, 23. August.

An den maßgebenden Börsenplätzen herrscht zurzeit eine
sehr eigenartige, nicht sehr freundliche Stimmung, und wäh¬
rend der verflossenen Berichtszeit hat sich überall das Kurs-
niveau erheblich gesenkt* Es ist einiigennaßen klar, daß die
politischen Vorgänge zwischen Deutschland und Frankreich
aufmerksam beobachtet werden, und daß ferner die Arbeiter¬
wirren in England den Gegenstand eingehender Erörterungen
bilden, aber in -der Hauptsache geht doch die allgemeine Miß¬
stimmung von der New Yorker  Börse aus . Dort hat auch
in der verflossenen Berichtszeit Was anhaltend scharfe Vor¬
gehen der Regierung gegen Trusts und Bahnen eine umfan«*:
reiche R«ealisationslust hervorgerufen . Die Standard Oil Co.
warf im Zusammenhang mit der bevorstehenden Auflösung
starke Mengen Material auf d«en Markt, die Bahnen «haben be¬
deutende Arbeiterentlassungen vorgenommen, um Ersparnisse
zu machen, und diese Momente in Verbindung mit den un¬
günstigen Nachrichten von den Auslandsbörsen haben jenseits
des Ozeans eine sehr gedrückte Stimmung geschaffen. Tn
London  war allerdings keine eigentliche Deroute zu be¬
merken, immerhin herrschte fast durchgängig eine erhebliche
Schwäche, die. in politischen Besorgnissen und natürlich auch
in den Arbeiterwirren ihre Unsache hatte . Am Schluß be¬
urteilte man die Aussichten auf eine baldige völlige Bei¬
legung der letzteren günstiger, wodurch eine leichte Erholung
geschaffen wurde. In Paris  macht natürlich die lange Dauer
der Marokko Verhandlungen und die Vertagung derselben einen
schlechten Eindruck, und wie überall , so bildeten auch dort
New York und die englische Arbeiterbewegung den Ausgangs¬
punkt einer starken Mißstimmung, eine allzu große Nervosität
zeigt sich indes an der Seine fast gar nicht, vielmehr äußerte
sich die Wirkung der genannten Momente in einer gewissen
Apathie und Geschäftslosigkeit. Wien  blieb von all den
erwähnten Ereignissen nicht unberührt und verkehrte mit
einer ganz kurzen Unterbrechung in schwacher Haltung. In
Berlin  hat der Verlauf der Berichtszeit wieder einmal ge¬
zeigt, wie sehr unser Platz sich im Schlepptau Wallstreets be¬
findet. An denjenigen Tagen, an denen sich die New Yorker
Börse einer freundlicheren Auffassung hin gab, war auch hier
die Sfimmjung derhältmsmäßig zuversichtlich , während im
übrigen -eine recht schwache Stimmung herrschte , die zuletzt
in eine regelrechte, nicht unbedeutende Baisse überging. Da¬
bei lag so manches vor , was einen guten Eindruck hätte
machen können, u. a. die Unterzeichnung des deutsch-russi¬
schen Vertrages hinsichtlich Persiens , die teilweise Beilegung
des englischen Eisenbahnerstreiks u. a. m. Die politischen
Tagesfragen fanden gegenüber den Nachrichten von jenseits
des Ozeans nur eine fast untergeordnete Beachtung, um so
mehr, als «die Pariser Börse in dieser Beziehung eine be¬
merkenswerte Widerstandsfähigkeit erkennen ließ. Eine un¬
erfreuliche Erscheinung bildete rfer terhdblicbe Bückgians
unserer heimischen Anleihen. Allerdings schiebt man diese
Tatsache nicht politischen Motiven zu, sondern vielmehr aut
die Lösung lang bestehender Hausseengagements, die nun¬
mehr in Arwartung höherer Geldsätze zum Herbst vorge-
nomsmen werden. Starken Schwankungen unterlagen natürlich
die amerikanischen Bahnen, die trotz mehrfacher Erholung
erheblicher verloren. Auch Warschau -Wiener haben stark
eingebüßt, und von ' den übrigen Verkehrswerten neigten be¬
sonders Große Berliner Straßenbahn infolge der Differenzen
mit den Angestellten zur Schwäche. Am Montanaktienmarkt
sind am Schluß starke Rückgänge eingetreten. Zeitweise lagen
für das Gebiet «einige Anregungen vor, die dementsprechende!.
Einfluß aUsüben konnten . So hat auf dem Zinkmarkt die
steigende Bewegung angehalten, wovon besonders Hohenlohe
profitieren konnten . Außerdem sind an der letzten Düssel¬
dorfer Börse wieder einige Pjeiserhöhungen vorgenommen
worden, und die Nachrichten vom internationalen Eisenmarfct
klangen in jüngster Zeit wesentlich freundlicher. Aul den
übrigen Gebieten herrschte ein ziemlich schwacher Ton;
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größere Vsränüsrungsn «inck in<io8 nicht zu verzeichnen. Um¬
fangreiche Einbußen sind am Kassaindustriemarkt eingetreten.
Bei Beginn war die Tendenz noch einigermaßen fest, ging aber
später in eine erhebliche Schwäche über, und nur wenige
Werte, darunter einige Maschinenfabriken, fanden etwas Be¬
achtung . Am offenen Geldmarkt stellte sich der Privatdiskont
wieder auf dV» Proz. Tägliche Darlehen erforderten etwa
8 Proz ., Ultimomittel ca. 3ä/a Proz.

Banken nnd Börse.
* Elbeifeldei Bankverein, Elberfeld. Bei der bevor¬

stehenden Kapitalserhöhung um 1 Mül. M. ist beabsichtigt,
einen Teil der jungen Aktien den alten Aktionären im Ver¬
hältnis von 6 zu 1 zu 106 Proz. anzubieten.

w. Ostbank ffir Handel nnd Gewerbe. Am 22. d. M. fand
in Posen die Aufsichtsratssitzung der Ostbank für Handel und
Gewerbe statt , an der als Vertreter der Seehandlung Exzellenz
Domibois teilnahm . Der Vorstand legte die Halbjahresbilanz
vor. Der Aufsichtsrat nahm von der günstigen Entwickelung
der Bank, die sich in der Erhöhung der Umsätze und des
Gewinnes ausdrückt , Kenntnis.

Berg » und Hüttenwesen.
* Freie Zechen und Syndikatszechen im Rnhrrevier . In

allen Berichten des Kohlensyndikats kehrt seit einiger Zeit
die Klage wieder, daß die vom Syndikat unabhängigen
Zechen infolge der Regelung des Kohlenmarktes durch das
Syndikat ihre Förderung viel schneller, als das Syndikat selbst
erhöhen konnten, ohne daß sie gezwungen sind, zu den be¬
trächtlichen Umlagen beizutragen . Man verhehlt sich auch
nicht die außerordentlichen Schwierijdceiten, die daraus der
Erneuerung des Kohlensyndikats erwachsen und versteht es,
wenn dieses immer wieder bestrebt ist, die Außenseiter
herüherzuziehen . Eine Zusammenstellung zeigt die Entwicke¬
lung der Förderung der Syndikatszechen und der freien
Zechen in den letzten 7 Kalenderjahren und zugleich das Ver¬
hältnis der beiden Gruppen zu einander . Danach hat nament¬
lich in den zwei letzten Jahren die Förderung der freien
Zechen schnelle Fortschritte gemacht.

* Siegend Eisenbahnbcdarfs-Aktiengiesellsrikaft, Siegen-
Die GeseHschaft, die bisher in Dreis-Tiefenbach domizilierte
und im vorigen Jahre unter Erhöhung des Grundkapitals um
500 000 M. auf 1.25 Mill. M. die Siegener Stanz- und Hammer¬
werke, G. m. b. H. in Siegen, und die Firma Karl Weiß in
Siegen in sich aufnahm, erzielte im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr 399 690 M. Rohgewinn. Nach Abzug von 29 216 M. für
Zinsen, 22 058 M. für Aufgeld und Unkosten der Anleihe,
4261 M. für Gründungsunkosten und 119 725 M. für Abschrei¬
bungen verbleibt ein Reingewinn von 134 430 M. Der Auf-
siehtsrat wird nach der „Cöln. Ztg.“ verschlagen, 6 Proz.
Dividende gleich 76 000 M. zu verteilen, 30 000 M. für die
Reserve, sowie 22 930 M. als Tantieme zu verwenden.

* Belgischer Gruben- nnd Hüttenverein, Hochdahl. Ob¬
wohl das Unternehmen infolge seiner Zugehörigkeit zum Roh¬
eisenverband und den von diesem aufgebesserten Verkaufs¬
preisen im Geschäftsjahr 1910/11 gewisse Vorteile ziehen
konnte, bringt das abgelaufene Betriebsjahr ein wenig günstiges
Ergebnis. Soweit die Bilanzarbeiten ein Urteil bereits ge¬
statten, sind die regulären Abschreibungen nicht verdient
worden, so daß eine, wenn auch nur mäßige, Unterbilanz ent¬
steht . Die Gesellschaft bleibt damit zum drittenmal ohne
Erträgnis für die Aktionäre.

Industrie nnd Handel.
h. Die Vereinigung deutscher Webereien für englische

Gardinen hat beschlossen, angesichts der ungeklärten Lage des
Baumwollmarktes und der Spannung zwischen Fabrikpreisen
und Gampreisen die bisherigen Verkaufepreise weiter auf¬
recht zu erhalten.

* Zinkpreise. Die Vereinigten Zinkwalzwerke in Ober¬
schlesien haben am Dienstag den Zinkblechpreis, der erst am
Samstag um 1 M. für den Doppelzentner gesteigert worden
war, laut „Brest. Ztg.“ abermals um 1 M. erhöht.

* Unionbrauered Schülern u. Ko., A.-G., München. Das
Konsortium, das im Mai d. J. rund 3 Mill. M. Aktien der Ge¬
sellschaft übernommen hatte, hat nach den „Münch. N- Nachr."
nunmehr seine Bestände vollständig ausverkauft.

Y erschiedenes.
* Zur Lage des Spintuosengewerbes. Der Verband deut¬

scher Spiritus- und Spirituosen-Interessenten in Berlin
schreibt der „Frankf . Ztg.“ : Die Spiritus-Zentrale hat am
15. d. M. den Preis für Prima-Sprit um 5.60 M. erhöht . Seit
dem Inkrafttreten des neuen Branntweinsteuergesetzes ist so¬
mit eine Steigerung der Notierungen von 46 M. auf 58.50 M.
gleich 12.50 M. eingetreten, was eine weitere Mehrbelastung
des darniederliegenden Gewerbes um etwa 20 Mill. M. aus¬
macht. Man muß wohl annehnaen, daß die Brenner sich mit
Rücksicht auf die ungünstigen Aussichten auf die Kartoffel¬
ernte zu diesem Sehritte entschlossen haben. Es fragt sicji
aber doch, oib man hierbei nicht lediglich die Interessen der
Landwirtschaft gewahrt und ein Entgegenkommen auf die
verarbeitende Branche außer acht gelassen hat . Diese Maß¬
regel muß die Folge haben, daß ein weiterer Rückgang dies
Konsums ein tritt , indem jeder Detaillist gezwungen ist, um
überhaupt eine Existenz zu finden und da eine Erhöhung des
Preises für ihn unmöglich ist, zu einer weiteren Herabsetzung
der Alkoholsläike zu greifen. Es wird außerordentlich schwer
sein, später wieder Ware in früherer Qualität auf den Markt
zu bringen. Es wird in den Kreisen der Spiritusverbraucher
mit Erbitterung beobachtet, daß der dritte Faktor, die Reini¬
gungsanstalten, die Spritfabriken, in der Lage sind, hohe
Dividenden zu verteilen, also von den Folgen der Finanz¬
reform nicht betroffen werden, während sich das Gewerbe der
Abnehmer in einer schweren Krisis befindet. In einer Zeit,
in der Bestrebungen bestehen; ein Einvernehmen zwischen
den Produzenten und ihren Abnehmern herbei'zuführen, in
der voraussichtlich mit Erfolg versucht wird, die jahrelang
bestehenden Gegensätze auszugleichen und auf Grund gegen¬
seitigen Vertrauens gemeinsam daran zu arbeiten, die Folgen
des neuen Branntweinsteuergesetzes zu überwinden, ist es
angebracht, in sehonendster Weise unbedingt erforderliche
Maßnahmen zu treffen, nicht aber rücksichtslos den eigenen
Vorteil zu wahren . Die Brenner haben in einer Erklärung
dem Destillationsgewerbe bei den Bestrebungen, die Lage zu
bessern, tatkräftige Unterstützung zugesagt. Man darf deshalb
hoffen, daß sie alles vermeiden werden, der spiritusver-
brauohenden Industrie, die ungünstige Lage weiter zu er¬
schweren. Die Niederschläge Während der letzten Tage
dürften der Kartoffelernte nützlich gewesen sein, so daß
hoffentlich die Brenner nicht zögern werden, sobald als mög¬
lich die jetzt herbeigeführte Verteuerung der Ware, die nach
ihren eigenen Ausführungen vorübergehend sein soll, wieder
aufzuheben.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Limburg vom 23. August. Roter

Weizen (Nassauischer) per Malter 17 M. 30 Pf., Weißer Weizen
fangebaute Fremdsorten) per Malter 16 M. 80 Pf., Korn per
Malter 12 M. 90 Pf., Hafer per Malter 8 M. 25 Pf., Kartoffeln
per Malter 8 bis 9 M.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbaricht dee Wiesbadener Tagblatt #.)
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Letzte Notierungen vom 24. August.
Berliner Handelsgesellschaft.Commerz- und Liscontobank . . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . . 1.
Deutsch-Asiatische Bank.
Deutsche Effekten- und Weohseibank .
Disconto-Commandit.
Dresdener Bank . . .
Nationalbank für Deutschland.
Oösterreichische Kreditanstalt . • • • •
Reichsbank . . .
Sobaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . >
Hannoversche Hypotheken-Bank . . . .Berliner Grosse Str#ssenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft - .
Hamburg-Amerikanische Paketfahrt . >
Norddeutsche Lloyd-Aotien.
Oesterreich-Ungarisohe Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard. . • ..Orientalischer Eisenbahn-Betrieb . . •
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania.Lux. rrinz Henri . . . . . . . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . . » , .
Süddeutsche Immobilien 60"/» .
Sohöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Obern. Albert.
Deutsch Uebersee Elektr. Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Labmeyer . . . . .
Sohuokert . .
Rbeinisch-Westfähsobe Kalkwerke . . .
Adler Kleyer .Zellstoff Waldhof.
Boohumer Guss.
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg . . . . . . . . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do. Guss . . . . . . . . .
Harpener.Phönix.
Laurahütte . ,.Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke, A.-G.

Tendenz : fest.

\brletzte | LetzteNotierung.
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Letzte Nachrichten.
Marokko.

Die Fortsetzung der Berliner Verhandlungen,
hd . Paris , 24. August. Nach einer Mitteilung des

„Matin “ wird der französische Botschafter in Berlin,
Cambon, am nächsten Mittwoch oder Donnerstag ferne
Besprechungen mit dem deutschen Staatssekretär von
Ktderlen-Wächter wieder aufnehmen. Wenn die deut¬
sche Regierung den aufrichtigen Wunsch hat . sich mit
uns zu verständigen, so schreibt das Blatt , wie es un¬
bestritten von dem ganzen deutschen Volk gewünscht
wird, so wird aus den wieder ausgenommenen Ver¬
handlungen die Grundlage einer Verständigung her¬
vorgehen, da keinerlei Meinungsunterschiede zwischen
den Ministern und Botschaftern, welche den letzten Be¬
ratungen über die Marokkosrage beigewohnt haben,
bestehen. Die Beschüsse sind vielmehr einstimmig fest¬
gelegt, und wie das Blatt weiter mitteilt , soll der Vor¬
schlag des Kabinettschefs Caillaux den deutschen Wün¬
schen in weitestem Umfang Rechnung tragen , und sei
in einem versöhnlichen Sinne verfaßt . Er soll von dem
aufrichtigen Wunsche beseelt sein, den deutschen Stand¬
punkt in iveitesten Maße zu berücksichtigen, um zu einer
Verständigung zu gelangen. Die öffentliche Meinung
in Frankreich wird wie bisher die bewundernswürdiige
Kaltblütigkeit und Festigkeit besitzen, die sie an den
Tag gelegt hat. *

M . Paris , 24. August. Das „Journal “ meldet aus
San Sebastian : Morgen treten die Minister unter
dem Vorsitz des Königs zu einer Beratung zusammen,
um die auswärtige Lage zu besprechen. Man mißt
diesen Beratungen eine große Wichtigkeit bei, da sämt¬
liche Minister zu diesem Zweck aus Madrid nach San
Sebastian kommen werden. Allgemein herrscht die An¬
sicht vor, daß die internationale Lage eine sehr
ernste ist. __

Das französische Marine -Programm.
Iid. Paris , 24. August. Aus dem Bericht über das

Marine -Programm wird gemeldet, daß der Berichter¬
statter in seinem Bericht -auf den Rückgang der franzö¬
sischen Marine hinweist, die von der zweiten Stelle
augenblicklich auf die vierte gerückt sei. Ter Bericht
begründet die über die Forderungen Telcassäs hinaus¬
gehenden 1800 Millionen damit , daß im Jahre 1920, in
welchem das Flottenprogramm durchgesührt sein soll,
die Wasserverdrängung der Schiffe eine Ausdehnung
erfahren wird , und mithin die Bauten kostspieliger
werden würden . Ter Berichterstatter rechtfertigt ferner
die Ausgaben mit dem Hinweis darauf , daß die Frie¬
denspropaganda , welche bisher in Frankreich zahlreiche
Anhänger besitzt, sich nicht als zeitgemäß erweist. Die
"’Mi  fei noch nicht gekommen, in welcher internationale
Konflikts vor dem Haager Schiedsgericht ohne Kano¬
nen und ohne Gewehre erledigt werden könnten. Wir
warten diese neue Epoche ab und bleiben friedfertig,
ohne jedoch die Pflichten der jetzigen Stunde sowie die
Notwendigkeit der nationalen Verteidigung zu ver¬
gessen. Dieser Bericht wird der Kammer bei ihrem
Wiederzusammentritt im Oktober unterbreitet werden.

Türkische Ministerkrise und Bvtschafterwechsel.
hd . Konstantinopel , 24. August. Der Rücktritt des

Ministers des Äußern Rifaat -Pascha, der seit dem Tode
des Pariser Botschafters Raum außer Frage stand, ist
gestern auch formell erfolgt . Rifaat hat gestern nach¬
mittag dem Großwesir seine Demission überreicht. Der
Grotzwesir nahm die Demission an und verwaltet be¬
reits seit gestern interimistisch das Ministerium des
Äußern . Man erwartete bereits für gestern abend den
Erlaß des Jrades mit der Ernennung Rifaats zum
Botschafter in Paris.

A.--G., zu gegangenen Telegramm ist der Betrieb auf der
Umbaustrecke Karrbib - Windhook  am 22. August
durch Eintreffen des ersten fahrplanmäßigen Zuges in
Windhook eröMei worden.

Der Ausstand in der Berliner Elektrizitätsindustrie.
Berlin, 24. August. (Eigener Drahtbericht.) Zu dem

Ansstand in der Berliner Elektrizitätsindustrie wird mit-
getetlt, daß noch nicht 5 Prozent der Elektromonteur« und
der Helfer Groß-Berlins die Arbeit niederlegten. Die
Plätze der Ausständigen sind größtenteils durch Arbeits¬
willige besetzt.

wb. Paris , 24. August. Die Metallarbeiter von
Le Chambon-Fougerolles beschlossen nach einem sechs¬
monatigem Ausstand , während dessen zahlreiche Ge¬
walttätigkeiten und u. a. sieben Bombenanschläge vor¬
gekommen sind, wegen völliger Erschöpfung des Streik¬
fonds öie Arbeit wieder aufzunehmen, ohne das ge¬
ringste Zugeständnis  erzielt zu haben.

wb. Paris , 24. August. Der bei Reims verhaftete an¬
gebliche deutsche Ingenieur scheint geisteskrank zu sein.
Tie Gerichtsbehörde beschloß, ihn von einem Arzt unter¬
suchen zu lassen. Der Verdacht der Spionage wurde fallen
gelassen.

a
Sigmaringen, 24. August. (Eigener Drahtbericht.) In

der fürstlichen Domäne Birkhof sind bei einem durch Blitz¬
schlag entstandenen Brande 68Stück Vieh  umgekommen.

wb. Paris , 24. August. Dem hiesigen Diamanten-
händler Busch wurde aus der Fahrt von Paris nach Ant¬
werpen ein Paket Edel st eine  tm Werte von
170000 Franken gestohlen.

Letzte Ha»r»e1snachrichte«.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankbaus Vfeiffer  u . Ko.. Lanaaafse 181
Frankfurter Börse, 24. August, mittags 12 Va Uhr. Kredit-

Aktien 2053/s, Diskonto-Kommandit 186-L«, Dresdner Bank
1563/s, Deutsche Bank 263, Handelsgesellschaft 167, Staats-
bahn 158.50. Lombarden 2U/s, Baltimore und Obio 102.25,
Gelfentirchen 197, Bochumer 229.26, Harpener 182, Nord¬
deutscher Lloyd 96.50, Hamburg-Amerika-Paket 129-V». Phönix
250.60, Edison 266. Schlickert 160.75. Tendenz : matt.

»
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 24. August. 100 Kilo

Hafer alter 19 M. bis 19 M . 80 Pf ., neuer 16 M. 80 Pf . bis
17 M.. 100 Kilo Richtstroh 4 M. 60 Pf . bis 5 M. 80 Pf ., 100
Kilo Heu neues 8 M. bis 10 M. Angefahren waren 13 Wagen
mit Frucht und 20 Wagen mit Stroh und Heu.

Iele §rapki8eker M1terun§8benekt
von d** deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 341 . August , 8 Ulir vormittags,
1 ---- sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 = mässig , 5 = frisch , 6 = stark.7 = steif, 8 — stürmisch, 9 Sturm, 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

S
sCQ Wind-Richtung-Stärke.

Wetter.
kiß

Aenderung
des Barom.
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder-
schlag in

24 Stunden

760,8 NO 1 heiter [-17 0,5—1,4 0
761,0 SO 1 halbbed. -14 0,0 - 0,4 0
761,0 NO 2 woikenl. -14 0,5- 1,4 0,1—0,4760,1 W1 -17 0,0- 0,4 6.5—12.4758 2 SW 2 woikenl. -18 0,5—1.4 0,1- 0,4760,1 SO 2 bedeckt -16 6,5—12,4759,7 080 1 -16 o760,8 NI woikenl. -11 u
760,1 O 1 -17 0,1—0,4759,8 NNO 1 bedeckt -16 0,0- 0,4 0
760,3 Ol -16 0,5- 1,4 0
750.6 W 1 woikenl. -15 0,5—2,4
757,3 NW 2 halbbed. -17 0,1- 0,4
758,5 N03 -17 2,5- 6,4
759,8 SW 1 bedeckt -17 2,5- 6,4
759,9 SW 2 halbbed. -17 20,5—31,4
533,0 87 wolkig - 3
753,1 SO2 bedeckt -12 —1,5—2,4 0
749,0 SO 4 -14 -2,5 - 3,4 0,5—2,4750,6 SW 4 halbbed. -15 0,5- 1,4 6.6—12,4752,9 SSO 5 Nebel +17 -1,5 - 2,4 2,5- 6,4
755,6 S 1 Dunst +13 -0,5 - 1,4 0
756,9 SSO 3 bedeckt +15 -0,5 - 1,4 0

758,8 SSW 3 bedeckt +17 TT 0

759,7 OSO 2 halbbed. -16 0,0- 0,4 0
760,9 OSO 1 -17 0
765,0 wolkig -10 2,5- 6,4758,4 SW 4 r 9 0,5- 1,4 6,5- 12,4760,8 N 1 heiter -12 1,5—2,4 0
758,1 SO 2 woikenl. -10 0,0- 0,4 0
758,4 N 3 -16 0,5- 1,4 0
758,8 NW 3 -13 0
759,8 WNW 2 woikenl. -14 0,0 - 0,4 0
7578 W 2 -15 0,5—1,4 0,1- 0,4
758,1 N 2 lialbbed. -12 0,1—0,4
759,0 SSW 2 bedeckt 12
757,0 OJS02 Woikenl. - -18 0
757,8 NW 2 heiter -12 0,1- 0,4
762,4 wolkig -12 0
758,4 SOI bedeckt - -13 0,0 - 0,4 0
751,3 NI Nebel -15
755,5 SW 1 bedeckt -14 6,5- 12,4
758,4 Nl halbbed. +14 0,5- 1,4 0,1- 0,4
756,4 O 1 bedeckt +16 0,5- 2,4
758,3 NNO 1 wolkig - -20 6,5- 12,4
759,9 N 1 bedeckt - -18 0
760,2 W1 halbbed. 1-24 0,0—0,4 0
761,7 NW 4 heiter +27 0
756.3 wolkig +10 0,0- 0,4 31,5- 44,4
758,0 WNW 3 « + 7 « 0,5- 2,4

Borkum . . .
Keitum. . . .
Hamburg • .Swinemunde
Neufahrwasser
Memel . . .
Aachen . • .
Hannover.
Berlin. . . .
Dresden • .
Breslau • .
BrombergMetz . . . .
Frankfnrt(Main)Karlsruhe (BadMünchen . ■
Zugspitze .
Stornoway
Malin Head
Valencia . .
Scilly.Aberdeen . .
Shields . *'.
Holyliead . .Ile d’Aix . .
St . Mathieu
Grisncz ■. .
Paris.
Vlissingen .Helder . . . .
Bodö.
Christiansunt
Skudenes . . .
Vardö.
Skagen . . . .Hanstholm . ^
KopenhagenStockholm . .
Hemösand . .
Haparanda • .
Wisby.Karlstad . . .
Arcliangel . .
Petersburg .
Riga.Wilna .
Gorki.
Warschau . .
Kiew.
Wien.
Prag.Rom. . . . . . .
Florenz . . . .
Cagliari . . .Thorshavn . .
Sej disfjord .

tii v.. .ö i lyoijvoi . i oioiiio u viituiuur
Meist trübe , Regenfälle, kühl.

Witterimgslieobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

23 . August 7 Uhr
morgen «.

2 Uhr
EMhm.

9 Uhr
abend «. XlttaL

Barometer auf 0° und NormalechweM 746.0 747,0 747,7 746,9
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 756,0 756,8 757,6 756,8
Thermometer (Celsius ) . . • 15,9 21.4 18,0 18.3

12.9 14,1 13,4 13.5
Relative Feuchtigkeit (°/o) . »» . , » »« 96 74 87 85,7
Wind -Sichtung uml -Stärk « . . . . . . SOI 0 1 Nl
Niederschlagshöhe (mm) . • «, * — 8.2 0,1 —

Höchste Temperatur (Celsius) 22,6. Niedrigste Temperatur 14,9.
Wasserstand des Rheins

am 24. August:
Biebrich . Pegel : 1.93 m gegen 0,91 rn am gestrigen Vormittag.
Mainz . », 0,18 .. 0.18 .. .. „ „
C’aub . ,» 1,24, » „ 1»25 „ », »» »

Die Atzei»d-Airsga tze «irrfaßt8 Seite «.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Deutsche Eisenbahnbauten in Afrika.
Berlin, 24. August. (Eigener Drahtbericht.) Nach

einem der Firma Ohrenstei," u. Koppel, Arthur Koppel,

BeraniworUichs«rPolitiku. Handel: I . B : SB. Schulte BoraBrühl, Sonnender«:
für Feuilleton: B. v. Nauenoors : fürS:adt und Land- I SB.: ff. Günther:
für Gerichtssaal, BermllchteS, Sport und Briefkasten: C. Losader : für die

Anzeigen und Reklamen: I . 3}. : I . Tornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlaa derL. Schellenbergjchen Hos-Buchdruckerei II! Wiesbaden.
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Am 8. September 1911, vor¬
mittags 10 Uhr, wird an Gerichts¬
stell«, Zimmer Nr. 60, ein Wohn¬
haus mit Hofraum und Neben¬
gebäuden in Dotzheim, Tanuns-
straste 10 , den EheleutenP . Ar.
Rossel und Adolf Schwaibach
dort gehörig, Wert 15,700 Mark,
zwangsweise versteigert. § 258

Wiesbaden , 19. August 1911.
Amtsgericht 8.

Bekanntmachuilg.
Am Freitag , den 25. August 1911,

Nachmittags 3 Uhr. versteigere ich im
«©eristeigerunglslvikale

Helenenstraße 24
Rvangsweis« gegen gleich bare
Zahlung .:

1 Spiegelschrank, 1 Chaiselongue,
1 Waschtisch, 1 Schrank u. Kom.,
1 Uhr, 1 Zeichenplatle mit zwei
Böcken, 2 Kasten mit Partrone »,
1 Vertiko, 1 Oelgcmälde, 1 Teppich,
2 Klubsessel, 1 Standuhr , 1 Sofa,
1 Spiegel . 2 Büfetts , 3 geschnitzte
Stühle , 2 geschnitzte Sessel, ein
Trumeau , 1 Silberschr ., 1 Bücher¬
schrank, 1 Bronze -Figur (Fechter),
1 Kassenschrank, 1 Kredenz, ein
Erkergestell, 2 Betten , 1 Kleider¬
schrank, 1 Schreibtisch, Bilder , zehn
Stühle . 1 Nachttisch, 5 Bauern¬
tische, 1 oo. Tisch, Fahrrad u. a. m.

Mofnami,
Gerichtsvollzieher fr . A., Wiesbaden,

WiÄandstrahe 28., P . §242
Bekanntmachung.

Freitag , 25. August 1911. mittags
12 Uhr, versteigere ich im. Bersteiyc-
rurrgs-lokale Helenenstr . 7: 1 Schrcib-
trsch, 1 Sofa , Kristallspiegel, eine
Regulator -Uhr u. 2 Lcibbind. öffentl.
Swan>gstv.cis.e gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 21. August 1911.
Metier, Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Sir . 14.
Bekanntmachung.

Der FluchMnienplan für die Fest¬
setzung von Vorgärten , an der
Schsttzenho.s'straße hat die Zustinnmumg
»er OrtÄpoilizeibehövdeerhalten und
wird nummichr im Rathaus , 1. Olber-
gelschoß, Zilmmoer Nr . 38» innerhalb
frei Dienststunlden zu jedermanns
'Einsicht osten gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
Mnien-Gesetzcs vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemevkem hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
•Blatt irmerhaW einer vierwöchigen,
«oi. 16. August 1911 beginnenden und
Mit AAanf des 13. September 1911
endigenden Ansschlutzfrist beim
Magistrat schriftlich anzub ringen sind.

Wiesbaden , den 12. August 1911.
Der Magistrat.

Stadt . SäuglingS -Milch-Anstalt.
^ Trinkfertige Säuglingsmilch , die
.tagesportion für 22 Pfennig , erhalt
jede minderbemittelte Mutter auf
vaz Attest jedes Arztes in Wiesbaden.

Abgabestellen ünd errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik,

Lelenenstraße 21,
2. in der Augcnheilanstalt für Arme,
3. Kapellsnstraße 32

im Christlichk '
straße 53,

4. in dem Hospiz zum heil. Geist,
im Christlichen Hospiz, Oranien-' e

_ Friedrichstraße 24,
°. in der Drogerie Schoeller, West-
„ endstraße 36,
6. in oer Kaffeehalle, Marktstr . 13
7. bei Kawsma.nn M. Rathgeber,

Moritzstraße 1,
8. in der Krippe, Gustav-Adolf,

straße 20/22,
v, in der Paulinonstistumg ., Schier-
^ steinerstraße 31,
^0. in der Speisehalle Blaues Kr-einz,

Sodanplatz 5,
ln dem städtischen Krankenhaus,
Schwalbacher Straße 62,

^2. in dem städtischen Schlachthaus,
Schlachthausstraße 5-7 und

^3 . in dem Wöchnerinnen - Asyl,
schöne Aussicht 34.

Bestellungen sind gegen Abliefe
^ttng des Ältestes dort zu machen.
^Unentgeltliche Belehrung über
stUege und Ernährung der Kinder
llud Ausstellung von Altesten eei..>.̂
ist der Mütterberatungsstelle , Markt-
f^aße 1, 3, Dienstags , Donnerstags
^ltdoSamstags , nachmittags von 5

^Bemittelte Mütter erhalten die

frei ins Haus geliefert , uiid zwar:
Nr . 1 der Mischung zum. i oct uuuu rtum

h niO Pf . für die Flasche; Nr . 2
tkr Mischung zum Preise von 12 Pf-
™r die Flasche; Nr . 3 der Mischung
WM Preise von 14 Pf . für die
Flasche; Nr . 4 der Mischung zum
kreise von 14 Pf . für die Flaiche *

Wiesbaden, den 28. April 1911.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Unsere Diensträume sind bis aus

Moiteves Samstag nachmittags ge¬
schloffen.

Wiesbaden, den 28. Juli 1611.
. Die Verwaltung
°er städtischen Wasser- u. Lichtwcrkc

Bekanntmachung.
Es wird hiermit gebeten, von allen,

selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind, der städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen.

Wiesbaden , dem 23. Mai 1911.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um M Zukunft Verzögerungen bei

Leichenüberhührungen zu vermeiden,
wird hiermit bekannt gegeben, daß
die Ausstellung b'cr zur Ueberführung
von Leichen, erforderlichen Todeö-
bescheimgunsen, seitens der Sarg-
ltesevanten ^ bei dem Portier des
Kranbcnhauseis nachzusuchen ist..

Die bis 16 Uhr vormittags seitens
der Sarg - Lieferanten bestellten
Todvsbescheinigungen werden vom
Krankenhaus,e bis 12 Uhr mittags
fevtiMestellt und können um diese
Zeit 'wieder bei dem Portier abge¬
holt wevden.

Nach 10 Uhr vormittags gewünschte
Todssbescheiniigungen Werdern ms
4 Uhr nachmittags fertig ge stellt. *

Städtisches Krankenhaus.

Scköne gepfl . Knt ' er-
Alexnnder -A epsel

Ztr . 18 Mk.. 25 Pfo. k 20 Pf., abzu-
geben Biebrichcr Straße 42.

T-zlich frische» e&efa
zu verkaufen a Pfd. 18 Pf.

W. Sohauss, Dotzheimer Str . 146, P.
Pflaumen per Pfd . 6 Pf.
Sleineclauden per Pfd. 12 Pf.

Platter Straße 158.

Aeisch-rronsum!
1a Ochsenleisch per Pfd . 80 Pf .,
la Rindfleisch per Pfd. 70 Pf .,
la Kalbfleisch per Pfd. 70- 80 Pf .

stett frisch bei
AZLZLOZR LZLWM.

Kartoffelhandlung
Kavl Rirdmer,

Rheingaucr Str . 2, Tel . 419,
empfiehlt

Fraukenth. Kaiserkrone,
Italiener gelbe,
Belgier Nieren,
Holländer gelbe.

Bei reellem Gewicht und pünktlicher
Bedicnung zu den billigsten Preisen.
Enaros -Bcrkanf auf dem Markt bis
morgens 9 .Uhr. B17007

ßriglsial*
Wleci€ ss © lie
Einkooh-

Apparaie.

sa

Kompl. Apparat Mk. JO.-
Unerreichtes System.
:: Viele Neuheiten. ::

Beflentenfle FjreisermässignDg
Erbitte zwangl. Besichtigung.

ASIeinverkan f s

L 0. Jung,
Kirehgasse 47.

Weitere Verkaufsstellen bei:
Franz Flössner, "Wellritzstr. 6.
!Vi. Stülger, HäfuergasEo 16.

K 61

Restaurationz. Stollen
bei der Fasanerie.Ulli» Bier MIM.

Eigene Kelterei. Es ladet ergebenst ein
2°i>. Besitzer.

TanzschuleF. Kück.
Samstag , 26 . Neue Adolfshöhe:

Sr . Nachtfest.
Anfang 9 Uhr. Ende Morgens.

Bei Bier. — Eintritt frei.

Für Cafe-Restaurant
mit großem Garte »», in bester Lage einer der größte »» Städte
Mitteldeutschlands wird tüchtiger, kautionssädiger Restaurateur,
welcher schon veffere Geschäfte mit Erfolg führte, per Anfang
Oktober gesiicht. Offerten unter F 1. ® . m . » so an WmPolf
Jiossc , Frankfurt a . M . U135

Unfehlbar wirkende

MWtWm !!
Dalmatin gegen Käfer, Fliegen ec. Echt
erhältlich »t»»r : Medizinal - Drogerie
„Sanitas " . Mauritiusstraße 5. neben
Walhalla. Apotheker Adoli Hassen camp.

40—45,000 Mk., auch geteilt.
auf gute  1 . Hhpothe! auszuleihen.
Ost . ii. G. 576 an den TagK --BevIag.

Tüchtige Schneiderin
tv. noch einige Krurden in u. a,  dem
Hause. Jahnstraße 36. U1W96

Achtung.
Mupolieren u. Mattieren ganzer

Zitn .-Einricht ., auch lack. Möbel, für
5—10 Mk. Einzelne Möbel dement¬
sprechend billig . Gestl. Zuschr. unter
I . 4243 an D. Frenz , Wiesbaden.

IweckMüsrlg
cmsgesfatfei ’e
Dradjsadien
fioben Erfolg

Der strebsame Geschäftsmann beachte obige
Worte, denn geschmackvoll ausgeführte Druck¬

sachen bilden den wesentlichsten Bestandteil der
modernen Reklame, in deren geschicktester Hus-

mitzung das Geheimnis des geschäftlichen Erfolges liegt.

Einmal ist keinmal!!
Dies gilt auch für die Reklame; sie sei nicht plump und
aufdringlich,kehre aber in veränderter Form wieder,denn
die Gunst des Publikums ist wandelbar!
Es  versucht gern allerorten. Deshalb müssen auch alte,
eingeführte Geschäfte ihre Firma stetig aufs neue in
geeigneter Weise dem Publikum in Erinnerung bringen,
a Wir empfehlen unsere seitdem-fahre 1809 an hiesigem
Platze bestehende Buckdruckerei insbesondere zur Her¬
stellung feiner Akzidenz»und Reklame-Drucksachen,
deren sorgfältige und wirkungsvolle Ausführung in den
weitesten Kreisen Beifall und Anerkennung gefunden
hat. Unsere neuen maschinellen Einrichtungen,unsere
reichen Schriften- und Papier-Vorräte, unser in allen
Zweigen des Buchdruckes wohleingeschultes Arbeits-
Personal, wie nicht zuletzt die Sorgfalt, die wir jeder uns
übertragenen Arbeit,von der einfachen Visitenkarte bis
zum künstlerischen Farbendruck, zuzuwenden pflegen,
perbürgen eine prompte,geschmackuolie,durchauszeit-
gemässe,korrekte Ausführung aller uns überwiesenen
Aufträge. Dabei sind unsere Preise durchaus mässige.
Zu persönlichen Besprechungen und zur Ausarbeitung
von Kosten-Anschlägen sind wir jederzeit gern bereit.

k.SdieHenbercfsdie Hofbudidruckerei
Kontor: üanggasse 2i . Fernsprecher 6650 -53.

Ncii-Wlischcrci
L fürstet?.

Svez .-Geschäft für feine Herren - u.
Daiiicn -Wnschc, Kleid., Blusen usw.,
«avant , chlarfr. Behdl. Rasenbleiche,
tzcharnhovststraßc 7. Dclepbou 4074.
Filiale Dclaspcestraße 1, Laden.

Fast neues Sofa
billiff zu verk. KirchMsse 76, 1.

Ein großer kräftiger Phönix
zu verkause>ri Nerobergstraße 8.

Zum Ansetzen
und Binmachenl

Ja  alt . Daitvorner p. Ltr. 1.20 Mk.
In „ »iordt,ä »»ser p. Ltr. 1.20 Mk.
Ovstweinefsig . p. Ltr. 0 .1© Mk.

Garant . Gärungsprodukt.

St »»l)l«Untcrsatz -Ees . u». b. Düffcldvrf 49.
llttfcre

Sttthlbein-Gummi- Nntersätze(D.m.®.m.\
ohne jegliche Metallbefcstigungleicht anmhringcu, sind unentbehrlich für
KonzertfiUe , Krankenhäuser , Kötels » Reftanrnrrrs , Schulen,
Bnrenuö , PrivntOnuserda  sie g räuschloses Verrücken der Stühle
ermöglichen und Parkettböden und Linoleum schonen.

Wer sich für den Wiedcrvcrtnns (cvent. üllleinverkarrf ) dieser
überall Anklang findcndcu Neuheit tntcref:1 ert, wende sich an unfern
General -Vertreter für den Reg .-Bej . Wiesdaden : s>n « rii-»vi«
Wesftplii »ä, Frankfurt a/M ., Ratteck,tr . 10. F80

Misslingen des Gebäcks ausgescbl.
Seit über 25 .Iahten unerreicht.

Biros - erie Mortous , 1683
Taumisstrasse 25. Teleoh . 2007.
Ii . 3 ahsi . Wwe.,Wellritzstr . 15.

Moussierende
Obstweine!!!

Speierling -Sekt „Henrich Trocken"
per Fl . Mk. 1.3©

Aoharl »risbeer °Lekt p. Fl . Mk. t .8©
Stacheldeer -S «kt Per Fl . Mk. 1.8©
Erdbeer -Sekt . . per Fl . Mk. 2.©©

Speierting »»»>d Apfelwein
in bek. Güte, 816950

sowie alle Beerenweine und Säfte.
^Bei Mehrabnahme entspr. billiger.

Versand nach auswärts.

Bbllweinkelterei Ileiirlcll,
Blücherstr . 24. Telepl ». 1914.

Frof. Ehrlich ’s
Bedeut, f. d. Wissensch., sowieSeschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn-
rShrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Eiuspr., ohne
Bd 'ufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, diskr. verschl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr. me«!.
Thisqnen ’s Biochemische.Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahuhof).

DrMEUilli
wieder zurück.

Von der leise zurück.
Vr. Kess.

Von der Reise zurück.

Br. lito
8 © Addiiftiilstfiisse 30.

Von der Reise zurück.
Dr.Menton.-

Von der Reise zurück.
Ernst Siefeubaek,

Dentist,
Kaiser-Friedrich - Ring 3, Part.

Zurück gekehrt.
Karl Märker,

Dentist,
Kirehgasse 20.

Tel . -S1SS3.

Einjähriger (Akademiker)
sucht ruhiges Zimmer , cvent. mit
Pension , in der Nähe der Kaserne.
Angevotc unter F . 576 an den
Tagibl.-Verlag.

Druckerei-Arbeiterinnen
gesucht. Gebrüder Pebmeckh, Luifen--
platz 3._
Bon Cafe Orient durch d. Nerotal,

Taunus - u. Wilhelmlsir. Anhänge»
(CsttückSklee mit Steinchen ) verloren
Abzua-eben gegen Belohm Dambach.
tal 80, 2 St . ^ __

lil attßo lö.©tiröer ornti entt
verloren . Gegen gute Belohn, albzug.
bei Denoel , Wehevgiastc 11.

Goldene Damen -Uhr
ält . Shstoms von Ausgang Mte
Kolonnade, Parkstraße bis Denkmal
Hehl verloren . Gute Belohn. Wzu-
gob-rn Älexandrastvatze 5, Part.
Montag in Sonnenberg eine Brosche

verloren . Abzug, gegen gute Bclechin.
Ramlbach, Wiesibädvner Straße 5.

j 2 Schlüssel mit Ring
I u. Haken verloren . Abzug. Dambach.
! tat 2, Bäckerladen.



«ette 8* Mbend-Ansgabe, 1. Matt. Wiesbadener wngo *em* Donnerstag, 24 . August 1911. Nr . 334.
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Haltet!
CJrMfeeisstr . LG-
'Sleielistr . SO,
Kireligasse 7

Frisch vom Fang
in Eispackung

ef mgetroffen:

Ia Jfordsee-Cablian, 2-5pflind., Pfd. 25  Pf.
I O L III" 1 5—ßpfiind.,Pfd.3©Pf.
Sa Schellfische
ff. Seelachs im Ausschnitt BO Ff., ff. (Miau 40 Pf.
Merlans 40 , Bratschollen 50 , Backfische ohne Gräten
30 Pf., lebendfr . Barsche , Brathechte , Zander , Schleien,
Bachforellen , Rheinsalm, Elbsalm, Ostender Steinhutt,
echte Seezungen , extraf . Holländische Ängelschellfische.

Alles in nnr Ia Realitätenz.MLTagesprcis!
Kieler Büekinge, Flundern , geräuch.
Schellfische, Heilbutt , Forellenstör,
Seelachs, Aale, ff. Lachsaufschnitt,
Hering in Gelee, Aal in Gelee, Lachs

in Gelee.

Frische ücriiseehrahiiesi.

Setzt wieder
Wiek friseh:

See ® holl . Tollherln ^ e.
Feinste Katj es beringe«

Viele Leute tragen heute immer noch,
was macht man
den vielerwähnten

denn eigentlich mit

KsilMfM
Man reinigt Silber, Gold, Schmucksachen,

: Alfenide, Zinn etc. ohne Arbeit spielend
leicht auft:hygienische Weise. : : ::

Achten Sie aber genau auf den Namen „Köhler“
:: :: und weisen Sie Nachahmungen zurück. :: : :

Mur zu haben bei:

Erich Stephan, I G. Eberhardt,
Engroslager für Deutschland,

Kl. Burgstr ., Ecke Häfnerg.
Hofmesserschmied,
Langgasse 46.

KSt

Frische

m Schmutz -Eier s
StA « Pf.

empfiehltEier- tu Bnttergrotzhandlrrrtg
ElteWgeng. 4. P . fj ©lir . Telephon 130.

Pinie: 13  MU1M 13.

CchleZ pommllliro! 40 Us.
Ja neue Kartoffeln Ztr . 4,00.

■fr*. Schmidt , Schwalb. Straße 14.

DuWMt
Wiesbaden, Friedrichstr. 8. Tel. 6351.

?
#
bt
ä

vi
i—

'Srs

jZlehunJ 29.-30.fiug.|
KsOM Mene
' 7492Gew.imGejamtn >erte von

s 3Marlt
Düsseldorfer

Lols SO Pia-, 11 Lolas Mil,
Hauptgewinne:

15000,10000
50 ©ß etc.

empfiehlt und versendet:

Carl Cassel,
Kirchgasse 5t,
Marktstraße 10,
Langgasse 39.

1149

<1

Teilhaber
resp. Kapitalist gesucht für industrielles Unternehmen. Offerten
unter Bi.  srs an den Tagd».-Berlag.

Rein natürliches Mineralwasser

Jntonius-Sprudel
Rückershausen im Taunus.

Dm "Wasser kommt in vollkommen natürlicher Fiillnng , so
wie e« der Erde entquillt , ohne Ausscheidung oder irgend einen Zusatz als
'ff’al ’el - and Meilivaseer zum Versandt. E 5ö4

Niederlage fiir Wiesbaden:
Johann Fiedler, ,S .. .s, Wiesbaden,

Rheingauer Strasse 15

l

C4
b-

sollen zu jedem annehmbaren Gebote raschestens
verkauft werden.

Darunter befinden sich beneidenswerte Seltenheiten
(ein altenglisches vornehmes Damenporträt
feinster Malerei, ein grosses Krafeensartiges Kirehen-
hild , ein Bart, van der Helst-Prince Frederick Henri etc.,
sowie vorzügliche Gemälde moderner Meister,
worunter auch ein hochwertvoller Fächer mit den 15 be¬
rühmtesten deutschen Malern, wie Fs*itz v. Uhde,
W . v . Dietz , Kanlbach , Defregger etc ).

Wer sich wirklich Hervorragendes sichern will
und STEIGENDE, ANERKANNTE KUNSTWERKE
HOHER BEDEUTUNG, dem ist hier Gelegenheit zu
ansgezeichnetster Kapitalanlage und sicherem
Gewinn geboten. ^

Nur für kürzere Zeit: Ausstellung Gemälde - J
«§4 Gallerie , Bad -TCauheim , Parkstrasse 24. P80 v

Süim  wlsWS. Ai. 33  Bi.Ws« per» . . 3t Bi.
VK« .. . . . 35  Bi.

Kirchner,
Rheingauer Str . 2.

Y±

an

an

,Löpf @ . von Mt.

Soeken von Mt0.40
sowie alle Haararbeiten gut u. billig.

Shampoonieren u. Frisieren
mit Ondulation Mk.  1 .—.

W . Kremser,
65 Schwalbacher Str . 65, Ecke Klichelsberg, nahe d. Emser SR;

af)ti-Praxis von Dentiff %
TI. Brune,

Wiesbaden, Schwalbacher Siraße 46, 1.
Sßrechfl . 8 —12 u. 2—6 Uhr. Sonnt . 8—11 Uhr.

Erßklaff . Atelier für kün ft ticken Zahn-- J . , . . vr ^ /*/>u

M slicheii

Ia Weinessig
H 20%Weingehalt. Q

"SST
hergestellte Produkte.

Ueberall erhältlich!

Biebriclier
Essig-Fabrik

Dr . Paul Prisclte,
ffiiehricli a . Stk.

Fernruf 97.

Ztrautzsedern-
Manusaktur

Kuss , Langgasse 11.

per Frühjahr 1912 oder später

großen Lade»
mit mehreren Schaufenstern in Ia Geschäftslage, Langgasse
od. mittlere Kirchgasse bevorzugt. Gest.Off.u. 1?. H . B . 8 » 30
an Kudolf flösse , Leipzig . (Fcpt. 3923) F135

Plenreusen,
Reiher, Feder«

Paris.Modcllsederhüte
Umarbeitenv.Federn z.
Montur,o. Plenreusen

zum Herbst
empfiehlt sich jetzt.

Modistlnr.enProzente.

Zahn -Operationen fdunerzlindernd , wenn nicht fogar
fch,nerslos in manchen "Fällen , nach Ausfage von

Patienten.

venx jo gar
n meinen $

tu_ ,
MklirUrche 24. « epi,«» 6345. «dst SeUmunöftrap-

Air offerieren:
Schellfisch I .
Merlans . .
Bratschellfisch
Rotznngcn „
Seehecht . .
Knurrhahn .

45—60
. 35 P
. 20 Pf.
. 70 Pf.
. 50 Pf.
. 45 Pf.

Bratschollen

tt.Steinbutt 1,50 u. 2.00 im AusfchE
Seezungen . &
Limandes . . . • • • &
Heilbutt . . . 80 Pf . brs 1 | f,
Zander . Uf.Kabeljau . 40—50 4»
. . 40 Pf.

Sämtliche Raucherwaren und Marinaden.

Htestcrurclnt Witter,
Unter den Eichen.

Morgen Freitag , von 4 bis 11 Uhr:

Großer Militär-Konzert
ausgcführt von der Kapelle der Kgl. Unteroffizierschule Biebrrch

persönlicher Leitung des .Herrn OvermnfikmeisterS »wIm «;*" »“ “ ' a
Eintritt frei. CGiUntt

Kejtauront„Me AdoWhölje".
Heute Donnerstag , den 24.  August 1911, abends 8 Mb*'

Großes Militär -Konzert.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein .loliann Paiiiy»
NB. Gute Biere, prima Weine und vorzügliche Küche in altgewohnter

114t(Wühelitistrasse 16 , frühere Hausnummer 12.)

Beginni  neuen Scliuljalires: Dienstag,22.Auf.
Anmeldungen jederzeit. Prospekte gratis . Personen-Aufzug im Hause.Wir » EEirelitiun.
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